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Vorhericht. 

Die historiach'pkilohgische (nunmehr philosophiseh- 
kiaUtriseke) CÜ8$e der kukerUekm Akademie der 
Wieeemedmfkn m Wkn kai ^hiek m ikrer ersten 
Sitzung (mn 24. November 1847) auf Antrag des l ti' 
ierzeichneien die Herausgahe nöaterreiehis eher 
Geeekiekie^uelien' (Fenteererumimekriaeantmf 
mnd ekiee y^rekieee für Kunde öeterreieki' 
scher G es chic htsguellen* beschlossen, und zur 
Durchführung dieses Beschlusses eme ,^er ma neute 
Commieeion" am ihrer Müte emamiL 

IHeeeCammieeia»kaiUkider9itMmnji9em22.ih' 
cember 1647 ihr „Programm" vorgelegt, vermöge 
welchem „die österreichischen Geschichtsquellen' in zwei 
Bauptabtheilungen (Scriptoree et Diphmataria) 
und fünf vereekiedenen Gruppen (Fontes renmAur 
striaearum, Bohemiearum, Hungaricarum, Polonica- 
rum et Italiearum) veröffmilicht werden sollten. 

Sie reeknete auf allgemeine Theilaakme und Mit- 
wkkunffy hei einem eokken Vntemekmen kam ekte 
„Akademie* nur anregen und fördern. 
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Es wurden auch sofori zur Herausgabe drei 
Werke beeiimmi, weiche von Niektakademäsem freimd^ 
UehfA versprochen waren. 

Herr Emil Franz liösslery damals Docent 
der Rechtsgeschichie an der k, k, üuwersiiäi zu Wien, 
machte sich anhdaehig, eine„NotiUa bonorum eeeieaiae 
ftFrisingeneie in Auehiae parOhus aus den Saalh&ehem 
f,des XIL und XIII. Jahrhunderts im königlich-baieri- 
y,8chen Reichsarchive zu München als Beiträge zur Ge^ 
fgsehichie der Ansiedhrng^äUeeten Verfassung^ derume- 
f^en Volke- tmdiiechtexueiände der Länder, mit einer 
„Karie^ Orte-, Pereonen- und Saehen-Regietem,*' tu 
liefern. — Er übetyah auch den Text dieses aller- 
dings interessanten Quellen- Werkes der historischen 
Commiasim, welche denselben bald zum Drucke be* 
forderte; da aber Herr Rössier gleich nach dem Bc 
ginne desselben eine andere Wirksamkeit als Volkseer- 
ireter in Frankfurt suchte , und sich bei den ersten 
Bogen des Teoptes h^aussteliiCf dass eine Revision der 
Abschrift fUidk dem Originale und von kundiger 
Hand sehr wilnschenswerth, ja stellenweise nnerlässlich 
sei, so musste die Ueramgabe dieser Quelle einstwei- 
len verschoben werden. 

MhrSeripiorderk.k.HofbibUotikekin Wien^Herr 
Ernst Birk, gegenwärtig corresponMrendes BBtgUed 
der k. Akademie y als (ungenannter) Mitarbeiter an der 
Geschichte des Hauses Habsburg der gelehrten WeU 
b^nnt, hatte das wichtige „Tagebuch des Wiener 
„VnieersUats ProfessorsmndBeeoUmdchtigten des Bas- 
aler Cmciliums ^Fhnmas ELendorfer von Jlaselbach, 
„über die in den Jahren 1433— t43ü milden Böhmen 
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ffZU Prag, Hegeusburg, Btüim^ Stuklweksenbnrfj und 
nigforn gep/logensn VerkoiMmffen der BevoUmäehHg^ 
9y1m 4e9 CüneüUm» behufs emer reÜgiösen Veredugung 
„neigst andern wichthfen Actensiücken zur Geschichte 
„dieser i nierhandlungen aus dem Codex Mß* der Ä. k, 
„BoftibiMkek Nr. 4704," zu Uefemvereproehm. Die 
Ereignisse des Jahres 1848 md wmtekrte Amiegs^ 
Schäfte verhinderten die Erfüllung dieses Versprechens, 
— Waiirscheinlich werden dieses Tagebuch uiui die 
anderen Aete$tsi1ieke jener grossarUgen Sismmkmg der 
Aela iUmeÜittrum seenii XV* , wMke die kaiserHeke 
Akademie der Wissen. ^^r haften auf Anregung Palackys 
ins Leben zu rufen beschlösse mit gutem Grunde ein- 
verleibt, da die Acta der BevsUmäeJUigten des Cond' 
Umns besonders in üeser AngelegenkeH eorxngsweise 
zur Geschichte des Basler Conciliiuns gehören* 

Der Offteial des k. k, geheimen Haus-, Hof- und 
Siaats-Arckits, Herr Friedriek Firnkabert hatte 
sich zur Herattsgabe des y^neeh memais voBsiändig gc' 
druckten dculscficn Chronisten Eberhard Windeck'' ver- 
pflichtet. Da aber imJahrel848 sich dieBewegung selbst 
auf die dunsten erstreckte und die Vergleiehung der 
an eersehiedenen Orten Deuisehlands liegenden Hand- 
schrifteHj noch weni(jir aber die Zusendung dcr.'^clbcu 
nach Wien erreicht teer den konnte, ist auch dieses 
Versprechen unerfüllt geblieben. 

Indem der Referent der historischen CamnUseian 
darauf gefasst war, dass nicht alle drei Werke zu 
Stande gebracht werdet^ , wcurd im Programme darauf 
Rücksicht genommen. „Sollte ikhrigens (Süzungsberichte 
„I. 8. 76) die Herausgabe Eberhard WindecKs sich 
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Wir bitten jeden Berufenen) der m Siande 
ißt, eine neue Quelle anzugehen oder selbst aaazaheuteii, 
eich mit uns in Verbindung zu setzen und über ihre 
Ver&ffenUiehtmg xu verständigen. 

Es ist wie gesagt in dieser zweiten Abtheihmg noch 
viel zu thun ; es sei m ir erla u h l, a uf mehrere wünschens- 
werthe Leistungen hinzudeuten» 

Zuerst das Landunter derEnne, das Stamm" 
land unseres Kaiserstaaies^ das ihm den Namen gab. 
Sind seine Urktmden gesammelt und veröffentlicht? 
Theilweise und oft sehr unvollständig und feh- 
lerhaft* — Es wäre eine sehr terdienstUehe, künf- 
tige Farsekungen und Leistungen ungemein erleich- 
ternde Vorarbeit, wenn ein tüchtiger GeschieMsfar- 
scher „liegesten" der bisher gedruckten Lrkundcn. 
Aetenstücke und Briefe, die sich auf flas Land unter 
der Enns beziehen, eerfassen undveröfentliehen würde* 
Eine l ebersicht des Vorhandenen istunerlässUeh, wenn 
mit Erfolg nach Neuem geforscht werden soll. 

Regesien müssen einem JJiplomaiarium oder Co' 
deof d^damaUeus vorausgehen, sind jedenfalls unen^* 
behrlich, um eine Uebersieht des Stoffes zu gewähren, 
nicht alle Urktmden verdienen den vollständigen Abdruck, 
jedoch ist auch keine Urkunde so unbedeutend, dass 
nicht ein Auszug aus dersdben auf irgend eine Weise 
unsere €lesehiehiskennbnss vermdlstandigte. 

Die Ausaröeiltinf/ zweckmässiger und erschöpfen^ 
der Urkunden-Auszüge (Hegesten) ist nichts weniger 
als leicht, sie fordert gediegene KentUmsse und eine 
grosse Fertigkeit d» der i/rkunden-Sfiraehe und Termi- 
nologie. Ls gab (und gibt cielleicht noch) berühmte 
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Geichiehteehf eiber , die nicht im Stande waren, ans 

einer etwas länfjeren oder schwierigeren l rkumle einen 
treffenden Auazuy zu machen, selbst wenn sie tausende 
wm Urkunden, deren Abschriften ihnen mitgetheiii 
wurden, abdrucken Heesen* 

Möchten doch sich tüchtige Geschichtsforaeher zu 
derlei mühsamen aber lohnenden Vorarbeiten verweU' 
den, eine solche hegesten-ArbeU befähigt ja aiuf vor- 
zügliche Art XU aiien Übrigen historischen Arbeäen* 

Bisher sind I rkunden und urkundliche Aufzeich-' 
nungenals: Codices traditionum, Urbare, Hationarien 
ti. s» te* viel zu neenig ben^t oder auch nur beachtet 
worden, sie geben bei grOndächer und sorgfältiger Be- 
nützung einen überaus reichlichen Gewinn für 7b- 
pographie, Rechtsgeschichte, Besitzverändermgen, 
Kenntniss der Abgaben, Steuern, Zinsen, Diensie und 
sonstiger Leistungen. 

Der Verfasser (oder die Verfasser, denn dieAr' 
beii konnte, ja sollte unter mehrere vertheilt werden) 
rofi Begeefen der auf das Land unter der Emns und 
seine Geschichte bezüglichen Urkunden und AetensOh 
cke müsste sich semen Stoff in gewisse Abtheilungen 
sondern, weil dadurch die Uebersicht erleichtert und 
das Interesse für die daraus hervorgehenden Eesultate 
erhöht wk'd. 

Ich würde folgende Abiheüungen vorschlagen : 

Erstens Regesten der Urkunden (Bullen, Breren, 
Briefe) der Päpste, Cardinäle, päpstlichen Legaten 
und Nuntien, umekun Ueberblick des päpstlichen JEStn- 
flusses und Wirkens zu gewähren f dazu kihmten auch 
die von allgemeinen ConcUien ausgegangenen (aber als 

n 
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eine Vhterabt&eilmff, um me jedmfiäU kereorzukebenj 

Eine zweite AhikeUmg würden die Reffesien der 
Diocesan-Biachitfc (mn PassaUf tijHiU'r Wien, Neu- 
stadt u. s, w») und des Metropoliten von Salzburg, der 
zujileieh für einzelne TheÜe des Landes m früherer 
ZeÜ Diöeesm war, hUden; dazu k^Unen die Erlässe 
der Proeinzial-Synoden und Concilim. Auch die Rege- 
sien der Urkunden der Capitel dieser Hochstifte wür- 
den sieh ansehliessen müssen^ auf deren Wirken mm 
noch viel zu wenig Rücksicht nahm* 

Die dritte Abllu iluuy umfussie die Regesten der 
Urkunden der Propsteien, Archidiaconate , Decanate, 
Pfarren^ Fäialkirchen, Capellen, Benefiden desSeen- 
laT'Clerus, eine unübersehbare Menge, wen» man, wie 
es allerdings zu wünschen ist, auch auf noch erhaltene 
aber ungtdruckte Urkunden liücksicJU nehmen würde. 

Die vierte Abtheilung müsste die Regesten der 
zahllosen Urkunden der Klöster aller Orden be^ 
greifen, Männer^ und Frauen- Klöster , der sogenanstten 
Herren- Klöster und der Bettel-Orden, lot lche ao vielen 
Emfluse aufs Volk hatten. Man hat bisher die Klöster der 
Dommika$$er, Franziskaner, MinorÜen u* s* w» und 
deren Wirken wenig beachtet, und doch verdienen sie 
die genau es fe Erforschung. 

Eine fünfte Abiheilung würde die Itegesteu der 
Urkunden und Actenstüeke der Wiener- Universi- 
tät und übrigen Bildungsanstalten, so wie der 
dafür yc machten Stiftungen enthalten. 

Die sechste Afitheilung umfasste die Regesten der 
Urkunden, welche die äusseren Verhältnisse des 
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Lande» behuehim, mr allen die Urhmden der deuir 
sehen Kaiser und Könige , welche sie dem Lande 

oder Einzt'lnm im Lande ertheilten; eben so die Ür- 
kimden , welche auf die Verhälinieee gegen Böhmen, 
Mähren, Ungern, Steiermark imd das Land 
ob derBnns Bezug hohen. 

Die siebente Abthiilunff enthielte die Regesten 
sänwUticher von den Landes fürsten (aus dem 
babenbergisehen und habsburgisehen Gesehlechte wH 
EmseUuss derRegenien im2Ms€henreiehe,namenÜiek 
Otoknr IL) in Bezug auf das Land unter der Lnm 
oder seine Bewohner erlassenen Urkunden. 

IHe achte AbtheUung würde die Regesten der 
Adelsgesehleehter büden, und Uurer Unter" 
thanen. 

Die neunte Abiheilung würde die Hegesten des 
Bürgerstandes m Städten und Märkten (mit Aus- 
nähme Wiens) umfassen» - 

Die zehnte und letzte Abtheilung wäre den Rege- 
sten der Urkunden IViens (als Stadt und Commune) 
gewidmet. Wien ist die Hauptstadt eines mächtigen 
Reiches, seine Clesehichfe tdne der interessantesten 
wechselcollsien, sie verdient ganz besondere Berück- 
siehtigung» 

Es versteht sieh, dass sieh bei den Regesten, no* 
mentlieh der letzten drei Abtheilungen, meie ans den 
früheren Abiheilungen wiederholen ieürden undmüssUn, 

indem aus den torhergehenden Regesten die auf die 
einzelnen Corporationen, Geschlechter, Communen be- 
züglichen wieder aufgeführt würden; dach das schadet 
nichtSf wenn auch kaiserliehe oder päpstliche Urkun* 



üiyitized by Google 



XIV 

Hen doppeit vorkämm . die Ikbersichi gewisser Ver- 
kMih9e wird dadurch errehhi. 

Wem mm drei oder vier HtfikHge Geoekiekiefor' 
scher nach einem gemeinschaftlich rerabredeten Mane 
theäs die gedruckten Quellenwerke behufs dieser Re- 
gesien exeerpirmf ikeHs aber die m den vorzügiieh^en 
Arekieen desSfaaie» imd Landeomeh vorkandetten «n- 
gedruckten IJrktmden verzeichnen und regisiriren trwr- 
den, so könnte ein iiegestetiwerk zn Stande kommen, wei- 
ekes die heeie Grtmdiage für eine hnnfüge GesehieMe 
de9 Laniee oein würde. 

Wenn der Geist mühsamen Fleisses, resiynirender 
Ausdauer und bescheidener Gründlichkeit noch lebte 
und wirkte, der die Peze mid 90 viele andere Glieder 
des Regular^Clerm im Lande wiier derMkme beoeelief 
und sie zu den mühsanisU n gelehrten Arbeiten befähigte, 
so könnte man hoffen, daas von Seite der zur gründli- 
eben Gelebrsamkeit vorxugsweiee berufenen insiäuU 
eme oolehe VorarbeU ins Leben freien lOtmU. 

Ein Diplomatarium, ein Codex diplomafieus Au- 
striae inferioris kann nicht alles umfassen, das würde 
eineolosealee Werk,er lumn und eollnurdie wicht ig^ 
oien Doeumenie und Aeienei&eke geben; die fVlehÜg- 
ktit kann jedoch erst bei genauer Prüfung und umsieh- 
(iger Vergleichung bestimmt werden; bisweilen kann 
eine am und für sieh unbedeutende Urkunde wichtig 
werden, wenn sie zum Beispiele eine ganz w^kannie 
Thaisaehe , die Existenz einer sonst ganz «ii^- 
kannten Corporation, eines verschollenen Ortes be- 
weist, desshalb müssen Hegesten jedenfalls einem 
Codex diplomaHeus vorausgehen. ^ IMs hindert je^ 
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ioek nieki, doM wm einzelnen CorparaHonen, Ge- 

hchleclikni , Commiinen , Diplomafarien erscheinen, 
ja diese emd vielme/tr unentbehrlich, und es ißäre zu 
usünsekmj sie tm aUen bedeutenderen zu erkalten* 
Monographien, mit UrkwndenbuekefOindfür die 
Geschichte des Landes von yrosstem Gewinne. — in 
dieser Beziehung ist noch viel zu thun im Lande unier 
der Ems 9 wenn wir auch sehr eckdtzhare Leistungen 
tkeiiweiee besitzen. 

Die Urkunden des Augustiner Chorherrens Uftes 
Pölten sind von Du el lins in seinen: „Eivcerpta 
Aistorieo-^ealogiea' (lApsiae 1726 Fol.) in grosser 
Zaki ongefBkrtf tkeUweise aueh eins oder die andere 
voUsiändig abgedruckt j jedoch von den meisten sind 
nur der Anfang und das Dalum mitgetheiit, der ei-. 
gsniOeAs Inhalt fehlt. Maderna hat in seiner AuS' 
gäbe (und Fortsetzung eom J. — 1770) der 
Geschichte von St, Pollen, mm Propste Christoph Mül- 
ler mn Prankenhaimö (Vindobonae 1770, 4.) auch 
viele Urkunde» anführt, jedoch häufig nur Anfang 
md MSndOf ohne dm eigentHehen Malt anzugeben. 
Sonderbare Weise, Geschichtsf/uellen zur Kenntniss 
zu bringen* Ein Diplomalat ium Sand-H ip- 
polgtanum ist erst noch zu liefern. Da nun mele 
Urkunden und mehrere von DueUius benatzte Dipto^ 
matare des ehemaligen Stiftes Sl, Pölten in Jüngster 
Zeil dem Uansarc/U&e einverleibt noorden sind, so soll 
ihre VerügentOehung naeh und nach erfolgen ; He 
Gesehiehte dissss 8tifles und seiner ineorporirtsn Pfat' 
ren fördert die Landesgeschichte nicht wenig, und des 
noch unbenülzlen Stoffes isl rndtr als man glaubm sollte. 



Digitized by Google 



XVI 



Die I erkunden des Chorherrmstifft s St. A n- 
d r ä an der Trusen sind noch unbenülzt , ohne Ztoei- 
fei sM sie eo usiedkdes ChorkerremUfU» Tiern- 
9t ein (Därremeiem) , wdthe beide Sliße dem noek 
hestehenden Auffustiner Chor Herr enstifte Her zogen" 
bürg incorporirt wurden , zu Herzogenburg aufbc" 
wahrt, welehee seibet »oeA, nUt seiner Geeebiehte im 
BOeketande tmd deeeen reiehhaUigeevndintereeeaniee 
Ärehiü erst auszubeuten ist. Des gelehrten und iüch^ 
Ogen Chorherrn und Propstes ton Sanci Andrä, AU" 
guatin Erath (f 17i9) „Annaiee AnUqmeeimae 
Eeelesiae CoUegiaiae Cmumicwrum regularnm ad S, 
Andream eis Trasenam cum Historia politica rerum 
austriacarum y in zwei slattUchen Foliobünden liegen 
noch als mgedruekte üandeeArift in derBibiiotkek zu 
Herzogenburg, thteUiue hai im zweUen Bande 
seiner „Miscellanea (Autjustae Vindelie. et Graecii 
1724, 4.) von S. 368—436 „Res Sand- Andre anae* 
mügetkeütf welche ihm der dortige Bibliatkdior Leo^ 
pM Niekei znr VerbffenHiehung gegeben hatte» Loeo 
iU 8U$d ffBullae et Diplomat a (juaedam (VH) Pon^ 
Uficum, Imperatorum ei Archiducum Amtriae pro 
Canmiia 8. Andreae expedOa" 

Mehrere Daeumente aneundüber^fTiernetain*' 
(Dün custeinJ hat ebenfalls Duellius in seinen „Mis~ 
ceiianea ' veröffentlicht y unier andern die Stiftungeur' 
fttnufe wm 1410 (Mieedlanea If 1S6), jedoch eben^ 
falle mit Auelaeeung der Haupteaehe, der zur Stiftung 
geicidmeien Guter, in dm Silzungsberichten der kai" 
serlichen Akademie, Februarheft 1849, S. 149-174 
habe ich aus einer Handschrift des sechzehnten Jahr* 



Digitized by Google 



xvu 

hunderls die Angabe der Renten, Zinsen und Gülien 
des Chorherrensiiftes Sku Dürren stein , 90 wie «te tm 
Jükre 1633ht»tandm, neM A^lf^Ülrm^gderversekie' 
im€n naek und ntteh erfolgten Süfhmgen und Känsfe 
mitgetheiltj gleichsam die liesullate der Stiftsurkun- 
den i eine Geschichte von DOrrenstem mU etnen^ dt" •» 
phmaiiBekm Anhang i«t aber noch ehe xu kistende 
Aitfyahe. 

Die Geschichte des ebenfalls erst im fünfzehnten 
Jahrhunderte (1414) geaHfUten Chorherr enstiftes zu 
St Dorothea m Wien wurde im XV. Bande der 
kireMkke» Topographie vom ihmherm Stelzkammet 
geliefert , der auch Urkunden beigegeben sind, wie ee 
scheint aber nur ein Theil. 

Ueber das 1133 gestifteie Chorherreneaft Klo- 
eierneuburg luä der Kiostemeuburger Chorherr 
Maximilian Fischer eine Monographie geliefert, welche 
ein bedeutender Beitrag zur Landesgeschichie ist; der 
xmeUe Band enthält Urkunde» und Auezüge aus dem 
Codex Draditiomm und den Saalbitchem des SÜftee. 
Ohne Zweifel hat das *Sliftsarehic> zu Klosternenburg 
noch viele unausgebeutete historische Schätze* Chorherr 
iHeekerhatm VL Hefte des ..Archive ' der k. Akademie 
(Jahrgang 1849, Heft 1) S.77— 136 aue demselben 
eine inten ssaule Mittheilung gegeben : , . Einstige Klöster 
und Ortschaften im Lande unter der Enns, ' Uoffent- 
Uek werden dieser naek andere MUikeihmgen folgen^ 
zur CuHuT" und SUiengeeekiekie . eowie xur KemU' 
niss der Abgaben n Leistungen, Dienste n* s. w. livsse 
sich noch Vieles miUheHen aus dem Archive eines so 
bedeutenden Si^ies. 

III 

r 
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ich wünsche, dass sich ein yekhrfcr Oeschichts- 
forscher die Aufgabe setze, eine Geschichte sämmt- 
Heker (6) Chmrherrenaüfie im Lande mter der Stma 
nebet entern IHphmaktrium zu He fem, eine eoieke 
Leistunff wäre wohl ein. wichtiger Beitrag zur Lau- 
deegeschichte. 

Unter dm BenedietmerkUMem ragt Melk dnrdk 
eekne kietarieeken LeMmgen hervor 9 in dkeer Hin^ 
sieht ohne Zweifel die vorzüylichste aller (feistlichen 
Carparationen nicht bloss des Landes unter der Enne^ 

DU Brüder Bemard undUterm^muB Pez kaben, 
der erste durch seinen Thesaurus Ätecdotorum in 6 
Foliohündeii (vorzüglich der VI. Band Codex epialo- 
laris), der zweite durch seine Scripiores verum Au- 
Siriaearum m 3 Banden 9 sieh unsterbüeh gemacht; 
fStr die Geschichte ihres (Giftes hohen aber Ansehn 
Schramb durch sein „Chronicon Meliicense ' (Melk 
17ü'4jf Philibert Bueber durch sein „Austria ex ar- 
chMs meUicensibus Ulustrata (Leipzig 17 22/' und 
Martm Kropf durch sehte „B^UoAeca MelUcensis*' 
(Wien 1747) tiel (jelcisivt, wenn (gleich den Werken 
der ersten zwei Genannten (ßchramb und Uueber) so 
manche Fehler und Lücken nach dem eon^etenten 
VHheüe Sachkundiger auszusUßen shuL 

Eine umHtändliche (jiesehichfe seines Stiftes icird 
der fleissige und geehrte Melker Capitular Jgnaz 
KeibUngery correspondirendes Mitghed der kaiserH' 
chen Akademie der Wissenschaften in Wien, liefern ; 
es wird hereils durch hüujere Zeit an dem ersten Bande 
dieses Werkes gedruckt, welches nach seiner Vollendung 
dk Landesgeschichte wesentUeh bereichert htiben wnrd> 
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EhiDiplnm n iarium M < liir e nse hat Keib- 
Imger gleichsam cUs Codex probatUmum seiner Ge" 
sekiekie ebenfalk geeammeU, tmd «eine HerauBgaJbe 
(wahrBekemHek als eu$e AMeUung mserer FmUes) 
versprochen. 

Das Archiö der so bedeutenden Benediciiner- 
Abtei *u den Sehoiieu in Wien isi vfoklgeord- 
nei und fkissig bearbeiiei dmrek den fhäügen undM' 
beschäftigten Bcrthold Smgschmitt ; seine historischen 
iSckalze sind jedoch nur zum kleinsten Theile vcr- 
öfentiieki zum Besten der wUerländiscken Gesehiekte, 
Horma^ kai in GesekUhie Wiens mehrere 

Urkundai nülgetlu iliy fünf solcher Urkunden sind auch 
in dem Werkchen : „Die Ffarre und Kirche St. LaU" 
renz ä» Sekottei^elde, Wien 1826. 8. (S. Auflage), 
im Anhange (8. 63— 141) ^ ^ BeneüiMner-AM 
zu den Schotten in Wien" abf/edruckt. Diese Corpora- 
tion verdiente aber jedenfalls eine Monographie und 
ihr D^matarium als eine bedeutende QueUe voU- 
MnUfen Ahiruek. 

Die Benedicimer - Abtei zu Seiten stet ten 
hatte mehrere gelehrte Mitglieder, die sich ernstlich 
mit der Geschichte ihres Stetes beschäftigten, «wrim- 
ter Sehaukegl der bdtannteste, dessen „SfdeHegium 
historico-genealogico-diplomaticum ex unii(fuissimo et 
ßorcnüssimo quondam agro Billungana quo preter aUa 
piura Vera et genuina origo Lotharii ///• Imp* nee 
nan Whhmanni Arehepiscapi Magdeburgensia inco- 
latus et Patriotismus Austriacus manifestatur. Sab- 
iecfis ÄÄV tabulis genealogicis et copioso indice* 
(SUfrae 1796. 4. VA et 346 pp. 6 fM Index et 
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25 ioMaey* wahrhaft geiehrt üt Unter dm 27 Vr 

knndm, die Schaukegl mitiheilt, sind mehrere i'rkim- 
den zur Geschichte seines Stiftes. Mbvn so beschüf- 
Ugtm sieh die BenediMMr wm Seüenstettem: Wolf- 
gang MiUer, Pias Pfeiffiff Maurus MHsehofskgJahre^ 
lang mit dieser Aufgabe. Ausser einigen Urkunden je- 
doch im Uormagr sehen Archive w^d Taschenbuche ist 
niehis ersehieuen. Aus dem passauisehen Codex Ms» 
des Bisehofs Otto «o» Passau (Codex quatius Pass* 
Man, hoiea, nova collect T, //. (XXViltt) P. iL 
p, 1—249) umrden von S. 32—38 zwei Urkunden 
mitgetheill, und eine im T. /. (XXVHQ P.ILp.2i8, 
Nr* XIL Bin Diplomatarium Seitensieiieuse 
würde für die Topographie und Gesehiehie des Lan^ 
des H( hr erspriesifUeh sein^ wie ich mich selbst über- 
zeugte durch Benützung mehrerer Uandschrißen und 
Ahsehrifkn ; doch auch an Originalurkunden ist das 
BeUenstetter Arehie reich und ihre MiUheUung sehr 

wünsche n .V ic,'r(h. 

Noeh wünschefiswerther aber, ja unenibehrlieh 
für die Landesgesehiehte ist ein Diplomat arium 
Gotfnieense (GMiweih)^ das man schon so lange 
vergeblich erwartet. Die in Uonnayrs Geschieh fe ton 
Wien und in den Monumentis fwicis mägetheilten Ur- 
kunden und diplomaUsehen Anfxeiehnmigen sind nur 
geeignet f das Verlangen nach den Schätzen des dor- 
tigen so wohleingerichteten Ar chic es zur höchsten ^ufe 
zu erheben* Warum zögert man so lange, dieselben 
nUtzutheiienf 

BruehHüeke eines Vrkmdenhuehes des Benedict 
tinerkksters Klein- Maria Zell hat Kdblinger ge- 
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bammelt, und die Rmätate in dem fünften Bande der 
kirchlichm Topographie mitgetheüt (S. 1 — 68), Das 
Archiv des BenedieUnerklosters Altenburß ist reich 
an Vrkmim wnd urkimdUeken Aufzeicknun^et^. ihr 
würdige Abi Hierongmus Burger hat dasselbe geordnet 
imd eocirahirt y auch die meisten Urkunden vollständig 
(mit BeibehcUimg der Abkürzungen) mit vieler Sorg^ 
falt md Mühe capirt JSr hat für die SehweiekharM' 
eehe Topographie die Geschichte seines Klssters ge- 
liefert. Ein Diplomat urium Altenburg ense, 
für die Geschichte des Viertels ob dem MannhartS" 
berge sehr erspriessüeh , dürfte di kurzer Zeit in tm- 
sem ^ Fontes^ erseheinen, da der Herr Abt attenüM» 
gen Vorstehern mit dem besien Beispiele eorging, und 
uns die Original- Urkunden zur genauen Copirungund 
Abzeiehnung der Siegel freundOehst mätheilte* 

Die Cisiereienserld^ster Meitigenkrenzj Li" 
lienfeldf Zwettl, Säuseusiein, Neukloster 
in Wiener - Neustadt haben theilweise, Säusenstein 
auegemmmen, Bearbeiter ihrer €resehiekte aufzuwei-' 
sen, doch iH eine genmte und wilstündige Bammkmg 
ihrer Urkunden noch nicht vorhanden, 

Hanthaler in seinen „Fasti campiiilienses'^ und 
MAnk in seinen „Annaies CtarneonUenses" haben viel 
geleistet, Hantht^ers ^Hecensus geneaisgieo"dif^omar 
Heus archivi campililiensis (2 Bde. Wien 1818) be- 
weist den ungemeinen Fleiss des äusserst thätigen Man- 
nes* Ueberhempt ist Hanthaler trotz der m neuerer 
Xeit gegen ihn woki mit Recht erhabenen Vorujüffe 
einer der verdien^ieollsten osierreichischen Gelehrten. 
Aber ein Biplomatar ium Campililiense ist 
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4e89mg€achiet doch nöihig. Man hat m damaliger Zeiif 
wie sehm hemerki umrde^ dm eigeiUUehm inkaiider 
Urkunden verkeimlichi an» Grü$$den der Vmrtiehi und 

des Misatrauens, nur ffeneahnjUtche wid spkragislische 
Bemerkungen waren erlaubt* 

lAnka ffAnnaiee daraewdieneee** kaben dae Af 
ekiu dee Khetere ZwM nur iheiiweiee auegebeutei. in 

Ludewigs ^Reliquiae' M.ss. Tom, IV. n. 2, ist ein 
Theil des y^Liber fundationam '^wethalemium inceptus 
ab Mrone abb. (f i^04) eouUnutUus ab Qitme et, 
Georgia usr/ue ad a. ISSf* (wm ilS9^iS28) 

jedoch wie alle Ludteig scheu Abdrücke fehlerhaft 
abgedruckt* 

Umso erfreuiicker ist es, dassUerrJakaunwm 
Frost, earrespondirendes Mitglied der kaiserliehen 

Akademie, der die Geseltithte seines Stiftes j so wie die 
des Decanates Gross -Gerungs und sclion früher die 
Gesdnckte des St^es und Deeanäies(auek Bistums) 
St. P&Uen für die kireklieke Topof/rapbie bearbeiUt 
hatte, der das reiche nie durch Verluste verminderte 
Archiv zu Zwelll ganz durchsucht und für die TopO' 
grapkie und Cresehickte des Viertels ob dem Mann- 
kartsberge ungemein xakhreieke ,fColleeianea' gesamt 
melt lud, für unsere Fontes" eine neue crlüulerie und 
vollständige Ausgabe des „Liber fundoOmum' (der 
sogenannten Bärenkaui) Hefem wird» 

Von einem Dip lomaiarium S aneiae Cru' 
eis wird schon lange Zeit gesprochen, der CapituUxr 
von Heiligenkreuz und Uofmeisler des Heiligenkreu- 
zerkofesin Wien, Herr J* N* Weis kai, wie eekon 
früher «em Vorgänger Maluekias KoU, der ein Ckro' 
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nkon S. Crucis herausgab, dafür fleissig gearbeitet; 
m dem Notixenblaite Nr. 3 (1843) wurden 6 Vr- 
künden von ihm miigetkeiH als Beweis, dass er daran 
bcif die urkundlicheti k^c/uäzc auszubeuten j welche 
allerdings für die Topographie vnd Landesgeschichte, 
besonders des Viertels tmier dem Wienerwalde, höehsi 
wUhUg sind* — Auch viele SlegMMidmgen und zwar 
vortreffliche wurden vorbereitet. Um so gespannter ist 
schon die Erwartung der Freunde vateriüniUscher Ge- 
sduekU airf daeErsekemen dieser werthvollen Quelle* 

Die BipiomaiaHen der KarAouserUMer Aggs- 
bach, Gaming und Mauerbach sollten in ein 
Ganzes vereinigt und veröffentlicht werden; vorzüglich 
ist das so rncUieh dotirte Gaming für seine Ümge^ 
bung im Viertel ob dem Wiener walde sehr bedeutend. 

Auch die Diplomatare der übrigen Klöster wer- 
den am besten vereinigt nach Orden gegeben, iSo die 
Prdmonsir atenser in Geras (dessen Urkunden 
schon theilweise an Herrn Theodor Maiger, BOlieihe^ 
kor und Ggmnasial-Präfecten in Melk, einen vortreff- 
lichen Herausgeber und Erläuterer gefunden haben 
und Berneck, welche Klöster ohnehin so nahe lagen» 

Die sechs Klöster der Augustiner ^ uier der 
Eremiten m^w^n Aermeln xuBaden^y, (gestiftet 
1285), Korneuburg (Iii38J, Bruck an der 

*} Sitk» „Orlumim (44) de» Primonsiratenter- Stifte» Gerati am iww- 
memgesteUt und erläutert mm 7%. M . im ersten Hefte de* Jahr' 
gang« fSio uns er s ,,ArM9a für Kund* ötterreiekUeker Gtsekiehts- 
tjvelUu. ' S. 1 — 52. 

**) S. f, Hegesten au« dem Archive de$ Augustiner - Co»vent$ «i< 

Baden,'^ dann vellatändiger Abdruck mehrerer Urkunden , diese» 
Khtster» imti€k§r$ Wsrk : Dta SÜttrhrnfm Rsmiuneek, 8eh»r- 
fmedk md Mtmhetuiebt ele. (men iM J 3. i4S ib f. f. 
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Man sieht, dass die Urkunden und Traditions- 
bucher der Khster schon eine etatüiehe Reihe von 
Bänden bilden wOrien* 

Undnm die Ürkunden der Adels geeehleehier, 
ton denen mehrere so hedeniend sind, dass sie Ideiaen 
Fürstenhäusern nicht bloss glefrhhonwien, sondern sie 
übertreffen an Besitzthum und Wichtigkeit* ^ Bisher 
hat nicht eine einzige adelige FandUe des LaU" 
des unter der Enns ein Diplomatarium aufzuweisen, 
das ihre Geschichte, den successieen Anwuchs ihres 
Besitzthums urkundlich nachwiese* Ist es Gleiehg&l' 
tigkeilf — Um nur die älteren besonders wichtigen 
Geschlechter zu nennen, von denen Diplo m ata- 
rien getieft ri werden sollten und könnten, erwähne 
ich die ^Vhuenringe f die Eberstorf 9 
Hardegg, die Harrach^ die HaslaUf JbtgeT^ 
Ij i eilten si ein •,^Mcis sau , Po Uiai m , die P otte fi- 
dorf, Pnchaim, ^Putten, ^Schaunherg, die 
Schenken (von Dobra, Gezerstorf,Ried, Rei' 
eherstorf, Wolfsberg) , Sinzendorf ^ Stahr 
remberg, Strein, die Stuchse^ Traun, ^WaU 
See, 'Ae Iking, Für die noch lebenden Geschlechlcr 
aus den genannten sollten billig die Glieder derselben 
sorgen, für die ausgestorbenen sorgen die Freunde der 
vaterländischen Geschichte und Geschichtsforschung. 

Die alles vertilgende Zeil, noch mehr aber die 
Fahrlässigkeit und Gleichgiiltigkeil der Menschen h<U 
leider sehr viele Urkunden und urkundliche Aufzeid^ 
nungen terschwMen gemach es dürften aber trotZ" 
dem doch noch mehr Documente erhalten sein, als 
man gewöhnlich glaubt ^ sie sind nur verschollen oder 
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Grttndbesih hatten, sollten doch uyenigstens ihreSUf" 
UmgB^VrkmdeB und die üUereMonieslen, beiihnm ge- 
macklm, PamiUm-S^iftimgen (Jahriage^ SeehnmcMen 
II. 8, w.) gesammelt und m einem Lt kandenbuche mit' 
getheüt werden, 

SorgfäiU^ BearbeUung verdienen die Orden der 
Jeeuiien vnd Piarietenf Ufeleke auf die Bildung 
der Jugmd und die Erziehuny solchen Kinßuss hatten. 

Die Geschichte der Ritte r-0 r den im hande 
unier der Enne iei aue Mangel an Doeumenien, deren 
es aber in Prieaiarehieen immerhin nach geben mag^ 
sehr dunkel f besonders sind die Templer und ihre Be^ 
eitzungen in Oesterreich höchst zweifelhaft, oder viel- 
mehr ist ihr Dasein im Lande unier der Maine noch 
unklar* Crenaue Brforeehmg verdient die Sache doch, 
und auch die de utschen Ordens- und die J o- 
hanniter-'Commende n erwarten wie billig voüetan- 
Oge Nachweieung ihres Wirkens* 

iKe xeMreiehen Frauenklösier, es sM md 
waren deren dreissig, verdienten ihr eigenes Diplo- 
matar; einige dieser InetittUe waren in nicht unbe- 
deutendem Güterbesitze f z. B. das wm K* Rudolph L 
zum Andenken seines 8ieges über K. Ottokar iL gc 
stiftete Dominikanerinnenklosfer zu Tu In (zum hei" 
iigen Ki'euz); das Kloster (gleichen Ordens) zu Im- 
bach (Miimebach); daszu Kirehberg am Weeh-' 
sei (CanmUssinnen) f das zu Wien zu St Lorenz 
(gleichen Ordens),' das zu Erl akloster (Benedic 
tinerinnen); das zu St. Bernhard (Cistercienserin- 
nen)i das zu Ips (Reichen Ordens). 

IV 
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Geyer, ffänsler, Hager, Hohenfelder . Jör- 
ger, Kr ani c hherg er , Lasjfcryer, Lichten- 
stein, Loseneie in, Maizendo rf, Mainber^ 
ger, Meiaeau, Neydegger, O0d(van), Oeder, 
Pernegger , ^Planheneiein , Poiiendorf, 
^ P H (' h (i i in y Spaur, Stahr cmberg , ^Strein, 
Siuc/ia, Sunberg, ^Toppl, ^Turse, Türn- 
stein, Volkeraiorf, Volkra, Waleee^Weiehal' 
heehf Weispriaeh, Wildungsmauer , Wo!f~ 
stein, e Iking , ^^Zinz endorf. Viele Urkun- 
den ro» Kiösternund Hochstiften (z, B. Frei- 
sing, Paaean» Regenaburg) tmd Pfarreien* 
— Der gröasle Gewinn iat für Genealogie rndTo* 
pographie» Wissgrill hafte das Manuscript Kal- 
tmeggers benützt, kider ist Wissgriil s Werk nur zur 
Hälfte kaum vollendet. 

Vor allem aolUe ein Diplom atarium jener 
Familieti gesammelt werden, welche die Erbämter 
des Landes begleiteten, die Erb - Kammer er , Erb- 
Maraekalle, Erb-Truehaesse, Erb-Mund" 
schenken, mdapäier ao aide andere. Wurmbrandta 
Coüeeianea genealogica, ao verdienateoll aie sind, 
geben in diiHir Jitziehung doch gar zu trcnig. 

Daa ao wichtige Diplomat ar tum der frem- 
den Herraehaften im Lande, der Erzbiaehöfe 
von Salzburg , der Bischöfe von Paaaau, Frei- 
sing, Reg e n s b u rg , JJ a m herg, der Herzoge von 
Haie rn , der Burggrafen von Nürn berg wtd Mark- 
grafen von Brandenburg, der Klöater x. B. St, 
Nicola in Passau, Formbach (GlocknOz), 
M i( der alt a ic h m. s. u?., gehurt wohl vor allen an- 
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dem in da9 Dtplomataritm Ausiriae inferioria, da 

diese sonder barm VerhaitnUae von vorzüglichem In- 
ieresee sind. 

Diplomat arien der '8iädie md Märkte 
des Landes tmter der Enns sind wohl zu uninschen, 
aber kaum zu hoffen. 

Und doch wären derlei »Sammlungen nicht gar zu 
schwierig, weil des Stoffes genug ist 

Ich würde ein Urkundenbuch der l^adt Wien 
abgesondert, die der übrigen Städte und Märkte in tkei 
oder vier vereinigt herauszugeben vorsehlagen. 

Die Städte (des Viertels unter dem WienerwaMe) 
Klosterneuburg, Baden, Neustadt, Bruck, 
an der Leitha, Uainburg , dann die Märkie 
Her chiholdsdorff Medling und Gumpolds' 
kir ekelt etc. sollten gemeinsehaftlich ein D^doma- 
tarium erhalten* Ein zweites könnten Tu In, St, Pöl- 
ten, Ips, Waidhofen an der Ips, und die 
Märkte Amslädten , Ardacker, Assbach, 
Blindenmarkt, Burgstall, Gresten, Haag, 
Ipsitz, Oed, St. Peter in der Au, Scheibhs, 
Seitenste iten, Steinekir chcn, Strengberg , 
Ulm e rfe Id, Nieder walsee (die alle einst besonders 
durch den Eisenhandel blühten, — Eisenwurzen) 
b&den. Ein drittes die Städte Krems und Stein 
(rnil besonder s reichhaltigen Archivalicn versehen), 
dann Droeendorf, Eggenburg , Horn, Waidho- 
fen an derThaga, Zwettl, der Markt Lang enlois 
U.S.W. Einviertes endlich kitten die Städte Kor neu- 
hurff , Reiz. Sehratenthal, Laa/Ziisle r sdor f, 
der Markt Mistelbach u* s. w. zu Stande bringen" 
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Im Nothfalle könnten sämmtiiche Städte und 
Märkte (mü Awnakme Wims^ das jeden fall« für eiek 
bleiben muse, wegen seiner Stellung als Hauptstadt . 

tiichl bloss des tjandvs sondern eines mächtig tu Kai- 
serreiches) zusammenhelfen, ihre Urkunde» und Ac 
tenstüeke zu sammeln. 

Und so kihmU man nach maneke andere speddle 
Leisitmgcn anführen. 

Wir haben absichüick das LäOnd unter der Enns 
weitläufiger besprochen, da es das einzige Land ist, 
welches keinen historischen Verein hat, der setne Ge- 
schichte und Topographie zum besondern Gegenstande 
der Forschung und Pflege machle. Wiederholte Ilr- 
suehe, emen solchen ins Leben zu rufen, seheiierien 
bisher an manchen Schwierigkeiten. 

So vsie Unter-Oesterreichs Urkundmschätze soll- 
ien auch die der übrigen Kronlande nach tmd nach 
veröfentliehi werden* Historische Vereine und Landes- 
Museen (ich spreche nänUieh wm jenen, welche die 
»Fo }i t es rem m A usl r i a c a r u m' zunächst im 
Auge haben) zu Linz, Salzburg^ GratZy Kla- 
genfurt, Laibaeh, Triest, Innsbruck haben 
seit längerer ZeU schon gewirkt und Ürkundenschätze 
gesammelt. Der ob der etmsische } er ein lässt auch 
bereits am ersten Bande seiner Geschichtsquelleny 
Codices traditimmn non grossem Interesse bietend, 
drucken. Dass die von der kaiserliehen Akademie her" 
auszugebenden .^Fontes (nach den fünf angegebenen 
Abtheilungen) die von saehkuiuiigen Gelehrten und 
Mitgliedern dieser vaterländischen Vereine zum Dru- 
cke vorbereiteten „Diplomatare" oder „Seriptores,- 
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Chronica eic^ aufnehmen, ist schon öfter ausffesprochen 
tßordm* » Wir hoffen mit der Zeit viel Neue» oder 
sehen B^amies m beaeerer Geetait geben zu körnten. 
Dieses ^Diplomalarinm miscellum' des dreizehn- 
ten Jahrhunderts aus den Originalen des k, Haus-, 
Hof- und Staat8arehi»e8i zur Beleuchtung der Ge^ 
schichte Oesterreichs unter und ob der Bnns, 
St ei er ma r k s , Kä rnth e n s , AV a in s , Gor z s, 
Tr iests, Istriens und Ti rols wie ich hoffe einige» 
beHrugend, wurde hier mitgetheilt, damit das Mau»' 
arehip die Reihe eröffne^ Dieses InstOut ist seit Idn^ 
ger als dreissig Jahren den valerländisehen , wie 
fremden, Geschichtsforschern auf liberale Weise zu- 
gänglich gewesen* Man kann wahrlich nicht klageUf 
dass man hier die historischen Schätze i$eidiseh «er- 
schliessc oder ungenützt modern lasse. Hoffentlich 
wird auch fernerhin dieses Institut sich der Pflege und 
des Schutzes erfreuen, die ihm seit langer ZeU zu 
ne^ wurden. IHe Geschichte Oesterreichs ist ein 
reiches Feld, die Sammlung der Quellen und ihre Zu- 
sammenstellung in einem Central - Archive sehr 
wünschenswerth; bisher wurde das Haus^, Hof' und 
Staaisarchi» als der würdigste PUitz erachtetf wo das 
historisch Wichtige und Interessante aufbewahrt wer- 
den solL Das Gemeinnülzigmachen dieser Schätze ist 
der historischen ComnUssüm durch die huldtolle Ge- 
staUung des freien Zutriits ermöglicht 
Wien am 18. Juli 1849. 

Joseph Chmeim 
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Verzcichoiss der abgedracktea Urkaadeo« 



Brate AMIieilwis» 



I. IS. Sept. ltK46. Bnbischof Eberhard (II) von Stl»> 
barg bezeugt, «lass die Gebrüder Friedrich und HertDid von 
Pettan („de Bettu") aus gutem n&d freien Willen das Pa« 
tronat der Pfiirre St. Georigen nntem Stein bei Lavant mit 

seiner Einwilligung dem Abbte von St. Paol im Lavaotthaie 

übergeben haben. S. 1. 
Im Sterbjalire dM Enbieebefc, der nach «lerdtAua mn 5. April 
gettorben «eyn Milte, aaeb »iTerlltnferen Nuhiiehten aber 
ftm S. Deeember tt46 tn Frietadi im beben Aller, tlbw in 
päpsllielier EzcommanicAlion wegen seiner Anhänglichkeit an 
K. Friedrich IL starb. Erst im Jahre 1888 wurde er vom 
Erxbischof Rudolph mit päjtslliclifr nfwÜIigung feierlich bei- 
gcsf'tzt. — Einer der verdieulesien £i-%biAdiöle. (Chiemseer 
Seckau und i^avant.) 

II. Sept. 1246. Aticrshurg. — * Könic: Conrad IV. c^ibt 
seiner Geiiialilia Llisabelli, Tochter (ks Herzogs Otto von 
Itaiern, Pfnl7,ü;rafcu bei libeiO) zur Mor^^Migabe das Länd- 
chen „Moringen"' sein Erbstück^ und die ganze Genend „Hi- 
bische ' genannt > die an Moringen angränait, mit aller Zu- 
gehör. S. 1. 

Bei Böhmer Regestcn (von 1198-1254. ErMe Abthoilung 1847). S. 
266. 82, aus einer Abschrift in seineni Üesilze. 

Die Terra „Muringen", später Grafscliaft Möhringen, nach U. von 
Längs Grafschaften S. 383 : „Da« Gebiet v. Friedberg, Landaberg 
und Wessobmon, am rechten Leebufer.** Die Gegend »«Hi« 
biahe** tat dai „Elbbch** „Aybbch** ,,E)rseb'*. — Wie bam die 
Urkunde an den Katerreiehischen Landeafltretea (aie ist sehen 
im Repert. ven 1665)7 FUa L S. 15% — 172. .Von den Gra- 

Fontes ote. V 
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fen von PeiUi«in und Möring. S. 165. ^^Der Beioame Sief- 
frieds II. von Moringen oder Meren, iat von seinem Sitze Mehring 
(Möring) dieueitt pderwetülob tob der Ips, Blebsi Slnsf« 
bcrf f henC sa Tage «aa Dorf dor HomohafI AeUoito«** ~> 
dM iii onrishUf . Boililoin «iid Hftrle (Höring) ia Hoaoca. 

III. 1246. 31. Deceraber. Graf Conrad von xVeuenliurg 
au.s der Freysinger Diöccse überlässt der St. Marien-Kirche 
in Freysing (Bislhuni) alle seine pfirenen Leute um! Be- 
sii7.nn<]:rn in Baiern und in Oesterreich und aoost wo iaimer, 
unter gewissen Bedingungen. 8. 2. 

Meichclbeck Hist. Friting. II. p. 27 fahrt eine Urkunde ähnli- 
chen Inhaltes vom 31. August li^fy an. M. »nc^t : Graf Con- 
rad von Niwenbarch oder Horrnntstein (auch r.ilkcnsfoin) 
Siehe Längs: Baierns alte Grafschaften nnd Uebieie (Nürn- 
berg 1831). S. 46 — 57. Die Grafen von Neuburg und Fal- 
keaf tritt (aodi m Woiarn , Iladmaroberg uad Homoitolein). 

Koch Sternfeld : Uektr die Einwanderang nad Veraweiguog der 
Dyaaoten ▼oaNeabnrg nad Falkoaiteia aat Bayon^ alsHorrta 
TOB HorraBteaatoia olo. ia dor Ootnark» aaBloliat aaah doai 
FalkoBittlaiaehaB Codex (Hob. We. Vol. VIL) «ad aas Aa- 
topsie. In dea maeliBor folohrtoB Aueigea 1810. Naauaar 
U6 — 250. 

Oesterreichs kirdü. Topographie Bd. V. (Hiat. «ad topographischt 
Damtellung von Pottenstein nnd deoiOB Uaigagoad. (Wiea 

1826.) S. 178 — 187. (Keiblinger.) 

Keiblinger^s Aufsatz im Oest. Geschichtoforochor ToaCliBOL Bd. II. 

(Wien m\.) S. 5*1 - ö48. 

In der von nii(c:f^ihcilien Urkunde ist kinnc Rrde von der Be- 
dingung, üass die Officialea der Fre^singer Kirche seine (iA- 
ter verwalten sollen. 

IV. S. D. (1246?) Conrad, Krwalilter von Freysing, ver- 
leiht dein Herzog Bernhard von Kärnthen das Lehen, wel- 
ches der Graf Ton Liebenaa vom Hocbstifte FrejriiBg im der 
March besessen hatte, and nnr dieses. S. 4. 

Die Grafen von Liebenau starben aus mit Grnfpn Bernard^ f 17. 
April 1229. S. Langds Grafschaften S. 105, 106. 

V. Propst F. (Friedrich) voo S. Andrä nnd Archidiacom 
ia KimtlieB berichtet dem Bischöfe Ulrich tob Seekaa, der 
ihn beanflrafi^ hatte, deB Streit nriscben der Pr«pstei Se- 
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ekao und dem Piamr Ton Liut wegen ^wissen Zeheoden stt 
eilscheideDy dats er Torl&afig dieselbe der Propstei aiige- 
sproeben babe^ das Bndartbeil ibm (dem Biaebofe) fkber- 
laseead. 4« 

Nach 1244 und vor^l2ji, da im Jahre 12^4 der Erxbiachof Eber« 
hard II. dem Propate Friedrieh venSLAndri dieWMeeinei 
Endiaeeee Terlieb (Tengl Belbeafelfe der BiaehOfe vea La- 
vaat — 6. 877 a» e. w») aad Friedrieb (wihraeheialidi) li6l 
atarb. 

Lint (Lind) bei Knittelfeld im Jodenbarger Kreise in Sleier- 

mnrlc, rimmbenz (jelr.t Kohonz), phcnfall« bei Kniltelfeid» 
zwei Pfarren. Der LJndring-Bach heisst jetzt Ing^erlnj^. 

VI. , 1247. 12. Juli. Patriarch Berthold von Aqaileja über* 
lässt der Karthause Seiz jene Zebende, welche als zum 
Sebeakenamt des Patriarchats (nebst andern) geb§rig 4ia Her- 
wege von Oesterreich and Steyermark bisber lebanweise be* 
sessen hatten) die Heraoge Leepold aad Friedrieb aber seit 
vielen Jahren dem Kloster na genlessen gaben. S. 6» 

VII. 1247. 8* November. Gerloeb, Ritter von Steb» Ift« 
nisterial der Henogin Agnes, Witire (?) des Hersogs Fried* 
rieh (II.) von Oesterreich , übergibt dem Nonnenkloster Mi- 
cUelstfttrii rüf eine ücldsclmlJ das Eigeuthum von 17 Ha- 
ben im Dorfe Winkelcr und einer Habe im Dorfe St. Ma* 
rienkircbea, welche aus Gunst des klusters mit Ausnahrae 
eines Metzens Getreiflc, der von jeder Hube «Icm Kloster 
als Zeichen der Uatervviirlii^keil gereicht werden muss, den 
fibrigen Theii des Zinses dem Gerloch, so lange er lebt, ge- 
ben sollen. Die Herzogin bestätigt in Gegenwart ihres Oheims 
des Patriarchen Berthold von A^liya diese Uebergabo 
(doreb den Patriareben). & 7. 

VOI. 1248. 9. Hat. Bertbold, Patriarch von Aqaileja, ver» 
leibt dem Grafen Hermann von Ortenbnig anf seine Bitte 
das Patroaatrecbt der Pfarrkirche in P9lan and die zwey 
Theile des Zehends von allen Neubruchen auf dem z.uui 
Schlosse Zubeisberg gehörigen Gebiete nach dem Tode sei- 
nes Schwiegersohns (?) des Edlen Conrad von Aaerspeig 
als Lehen. S. 8. 

V • 



Digitized by Google 



XXXVI 

IX. 1248. ir> Vprii. Aö^ncs, früher llerzogiu von Ocstcr- 
ri'icl» und .Slc^yer, Herrin von Krnin, hi'stätigrt aaf Ansiichrn 
des Ritters Conrad i;-«>nanul von St. Marienkirchen dein Xon- 
Denkloster zu Miclielstetten die von ihm gemachte Scheokoi^ 
von drey Haben in Tj^rneoiaeh bei St. Marien, welche vor 
ÜoUtioii der St. TboisMcapello bei dein Kloster gehöreD. 
S. 9. 

X. 1248. Bischof Egeno von Brixen Teroiitteh swischeii 
Herrn Ulrich von St Anastasieoberg (aach von Uesen) and 
Rodulph dem Jüngern von Uesen, der durch die Lente des 
ersteren war gefangen worden. S. 10. 

(VgL Siuoaciter : lieUtkge zur Gcticltiehle der biscliüQichcn Kirche 
Siben md Brixen in Tyrol, Bi. IV. S. 361, nach Roeabidiler 
Leben d. Bischofs Eg^no $. 8). 

XI. riVJ. 2Ü. Jänner. Bischof Ulrich von Gurk erklärt, 
dnss er von dem Grafen Iferniatiii von Oiteühnrg , welchem 
der Her/.üir von Kiirnthcn <Ias Votcteirecht von Waesenberg 
ein Lelren des (lurker llochslUls als Aiterlelien verliehen 
hatte, dasselbe eingetauscht habe gegen zwey Huben bey der 
Kirche Hedentin and die Vogtei über diese Kirche und die Ze- 
hende daselbst. Derselbe (Ortenbarg) habe versprochen, 
den Herzog von Käruthen snr Anfgebung dieses Lehens sn 
beivegen, und dafür die angegebenen Stucke als Lehen Cre- 
spcctive Afterlehen) za behalten. Bis diese Einwillignng erfolgt^ 
habe der Ortenbai|^ das Vogteirecht in Wassenberg den 
Hertwig (garkiscben) Trachsess von VVaeseoberch nnd dem 
Bertbold von N6ten8 verlieben, die es der Garkerkirche l&r 
1000 ftlark Pfenninge verpfändeten, mit Vorbehalt. S. 12. 

Yff. f24l). 23. iMarz. Leiitold von >V ildonieu .schenkt mit 
Einwiliiguii- si idi s Bruders l Irieh und aller seiner Miler- 
bcn der St. Katliarinenkirche in Slcunz, seiner neuen Stif- 
fung (Chorhcrrenstift)^ die Dörfer Grafendorf und Grakom 
mit Zugehör. Seiner Gemahlin Agnes bleibt der lebensläng- 
liche ProcbtgenosSy die Gertcbtsbarkeit and gewisse andere 
Abgaben gebdren aber nach Stenns schon hey licbseiten 
derselben. S. 13. 
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Xin. 1249. I.April. Berthold, Palriarch von Aqnilija und 
Graf MaiBbard ras 65ra comp romiUiren snr Botaclieidangf 
ihrer Streitigkeitea vad Eatschidi^ngsaDaprucbe auf Ulrich 
von Rcifeaherg (too Seile des Grafea von Gera), Johaan 
TOB Cneaata (vob Seite des Patriarchea) and den Markgrafen 
Otto von Udine (von beiden gemeiasehaftlieb). S. 14. 

XIV. 1249. 30. April. Hadmar von Chnnring verpfändet 
(bis zum uiiclKsten Sonucnwcndtaf^) gewisses Silbergeschirr 
bei dem Rib( hol C'oiii ad von Freysiiii;' um 64 Mark Silber 
Hegen shun^^fT und 49 Pf. P%. » unter Bürgschaft. S. 16. 

XV. 1249. 27. October. Patriarch Berthol«! von Aqnileja 
bestätigt die Stifliiti*^ des Frauenklosters Sliuh nit/. durch 
Sophia von Hohais uad ihre Schwester Hichza, Uciuahiin des Otto 
von Königsberg und vermehrt die Dotation desselben. S. 17. 

XVI. 1949. Octohcr. K. Friedrich 11. bestätigt die Ver- 
pfandung von 600 Mark Silber Galten bei Grazlup (Groia- 
lap im Nenatidllerkreiae in Krain) an Grafen Hermann von 
Ortenbar^ dnreb Grafen Meinhard von Gdm, seinen Hanpt- 
nann in Stejermark, den er im Interesse seines Dienstes 
sn derlei Verpfimdungen in Steyermark nnd Kraia bevollmäeh* 
tigt hatte. S. 80. 

Aas Bütlbeilnnir von Pertx bei BMimer lUfeiten von 1I95->1SS4. 

S. 209. Nr. 1169. 

XVII. 1250. 13. Marz. Conrad, Propst %u St. Guido in 
Speyer, pSpstlicber Legat in Oesterreieb und Steycrmark, 
schreibt an den Prior und die Bruder des Domiaikanerklo* 
nters in Pettaa, gestattet denselben na predigen und das 
Bnss-Sacrament na ertheilen, wo immer es sei, aaeh dürfen 
sieh die GiSubigen seines Legatioos-Sprcngels das Begräb- 
niss bei ihnen wählen u. s. w. S. 21. 

XVlil. (1250?). 2. Aug. Derselbe an dieselben. -< Da er 
als päpstliclior Legat die von dem Patriarchen von AquUeja 
vorgcuoriiiheiio Ahsctxung des Wernher, Pfarrers /.w Sionnzi 
(Schleiuily, ini Marlnirger Kreise), eines olTenen Anlian^ers 
des weil.uul Kaisern Friedrich II. bestätijrt habe, so heauf- 
Iragt er sie (die Dominicaner in Peltau) dcnseiiien \V ernli<'r 
oder setüe Beauftragteu, welche die Pi'arrc oder die da^u gc- 
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hurig;en Capellen noch administrireu wollten, durch geiäi- 
liche Stratmittel und offene Verkundoog davon abzuschrecken. 
S. 23. 

XIX. c. 1250(7). Sifrid Graf von Pfanncnbcri; schenkt 
aus Anhänglichkeit an den Abbt Liatold von SL Paul (einen 
Grafen von Pfannenberg?) für das Seelenheil seÜMS Bruders 
des Grnfrn Ulrich von Pfannenberg und wegen einer Sebald 
von 12 Mai-k (an den Abt) dem Kloster St. Panl ans seinem 
Eigen in Lmntthile eine Hohe in Pnlielani (BneUing iai 
Klegenfnrter Kreise?), welehe eine kalbe Mirlc jibilicb ntneet 
vnd eine kleine Hobe bei Bnlresdor^ welche jibrUehMKiie 
reicht S, 23. 

XX. e. mO (?> BwcholUlrieh von Seektn benengt, daei er 
nk Pretenetar det Hemegs KViedrtch Ten Oesterreich etc. in 

frQherer Zeit von demselben bevollmächtigt, eine gerichtliche 
Untersuchung über das Gut in GlauÄ, welches streitiii; war, 
vorgenommen and in Folire derselben dasselbe Gut der iwirche 
von Scckan znruckgestelU habe. S. 24. 

XXI. 1251. 10. April. Bischof Ulrich von Giirk p^estattet, 
dass zur Verbessern ni: der Dotation des Klosters Gnadenbrunn 
(Studenitsb) Herr Heinrich vonRohats von seinen Gnrker Lehen 

Huben, ohne seine (des Bischofs) EinwiUignng (speciell} 
sn bendthigen, dem Kloster schenken kdnne. Aach erlaubt 
er, daes jeder Jfinisterial «eines Hochstifts bis mm vierten 
Tbeile seiner G&ter Tcrgaben dürfe » nnd wer bis gegen 10 
MariL Galten batj kann dieselben dem Kloster schenken. 
Kann sieh dasselbe nicht erhalten, Cülen jedoch diese ge- 
schenkten Otter wieder an das Hochstift Gnrk nrnrilck. S. S5. 

XXII. 1251. 9.Jnni. Seifrid von Merenberg erklärt, dass 
er lange Zeit widerrechtlich die von seinen Vorältera auf 
Kloster-Eigenthum von St. Paul gewaltthätig erbauten Schlös- 
ser Truchsen in Kärnlhen und Merenberg in Steycrmark inil 
Zugehör und deaV ogieien vom Berge Uemsnich und VVoitispach 
besessen, jetzt aber dieselben dem Abbte Leutold von St. Paul 
zuräckgestelU habe, der sie ihm nnd seiner Gemahlin Rich- 
kardis als Lehen lebenslänglich gnadig verlieh. Nach ihrem ktn* 
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derlosea Abgang fkllen &ie au das KJoster St. Paul zurück. Be- 
kräftigt durch das Siegel des Herzogs yoo Käratben. 26. 

XXIU. 1251« 24. Juni. Seifried von Merenberg erklärt, 
im er die seiner neaen StiflaDg unter dem Schlosse Meren* 
berg (Mährenberg Nomenklosier) gesebenkten G&ter ebne 
irgemd einen Vorbebeit i&r sieb oder seine Erben (Geriebts« 
bnrkeit oder Vog^i) derselben gegeben bebe. S. %7* 

Abf edmekit aber niebi riditig, in der Stjrrin nm von Pueb 
und FrÖttcli'lL S. 384. Nr. XLIX. - Bei den Zeugen fehlen 
mehrere, co heisst et zam Beispiele auch: Ulricus de Har- 
deke et g^oner suas Pytzo, da dorh in der Urkunde fleht: 
WIricua de Hardeke. Hertwicaa et gener saus Pvczo. 

XXIV, 1251. 24. Juni. Geisla, Witwe des Herrn Albert ron 

Merenberg and ihr Sohn Seifried erklären, dass sie auf ibrem 

Gebiete nnterbalb des Schlosses Merenbereb ein Kloster lür 

Nonnen vom Dominietner- Orden gestiftet haben , wenn ibro 

Miterbe% welebe nsmentlleb aii%efBbrt werden^ ihre Einwilli- 

gong geben« Die Dotolionsgfiter werden einseln nnfgefftbrt. S. 28. 

Nicht licbtig and ▼oUsUndlg abgedracfct (ee fehlen namentlich 
die Gflier der Dotation > bei 11 Zeilen) in der Styria aacra. 

n. 8. m. Nr. XLvn. 

XXV. 1251. 30. NoTember. Bisebof Ulrieb Ton Gnrk er- 
klärt , dass er mil Einwilligung seines Kapitels and seiner 

Ministerialen der nenen Stiftung Gnadenbruna (Studenitz) die 
Guade erwiesen Labe, dass von den vornehmsten fünf Lehcns- 
herrschaften seines Hochstiftes Monipareis, Herberg, Chaoigs- 
herg, Rohais und Lengeiiburg von jeder zur bessern Dota- 
tion derselben 20 Huben geschenkt werden küoucn. Die 
übrigen Lehens- Vasallen and Ministerialen d&rfen 6 Haben 
jeder dorthin oder an das Kapitel (?) schenken. S. 29. 

XXVI. 1252. 12. Mai. Gregorins, Erwählter too Aquileja, 
verspriebt dem Grafen Meinhard von Gdm, Vogt Ton Aqni- 
leja, den von Sebiedsriebfem gemacbten Ansspraeb, wodnreb 
die swiscben denselben nnd seinem Vorfahren Patriareben 
Bertbold von Aquileja obwaltenden Streitigkeiten ansgegliehen 
worden, beobachten nnd die Bestätigapg desselben doreh den 
rdmiscben Sivfal so viel Ihm möglich betreiben zu wollen. S. 30. 
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XXVII. 1252. 26. Awgwst. Conrad, Arcliidiacon des San- 
districtes hestiniml, im Auftrage des Erwählteu vou Aijuilt ja, 
von den Ivinkünftcn der Pfarre Sliunz (Schleinitz) die ITir 
den Pfarrer zar Bestreitung seiner Auslagen uötlu<;e Por* 
tion, und was dem Uoster GnAdenlmiiiii (StadeniU} aa« 
stehe. S. 31. 

XXVIIL 1252. Weriand, Vasedom des Patriarchen YonAqui- 
leja, gibt mm Heile seiner Seele und seiner Anverwandten 
dem Kloster Sittich 20 Mark in Gülten von nwei Huben 
nnd einem Weingarten in Sydiogendorf f Seitendorf?), woßr 
ein Jahrtag mit besonderer Feierlichkeit von Seite des Klo- 
sters versprochen wird. S. 83. 

XXIX. 1253. 17. (nicht 16.) December. Otaehar, Herr 
von Böhmen, Herzog vou Oesterreich und Steyermark, 
Markgraf von Mähren, gestattet dem Witego, seineiii .Sclu oi- 
bcp und dessen Bruder Uudiger (für ihre Verdiensie), die Vesle 
Haidenrayn (Halbi nr.tin im Gratzerkrclse) mitZugehör an wen 
imnicr fvon seiner Partei) zu verkaufen. S. 34. 

XXX. 1254. 13. Jänner. Papst Innocenz IV. trägt dem 
Propste TonWilten aaf, die Witwe des Grafen Albrecht von 
Tirol I Uta, welche er mit ihren Besitzungen in päpstlichen 
Sehnfs genommen^ in seinem Namen die nächsten drei Jahre 
an sehtttnen. S. 34. 

XXXI. 1254.2.Bfim. Hernog Bernhard von Kirnthen be- 
freit im Einverständoisse mit seinem Sohoe Ulrich die 20 von 
seinem Brnder, Herzog Ulrich, früher dem Kloster St. Panl 
im Laventthale geschenkten Hoben (8 in „P&her beym Flosse 
Laibach und 12 am Bache Sclieuze (Schuizabach) in Krain) 
welche in späterer Zeit von seinem Officialeu ia Laibach 
Hill ungcwöliu liehen Lasten belegt worden wareO| au£s i\oue 
vou deiiselhin. S. 35. 

XXXII. 1254. 10. September. WwÄOg Stephau von Sla- 
vonien, Banus (von Kroatien) und Statthalter in Steyermark, 
bestätigt, dass der Prior des Karthäuserklosters in Sciz ge- 
richtlich (vor ihm nnd dem Provincialrichter Gottfried von 
Marburg) seine Gerechtsame anf die Dorfer Alsnits and 
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Warte .^pstcd die (schon längere Zeit gemachten) Ausprü- 
cbe des Diemo Ritters von Gybel erwiesen habe. 8. 36. 

XXKIU. 1255.31. Älarz. Friedrich von Pettau d.j. bestätig;,! 
dem Kloster St. Paul im Lavcntlhale die fSehenkung «miht 
Hobe in Mosarn, welche seine Vasallen die Brüder Her- 
nann und DIppold von Chatzenstein gegeben haben. S. 37. 

XXXIV. 1255. dO. Novenber. Ulrich, Sohn des Her- 
KOgs von Kirnthen and Herr too JüraiBy schenkt dem Klo- 
tier St. Pftsl im LaTtntthale swey Hoben im Dorfe Gholp 
mes end semen Antbeil an dem Wtlde daseUwt) wof&r 
das Kloster für eeiii Seeleahefl md seine Vorlahren alle 
Uienstage eine Moese nn Ehren des heO%en Geistes vnd 
alle Samstage eine Messe an Ehren der seVgaten Jnngfran 
Maria lesen lassen soll. S. 88. 

XXXV. 1255. Mathilde von Smeleiiburch , Tochter des 
Reinbertus genannt von Monrekke, Witwe des edlen llad- 
luar genannt von Schouebercii , gibt dem Kloster St. Paul 
zur Sühne der ünbildon ihres Gatten ft^eg^en dasselbe} 5 
Mark Gälten von ihrem Eigen in der Nachbarschaft seines 
(des Klosters) Besitzthnms auf 9 Feuerstätten, nur mit Vor- 
behalt einer jährlichen Abgabe Ton t Voglpfeaningea (Ge* 
richtspfenninge). S. 38. 

XXXVI. 1256. 4. April. Papst Aleiander (IV.) trig;t 
dem Abbte (Heinrich} von Heiligenkrenn- nnf) einen Streit 
sn entseheiden in Betreff der Capellen tm Respae (Rnit* 
baeh?) nnd Heinrich seb lag, welche zor Pfturre Mins- 
ling gehören, nnd worauf, nach der Klage des Pfarrers Mein- 
hard^ der Dechant nn Krems, der Pfarrer nn St. Michael nnd 
einige andere Cleriker und Laien Ansprüche machen. 8. 39. 

•XXXVii. i'iöti (? 1201) Mai. ller-zog Ulrich von Kärn- 
thcn erlaubt, dass seine Vasalien und Angehörige dem neu 
gestifteten Klos Ir r Gnadenbrunu (Sttidenitz) Schenkungen 
machen diirlen und schenkt selbst t) Unbeo auf dem Gute 
A r c h dorthin. S. 40. 

(In der Jalir%aiil ist ein Fehler, es sollte slatl V ein X ste- 
hen; im J. ISGl fiel drr crsii^ INIiü auf den äouutag Qu^sirao« 
do^eni(i| diu Üctavc vvii üslernj. 
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XXXVIU. W«. 18. Inni. Henog Ulneh von K&nitfaet, 
Herr tob Kmiiiy orkifirt, dass er die Grafen Heinrich vid 
Friedrieh von OrCenbarg in besondem Schate genominea 
«nd onter der Verbürgung seiner Minbtertalen des Hnrtwteh, 

Trachsess von Chreik, Ulrich von Havenerburg, Conrad von 
Paradis und Williclm von Minchendorf sie kriiflig lm 
schirmen versprochen habe, und ihncu lieystaud Icisteu wolle. 
Aach dürfen sie in seiner Stadt Kraioburg auf einem be- 
stimmten Plat/e, den er ihnen leheuweisc verleiht, eine 
Feste bauen, doch ohne Schaden für die Hewohner , der je- 
denfiülo in sechs Wochen ersetzt werden niüsste. Er habe 
ihnen nach 20 Mark G&lten von seinen Gütern als Lehen 
verliehen, auch sollen sie jührlich 20 Mark von der Münze 
erhalten. Sie liaben ihm dafür ihre Dienste and ihren Bei- 
ataad unter ^wiasan ttedingnagen versproehoBi n. s. w. S. 41. 

XXXIX. 1S56. Räsa, die Witwe Otto'a von Chnne«- 
herefa (Königsberg) verspricht, die mit Ulrich von Hago hin« 
sichtlich seiner Ansprüche auf das Dorf Siewogendorf 
gotrolTeno Uebereinhnnft beobachten na wollen, mit Aogabe 
der Bedingangen. S. 43. 

XL. 1256. Ohvni^undis^ Aebbtissin von G5ss nnd ihr 
Convent erklären , dass sie den Besit/.er des Lehenhofes in 
„Meie" (Mell?j Erchenger und seinen Sohn zur freiwilli- 
f^ca Aufgebang dieses Lehens bewogen haben, damil es nicht 
dem Kloster putfreradet werde. S. 44. (Abgedruckt mit meb« 
• reren Fehlern in der Styria sarra I. p. 70. Xo. X.Wl.V.) 

XU. 1257. 8. Fchruar. Pnpst Alexander IV. verbietet 
auf Beschwerde des Karthänser - Ordens wegen Belästigung 
durch reisende Prälaten, diese Gastfreiheit als Schnldigkeit 
sa fordern. (Für die Karthaose Seiz.) S. 45. 

XLll. 1257, 1. April. Slfrid Graf von Pfiuuienbeiig 
gibt dent Kloster St. Panl Inr sein Seelenheil nnd eine 
Scheid von 10 Marh Pfennigen ebe Ueine Hobe anf seiner 
Alpe in ,,Pah eis rn.*' S. 46. (VcrgK No. XIX.) 

XLIII. 1258. Agnes, Pfalzgrfilln von Borgend nnd Fran 
von Krain, beslfttigt dem Kloster Michelstetten die Sehen- 
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kuug v'Oü sechs Uubeu tu „Pe sehe/' j»ecii.s Haheu iu,,Ches- 
tinberch^^ und sechs Huben in ,,Ti r n o w ic h,'^ welche 
A|^ues von Scharphenberch düiiselbeu vermacht hatte. S. 46. 

XLIV. 1259. 7. März. Heinrich, Erbe tob Weitra, 
Marschall ia Oesterreich, erklärt, nach dem Amspruche 
nee Geriehtes bh Haatem unter dem Vonitse der Herren 
Otto TOD Heieaaa nwl Otto von Haela«, der Kligerh, der 
edlen Fron Bertha von Egenburg i Teehfer dee Herrn Otto 
▼OB HeidenreiebsteiBf und ihrem Sobne Wernbardi die Burg 
„Rapotenstain** mit dem Oeriehte, Zioien nnd eonatigem 
ZogebSr, dann das Patronatsreebt vnd die VerleihiiBg> der 
Kwei Kirchen in apotenstain'^ und ^Mailan'' 2;urück- 
stellen zu mübscn und u}jct diess äu einoiu ScliadunersatÄ 
von 300 Pfund Fietmigcn verpflichtet %vl sejnj über wel- 
chen Spb.idenersatz jedoch flnrcb ein späteres Schieds^e- ' 
rieht bestimmt wurde, dass ihm die wirkh'che Zahlung erlas- 
sen sei; sollte er jedocli wieder einen Versuch machen, 
nenerdings die oberwähnten Ansprudie m verfolgen, seien 
alle seine Güter der Bertha und ihrem Sohne verpfiLndet, 
bis die Bvaie von 900 PfiiBden erlegt ist S* 47. 

XLV. 1259. 9. Oetober. Mainbard, Graf von Gdn nad 
Tirol , Vogt TOB Aqaileja , gibt seiner GemaliliB EUsabetb, ' 
Sebwester der Herzoge Lndwig und Heinrich von Baiern 

zur Morgengabe die Schlösser t. Mi ch c läb urg ' uud 
„Raesen/* S. 48. 

XLVl. 1^9. 18. Oetober. Berthold, Bisebof von Bam- 
berg erfclSrt, dass, wenn durch Unachtsamkeit von ihm Ur- 
kunden erlassen würden, welche dem „Spitale anfdem 
Berge Pyrn*' (ihm besonders werth} Nachtheil bringen 
konnten, dieselben kraftlos seyn sollen. S. 49. 

XLVIl. 1259. Herzog Ulrich von Kärnthen schenkt dem 
Frauenkloster Gnadenbrnnn („Ztu den itz/* Stndcuitz) zur 
besseren Wirthschaft die Felle und Häute aller Thiers, 
welche in seiner Küche verbraucht werden, mit Ansnahme 
der den Kochen gebnhrenden Theile. S. 50. 
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XLVIU. 1259. Kdnig Stephan, Erstgeboroer des Kd- 
ni^ yoQ Ungern nnd Herzog ren Steycr, ▼erkiht dem 
g-etrcaen Eberhard, Burger in Marburg, filr seine bedeuten« 

den Dienste (als c'eriugcn Lohn) zehn Huben im Dorfe 
„Wolcnim," fiiniUnib Huben im Dorfe ,,Cho8t" und zwei 
Huben mit Zugehör im Dorfe „WdoT' aU erbliches Manns- 
ieken. S. 51. 

XLIX. 1260. Wülfing von Stnbenberg entledigt mit Ein- 
willigung seiner Gemahlin, Elisabeth , und seiner Erben den 
Propat und die Bruder des Stiftes Seckau von der jährli- 
chen Ablieferung eines PeHes nnd eines Paares Schuhe, 
wofür ihm dieselben als Enischä(li«;ung ein Gut bey n^O" 
»eylf^ geben, welehot jährlich drei Schillinge P%e. «in- 
•et S. 51. 

L. 1261. t8. Jnli. Hartnrik nnd seine Schwester »Gel- 
testen/* dann seine üfnhnie Brigida mit ihrer Tochter Ber-» 
thsy geben den Frainenkloster Stndenits (worin seine Schwe- 
ster Elisabeth Nonne ist) 7 Haben im Dorfe „Raswor** 
von ihrem Patrimonfaim; 7 andere Haben eben daselbst sol- 
len der Schwester lebenslänglich ziuseu , wogegen dieselbe 
alle übrigen Ansprüche auf ihr Erbtheil aufgibt. .S. r>2. 

LI. 1261. 23. August. Ulrich, Herzog von Karntlien, 
Herr von Krain , erklärt, dem Grafen Friedrich von Ortem- 
burg) dem er besondere Gnade und Trene versprorben, ^o- 
gen seinen Druder, Grafen Heinrich von Orlemburg, lebens- 
länglich beizustehen, bis sie sich gütlich vertragen, auch wolle 
er ihm nichts entziehen , was er mit seiner Hölfo dem Bru- 
der abgewinnen würde. S. 53. 

LIL 1568. 5. Jaaner. Gertrad, Hersogin von Steyer, 
gestattet ihrem Ministerialen, Sifrid von Merenberch, Gber 
alle seine snm HerxogthamSteyer gehörigen Bigen nnd Le- 
hen nach Gefallen an Tcringen. S. 53. 

LHI. 1263. 25. April. Graf Friedrich too Oriembarg 
orklSrt, nach dem Willen und Bathe des Herzogs (Ulrich) 
voo'Kamthen und anf Dringen seiner Vasallen mit seinem 
Bradcr, Grafen 11 einrieb , eint iiütlichc Tbcilung ihrer Drb- 
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Schaft i^cmnclit zu haben, welche auch specieli autjgefdhrt • 
wird. 8. 54. 

LIV. 12r>;). 21. May. Ulrich, Herzog von Kärnthen, 
Herr von Krain, dem der Ahbt Gerhard voa St* Paul und 
der Conveot geklaj^t hatten aber privilegienwidrige Be- 
sehweroi^ ihrer Güter diesieits der Dran durch seine Gfll» 
cinlen, welche ungewdhnllehe Abgaben verlangen | befreyt 
dan Kloster von diesen L^eistnngen, behält sich jedoch das 
Recht bevor, welches sein Vater Heraog Bernhard von 
KSmthen übte. S. 56. 

LV. 1263. 13. Jnli. „Enp^elschalch von RelttSperch** ge- 
lobt feierlich dem Hiscliof Conrad voq Freysing, seioe frey- 
stngischcn Lehen, niimentlich das Schloss „Uandcke^^ mit 
Zagehör niemals mi verkaufen , zu verpHlndcn oder za 
verleihen*, nach seinoni crbloscn Ahünnü^o sollen skinmiliche 
Lehen dem Ilochstiftc Freysing hcimfailcu. S. 56. 

LVI. 12G3. 27. Juli. R. (Rapoto) von ,Valcheiibcrch" 
schreibt dem Bischof C. (Conrad) von Freysing, dass er Him 
der Verabredong gemäss den Heinrich, genannt Raedü, frey 
lasse nnd znrnckschieke, er verbüigt sich Inr seb künftig 
mhiges Benehmen (nnd im Fall seines Todes sein Sohn) 
mit 50 Pfond Pfge. S. 57. 

LV1I. 1264. S5. Janner. König Otakar von Bdhmen, 
Herxog von Oesterreich nnd Steyer, Markgraf von Mahren, 
verkündet, dass ihm Gregor, Patriarch von Aquileja, ^er 
ihm das Scbenkenamt des Patriarchats Aquileja mit den dann 
gehörigen Xul/.nngcn verliehen hatte, den lleiiii ich von Schar- 
fenbers^ zng"csrltickt habe £»einer F^chcnspflicht , mit der er 
ihm (dem Fatriarcheu} wegen eines nacli dem l'ode Alberts 
l^enannt „Trogbe'*' verliehenen Zehends, der zum Schen- 
kenamte gehört, verpflichtet gewesen , entledi/^t ; er (Qta- 
kar) habe ihm (Heinrich von Scherfenberg) nun diesen Ze- 
hend für seine freuen Dienste verlielien. S. 57. 

LVHl. 1264. 27. April. Uhrich, Herzog von Kärnthen, 
Herr sn Krain, erklärt, dass er snr Belohnung der trenea 
Dienste des Sifrid von Merenberch demselben das ihm nn* 
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sleticiulc Tatronatsrccht auf die Capellen zu Glankufen und 
Rinkenberg überlassen habe , der es seiner neuen Stiftung 
^Cella Christi" in Canale suwenden woUe. S. 59. 

LIX. 1264. 23. Juli. Heinrieh Graf von Pfannenbei^ 
^bt s(*inem Verwandten (irafen Friedrirh von Ortenbnrg, 
der ihm zur Verfolg;ung seiner Ansprüche an das Hoch* 
Stift Gnrk sein Schloss Steigerberg eiogeräumt hatte, eine 
ßur^chnfts- und Sehadlosbaltongs -Urkude, er •teilt ihm 
fnr 400 Afark Pfenniiig« Aquilejer-Murae gewisse Bürgen. 
S. 60. 

LX. im. M. Aigoit. WiUieliii der Ütere und WO- 
helm der j&iigere Aichach geben nach .ihrer BntlaMnng 
ans der Oefimgenscball} in welcher sie Bischof Bmno von 
Brilon gehalten hatte, den Chrafen Meinhard vnd Albort 
▼on Gdm nnd Tirol eine Bntsagungs -Urkunde itbor ihre 
Lehen and Pfandschaflen, woiHr ato von Ihnen das Vortpro* 
chcn dos Schutzes erhalten. S. 61. 

LXl. 1264. 14, Dccemlii r. König Otakar von Hohmen, 
Herzoja^ von Oesterreich und Steuer, Markgraf von Mähren, 
iDclilel den edlen IFiitph Jarnb ^de Regonia*' und seinen 
brütli i i), dass er ilmcn für ihi c Treue und Beständigkeit ilire 
Lehen und Üesil^&ungen bestätige , welche sie von seinen 
Vorfahren den Herzogen von Oesterreich inne hatten. S. 62» 

LXli. 1265. 6. Joni. Fapst Clemeoa (IV.) trägt dem 
Bisrbnft' von Oltnütz aof, die dem Chorhorron-Stifle Seckan 
im Laufe der Zeiten entfremdeten Güter anröcksteUen an 
lassen. S. 62. (Vgl. Stjria sacra L t24. Note.) 

LXDL lt65. f«. JanL Ulrich , Hemog von KImthon, 
Herr TOn Krain, gibt seiner nonen Stiflong, der Cbrthanso 
FrondnitB (^Vrewonn") 8 Nohen bey dem »Tftnx,^ mit allen 
Freiheiten, wie sie ihre tibr^en Beeitnnngen haben. 8. 63. 

LXIV. Brnno, Bischof von Olmitx, erkllrt, data aaf 
dem allgemeinen Gerichtstage ira Marburg das Schloss ..Her- 
berg^h," worüber Herr Heinrich von Scherfcnhcri: mul die 
Frau .\. von Lengburg sicli stritten, dem erstcrcn xngc- 
aprochen wurde und er den Herrn Lutold von Leichtenekk 
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beauftrag habe, denselben Scberfenberg iiu Namen des Kö- 
nigs (Otakar) in Besitz des Schlosses 7,11 setzen. S. 64. 

LXV. 1265. 26. October. Heinrich Propst und Chal- 
hobos Domherr von Regensburg, als vom päpstlichen Stuhle 
delegirte Richter, schreiben in ihrem Namen and Chalhobas 
aiiek im Namen des ebenfalls dekgirten Erbo dem Decbant 
%n Lorch (Edm)^ und erUiren, dm sie nsch gepiogeiier 
Untersseliiing Uber den Streit swisehen dem Kloster Seite»- 
Stetten sod den Priestern in Wtidbofen «nd H olnatein, Eber- 
bsrd wmI Heinrieb, den gegen die Letsteren toe dem Abbts 
m GlennlE und ihm (Deehsnt} erlsssenen Btnnsprneh för bb- 
gereeht erkannt haben; er soll also dieselben dffentUeli in 
seiner Kirche für unschaldr^ erklären. S. 65. 

LXVI. 1265. Otto von Königsberg erklärt , dass er mit 
Einwilligung- und dnrch die Hand des Bischofs Dietrich von 
Gnrk ein Dorf Namens „Rnswor," welches Lehen vom Bis- 
thnmc Gnrk ist, dem Kloster Gnadenbrunn in Studenitz ge- 
geben habe ; eine Mark von den Einkünften dieses Dorfes 
soll far einen Jahrtag fallen für das Seelenheil seines Bru- 
ders Heinrich, eine halbe Mark für eine Schuld gegen das 
Kloster. Eine Mark von denselben Einkünften hat seine Mat- 
ter gesehenkt, damit am Jahrettage ihres Hintritts den Non- 
nen eine Brfrischnag gegeben werde, die flbrigen Einkünfte 
gibt er, damit snr Zeit der Noth den kranken Sehwestem 
Ejer gegeben werden. S. 66.* 

LXVn. 1265. Girardna nnd Johannes die Moren der 
Karthaiisen den Pforten (?) nnd znm h. Bartholomaas (?), 
vom Generalcapitel bestellte \isita[()rLn der in den zu Sla- 
vonien (?) gehörigen Theilen beslclienden Karthansen, hestira- 
mcn bei Vornahme der Visilation in St. Marien (zu Freu- 
deutli.i], Freudnilz) die Grenzen, welche die daselbst woh- 
nenden Karthäoser nicht überschreiten dürfen ohne besondere 
Erlanboiss des Priors, aasser bei Rf^isen »im Generalcapitel 
oder zum Empfang der Weihen. S. 67. 

LXVIU. 1266. 7. Febraar. Graf Mainbard von G5rs nnd 
Tirol, Vogt von Aqnilija, Trient ind Briien, verspricht den 
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^iDserirlen) Sehiedsprach des' PropateB Friedrich t<oii Frey« 
sing, auf den er und Bisehof Cnorad von Preysing io ihrem 
langwierigen Streite über das Gat aad Schloss Inniclien com- 
promiüirtcu, selbst zu beobachten und auch seinen liruder 
Albert und ihre Erben dazu zu verpflichten. S. 68. 

LXIX. 12(>ß. 18. Mai. Ilerbord vou Traberch und seine 
Gemahlin Gertrud erklären, dass sie acht Mark (luiten zu 
Ucifnik, welche nach dem crbloscn Abg-ani^o des Lehenbcsit/.ers 
Wcriand vou Traberch ihnen bcimgefallcu waren, dem Sifrid 
von Merenbcrch und seiner Gemahlin Richkardis um zwanzig 
Mark Silber (also wohlfeiler) unter der Bedingung verkauft 
habeOf dass sie diese Gülten dem Kloster Merenberg $>< henken, 
was auch geschab. Es babeo aaeh mehrere (Damealiich aof- 
geführte) Personen anf ihre Ansprache an diese Gülten frei- 
willig verzichtet S. lt. 

LXX. 1S66. 8. iani. Bischof Conrad von Freysing sehreibt 
dem Grafen Meinhard von Görs und Tirol ^ Vogt der Kirchen 
von Aquilcja, Trient nnd Brisen, dass er ihm auf Ansuchen 
seines Capitels, nn dessen Präbende das Gut „Layan" gehurt, 
die Vogtei desselben verleihe mit allen Rechten, die, falls 
welche verloren gegangen, er wieder gelteud machen wolle; 
doch soll er das tij^enthuni.srecht des Capitcls auf Layan an- 
erkciiiieii, uwd. wie früher zu des Andechhoi-s Zeiten erlaubt 
war, dun Weiti des Capitels (von jeder linlie sechs Eimer 
Boxner Masses) xolirroi ausfuhren lassen. S. 73. 

LXXI. 1260. 17. Juli. Abbt Gerhard von St. Panl im 
Lavantthale nnd der Convent verleihen dem Dithmar von Wl- 
zeneck und seinen Kindern als erbliches Leben die Silbergrnbe 
in „Volchelines'^ (das er schon von fr&hern Aebbten leben- 
weise hatte}} er darf zwei Tlieile der Ansbeute behalten, 
der dritte Theil geb&hrt dem Kloster, welches nnm Besitne 
dieses Beigwerkes durch pSpstliche nnd kaiserliehe Privile- 
gien bereebtigt Ist. Mit beiderseitiger Verpflicbtnng des wech- 
selseitigen Schntxe«. S* 74. 

LXXIL t%W. 17. JulL Revers des Dithmar von Winen- 
crk nnd seiner Kinder für das Kloster. Er hatte den Grnnd 
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^Volchelincs" schon früher als Lehen, die Erlaubniss nach 
silberhältii^cni Kobalt -a» c;rahen erliielt er zuletzt). Er ver- 
pflichtet sich zu allen Diensten als treuer Vasall. S. 75. 

LXXm. 1266. 8. Septom^r. Ulrich Bischof Ton Seckaa 
an den Propst und Archidiacw tob Seckau. Der Verlall der 
Disaiplm und SittUdikeil itt groes «ml kdaiite ihm wehl «ir 
Laat gßUffi werden; er nVge» irie et tirilier Regel war, das 
F^ameakloiter flir weltlielie'PerBOBeii waeliloaeeii halten, anr 
FraM der Oroüm «ad TSehfer oder weiblielie Anrerwaadte 
der Fiiates dea Laadea aolea . Mingungsweiae Zatritt er^ 
haltei, wosa selbst »ieht der Deelianl ia seiaer (deo P^rop- 
ates) Abwesenheit Erlaabniss ertlieilen kann. S. 76. 

LXXIV. 1266. 13. Septoinber. Ezeliaus von Egiia gelobt 
unter einer P$n von 400 Mark Silber, wofür er Bürgen nam- 
haft macht) den Grafen ^lainbard and Albrecht von Gorz und 
Tirol die nächsten zwey Jahre ("von hentie^em Datum bis Mar- 
tini über 2 Jahre} weder an Ländereyen noch Burgen Scha- 
den Kosafogen, weder ihnen noch ihren Ministerialen. Das 
Urtheil iher allenfalls zugefügten Schaden haben der Bischof 
BroBO TOD Brisen nad Herr Ulrich von Taufers. — Auch die 
trafen versprechen, flm nicht an heschidigen oder Schaden« 
eraaln nn leisten; sie geiben ihm das Gerieht „flennm^ an- 
rick, das seuie P6ndse1pall von Trient ist, nad nehmen Ihn 
n Schatn mid Schirm. S. 77, 

LXXV, c. It66. (nriedrieh) Ahht von Garsten sehreiht 
dem Oberleiter des Schrefberamfes an Baas, dass er in Be« 
treff des Processes, welchen das SpHal am Piern wegen sei- 
ner BesitKunfl^cn in Sw e i t h a rt s b crg (?) führen muss, nur 
bezeugen könne, dass das Stift durch viele Jahre wie man 
sairt mit gutem Rechte im Besitze dieser Güter gewesen, 
nicht aber im Stande sei anzugeben, wo und unter welchem 
Verwände ihnen dieselben entzogen wurden. Er möge nach 
Gerechtigkeit handeln für das arme Haus, wie es seinem See- 
leabeile fromme. S. 79. 

LXIVl. a. 1967. 18. Mai. Cardinal Gaido, päpsUicher 
Legat, trigt dem Abbte (Ulrich) ron Admoat vd, selbst oder 
FmtM de. VI 
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durch einen Uevoliniüchtigten seinen (Guido'«) Caplan , den 
Domherrn von Freysiug Heinrich , iu den Besitz der Cuätu-^ 
die des Domcapiiels Ton Freysiag einKiifoliren , da er ihm 
dieselbe verlieh, indem die Besetsnng der8eU»eo dem aposto- 
li«€hoD Stabie (jetzt) zustehe. 8. 70. 

b. 1271. Albert, Abbt von Admont, sehr eibt dem Bischof 
Conrad von Freysiog, dass sein Vorgänger den obigea A«(- 
tng erhalten babe und anch er nun (wi«4«rMi), or mB 
also die Angelogeabeit zn Ende briigMi. — Er iMfa 
ilun eine (gleUhsan eidlidb«) Erklimiag sQlnaktBy ob dor 
Ganooioos Hohrioh «oino Aoipfftolio auf dio CofMIe oaho^ 
(des Btsebofe) Gnado aoboiii gvifoUt habe oder «af sek 
Recht sieh tfftteo, wom er anch die tooHtiarioh verlang- 
ten Zeogen Torlndon «olL S. 80. 

LXXm im. 1. JdL 8oliwam«aa%RkMor du Htr- 
zogs von KSrnthen in Völkermarkt, stellt eino Uilnrade ans 
über die Bedingungen , unter welchen die edlen Hertwik, 
Heinrich nnd Gottfried von Colmis, Bruder, dein Kloster St. 
Panl im Lavantthale einen Wald bei der Kirche St. Maitiu 
in der Nähe von St. Panl um 115 Mark Pfenninge verkauf- 
ten, von denen fünf für einen Jahrlajr i;(liüren. iS. 81. 

LXXVIll. a. 1267. 3. Juli. Gregor Patriarch von Aqui- 
l^a «nd Albert Graf von G$rz t ro ff an eine Uebereinkaaft» 
vemi5g welcher der letatere dem ersteren hilfreiche Hand 
bietet aar Bewältigung von Capo d'Istria (Justinopolis), wo- 
für or vom Fatriarohoa, dorn dio orohorto Stadt voibloib^ 
dio HÜfto dor Boiito odor Baioo ovUlt Dor Palriaroli «ird 
«oh aaoli ohao Wiaaoa aad Wiüoa dos Orafm nicM IHod- 
lieh antgloichon mit donolboa. Pda Ar. holdo ThoOe M Vor- 
lataaag dioaoa VoKragos 1000 Mark AqaU^er MIaao. 8. 84. 

h. 1M7. 8. Jali. Gregor, Patriardi von Aquilcja «nd 
Alhort Graf von Gdm maohon aSah woohioMtig vorhind- 
lieh, die Commane Capo dHstria zum Ersatz des Schadens 
/.u xvvin^;cn, den iler eine oder der andere aus ihnen durch 
»elhc erlitten hat; der Pairiarrh wird eintretenden Falles je- 
doch früher diesen Ersats fnr den Grafen durch Briefe oder 
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einen Abgesandten (also auf friedKcbem Wei^p) fordern. Pöii 

fiir VerlefzQng ditter UebereiBkuill 1000 Mark i^iiUqer 

MiDse. S. 86. 

LXXiX. 1M7. M. Alfglitt. Abert Graf von Cito, Vogt 

von A^nilfljn, gdobt in foinoB Namen vnd in den aeiner 

Gonoaaen and Fronndo, Iniaielitti^ der dem PatriBrehen (we* 

gen aelnep Gefaiigenscbaft) nnd dem Hoebitifle nnd seinen 

CMreoen (wegen zagefogten Scbaden) edraMigen Genug- 

thüung; sich dem Ansspmche des Königs Otakar von Böhmen 

u. s. w. und des Erzbischofs Wladlslaus von Salzbur^^ 

unterwerfen; er verpfändet zu diosein Zwecke den beiden 

Schiedsrichtern seine Schlosser „Gorz.'' und „Carsperch", welche 

dieselben dem Patriarchen uberUefem soUeD| wenn die Puncte 

nicht erfüllt würden. S. 87. 

Vergleiche €oronini| tenlamen etc. (1752) Chronicon GoritieBse 
p. 317. — Der Coropromissbrief ist dort auf den 27. Au^it 
fixirt. Coroniai beruft sich auf das Repertoriam austriacam 
Parte II. fol. 741. Die ganze Angelegenheit wird durch die 
beiden vorhergehenden Urkunden vom 3. Juli noch dunkler, 
denn nadt CoNoiai soll Graf Albert d«k Patriardien Gregor 
bereits am lOi Jn n I gefangen nad sehBiIhlieli behandelt haben. 
VieUMi war es der t«. JnlL JedeafiJle bvanebt shui aedi 
andere OeeeaMOle» vm den ZaeaMieabaag klar sn «eben. 

Un. 1M7. 17. Deeember. Papst Clemens (IV.).trigt 
dem Henog (Ulrich) von KAmlben aif> das dem pipstliehen 
Stnble unmittelbar «atevworfene Kloster St. Panl im Lavaat» 

thale, das er unter dem Vorwande der Vogtei bedrückt und 
von ihm ungewöhnliche Leistuugcn auch in seinem (des Klo- 
sters) Markte Volkermarkt fordert, künftig zu schonen, aus 
Rncksicht gegen den päpstlichen Stuhl, der übrigens im Stande 
ist) das Kloster nuf eine Weise zu schützen, die denAl^roi- ^ 
iacn desselben Schrecken einjagen kann. 8. 90. 

LXXXI. 1268. 17. Februar. Ulrich, Herzog von Käm- 
then, Herr sn Krain, beseagt, dass Kunegand, Aehbtisein von 
CMas> vor ihm «nd seinem Creneral-^iiebter Albert von Cei- 
selhercli geaBgend bewiesen liabe^ dass die BamentBch aige* 
Mrton Lebeiigiter dem Stifte Güss wirkliefc s«gobdren fnr 

VI • 
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.an« Zeiten S. 91. Feblerlttft «ligedraekl b der Styria^sa- 

m I. p. 87. (z. B. ideim statt iterato^ Zeile aosgelasseo 
Q. 9. w.) 

LXXXII. 1268. 17. Marz. Federicus, Sohn des weiland 
Rupert von Eon, gelobt far sich und als Proeurator der Her- 
ren Otolinus de Mlxiono, Niculaus de Nouo, Odolricus de Enno, 
Floraranlufs C;irotns de KmiOj dem Grafen Meinhard von Ti- 
rol in allem zu gehorchen und gegen jedermana beizustehen, 
aasgenommen gegen den Herrn Gislenbertas ond die Sohne 
weiland Heinriche von Enn. Er stellt Bargeo (jeder für 200 
Pfiuid Veroneser Pfenninge) and gibt aeine und aaMMr Ga- 
Boaaen Gäter als Unterpfand der Treae. S. 08. 

LXKUI. 1268. 17. April. INetrieli von HalMabefg 
saugt } dasa die Proriraialrichter ia Oaatarraieli) Haiariah 
Oraf von Hardack nad Albara IVnoliaeaa Yoa Taldaparah» an 
Draeskirchaa eiae AaaglaielHuig dea Siraltaa gemaokt luibaD, 
den Abb! Hellanwieoa Ton Gltttwefg and aaia GoaTaat nit 
ihm hatten über das Vogteireebt in St. Veit (bei Lilieafeld), 
das er nach der Klage des Klosters missbraucht hat. Er 
habe sicli also verplUchtet, die Holden des Klosters niclil mit 
grösscru Forderangcn zu bedrücken^ als was sein Vater und 
Gros»vater mit Recht bezop^en haben, widrigenfalls fitllt die 
Vo^tei an den Landesfarsteu König Otakar. Die Rechte des 
Vop:tcs werden aufgezählt- Als Schadenersatz verzichtet er 
für die Zukunft aui alle Fuhren, die ihm die Halden jibr* 
lieh histon mussten. S. 93. 

LXXXIV. 1209. 3. Februar. Heinrich Graf zn Hardeek, 
Burggraf an ..D( wiu'', schenkt fär sein Seelenheil and das 
seiner Gemahlin Wilbirgia dem van ihaea in Gamaiaaaliafl 
aiit Hainriali van Chnnring gaatilleten F^naakiaatar in May» 
lan (Ciateraienaarianan, apitar naah 8t Barnliard varaatst) 
nIt BinwiBignng asiaar GamaMin- aeba PAiad GBltan and ai- 
nan Haf ia Liatakar (Lantaeker) , dann aekt Pfand Oiltan 
in Radandorf) waleke Liaabardia van Balaka ab in ikram 
Hairatbsgata gakar% iabaaalinglieh kaaaaa. Fir die ebeafblls 
Yerapraekanan jäbrlieh an gebenden 19 Math Getreide und 
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drei Fass Wein hat das Kloster AlobiliaD uod Geld (aU Ae- 
qoifiknt) erhalten. S. 95. 

LXXXV. 1269. 27. April. Ulrich von Tmen, Official 
dea Patriarchen (von AiiQUeja), erklärt, dass er mit Cinwil- 
llgviiC^ MiMV MvttMT HemiM «ad lemcr Brüder «nd Aaver« 
nudfen (?) eine Hsle an Glante^ welehe neh der BekM|i- 
tVBg des Abbtne und CW^entes sii Hillstal sein Vater Urieb 
lieb isreebtBdMg zugeeignet, uid er selbst als Titerlicbes 
Bfbe liagire Zm% besessen bette, dem Klecter svrftekfestellt 
b^be* S» 9%m 

LXXXVI. 1269. 9. Juli. Peter, Bischof von Passaa, be- 
stätigt eine /.wischen dem Alibte Uortliold von Lilieiileld uod 
dem Magister (ierhard, Pfarrer /ai Wien und Gars ffetroffcue 
Uebereinkunft hinsichtlich der von letzterem wiederhergestellten 
Capelle in „HazIeindorffRatzelsdorf), welche 7.u Gars gehört. 
Der Pfarrer Gerhai'd gab der Matterpfarre Gars als Entschädi* 
g«n|; ein halb Pfond Galten, die Banern zu Hasleindorf dotirea ' 
dafür die neaerbaate Kirche eben&Us nit eiaem halben Pfand 
GoHen und jedes Hans gibt dem n bestellenden Geisfftlieben 
jibrlieb Bwei Meinen "Weinen bis anderweit^ Ar dessen Ün» 
terbsH gesorgt wird. An beben Festtagen sind die Gemeb* 
iegüedcr nnm Besnebe der Pfrrrkbrebe (Gare} oder der 
Kirebe m Eggenbnrg (?) verpflieblet Tsnfen nnd Kranken- 
▼erseben ist dem Priester n« Ranleindorf gestattet. Seilten \ 
die zwölf nicht nach Lilienfeld (als Unter(hanen) gehörigen 
baueru oder ihre Herren /.u dieser Uebereiukuuft nicht ihre 
Einwilligung geben, su kann, ja soll sie der Priester aus- 
schliessen und sie sind fernerhin verhalten, die Messe und 
Prediet in Eggenbnrg za hören, die h. S.icramcnte wie sonst 
Yoa der Mutterkirche (Gars) zu empfangen. S* 96. 

LXXXVIL 1269. 6. Angnst Bisebof Bnino von Brixen 
erklärt, das« er in Gegenwart des Herzogs Ulricb von Karn« 
tben und seiner Vasallen den edlen Gerloeb Ton Herten- 
bereb, der ibn (Bisdiof) nnd sene BBigen, die Gmfen Fded- 
lieb nnd Heinrieb von Ortenberg, wegen MO fUA Silber in 
Anspraeb genommen, als Brsstn mit sonScIist erledigten seebs 
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Mark Pfeniiiikgen jährlicher Gilte in Kärntheu oder Krain, 
(welch c Lehen des Hocbsiifles Brixen sind}, efentaell b«l^Bt 
habe. S. 98. 

LXXXVin. 1269. 7. October. Otaknr, König von Böh- 
men, Herzog von Oesterreich und Steyerraark, Markgraf von 
Mihrcn. bestätigt eine Ton Ortolf, Propst zu Seckaa, ihm 
Torgebrachte inserirte Urkande yom 16. Augast 1269, in 
welcher Mathilde, Witwe des Hadmar von Sebeenhereh wt4 
ihre SShne Rainhert and Hadwur alle Ansprache vb£ gevriiea 
Besitsniig^ii und Weii^pirten anfgebeD, in Glaas fel^gei^ 
iher welche sie nd ihre VorikhreB mit dem Gellegiatetifte 
Seehan lange Zeil gettritlen hnheii. & M. 

LXXm. 1M9. 11« Nefenber. FHedrieb Catriee», 
Hfliarieh der Jaage vea mUalta) Cena Tea Wiaiiilaae, Coarad 
nad Veleher f«a Beifliuibercb , Hege vaa Dewin gelobea im 
Namen der Grafen Albert nnd Mefnbard Ton Gdra nnd Tirel 
dem Ailvicuji von Castiliroj Gciieral-Capitan von Friaul und 
dem Capitcl von Aquileja und allcu Getreuen und Genossen 
des Patriarchats von Aquileja, bis zum nächsten 8t. Geori^s- 
tag-e (inrlüsive) einen Waffenstillstand auf vorg^eschriebeuo 
Weise /M beobachten. Ein künftiger Patriarch von Aquileja 
soll den Waffenstillstand ebenfalls halten, oder es moss vier 
Wochen früher derselbe anfgek&ndet werden. Wird von Seite 
der Grafen ader ihrer Leute eine Verletsnng deiaelbea ba» 
gaageai seil vaai Gtafea Albrecbt binnen 15 Tagen Geaay- 
Ihanag geleistet werdea, Pda 1100 Mark Aqail^jer Miaaei 
vaa deaea SOO Mark de« Patriarchat, 000 dem KOalf vaa 
BdhBMa aad 100 dem Dietrieh Sex»» Capitia ^ Perteaaa, 
aafitUea aallea. & 100. 

XC. 1200* 00. Decenber. Biaehaf E^o voa Trieaft 
verleiht aüt Varhehalt der Reehta aaderer Henrea » aiaüicli 
der Herrea vaa Moatfert, 4es Baeüa vaa Egna a. a. w. dea 
deutschen Ordenspriestern Friedrich von Bondorf und David 
die CapcUt'ii />uin heiligen Peter und zur heil. Maria Mascda- 
Icua bei Lppaii ah angeblich snm deutschen Hause und ä»t. 
Mai'ieu-Spital in Wibetal bei btersüug gehörig. 8. lOä. 
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XCl 1270. 2. Februar. Conrad , Bischof von Freysing-, 
verleiht alle darcb den Tod Herzogs Ulrich von Kärothen 
teimem Hochstifte ledig gewordenen Lehen dem ILfioig Otakar 
von Böhmen, Hersag von Oesterreich and Stejermark, Mark- 
grafen von Mahren und Herrn von Kraia lind der (windi- 
adieii} Maiky io Aobetraeht des Sehntits lad der Vertheidt- 
gnng, die er dem Hsdistifte gewSlvsii kau; aneli wvd er 
den ibr^en Ofttem desselben alle Rsehte imd Freibettea be- 
wahren« S. 105« 

XCIL 1270. 7. Pebraar. Kdaig Otakar von BdhflMa 
«• s. w. erbl&rt, dass auf seiaen Auftrag der Haoptmann von 
Neustadt, Heinrich von Hauenfels, die Aassagen gescliworner 
B&rger von .\eui>tadt aufgenommen habe über die Mauthgo- 
bühren der mit Waaren über Neustadt fahrenden Bürger von 
Jadenburg. Diese Aussage, gemäss dem den Btir2-Rrn von Neu- 
st»idt von Herzos: Friedrich (dem Streitbaren} gegebenen Pri- 
vilegium soll feruerbio beobachtet werden, gleiche Manthge« 
bäkr baben die Jndeabnrger in Salhenan nnd Nenndorf an 
saUen, wie in dem angeführten PrivUegiom steht. S. 100. 

XCUI. 1270. 23. Mi». Ott*^ genannt Tom (heben) Markte 
mWieai erUirt» dass er seinen Weuigarten in Grinniag) ge« 
wShnlieb „Lembs^ genannti mit Brlanbniss des Bsrgmeisters 
Dietrich von Chaleapereh nnd EinwiHiguttg seiner Gemahlin 
Gertrad, seines Sohnes Griflo a|id Sehwicgersehnss Ulrieh 
Ulman, ssinem Gevatter Magister Gerhard, Pbrrer nvWien, 
nm 110 Mark Silber Wien ergewichtes verkauft nnd der Bür- 
germeisterauch denselben bereits dem Pfarrer verlieben habe. 
Die Kaa&umme ist berichtigt, er garantirt mit seinem Sohne 
nnd Schwiegersöhne den mhigen Besitz. 8. 107. 

XCIV. 1270. 2. April. Otto, genannt vom (hohen) Markte 
zu Wien, bezeugt, dass sein Schwiegersohn Herr Heinrieb 
Preaalin in seiner nnd seines Gevatters Magister Gerhards, 
Pfarrers sn Wien, Gegenwart im Pfarrhofe frei nnd vnbe» 
diagt anf alle Anspriehe Tennehtst habe , die er etwa aif 
den (dem Plbrrer verhanften) Weingarten s« Grinaiag 
„Leimbs'* geasnnt, hätte. Ansfa habe er (Otto) dem P&rrer 
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versprochen, ebealUls die BimvilKgaug; des ZabHon (?) ]>ei- 

zabringen. S. 109. 

XCV. 1270. 23. AprU. Heiorich Gmf von „Tbebein'' 
(Dnino) and seine GemahUn j^Hilwirgis"* Gräfin von Hardeck 
bezeugen, dass sie ihrer neuen Stiftung in Maylan (Cister- 
«ienserinnen) drey Weti^irten, welehe sie mit ihrem eige- 
nen Clelde erkanfly naeh ihrem Tode Termaeht haben , eine* 
in Polka, genannt ^Vitisser,'' einen in Leataker, genannt 
lySwipely** den dritten in Betebaeby genannt „Retsbaeher.** 
S. 109. 

XCVI. 1270. 23. April Heinrich Graf von „Hardeck" 
(erklart in einer eigenen Urkunde unter diesem Namen daa- 
selbe, ohne Nennung seiner Gemahlin J. S. 110. 

, XCm im e. Jonl Hanrieh Graf Ton Pfiuinenberg 
erklärt, das« er^ Ar nein Seelenheil nnd das seiner Sdbnef 
inm Ersafs des den. Kloster St Panl sngeilgten Sebadens 
nnd snr Herstellnng des SeMoises „MSrinbereh** nnd der 

Vo^ei in Remsnich (zu Berg nnd Thal) künftighin von der 
besiiglen Voi^ioi nichts beziehen wolle, als vuu jeder Hube 
einen Hofmetsen Hafer, zwei HQhner und zwanzig Eier; 
verlangt er mehr und leistet er nicht iunerhalb eines Mo- 
nats (von der Auffordcrang an) Ersatz, sind er und seine 
Sohne der Vogt ei verlustig. Eben so leisten sie Alle Verzicht 
auf alle übrigen Vogteien; das Schloss and die Yogiei zu 
Remsnich haben sie vom Ahhte mit Zostimmang seines Con« 
Tentes zu Lehen erhalten. Mit Willen seiner Söhne (Her- 
mann und Uirieh) hat er das Eigeathamsreeht seines Gates 
in Peistriti interhalb den SeUosso Wilntbanoen «nd «Cebitn** 
gelegen den Kloster ibeigoben« du ihnen dassdOie Qot wie- 
der als Leben verleiben solL Da das Kloster 5fteri von 
I«avantflasse besebidigt wurd, rinnt er denselbeo das Roebt 
ein, von seinen Walde Hols nn nebnen, aoeb das Wolde* 
nnd Fiscberelroebt («dt Ansnabne der Bflieijagd) fkberlisst 
er demselben. Es darf auch zur Ableitung des Wassers Gri* 
bfio dorcb scitti Giuuüe zieheu la&sen. S. III. 
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XCVUI. ItlO. i. Aigvit Heiiriok geattut YOn Ghiu- 
nag cdieakl ftr Genugthaaog teinar Sftadeii aad der leiaar 
Variltern mit BiawOUgang seber Erbe» dem FViaenUester ia 

Maylan das Reeht, „Forstfatter" auf vier Leben ia aSioj« 

drats/^ welche das Kloster gekaufl hat. S. 113. 

XCIX. 1270. 1. October. Ulrich Schenk vea Rotengraeb 
erkürt , daw aaf seiae Bitte aad avf latereeetloa eeiaes Ob* 
kelS| - Herrn Chadold vea Sehroteastami seia Herr Ortol( 
Propst aad ArcMdiacea Toa Seckaa, ihai afle Uabfldea aad 
Scbldea, die 'er von lageadaeit aa dem Stifte zagefögti 
gnädig veraiekea bebe; Terspricht kflnftig weder eelbat aocb 
dareb eeiae Leate die Güter des Stiftes aa belistigen, soast 
bat dasselbe das Recht, auch für die froheren Unbildea Ge- 
Dugthuung zu verlangen. S. 113. 

C. 1270. 2. October. Heinrich Toa ^Cunringen", Miai- 
aterial von Oesterreich, erklärt, dass er aas Dankbarkeit ge« 
gea dea Schöpfer dem Fraaeakloster ia Blaylaa die Abgabe 
▼oa Hafer, Geld» Uübaera aad Käsea voa faaf Gatera im 
Dorfe jiMoydrata,^^ welche er vermSg des Rechtes nVorsl- 
reehf* bexog, gescheakt habe; aach därfea die Besitaer die* 
eer Güter aoeh feraerhia das Hola (or ihre Wirthaehaft aaa 
seinen Wäldern beziehen. S. 114. 

CI. 1270. 8. October. Barchard, Marschall des König- 
reichs Bdhmeai Hanptmann TOa Stejermark, bezeugt, dass 
anf dem aUgemeiaea Gerichtstage zu Marbnig (am 7. Octo-* 
ber} bei der Klage dea HeHaid Schsakea Toa Baauaea* 
■laia gegea dea Propst Ortolf aad das Oapitel des Gollegiat- 
alillea Seekan über die Güter m Brawalde der Propst eiao 
Urkaade König Otakars voa BdbaMft ete. vorgcwieaea fmbe, 
welche beweist» dass diese Streitfrage bereits dareb dea Bi- 
aebof Yoa Olmüts, damaligen Landeshanptmana tob Stejer- 
mark, definitiv euUchieden wurde; es wurde daher nach eia* 
stimmiger Entscheidung der Edlen (Beisitzer Aea Gerichtü) 
die Klage des Schenken zuräckgewiesen und beschlossen, 
dem Stifte die Guter im firawaid aa schataen. S. 115. 
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eil. 1270. 26. October. Peter, Bischof von PastaQ, er- 
klärt, dass er die EiiUchuiduog des Streites zwischen der 
edlen Frau Euplieinia von Potendorf) ihren Erben und dem 
Cleriker FiitMlrich einerseits, and dem Bischof Conrad von 
Frc^sing uud Mai^ister Ulrich, Protouotar, Canonicum von 
Passaa, andererseits über die Kirche zn Uerrautstein dem 
Abbte (Friedrich} ToaGaritea übertra^nhabe, der dem Bi* 
schof Conrad von Freysing ind d«m Magiftor Ulrich selba 
Mgeaprocben. Er b««ttt^ wm nach TargeMameBer Prft- 
fimg dieaes Proceaseti wobei er den Rath Uqger Mimieri 
iDflbeioadere dea Biaehofa Wembard tob Seekas, daauligem 
DecbaaU too Paaaan, beniltele» dieaea Urlheil» foridht deaa 
Magiater Ufarieb die Kirche Herrantaleia «nd beavllngt des 
Deehaal Radlieb InSpaanbeig, denaelbeii in Bealte n aeteen« 
S. 116. 

CIII. c. 1270. Heinrich und Conrad, Bruder von „Vol- 
chendorf," erklären, dass sie ihrea Oheim, Johann von 
„Merschwanch," von den ihnen verliehenen Gütern 10 Schil- 
linge jährlicher Gülle in ,.Raiihcn\vart " übergeben haben. S. 117. 

CIV. 1271. 4. Mär^^. Die Grafen Meinhard und Albert 
von G5rz und Tirol erklären in Gegenwart vieler Zengen, 
dass sie die Guter, Schlösser, Gerichte ond Rechte dea 
Hoehatifta and der Stadt Trient ao wie das Schloss „Ber-> 
aen" gemeinaehaftlich beaiteen and die Binkanfte thal« 
len aoUeni 6raf Alberl von Gdra miaa aiob la den Koaten 
iler Beaeteang das Seine beilragen; er »naa aneh ui -aeinen 
Rath ind aeine Beiatunmnng gefragt werden, wenn oa deai 
Grafen Meinhard sweckmiaalf aehent, mit den gegenWirti- 
1^ oder einem kQniligen Bischof sich ansxngleiehen , and 
der Ertrag liiescr Ausgleichung wird gleich vertlieilt. — In 
Gegenwart einiger der früheren Zeugen treffen beide Grafen 
noch eine Uebereinknnft rncksichtlicb der Klause von Has- 
lach, welche ebenfalls genieinschafllich herziiriolilcu und zu 
iiewahreB iat. Sollte iu Betreff dieser Klause vom Herrn 
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Friedrich von Rodanch Elirong (nacb seiMin Venpreeken) 

gegebeu werden, theilen sie dieselbe ebenfalls so wie 
etwaige Geschenke an denselben. S. 117. 

CV. 1271. 4. März. Die Grafen Meinhard und Albert 
von Gürz unil l'irol bestimmen die Klause Haslach zur 
Grenze von Görz und Tirol, was innerhalb derselben tirol- 
wärts Hegt, gehört dem Grafen Meinhard, mit Ausnahme der 
ZöUc widteMiue voiiMaruii welehe geneiiischalUicli bo* 

••MM w«r4«i ••llftD. 

AvtgmmBM 300 MaiIl jilirli«li» a«f was- immue 
Ar ZMleB Grate Meiahttd Muhm wiHy 4k sind ihn als 
A«fMTakttt ftr deaMelirbetn^ der BiikMU in CMn r^na» 
*m baiaUn. Wm j^Meite d«r Kiwe von Hiib«]i gegen 
hoM Wirte liegt (am Flim Rlw), gMet d«n Cfar^ 
AIliMi, müAvciitliai« derZSll» nd d«s 0«1«iles in der Graf- 
schaft und dem Gebiete von Gorz, welche gleich getheilt 
werden sollen. Die Lehengütcr in Cadubriu, durch welche 
Herr Gerhard von Camino Vasall der Grafen ist, werden 
zur Grafschaft und znni Gebiete Gurz und dt'iu Grafen Al- 
bert durchgeheuds gehören. Frau l'^iisabelh, (iemahlin des 
Grafen Meinhard von Tirol, übergibt ihre vom lleirathsgute 
•ick herschreibeaden Rechte aof die ^cUisser 8t Michels- 
hng and Baeten mit Unterthancn und Zngehdr dem Grafea 
Albert «ad weist dea Uerra Heiarich Toa St. Michelibaxg 
a% deasdbea ia dm BeaUa an ••taea. Aaeh tralba sia die 
Uabereiakaaftf daas die Miaiiterialea Herr Hetarteb ▼•» 
»WelTeepetdi'* aad Otto, geaaaat „Weif vaa Welirtaia'' alleia 
deaa Grafel Meiahard ▼•& Tjrel gehdraa lailen, doeb ibra 
Kiader beiderlei GeteUeebls eollea ' aater beide Grafen a« 
gleichen Theilen vertheUt werden. Wenn beide (Heinrieb 
und Otto ) üdcr einer ans ihnen ohne mäutilicho Erben 
sind, so sollen die Lehen und Güter und Leute unter beide 
Grafen vertheilt werden, so wie sie in ihren Gebieten liegen. 
Die Erbgüter, welche beide Grafen erwarten, wenn sie erle- 
digt werden, und einem oder beiden Grafen zufallen, sollen 
ebeafalla gleich getbeih werdea. Weaa ihre Blinislirialea 
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natw «Baiier iMiratfaeaf wardM ihn» Kiader ufar hMt 
Gräfe« flefeh getheilt Graf Albert iit verptielilet, teisM 

Bruder Albert gegen Aqoileja mit 200 Bewaffneten «u nn- 
lerstÜt/.tMi, HO laufte dt« r jet/Ji^o Krieg liauerl, uuii uiU4»s auch 
persuülich sich betheiligcn bei den etwaigen Friedensanter- 
hnndlungen. Aach soll Graf Meinhactl sich bemühen, dass der 
Erzbischof von Salzburg ihnen beiden das Schloss Linie'' 
mit Zogehör als rechtes Lehen verleihe. Die Schulden, welche 
beide Grafen zusammen machten, zahlt jeder in seinem Ge* 
biete, Graf Meiniiard die in Tirol, Graf Albert die in Görz. 
— WeBB einer aas ihnen ohne BriMD abgebt| faUea alle Gi^ 
ter ^eistlbeB, Lehes o4er AUde, bb dtBBBden ohae Biek* 
lieht taf die jetaige Theilaaip. Sie -mepreeheB tieh, mbib- 
der Bteht bb beediidigeB, mneh aell iMiBer ohae WiweB de« 
aadeni Guter eder UatertfaiBeB kanfeB^ die im Gehiete dei 
BBderB gelegen siBd. Dieter Vertrag wvfde tob Umea he» 
schworen doreh ^bob |[6rperlichen Eid, sollte einer den an- 
dern beschädigen, soll er innerhalb 12 Wochca, uachdciu 
er darum ersucht wird, Schadenersatz leisten , oder iu die 
bestimmte Pon verfallen, Graf Meinhard mnss nämlich in 
einem solchen Fnüe das Schlo«;s .,CufedoMn" fGufidaun) an 
seinen llrudcr abtreten, Graf Albert hiagcgcu, wenn er fällig 
wird , das Schloss nVir$9i''^ ndt so viel ReateB als GafidaBB 
hat S. 110. 

CVl. 1271. 14. März. Adolf, Di tmar oad Heiaricb, genannt 
vea Stretwieb) fUierlaseea der Kircha aaSeekBa, mit der sie 
aher eiaigeGiter m „Oweraieh'* aad^^Variie^, waiehe ihaaa 
eigeatfaflailieh aagehSrea^ im Streite ararea, aaa Bieksieht 
aaf die Vartbeiie» welche ihr Brader Herr OttO| Pftrrer 
der St Marieakirehe ia ^^Praak'', hahea kaaa aad aas Pielit 
(eigentlich „wegen Vergeltung besonders von Seite derglonvir^ 
digeu Jüii<^frau Maria) das Hecht auf diese Güter. (Der dritte 
Brader Heinrieh siegelt , weil er kein eigenes Siegel hat, 
mit dem Siegel der Stadt Jadenburg). S. IZH. 

CVn. 1271 21. April. Xicolau.s und Iladmar. Söhne des Ul- 
rich Yon „Leupsach ' bekennen sich als Hörige der Erben (bei- 
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derlei Geschlechts) düs Herrn Hadmar von Schonenberch ood 
flohen bei Verlast ihrer Lehen bestSndige Treoe und Er- 
gebenheit, wenn nieht darch einen Gerichfssprach oder sonst 
entschipden wurde , dass sie den besagten Erben nicht ▼er- 
pflichtet seien. Erweisen sie sich im Dienste lässig, oder 
widerspenstig, sollen ihre Leben ebenfalls den Erben heui» 
follen. (Besiegelt darch angesehene Herren, den edlen Hern 
Friedrich von Pettaiii Herrn Hertnid von Marburgs Ikm 
Wener voa HftiUy Hern H«Ki0li> tod Viik«utdO| Hem 
diolo voBMarltttrg und iordi dieBfUf «r Ton Mukarg). 8. 114: 

C?I1L mi. «8. i^riL Wilbifgis, ÜMm vei Hu4mIe» 
beitii^ nadi den Tode ihres Gattee Hebrieh von Hardeefc 
den FrteeiUeeter sm MeÜra die ynm ihm mit ihrer Btewü« 
lignng geschenkten drei Weingärten, „ViÜsser, Swipel und 
Retzbacher'\ S. 125. 

CfX. 1271. 13. Juli. Friedrich Trachsess von Lengen- 
bach nnd seine Gemahlin Elisabeth erklären, dass sie dem 
Mag^ister Conrad von T«ln, Landschreiber vonSteyermark, für 
seine Treue gegen sie einen ihrer Baoernhöfe in Tain, gelegen 
aaf dem „Anger" vor der Stadt, worauf der Bauer List jelst 
sitzt, mit Zagehör ak bettandiges Lehen Terüeheti haben; 
deeh mit der Bedingung, dass dieser Hof ihnen wieder frei 
werde^ sehald eie dem Megieter CWad oder seineD Bihen 5 PISL 
jihriider Güten im Lande mler der Bnne anweisen. S. ISS. 

CX. It71. 13. Jeli. Friedridf Tmehseas von Lcngcn- 
hneh «nd emne OenaUin Elieaheth erhliren, daae sie dem 
Meieler Cenrsd, Landschreiher Ton Steyermark und seinen 
BrlMn heideriei Gesdileehts ihren Grand in Tuln gelegen 
bei (dem iUoster) Heiligenkrcuz, weither an sein Hans ge- 
nanat „Hof anslüsstj aui Uiltcn ihres Freundes Herrn Ulrich 
von Dürrenholz und wej^en seiner Treue als beständiges 
Leben verliehen haben. Dieser Grund ward von Friedrichs 
Vater, dem Herrn Truchsess Heinrich seinem Bruder, ihrem 
Onkel Heinrich, abgekaaft, und w^en Naohlä8S%keit des- 
selben beim Baa der Stadtmauer aueh von den Bii|^m der 
Stadl Tain ihnen nnerkannt S. lt€. 
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CXI. 1€71* 13. Juli. Sifrid von Merenberg; erklSrt, 
dass er mit seiner Gattin Richardis dem Kloster iu Meren« 
bcrir. ihrer Stiftniig;, eine von Wishard und seinen Erben er- 
kaufte Hube im Dorfe Merenberg als Eigenthnm übergeben 
hab«. Das Dorf genannt „Usek'\ welches er von den Herrea 
jks deutschen Hauses erkaufte , abergibt er ebenfalls dem 
Kloster Merenberg, dieLente dcssr^lben sollen jährlich zwei 
Mir Weift » 4m KlMlMr abkefen. Mir abw 
Nomm wm Mtmvhwg ▼«rpflklrtit, iaa i^BiSdtn ¥^ilhalBi- 
toB, weld« bei 81 Maas welMea", ein 6«! m fibergtbea» 
wMm im WerAe 10 Hafk Pfenningen üebt a 1«7« 

CXIL im* VI. Oetober. Uricii voo Dinmbeb, La»- 
deshaaptmaoB Ten KlnrtlMB, Krah vmä der Mark, beseogt, 
dass der Meister oder Corothnr des Hanses der deutschen 
Herren^' iu Laibacb vor ihm uuil vielen Zeugen erklärt habe, 
die 50 Mark AqQilejer-PfenDingc erhalten zu haben, welche 
das Kloster 8t. Marieuthal zu Michelstetcn ihm nach dem 
Ausspruche des Herrn l lrirhs. weilarnl Herzogs von Kärnthen, 
schuldete rücksichiUch der achtzehn Hoben und der fünfzig 
Zchcndhvben, welche die Söhne des Oerloch vonSUin, Pero, 
Wergend, Walther, Ortolf and ihr Oheim, Rudger^ denSl* 
llarieB-Hospital de» Haoaea der deslaebe» Uerre« ibeigft* 
bea. Dieeeibea Teniehtea aaf alle iÜMprftche auf diese Ha* 
bea^ «elebe ibaea dareb eiae Ufkaade dea Ham (HeiwM)^ 
Markgrafca Toa blriea, warea eiagerlaBl wordaa aad di^ 
aeibe worde ansgelielert aar yerli%aag. 8. It8» 

GXHL im. 6. J&aner. Notariataurbande Iber Mer. 
liehe Aassagen in Gegenwart des Bnr^rafen Bertbold fm« 
fos) vou Tirol, der iia iVameu dei, GiaiVn Meinliard von Ti- 
rol die Fragen stellte: Erstens ob der Gral von Tirol die 
Gerechtsame der „PooKYlachi'* jemand entziehen könne? welche 
Frage Herr Abraham und alle Umstehenden (vor Gericht) 
verneinten ; zweitens ob jemand einer Gemeinde sich selbst 
oder einen Grnnd entuehen könne , ohne Erlaobnlss 
des GraÜBa? Darauf aatwartete wieder Herr Abraham mit 
Neia, er werde dafftr voai Grafea »ü Becbl gebiast aad 
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die Gemeinile soll rom Grafen in den vorigen Stand gesetst 
werden. Gleich darauf stellte der Burggral <Ilo dritte Frage 
an Herrn Gerhard von Bozen, wie jemand zu strafen sei, 
der die „E pfennin«:e" (Gerichtsabgabe) in Empfang genommen 
und fdem Gräfi n) vorenthalten hritte ? Darauf antwortete Herr 
Gerhard nach genommener Rücksprache mit den Klugen, 
wid ihn Miinwg wurde vom ganzen Gerichtshof bestitigty ^ 
dass Alle, welche tob ihren Gfttem „E pfenninge'^ %n ge- 
ben haben and sie lieht geben, obgleich sie dorok den Ge* 
liehlahoteft dam ftmahal murdea, fiaf Pfand Bus« wid de» 
vtiMSMBen Zins hU^b. Der Grtf kurn mk bei fi»rlg»- 
svliier W«%eru|p ihr» 6&ter eiDiiekeD. S. 189. 

CXnr. 7. Jlutr. Neterittonrkudtt Qker die Ans- 
&age de» eben erwiknfen Abnham nnf Anfrage dessdbeB 
Bnrggrafcn, Berthold, fan Wimin des Grafen MeMiard ven 
Tirol, dass jeder, der sich ohne Einwilligung des Grafen von 
Tirol eines Grundes , der einer Gemeinde angehört, bemäch- 
tigt, denselben (wenn es aa Tag koiniut) Korückstclien, und 
dem Grafen Basse zahlen soll. 8. 131. (Diese Notariatsur- 
knnde ist ans betrachtlich späterer Zeit auf Verlangen des 
Königs Heinrich Yon Böhmen, f 2. April 1335, von seinem 
Notar Wernher aas der vorfasr|^henden Urkunde aasgehoben.^ 

CXV. 11172. Bade Febmar. „Reickart,'' Witwe des Herrn 
Seifned von „Iberenkir^*' gibt ait Rath nnd Willen der 
Fremde ikree tel%en Gntten, OV» i^en Bnerbetg nnd Hein« 
lieke ven j^Chlunne,** dem Klester M&renbeig nvm Seelge- 
ritke ikrei Galten t linken bei Traketek» jeneetts der Dmn 
gelegen anf dem BugstaL S. 19fL, 

GXVI. 127t. 25. Mai. Ckele von „Valkenatajne'* tritt 
nnn Heil seiner Seele aas Liebe za Gott und seiner Tech* 
ter Ysalde, welche er als iSkOoae nach Milstat ge:;cben, 
defoselben lüoster seine Hechte ab, welche die Vogtei jener 
Goter, welche Herr Bernhard, Archidiacon, sein Oheim, für 
sein Seelenheil dein Kloster IMilstat pegelicn hat, gewährt; 
nur behält er sich vor , dass &ttm Zeichen der (früheren) 
Vogtei jahrlieh ibni nnd nach aeinein Abgang dem ältem ana 



Digitized by Google 



LXIV 



Beinen Erben jährlleli ein Klte im Wcrthe von 6 Pfennigen 

gereicht werde, gewSholicb „Podemchaes" genannt. Wer 
mehr Iic^chrt. wird auch dieses Küscs verlustig und die 
Rirchv zu Mibut kaim sich fdr diese Güter einen anderen 
Vogt wkhlen. S. 133. 

CXVIl. 1273. 21. Juni. Die Geschwornen und die Ge- 
sammtheit der Büreten ÄuTnln hezpuG;cn, dass, nachdem Herr 
Heinrich, Bruder des Herrn Heinrich Trachsess von Lengbach, 
der far empfiuBgenes Cleld (von König Otakar von BShmcn) 
die Stadtmaner, welehe ndben dem Gmnde hinläuft, der in 
der Nähe des Hauses genannt „Hof^ liegt* bätte nach ge- 
tretener UebereinlEonft anfif&hren and vollenden eeUen^ we- 
gen Vemnebllesigvng diener Obtiegenheit dieeee Gtadesver* 
Instlg nnd derselbe dem Kdnlf^ nnd der Stadt MgeeproeheB 
wnrde, Meieter Conmd, dimnls Landeebreiber ven Stejer- 
mailLy dem dieser Grand Tom KSnig geaehenkl worden int^ 
mit barem Oelde dieaen Tbeil der Stadtmauer am den Grand 
berom nnd anaaeffbalb deaaelben vallatiadig hergestellt bebe. 
S. 133. 

CXVUI. 1273. 5. Juli. Cholo der ältere von Seldcu- 
hofen bezeugt, dass er mit Einwilligung seiner Erben dem 
Urban „Scephen" und seiner G&itio ui<id ihren Erben beider- 
lei Geschlechts von seinen Gütern bei dem Dorfe ,,Winter- 
pach drei Huben grlosren in Jnhlanaeh" Inhcnweisc verlie- 
hen habe. Versiegelt au( Ii durch die Stadt Marborg. S. 134* 

CXIX. 1273. 28. Mai. Zeogoiss des Herrn Abraham, 
des Rupretus von Sancta Afm, des ßerthoid von Nusolio, 
des Rapretis, Sohns des Sefrid (die drei sind Baaern), de» 
Albert ven „FrMnboas'% daaa die beiden aoMerhalb der 
nntem Brieke liegenden« den Herren Ten Wangen gefalirigen 
Weingirten nicht nom Boiglrieden der BnrgBenen geboren« 
Noeh einige andere Stiebe werdei angegeben, nie niebt an» 
Borgftieden Ten Bönen gebltrig. S. 195. 

CXX. tW — mi. Ans dem Notiaenbnebe des Abbtes 
Hennann von Nieder - Altaich. (Oripnal- Codex auf Perg. 
im L k. Haus-, Hof- und StaaUarchive \r. 14.) 
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Vier und vi<»rzi|C Nummern, von denen «ich 26 auf Bai«»rn be- 
ziehen. Da ich eine Zeitlang die Absicht hal(o , den ganzen 
Codex XU copiren , der jedenf«lle Ar Topographie nud Ge» 
eehichle von beoonderem Interesse ist, so wird manmirnlciil 
ibol nehmen , wenn ich Aach meiirere Stfteke mitUieile , wtU 
ehe streng genommen keine ^«Austriaca*' sind. HaBen Jn die 
Monomenta boicn (neue Fuls^e) fast mehr Au.^triaca als ßava- 
rica in dpr zweiten Abtheilung der ersten k Bünde geliefert, 
so das« diese Kleinigkeiten , weiche jedenfalls die V'erhält« 
nisse eine« der vvichlig^«len deutschen Klöster beleuchten, 
das nicht unbedeatendcs Itesitzthum in Oesterreich hatte» 
nicht als ttberllllssig ersoheinen kftnnen). 
1. 1235. 96. Fnbroar. Sifrid , Bischof von Regensbnrg', 
kaiserlicher Kanzler, bezeugt, dass iu seiucr Gegenwart 
Dietricli, Abbt von Nieder- AHaich, einen von llartwich von 
Lichtcnlicrg aufgesandleu Woi in Mangoltingeu als crbliclies 
Lehen dem Carl von ..F^erchenvelt", der damals sein (dej» 
Uischofsj Höriger war, verliehen habe. Der Hof zahlt jährlich der 
Kirche in Altaich Cäai Schillinge und zwey Pfund i'fcil'er. Carl von 
L. kann bei seinem erblosen Abgai^ unter Beibehaltaog dos 
Ziues dett Hof wem er will vermachen. S. 1^6. 

t, tWL ZT. Jinaer. Als am Id* Tage naeh dem Tode 
des Grafen Albert von Boges anf Befehl «ies Herxogs Otto 
▼OB Baiera die Brüder Albert aad Weroher tob Hds am 
S7. Jianer an Helagersperg biDgerichtet worden soUteni 
baben eie tob wabrer Reue aerluiirseht dnreh ein feierliehes 
Testament dem heiligen Manritioe und der Kirche so Altab 
für den zugefiigteii Schaden ihr Gut in Vogelhausen, näm« 
lieh einen Hof, eine I^Iühlu und eine halbe Hube in Se- 
bach geuauul die Satclinshnbe mit Zngehör vermacht, (l^s 
werden zur 8ich<'iun;2; dieses Vermächtnisses die Schilden 
angeführt). Herzog Oüo von ßaiern nimmt diese Schenkung , 
in Schutz durch Urkunde vom 29. April 1243. S. 137. 

3. rZ42. 17. August. Conrad von „Nusperch'* stellt dem 
Abbte Dietmar von Nieder - Altaieh nnd seinem Convent» 
die ihm den Hof in Pigenot ▼erlicben haben , einen Revers 
ane, lebenslinglicb alle Jahre ein Pfond Regensbnrger Pfen* 
nige an Bahlen; aaeb seiaeni' Tode soUen der Hof, dio- 

Fontes et«. ¥U 



Digitized by Google 



LXVI 

Mühle, dio F/culc und alle Mobilien dem Kloster frei aurück- 

fallcit. S. 138. 

4. 19. November. Al)ht Hermann lost die Gnter 
in „Weizzenregen'' und „Hafnperge, ' welche Abbt l'oppo (hm 
Heinrich Woluelin am 40 Pfund (resp. 50) verpfändet hatte 
(dieUrkandfl ist angeführt), wieder eu um 40 Pftind, die 10 
Pfnad wurden nacbgelwen* S. 139. 

5. 1242* 4. Deeember. — Abbt Hermaoii löste daa 
Gut in ^nneprnke, welebes euut Graf Bertboid von Bogen 
der Kircbe nn Altaich geacbenkt batte ud daa ftr 75 Pfand 
Pfennige verpfändet war, nm 60Pfnnd wieder ein, 15 Pftind 
worden naebgelataen. Mit Weier Milbe erhielt er die (hier 
mitgetheilte) Urkunde Herzogs Otto Ton Baiem, der die Be- 
dingung setzte, dass die Sebenkvng ungültig sein soO« wenn 
sich heransstoUt , dass Graf Berthold von Bogen ohne seine 
(Ottos) oder seines Vaters füerzoffs Lndwig sei. Anden- 
kens), Eiiiwilliffun^ dieses Gut Nicmandm vermachen oder 
schenken konnte; in diesem Falle fallt es ihm zu, doch sol- 
len die 75 Pfund Pfennige wofür es dem Sivrid von tirauen- 
wisen verpHindet war, ersetzt werden von ihm (dem Her- 
nog). ^. 139. 

6. 1243. IS. Fehrnar. Notiz über das Gnt in „Swein- 
peige/* welches vom Abbte Poppe einem gewissen Dietrich 
von Vihla nnd seinem Sohne als lebenslingliches Leibgediag 
f&r 15 Pfand war nberlassen wnrden; nach ihrem Tode he» 
miehtigte sieh widerreehtlieh Heinrieh von Pholingtn der 
IHere desselben i bis er vor Gerieht belangt dnreh den Her* 
sog Otto genfithigt peroSnVeh in'a Kloster hani| nnd dnreh 
Yennittinng des Herrn Meingot von Pennchofen nnd andern 
Männer beseblossen wnrde,' dass Hefairieh (von Pholing) dan 
Gut lebenslänglich gemessen , nach seinem Tode dasselbe 
ohne Widerspruch an's Kloster fallen soll. — fclpäter ward 
es dem Alhard von Preising als Lehen verliehen. S. 141. 

7. 1243. 16. Mai (it. 1254). Notix. Abbt l'< i ix) hatte 
dem Herrn Ortwin, Vog^ von „Hiltgersperg'' den ((J( im Kran- 
kenhanse im Kloster gehörigen) Hof in „Yolrating \ nwei 
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ttfClien in ^Eucing^^ und eine halbe Hube in „Maewing" über« 
lassen, nach seinem Tode sollte niles nebst der dasa (rw 
ibmi) erkanften sweiten Imlbeo Hob« in „Mnowing*^ dem Klo- 
ster heirefnllen* Nach seinem Tode heimthcte Reihknrdis geino 
Witwe (des Abbte« Dietmar Sebirestor) eines gewissen 
Sybots, gttssnnt Cbrege],d«r alles Vermdgen (beider) dsreb- 
bnicbte snd sie sebleebt bielt. Sie hatte sieb dieser Güter 
(des Klosters) nnter dem Yorwande der Sponsalien bemäch- 
tigt und verkauRe ilir „Lcihgeding" dem Herrn S wiker von 
Wiza , Richter in Flinsberi!^ um 3 Pfund. Nach ilireui Tode 
sollten sie dem Kloster ruckf allen, doch Herr Swiker behielt 
sie diirrli einon Fiilschwur vor Gericht, dass sie sein Ijulieii 
seien ; er vertauschte sie später mit den Brüdern Uartlieb 
und Altmann Winzer gegen andere Gäter in Nenmaring nnd 
Sibenhofen. S. 141. 

8. 1243. 10. Jali September). Abbt Hermann rsn 
Nieder- Altaicb ttberlisst dem Herrn OottsehallL Ritter irov 
HsidolfiBg ssd seiner Gattin Hndwig, die gegen das Kloster 
gst gesinnt sind «nd dort ibre GrabsteDe gewSblt, sn- 
de« M PAind Regensbvfger Pfennige gegeben haben, 
den Hof in ,|WslbiBstorr* anf ihre Lcbensseit, da dersolbo 
sebr bemntergebommen nnd die Aeeker dnrchgehends Ter 
bessert werden sollen. Sie dürfen nichts verpfänden, es soll 
Alles dem Kloster zufallen. — Wo immer diesseits der 
Alpen der Ritter oder seine Gattin stirbt., wird ihr Leich- 
nam von den Brüdern des Klosters zum Kloster abgeführt 
und dort beigesetzt; dem übcrlebcndon Thcile wird eine 
Wohnang angewiesen, wo er (auf seine Kosten) leben kann, 
damit die dem Kloster versprochenen beweglieben und tinbe- 
wegitebea (?) Güter nicht in fremde Hände kommen, S. 142. 

9* IM. 16. Jnii. Der Bdle Ahramm Freyer too Hals 
der wegen vieUkebenBescbSdignngen, deren Betrag 600 Pfand 
gnseb&st ist, von den Aebbten Dietmar nnd Hermann war gn-> 
riebflieh TerMgt worden, so dass bei 89 seiner besten Lente 
proscribirt wurden, wfll nnn sieb mit Gott nnd dem belügen 
Manritins anssdhnen ; er bat also dem Kloster sein Gst im 
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..W iucin^" welches aus G Lclitii besteht, deren Ertraa^ zxtre'i 
IMuiid ist (tler Ahuauir inuss ersetzt werden}, dem Abbtc 
llerrmnTin und dem \ o^lc des Klosters, llerzoi^ OUo von 
Ikiiern, überlassen. — 8. 144. 

10. 1243. 1. Augast. Abbt Hermann von Niederaltaich 
löst von Herrn Berthold von Rinohofen nnd Alhard Oeamao 
den Driltcl- Zehend in Maeiizing, den sie als Leben lifttteBy 
um 13 Schillinge (jedem gegeben} ein. H, 144. 

11. 124d. 16. Angost Das Kloster gibt dem Herrn 
Gotpold von Rat und seiner Gattin Elisabeth , welebe mit 
ihm Streit hatten wegen des Zinses ebiger Aeeker (6 Joch 
in „Ratoldespeont'* nnd ^Tonfonloh^*), för ihre Ansprfieho 
1 Pfiud Pfennige, mehr om des Friedens als Notsons wil- 
len. 9. 145. 

12. 1243. 88. September (1293.} Albert nnd Uhrieh 
von Aesing hatten ihr Erbrecht aaf den Klosterhof in Esing 
(gegen einen jährlichen Zins an das Kloster} dem Herrn 

. Wernhard von Seweu für 8 Pfand Ilegcnsburger Pfennige ver- 
pfändet ; dabei kam das Klosfor in Scliaden, es ward durch 
mehr als 20 Jahre kfin Zins gezahlt und der Hof war od, 
auch gab es Klagen über Kln<;-en, Streit über Streit. Abbt 
Hermann hat nun bei Herrn Wernhard zu wcge gebraeht| 
dass er überall vor Gericht bezeugen wird, dass ihm von 
den Acsiogern dieses Recht Tür besagte Summe wirklich 
verpfändet wurde. — Später (1253} ward bestimmt, dass 
Ulrich Ton Aesing von demselben Hofe jahrlich 7 Scbilliogo 
Regonsbnrger Pfennig« oder das AcqniTslent tn Imndshnter- 
Mfinse dem Kloster geben soll nnd nwar am St Manritins« 
tage (froher am St. Andreastage); gibt er den Zins nlcht| 
ist am folgenden T age der Hof för 14 Schillinge verpfindet 
Aneh verspricht er, seinem Sohne eine Unterthnnln des Klo- 
sters com Weibe nn geben. S. 145. 

13. 1243. (?) iXoliz. — Conrad von Ditharting, Sohn 
des Engilger, verzichlel in Gegenwart des Ahhtcs aaf seine 
Kirlisehait zu Gunsten seines NcITen Conrad| Sohnes des 
Linpold. S. 140. 
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14. 1944. Sa. Juli. Notis Qber das Ktoslergut sw«l 
Mtt m „lUetii^'', welche der Mimsteritl des Klosters, Heio- 

rich von „Reieherstorf * nnd seine Matter Elisabeth, durch 
den Ulschalk von Meuzlng Salmana des Gutes übergeben 
hatten. Dieser Heinrich hatte die Schwester des Herrn ChaU 
hochus von Winser Frau Hailka zur Gattin and starb erb- 
los jpnspits des Meeres; Frau Hailka hoiratliote dann den 
Herrn Hermann von Hof, und behielt das Gut unter dem 
Vorwande ihrer Morgengahc (von ihrem erstea Gatten), das 
erst nach ihrem Tode dem Kloster heimfallen sollte. Ihre 
Tochter Jota heirathete den Dietrich von Poding , deoi der 
Schwi^mter das Chi! anvertraute , weil er ein Ew^esesft- 
aer war imd dasselbe Tertheid^gen konnte. Der aher yersehwen- 
dete alles nnd versehwand. Naeh dem Tode des Herrn Her^ 
mann fangen Hntter nnd Tochter sn Regeoshnr^ ins Kloster. 
Des Gvtes henicht^te sich Herr Hartlieh von Winzer, angeb- 
lldi weil ihm die beiden Frauen ihr Anrecht Ubergeben haben, 
was dieselben niclit y.ui^eben. Später (am Tajife der oben an- 
geführt ist) übei<i;n!) in Gegenwart des Ahljtes und vieler 
ZeüJ!:cn Frau Hailka ihr Recht lebenslänglich dem Hartlieb 
von Winxer, der das Gut nach itiren Tode dem Kloster 
abtreten soll. 8. 146. 

15. c. 1244. Notis über den Hof in ^Helmarsperge'", der 
von Lnpold Snencho dem Pranthoch verkauft, vom flelben an 
Swiker v. Perliard verpfändet wnrde. S. 147. 

16* NoUaen des Abbtes Hermann von den Jahren 1848 
— 1248) ftber K&nfe, Einldsnngen, Verleihangen etc.(15 Stücke). 
Aneh Banton nnd Anlagen werden erwähnt S, 148. 

17. 1847. Das Lehen in „Bnspach^*, welches Wilhelm 
▼on „Cyrberch'* dem Kloster gegeben hat, verleiht Abbt 
Hermann dem Conrad gegen einen Zins (nach Waldrecht). 
S. 150. 

• 18. 1247. (?) Notiz über die Güter, welche Frau Ger- 
tmd von l.ferding dem Herrn Albert Boem aufgab , den Hof 
in der Au 1)p{ „Wizz.cnslaia"', dann 5 Lehen, welcbo Swiker 
von 6chiitarn hatte, awei Lehen, welche der Yatcr des 
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Rvdolf VOM „Asperig'' hatte, Rudolf aber Biebl empfangen 
hat Diese Lehea Wirdes den Herrn Otto troa Fraa^erg 

verliehen. S. 150. 

19. S. L). Die Ähbte von Altafch und Aldersbach und 
der Propst von St ISicola bezeugen, eine (übrigens in den 
Zahlen nnbestimnit geblii-benc) (Juitiuni;'. w elche zwei Beauf- 
tragte des päpstlichen liOi^aten Cardinal Georg dem Abbte 
von Aldersbach über einen Betrag von der bei ihm hinter- 
legtea Samme (Sammlnng der Legatiooateuer) aofigeateltt 
habea and welche der Abbt überall wo es nöthig sein wird 
Temeigen soll, aarersehrt geeehea aad ia Uaadea gehabt 
sa habea. S. 150. 

SO. 1M6. 17 Jaai. Hersag Otto von Baiera, Pfaligiaf 
bei Rheia, trSgt dea Riehtem voa Sehaleahofea» Vihta «nd 
fliaaberg aaf| dem Kleater Nieder -Altaieh, wdeheai er die 
Zeheade (Weia aad Getreide) aaf aeiaea Gttera aa Fliaa-* 
p ereil; Weiaeastaia aad Sehateahofea überiasaea baly dieael- 
ben ohne Anstand zukommen zu lassen. S. 151. 

21. 1246. 1. August. Herzog Otto von Haiern, Pfa]a- 
graf bei Rhein, tragt dem Richter in Landau auf, den Abbt 
Hermann , welchem am gestrigen Tage der Hof in Somers- 
hausen gegen die nicht vor Gericlit erschienene Aiheid 
Schäflinn wegen der vorgebrachten Beweise gerichUioli ange- 
aprochen wnrde, in dea Beaita deaaeibea av aetaen aad 
sa erhalten. S. 151. 

124«. 14. October. Heraeg Otto von Baiera, Piala- 
graf bei Rheia, erklSrt, daaa aar iMaaera Erhaltai^ dea 
Kloatera Nieder-Altaieh dem Abbte aicht erlaabt aeia aeHi 
ohae Binwilligaag des Heraogs (all Vogtes) aad des Con- 
▼ents, G&ter wegzugeben entweder als Lehen oder als freie 
Eigen, widrigeafiül« aber ist eiae solche Eatfiremdang aa» 
gUtig. S. 152. 

23. 1249. 21. März. Die Herren Friedrich und WaHher 
von Aesincc, Vettern der froher genannten Aesinger verzich- 
ten auf alle Aiis|irüche, welrho sie auf den Hof zu Aesiug 
(12) oder andere Güter de» klosters nach Erb- oder Leben- 
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recht hatten, so üass ihnen nur ein Viertel in Schroting 
BMk Erbrecht und au «incm j&hrliohen Zins von %5 Pfen- 
ii^n bleibt S. 152 u. s. w. 

24. 1255. 17. September. HeiUui and ihre Tociiter 
Bwrlha (14?) erkliren ^eBtUoli, dw ihre Brbcühftft ein 
Viartel in „€Mnpneh,** welelies jibrlieb 80 Pfennige nin- 
•0t| nnoh üirem Teile dem Kloster nnrnek&Ilen solL S. 198. 

tS. It57. IS. Febmtr. Papet Alennder IV. trägt dem 
Akbte (Hennatin} von Nieder-Allaieli auf, die Aegelegenheit 
dee Pfiirrera P. von Mundrelchung, welcher, wie er in seiner 
Vorstellung sagt, im sieheuteu Jaiire seines Alters vou seinen 
Aeltern ins Kloster Nieder-Altaich gebracht wurde, dort bis 
zum lt. Jahre ini Kiastcrhabit gelebt, auch das Subdiaconat (!} 
erhallten habe , iiu vierzehnten Jalire , da er keine Profess 
gemacht und zum Kjosterieheu keinen Beruf gezeigt, wieder 
MUgetreten sei, zu untersuchen (auf seine Bitte « damit ihm 
keine üble Nachrede werde), und wenn es sich so verhält, 
an erktSren, dass besagter Pfarrer nnr Beobaebtnag der 
Klosterregeln nicht verhalten sei. 8. 158. 

M. 1257. 6. Septendier» Abbt Hermann von Nie« 
der-Altaicb eridSrt in Fo%e dieses papstliehen Anftr^es 
nach gepiegener Untersnebung , dass der Pbrrer P« nm 
Mnndreiehiag nnr Beobaohtnng der Klosterregeln nicht ver» 
pflichtet sei. 8. 154. 

* 27. 1258. 15. Febi'uar. Die Bruder Dietrich und Wi- 
cliard von Mitterchirchen, welche auf Klage des Ahbtes Her- 
mann von Nicder-AUaiol» von dem Abbte zu Meten, den der 
Papst als Uioliler in dieser Streitsache auf^cslcllt lialte, 
waren wegen beharrlicher Weigerung, von ihrem Hofe in 
y^Herstorf^ Zias zu zahleui in Baan gethaa ivorden, baten nm 
liosspreehnng nnd erhielten sie, wofür sie geloben, dem 
Kloster den gowohnliehen Zins von 64 Pfennigen jäbriieh 
nm St. Colomanstage entweder In Krems oder In Banmgar^ 
tnnbefg nnnnweisen; whrd diess «nferlassen, filtt der Hof 
in Herstorf gann nnd gar dem Kloster Nieder-Altaieh in. 
S. 154. 
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* 28. 1259. Notie. Bio gewisser Ebran von Spits hatte 
ftr «ein SeelepheU dem Kloster Nieder-Altaich vier PAsd 
Pfeiiii%e Termfteht, damit ein kleine» Gfitchen daffir gekauft 
werde. Der Mdneh Albia, damals Prevlaor des Kloaters la 
Oeaterreieh Idate einen kleine» Weingarten in „CheIHng*' 
daftr ein, den apftter Ratlib Propst sn Rimchna für vier 
Pfand Tom Abbte Hermann an sieh braehte^ weil er sehr 
▼emaeh]ässig:t war. Die Pfennige (vier PfondJ worden ander- 
weilig verwendet. S. 155. 

* 29. 1261. 21. Febraar. Ahbt Hermann von iNieder- 
Altaich an den Papst Alexander IV'. Papst InnocenB IV. 
halte, wej^cn der liaufigen Wunder, die am Grabe des nic- 
der-altalchis( lit ii Mtlnclir?? und Einsiedli rs rttnithf^r geschahen, 
die Untcrsnchnng derselben ihm (Hermann}, dem Abbte von 
Ztrabav (Strahof in Prag) und dem Propste an Rimchna anf« 
getragen ; der Bericht der letzten zwei , welche , wml er 
(Uermaou) nicht dabei sein konnte, den Untersuchungs-Pro- 
cess führten, wnrde von dem Propste an Wissehrad Dionys 
nach Rom mitgenommen. Da derselbe anf der Reise stark, 
ward die Angelegenheit nicht an Bade gekracht. Weil nnn 
fortwihreade Wnnder des heUigen Mannea den Konig Otakar 
von Böhmen and seiae Landslento (Böhmen) kewegen, die 
Bitte (wegen Heiligsprechiing des Cinnther) beim Papate sn 
erneaem, vereuigt er seine Bitte nnd keaeagt die Wakrkeil 
der Behanptang. 8. 155. 

* 30. (1261). G. Mar/.. IJischof Otto von l^assau, das 
Capitei und die Pröpste und Prälaten der Passaner Diöccse 
schreiben dem Bischof Thomas von Sqrüiiace (|».ipstlichen 
Legaten) nnd prole^tiron unter erncnerter Appelialion au 
den Papst, (rt'^Xfn die ihrer liiueese auferlegten 300 Mark 
Silber päpstlicher Steuer, als unerschwinglich n. s.w. S. 156. 

« ai. ilUi). 21. Juni. DieAe) ht<> Hermann vonNieder- 
Altaich und H. (Helmwich?) von t»öttweig nnd die übrigen 
Prälaten der Passaaer Diörese melden dem Papste (? Ale* 
lander IV. der stark am 25. Mai, Urkan IV. sein Nackfo%er 
wnrde erst im Aognsi gewählt), daas sie den Magister Gott- 
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fried, CaaoniAiu der atten Capelle so Regensbarg, als ihren 
Preeiirator aaeb Rom geschiokt haben. 8. 157. 

* 82. 1261. 21. Juni. Otto Bischof von Passau, das 
Domcapitel, die Achbte von Xieder-Altaicli, GütUvtig, Krems- 
inünster, Garsten and die übrigen Prälaten und der Clems 
der Passauer. Riocese melden ilcm P.ipsfe. dass sie, nachdem 
Er dem Erzbischof von Salzburg aufgetragen (und in seiner . 
Abweseaheit dem Domcapitel) , die Saffragane and Prälaten 
za Tersammela wegen ErtheUong 'eines Uathes in der Ange- 
legenheit der Tartarengefahr und anderen Artikeln, das Ca- 
pitel Ton Sabtbarg aber sich wegen Abwesenheit ihres Ers*» 
biaehob entsehnldigt habe, ans Gehorsam gagan den rdni- 
nehen Stahl versammelt and über diese Pnnhte beralhen ha- 
ben, sie sehieken onn als Proenrator den Ckittfrid Canonieos 
4er alten Capelle an Regensbarg nnr Corie. S. 158* 

99. 1261. 21. lani. Otto Bischof Yon Passaa erklärt, 
dass, nachdem die Diöcesc in der Angelegenheit der Tartaren 
einen Procurator nach Horn senden mttssc, zur liestreitang 
der Unkosten n. s. w. die Summe von 100 Mark erforderlieh 
sei, nnd zur BeitPfMlMiii^ derselben acht Taxatoren und Sammler 
gewälilt worden, denen sich der ^^'lerus zu fogen liabc. Diese 
sind der Abbt von Nieder-Altaicb, der Propst von St. Nicola, 
der Dechant nnd der Cantor (nnd Archidiacon von Lambach) 
Canonici von Passaa « der Abbt von Gottweig, der Propst 
von St. PSlten, der Dechant von -Kromsj der Magister Ger- 
hard, Pihrrer an Wien. S. 159. 

* 94. (1261). Der Abbt von Garsten protesGrt im Na- 
men seines Klosters, dann der Aebbte von Kremsmilnster, 
Lambach, Seitenstetten, Gleink, der Pröpste Ton St Florian, 
Waldhavsea, des Deehaats von Lorek nnd des ganzen (am- 
liegenden) CIcrus cregcn die Forderangen des Decbants Poppo 
\iiu\ tles Cantors Olto (des CapiteU) von Passau und appel- 
Urt an den Papst. Die Abgaben sind anerschwinglich. S. 160. 

* 35. S. D. (1261 ?). Notiz, lieber ernenerte Forde- 
rungen eines Geschäftsträgers (Magister de Ponte curvo) 
des päpstlichen Legaten, der von dem Propste Ueiarich von 
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St P91teB 4em Pteer tob Wieo, Minister Ocrhtrd, 
' verlaofte, dus siA von de» (6tt«fi«ltdiiclien) PrSIatoB lar 
ciaen Chrafon von Celino (f waliradioiiiKeli einen paj^tlielien 
Agenten) 140 Mark Silber erheben, über welebe Forderanf 
dieselben im Chore n« Passen feierlieh protestirten nnd 
appellirten. Derselbe Magister de Ponte canro hatte im vori- 
gen Jahre und in den nächst vorhcrg-e^angcncn viele Forde- 
rungen gemacht, so auch schou /weiiual (ein anderer papst- 
licher Agent} Magister Johann von Ocra (!}. 

36. 1262. 2(>. Augnst. ITebercinkanft des Abhtps Her- 
mann von Nieder- Altaich mit Tyrulf Ritter von Farchstal, 
dais letzterer den Thurm) welchen er hanen wollte, von 
dem ein Theil des früheren Fandaments noeh steht, nicht 
«rieder errichten soll, auch keinen andern auf Klostergebiel 
(sei es Lehen oder B%enthnni), weder er neeh seine Brben. 
Binen genianerten Keller kann er nnr Bewahmng seiner 
Saeben bauen » der jedeeh nnr % Fnss heeh Aber der Brde 
sein soll nnd ohne Gewfilbe, nnr mit Balken (gedeekt)^ die 
Maoer darf h6eksiens 3 Fnss dick sein. Der Bitter verpfln* 
det alle seine Lehen nnd orbilt ireni Abbte filr diese Be- 
reitwilligkeit und den bertttliegenden Kalk nnd die SteuM 
(zum Thurmbau} eine halbe Habe. S. 161. 

• 37. 1262. 13. November. Die (baii-ischen) Acbbte 
von Nieder- ond von Ober-Altaich, von Metern, Malliartsdorf, 
Haichenbach , Aldersbach, Winilberg , nnd der Propst von 
Osterhofen sclu f ilx ii dem Papste Urban (IV.} und bez,eug-en, 
dass es dem Erzbischof von Salzburg (Ulrich) anmöglich sei, 
Schulden an die rüiiiisehe Curie oder wen immer zu bezah- 
len, his nicht den Beschädigem des Er/.stiftes Einhalt gethan 
werde darch päpstliche Verwendung, Das finstilly im Geis^ 
liehen wie in Weltliehen gana verfallen, könne jedoeh 
«nter einem so trenen Hurten sieh sehneil erholen nnd die 
Scheiden an die Cnrie würden alsbald beiahlt^ wenn der 
Paiisty wie billig, dnrch kr&llige Hilfe einsehreitet S. 162. 

« aa 1S6S. Hennann Ahbt von Nieder*AlUich bestftt^t 
der Kuttigond, Clattm des Eberhard von Sdionhering (Seh6- 
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nerioc^) den dortigen Klosterhof jedenfaHs bis wa. ihrem Tode; 
hal sie l'rbeii von ihrem Gattea und der von ilir Bestimmte 
heiratliet nach dem Willen des Abbtes und leistet die Dienste, 
ist es gut; bat sie nach dem Tode Eberhards ron einem 
sweiten Manne Erben (beiderlei Geschlechts} sollen auch 
diese fdigeii* Aas mehreren sucht der Abbt aus, nnd auch 
der Aasgesnehte verliert sein Recht, weu CT gogM den 
Willen des Abbtes heirathet. S. 103. 

• «9. A^wt Abbt Heminn voo Nieder-AIi- 
aieb «od der Coaveit geben den Cüeriker Heinriehi flurem 
Verwalter in Oeiteireiehf inbedii^ YoSSamMf alle Oeachifte 
dea Kloatera ■« fthrea vor Geriehty Maathatitleii «• a. w. S. IIIS« 

* 40. IMT (?). 19. Pebnar. Peter Biacbaf venPaaeaa 
kdet die Aebbte Ten Altaicb, Formbad^ Manaee «mI Aapaeb, 
vad die Pröpste tod St. Nicola, Reichersberg, Ranabofm, 
Suben und Osterhofen au dem Capitel diiuguud ein, das er 
zu Passaii am Montag nach Reminiscere (14. Marz) halten 
wülj um in dcrDiöcese nach Bedürfuiss /.u reformiren. S. 164. 

* 41. 1268. 22. April. Hermann, Abbt von \ieder- Alt- 
aich bestätigt den Tausch von Aeckern, die zu den Gütern 
gehören 4 welche die Hörigen des Klosters Eberhard Cam- 
Berer nnd Conrad, Gatte der Gertrud (Muhme des Conrad 
genannt „Knabe" (pner) von Aaebaeb) beaitBea, gelegen an 
Sebonbering. S. 16b- 

• 4». mo. IS. JnnL Abbt Herauuui von Nieder-^ 
nidi eiUirty daas Endger» om HSrfger dea Kloatera, eino 
Ctottitt Albaid genoannen biA% wdebe die Hlirtge dea lUd- 
mar von Hader, Riebters tob Sebirdi^, war, der letatere 
ftbergab nun das Weib ebenfalls dem Kloster nnd dnaaelbe 
▼erleiht beide, Manu und \\ eib, dem Iludmar von Hader als 
ein Leben des Klosters (!). Nach dem erblosen Tode Haders 
fallen beide Lente oder ihre Nachkommensohaft dem Kloster 
nn. S. iri5. 

^ 43. 1270. Otto von Lauben hatte sein Erbe der Kirche 
von Nieder»AUaich vermacht, einen Hof and einen Weingar- 
ten ^ dcB Pnbel,", mit dw Bedingingi daaa man aeinen 
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Flrennden ein Pfand Pfennige und 2 Fass Wein gebe, den 

Dominicanern and Minoriten (zu Krems vnd Stein?) aber 

2.0 Eimer Wein, was geschah. Abbt Hermann übergibt nun 
einem Weinzierl des Klosters Ilirzo von Kria den Hof and 
Weingarten Icbeiisliiiifrlich zur ncwirthsthaflung und Herstcl- 
Inn2^, ohne ihn vnrkaufeu oder versetzen zu dürfen. Hlnso 
übergibt dafür dem Kloster einen Weingarten aa ..Chcfrign" 
genannt Niaenich, der an den dortigen Klosterwciugarten 
stosst and jfthrlioli 10 Pfennige borgreehtet (ongenuint wem}. 
S. lf)5. 

« 4«. 1271. 21. Mai« firuder Siboto, Prior de« Domi- 
meanerklofters in Krems, gilit dem Brnder Wernhird (?) 
die ErUiiniet (binnen S bie 3 Moneten), in den Benedictiner* 
Orden ennvtreten (de der Ordern des Dominieas Yom Papste 
die Brlnobniss hat, nn allen andern Orden Sbertreten an liSn* 
nen , mit Ansnabme der Orden der Angastiner, Templer, Ho- 
•pitaliter nnd anderer kriegerischer Orden). S. 160. 



Zweile Alitbeiliaii||f« 

1274 — 1300. 

I. 1274. 13. Febraar. Alheii von Reinsperch, Witwe 
des Herrn Engelsehaleh von Reinsperch, legt den bisherigem 
Streit mit ihrem Herrn Bisehof Conrad von Fk>eysing ober 
das Haas so Randeek, Uber das Urbar, den Zehend nnd die 
Hannsehaft, welche damö gehSrI haben, dahin bei, dass sie 
dnreh die Gnade des BisehoGi'als lebensUngliehes Leibge- 
dmg das Urbar, die Bnig, Zehend nnd Hannsehaft sn Ran- 
deek geh6rig jenseits der Sliffacb behalten Innn, davon aber 
nichts verkaufen oder versetzen darf; was diesseits der Slif- 
facb liegt, darauf macht sie gar keine weitern Ansprüche. 
Der auf dem Hause au liandck sitzende Wulfin^cr so wie 
seine Kinder sollen nach dem Totle Aihvit^ keine Ansprüche 
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liab«ii avf ÜB Leben, welche sie von Randek besHieB, alles 

steht dem Bischof kq. S. 109. 

(Abgedruckt, weder vollständig noch genau, bei Meiehelhcck, liist. 
Fn'sing. II. 61. Ui die erste deutsche Urkunde dea Fre^- 
singer Arcbives.) 

IL 11274. 25. Febnur* Bischof Conrad von Freysing er« 
klärt, dass er, nachdem er erfahren, wie aller Onuid neben 
4er Häver des Freysinger Hofes zu Wien nnd daran anstoa- 
send, snm Widtbnoi der darin befindlieben CapeUe* gebdr^ 
sor Vermeidiing allen&Uiiger Ansprftebe Ton Laien dieseii 
gesaaumten Grand dem Noter Heinricbi Reotor dieser CSapeUe» 
nnft Nene ▼erliehen habe. S. 170. 

(Ab^edr. Meichelbeck, Bist. Frising. U. p. 73. No. CXXL) 

m. (1274). 22. April. Papst Gregor (X) trlgt dem De- 
ehaat von Aquikja auf, zu nntersneben, was es mit der Ver- 
seUeadernng vieler Guter der Carthaose Freudnitz, worüber 

bei Ihm Klage gerührt wurde, auf sich habe, und nach Be- 
fund die hindangekomiueuen Güter wieder der Carliiause zu- 
zuwenden. S. 171. 

IV. 1274, 24. Octobor. Otakar ; Koni^ von Böhmen, 
Herzog von Oesterreich, isteyer und Karuthen, Markgraf von 
Mähren, Herr von Krain, der Mark| £ger ond Portenau, gibt 
dem Bischof Conrad von Freysing für seine trene Ergebenheit 
die Bechte des Provinzialgerichtes durch das ganze Gut^^Loh" 
(Lack) in Krain» nämliefa im Markte Lok» in den dazu ge- 
hörigen Oüteni nnd Beiitxiingen ^Lengenfelty Oer^lacb, Dras- 
his nnd St. Hai^garethenberg** mit Zi^hSr* Die höhere 
Gerichtsbarkeit Ober alle Verbreeben so wie über alle Streitig* 
holten. Die Bewohner dieser Gfiter, welebe ohne sein Wis- 
sen und wider seinen Willen bei Gelegenheit dieser Geriebts- 
llUe anf Terschiedene Weise waren in Ansprach genommen 
worden, haben nun weniirer xu leisten. Doch sollen für diese 
Abtretung jährlich zu Marlini ilcin Köuiir oder seinem Lan- 
deshauptmann in Laibach 12 Mark Laibactier Pfennige ge- 
zahlt werden. Der Bischof soll nun sich selbst einen Provin- 
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8ial* (?) RieUer wiU«B, te ar bmIi UmIMm wechseln 

kanu. S. 172. 

(/dtgtdr. Meu helbeck, II. 2. p. 74. No. CXX1V.> 

V. 1274. 6. December. Rudolf Abbt la iMüstat crklärti 
da«8 er nach Rath und mit EinwUli^ng seiner Ordensbruder 
(dei CoBYents} zwei Lehen, eines im Dorfe „Techendorf/^ wel- 
tlm er Tom Grafen Albert von Gvn am 1 4 Mark A^pyle|er Pfe«-» 
aige gfkmift hHkj dis andere in ^dnns" gtlegwi, wnlelM» 
«r, nnclidaBi «• beinahn 60 Jabn hindoNkder Kirchn enW 
frendrt war^ vm ftaf Mark nieder aas Klatler gabradit, dar 
keilten hngfinm wid Martjrin Katfcariaa gawaikt kaka. Ba 
aall niailiek toii dam Ertrage diäter t Lakaa ain Tag Unaa* 
rar liekan Fnui gafoiarl werden (dnrek Ans&ndao^ tob aia- 
ken Liekteni aad Reichong eines Gerichtes an die Conven- 
tualen) und dann sollen wöcheutlicli drei Messeo gelesen 
werden zu Ehren der h. Katharina (und so viel Becher Wein 
den Conventaalen}. Sollte diess nicht geschehen, so sollen die 
Klostcrleiite Heinrich and Friedrich FIcch und ihre Erben 
diese Güter gän7,lich lehenweise besitzen, doch sollen die 
obit^en Pnncte tob denselben gewissenhaft beobachtet werdaa* 
.8.174. 

VL (1275^) 26. Jänner. Otakar, Konig TM BSkaaa» 
Henag Tan Oesterreich, Steyar «BdKärntbaBa.a.w«s«kraikt 
dem Wlata, aaiBem LaadaakaaptBiaBB m Steyarmark, ar m<ga 
Borg9 tragen , daas der Barggraf voa Olaakarak, Diatriek 
Yoa Falia aad Back die fibrlgaa Bai^ggrafea aad ProTuudal* 
riektar siek keiaa Jariadidiaa anmassen üker die Leata der 
Saekaaer Kirohe, waleka awisakaa daa Masaa (?) „Le Ver- 
nich'* aad ,|Orad** wokaea, soadera es dem Propste aad sei- 
nen Officialen überlassen, die Gerichtsbarkeit anszanben; wird 
einer aus diesen Leuten aui'eiuein Diebstahl o<Iit andcrm Ver- 
brechen ergriflTcn, soll er von den Ofßcialeii ausgeliefert wer- 
den nur wie er mit Gtirtel umgeben ist (ohne» seine Sachen ^ 
Anrh von den zum Tode venirthtMlten Personen fällt das 
Vermögen dem Stifte su , nicht dem König. Wir(! einer in 
dem angeaeigten Gebiete verwandet, steht das Uitheil dem 
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Stiflsofßeialen nur den ^Blatpfenni^** erhält der Vogt 
{KüDigj. Doch sollen diese Freiiieiteo durch den Propst and 
seine Officialcn gesetzmässig bewiesen werden. S. 175. 
(Der Anfang abgedr. in der Styrta s. 1. S. 236. No. XCIX.) 

VII. 1275. 25. Jani. Friedrich von „Herwcrch" be35eof^ 
dass er dem llartniod Ton Cholns (Cholnitz) einen Zehend 
im Grednizthal, gelegen neben St Paul im Larnttliale^ welchen 
R%ait Bikdin aeligen Andenkens lehenweise kesassy nnter 
gietefaem Rechte reriiehen htkeii S. 176. 

VnL 1S75. 84. Decemker. Henr Swichernnu ▼nn Ann 
sehltestt im Nnmen . der Orifen Meinhard nnd Albert vnn 
Gdm nnd Ural md ibrer Genoasen mit den Grafen Ulrich, 
Albert und Heinrich Ton Arco nnd ihren Frennden Frieden 
(und ganze Beilegung aller vStreitigkeiten) , der auch be- 
schworen und durch eine Püu vou 2000 Pfand Veroneser 
Pfennigen versichert wird. S. 177. 

IX. 1276. 8. Jaiiuer. Meinhard Graf von Tirol und Gdrz 
erklärt, dass er einen Hof „Anssrrplatzleid" in der Nähe 
des Schlosses Tirol, welchen sein Ministerial ,,EberliQ von 
Platsleid'* dem Uliin von Taufers, seinem (des Grafen) Hef- 
koch, um 12 Mark verkauft und ihn aufgesendet h&t| dem» 
aelben Uliin mit der Gnade als Lehen verlieh , dass er ans- 
ser seinem gewöhnlichen Diensfa (als Kech) keins Stensm 
nn4 Abgaben nn leisten habe. S. 178. 

X. 1876. 88. Mai Herr Eselin von ^gnn (Nsnmafkl) 
gelobl^ dem Grafen Meiahard von Tirol für allo von ihm am- 
pihngenen WohHhaten trenen Beistand nnd Dienst out sei- 
nen Brü'dem nnd Vesten; kann er peivinlish nickt snaiehen, 
will er seine Söhne schicken. Der Graf ninrnit ihn ond seine 
Erben darur in Schutz. tS. ITH. 

XI. 1276. 5. Juni. Irnfrid, Sohn des Gozzo^ nnd Elude* 
lin von Meurberg', Biira^er von Krems, Bevollrnäclitigte des 
Kremser Biirj^ers Gozzo, verkaufen auf Auftrag desselben dem 
Bischof Conrad von Freysing folgende Besitsungen, welche 
er als Burgrecht besessen hatte um 250 Mark Silber Wie- 
ner Gewichtes} n&nlicb in ^Teynaa'' (Teiss) 13 Gmndstooko, 
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. t LeheV) 2 Banenilidfe, t Banmg&rteD, eiaW dabei liegmi« 
4eD Teich und die Ueberfnbr bei Teiae, dian die Einkiafte 
voa 3 Jahren von der UebeHnhr bei Holnbnrg^ welehe anf 
5 Jahre (van denen die eratea awei Terfloasen 'aind) Goaso 
vom Biaehof an eich gebracht hatte. Weitere die laael bei 
Markartsurfabr , die^ laael des weiland Friedrich Ton Bmnn, 
die Insel Urvarwerd , die liiscl „Soura" genannt, und eine 
kleine liKstl, bei den vorig-en gelegen. Für die richtige Ue- 
bcrgabc und Vertheidigung gcsccn alle Ansprüche werden 
Bürgen stellt, welche für 400 Mark Silber sich verbür- 
gen. S. IhO. 

(Abgedruckt , in den Namen ungfenau, bei Meichelbeck» HisU Fri- 
•ing. II. 2. p. 78. No. CXXVIII.) 

XSL 1276. 7. JnlL Otakar, Rftnig von Böhmen n. s. w. 
trigt den (jeweiligen) Richtern in Krema vnd der Bürger» 
Schaft daaelbat aaf, den Hof des (oberSaterreichiachen) Klo- 
sters Banmgartenberg daselbst, welchen er ans besonderer 
Chust frei Ton allen Stenem nnd Lasten gemach^ dabei nn 
handhaben. 8. ISS. 

XIII. 1!^76. 7. September. Otakar, K5nig von Böhmen 
u. h. w. erklärt, wie er den IJiiri;( in von Jutlenburg die (jluade 
getban, dass all<' dahin kooinitjudca Lurnbarden (Latini) ihre 
Waare nur den Bürgern aber nicht den Güsten verkaufen 
darfeij. Pön 10 Mark Silber, von denen 5 der Stadt, d dem 
(^künigiichen} Hichter zufnilen. S. 183. 

XIV. 1277. 3. Mära. Gottschalk von Neitperch erklärt, 
dass er mit Einwiliigang seiner Gattinu Mechtild dem Herrn 
Ulrich Chappeller und seiner Gattin Fran Elisabeth seine 
Güter in „Chonegswisea" (K.$nigswiesen) genannt „das Drit- 
tel" (?) freigebig überlassen habe, nnd dieaelbe ihnen gegen 
alle rechtlichen Ansprikehe gew&hrleisten wolle; gegen ma- 
terielle Gewalt nnase Ulrich sie gelbst schntsen. S. IM. 

XV. 1277. «. Jnni. Heinrich Bisehof von Trient bestS- 
tigt die (inserirte) Urkunde vom 11. Angnst 1194, in wel- 
cher Bischof Conrad von Trient den Herrn Ulrich den 
&item von Arco mit dem von ihm gestifteten Spital aam h. 



Thomas (v6n Cantcrburj, Kantlelberg) bclelmt, dessen Kirche 
tlcr Biscliof am selben Tajxn iieweiht hat. — Kr erlaubt Üim 
den Bau einer Muhle ^ dca Genuss des Waides u. s. w. S. 184. 
(Mon. E. T. p. 40. 8. (Schnitzer) : Die Jürclie des lieil%0O 
VigUias etc. Botzea 1825, p. 84.) 

XVL 1277. 15. August. Die Brüder Nicolaus und Had- 
Bir Tm „ftfcvklidiaeli" •rklire% dass ab aich mitdeiiLeii- 
tett dar Ilami tob ,|Sck9oaibefck** Sbar dea wachaelaaitjg 
■lyftgtaa Sahadaa TafgiaidMft wollen ^ im den beaagten 
Herrett ganehai iai. Sailtaa aia nieht eiaig werde« » wollen 
•lo acht Tage Baeh der wann iauner geaehelMnen Aaffordo- 
wuag aieh bei ihnen eiafindea, nnd naoh den Rafhe ihrea 
Herrn (Rrledrieb) fon Pettau und Herrn Hertnids von Mar- 
burg den ihrerseits zugefügten Schaden ersetzeu uud sich 
mit ihueü über den erlittenen vergleichen ; halten sie ihr 
Wort nicht, müssen sie den Herren yon Schönenberch 200 
Mark Pfennige geben. Den durch Brand von den Leuten der 
IleiTcii von Schönenberch erlittenen Schaden stellen sie der 
Entscheidung des Bischöfe Wernhard von Stckaii aaheiaiy der 
dea Ersatz, bestimmen wird. S. 168. 

XVU. U77. 11. December. Hertnid von Wildon, Mar- 
schall von Steyer, erklirt| dass der zwischen ihm nnd dem 
Propat Ortoll von iSeekan mt aeiaeai Gonvente obwaltende 
8trdt lihor die CNItcr in ^yaei^or** und in „Ertnwald'* nin- 
lieh nenn Haben nnd eine halbe« geaannt ^dia Reathneben^ 
ao enfaelrieden wnrde« Pro^ nnd Conveal haben ihn Ar 
die Abtretung der Anaprftche nnd dea Rechtea 50 Mark SU- 
bar gegeben. Sem Sohn Rieher wIHigte ein nad Termittelte, 
aolUen sein Bruder Herrand von Wildon und seine Erben 
oder die Söhne suitiei. Bruders Liutuld von ./ryerensteiü'' 
seligen Andenkens oder Ulrich Schenk von Ranionstein oder 
andere Miterben Anspräche erheben, ist er verbunden, das 
Stift dai^-eg-en zu vertheidisren. Vernachlässigt er das und 
würden die Guter ihm (dem Stifte) gerichtlich abgestritten, 
so weist er mit Einwilligung seines Sohnes Richer for diesel- 
ben dem Stifte aeoha Haben bain Sehloaae Waldstain In „Top- 

FmrtM ete. VlU 



navve"'" an. Sullteii auch die.so «ibgcstritten werden, ist er 
'/.III- IlücksteUuug' der 50 Mark Silber binnen Monatsfriat vcr- 
pilii lih't. Kr stellt auch Bürgen. S. 188. 

(Ahgcdr. iiiaiik und schlecht in der ülyriti i. I. S38. No. CIV). 
XVIIL 1^77. 31. December. Mehrere Einwohner (Bür- 
ger?) von B«zen verbüi^en aieb für einen von dem Grafen 
Meinhard von Tirel gefangen gehaltenen UIIhhm (Gerichte* 
boten de« €nfen ?) mit gewiesen Sninaen. 8. 100. 

XK. 1277. Heinrich nnd Hartwieb, BrMer, von Volehen- 
stotf, geben Ihrem Freunde Ulrich den iltem von Chapi^en 
das Drittel des Hofes in „Tabm^ mit der Znsago, dass sie 
ihm 60 PIhnd geben wolien, wenn er oder seme fifhen iher 
diese Schenkung von ihnen angefochten wMen. 8. 191. 

XX. 1278. Jänner. Reimprecht von Cliranichperch 

crkl;irl. seiiuiii I{ni(kT Seifrifil von Cliranichperch freiwillig 
g;eiobt zu haben, was er uiii Mtirekk für Güter hat innerhalb 
einer Hast, niemand andorm al» ihm oder seinen Kindern tm 
geben, wenn < r selbst l^iuderlos bleibt. Tbut er anders, ists 
nngaitig:. S li>>. 

XXi. 1278. 12. Februar, ilertnid von Wildonien, Mar- 
schall von Steter, erklart, dass er sich mit seinem Bruder 
Herrand von Wildonien, Truehsess von Steier, in Betreff des 
Streites ikber Waldstain nnd »PrejoMurspnrch^ nnd anderes 
geeinigt habe nach dem Ansspmebo eines Schiedsgerlehtso, 
dessen Obmann Herr Seifried von ChranuAbeig war. Dem 
Broder Herrand ist m^proehen „Preymarsbttrch*' mit allem 
Zugebdr nnd die (bisher von ihnen nicht gotheüten) Lento 
(Unterthanen) im „Piberthar nnd die Taverne ra ^Hnntidorf*, 
die Herr Priedrich von „Llessnieh*' bisher von Herrn HerU 
nid ZV Lehen hatte nnd liQnftIg von Herrn Herrand tn 
Lehen trageu soll. Ihm (Hertnid) ist zuerkannt „Walt- 
slaiu" mit Zngehor, die (bisher unja^etheilten) Leute zu „Lbcl- 
pach'*^ ; über den g^oisern Grad vuu Hcichthum und Ansehen 
der beiderseit?s;-en Leute, welche nngetbeilt sijul , über die 
Sfhnlden , wclclic darauf stehen, sollen bis nächste Mitter- 
iastea vier daao von ihnen (den Bridern) erwählte Schiedsmänner 
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nrthfifpn nnd eine Ausglcicliang macbeo. — Nebst andero Bc- 
stimrauDgcn iiiitl Pmuten. 8. 192. 

XXII. U78. 17. März. Bcrtbold, Bkchof von Bamberg, 
vad Alb«ft Graf von Görs gelobeSj aieli weebselseitig gegen 
jedemaiD beisasteben (mit Aasnabmen), lebenslänglich* Ibre 
▼«sie» ••llott «banger offsn ateheB , der Biacbof mrA den 
Rieller Ten Vilkeh tnd aeine biaeltOilehen Beamten sn Wolfii- 
fcerg anweisen, ianerlialb Kirntlien dem Qnfen anf Verian- 
gen mit den Leuten dea Hoehatifta au HUfe sn niehen, in 
welehe» Falle der Graf die Kesten trigt Gleiehea ver- 
spriebt Graf Albert ven Gdra. Die nwiteben ihren Levten 
entstehenden Streitigkeiten werden von den bestellten (4} 
Mäniiera geschlichtet. S. 195. 

XXIIL 127B. 17. März. Bcrthold, Bischof von Bamberg, 
and Albert Gmf von Gurz compromittirten zur Entscheidung- 
ihrer Stroitij^keiten auf die Edlen, Herrn Friedrich Grafen 
von Ortenburt;" und Herrn Walther , Ilichlcr zu Villach (für 
den Bischef), auf Herrn Friedrich von £berstain nnd Herrn 
Uhieh von Treuen (Ar den Grafen); diese Schiedsmänner ent- 
8<»hiedeii nach genauer Üntersnchnng anf folgende Weise: 
Der Graf ist verbunden, sobald der Biaehol dnrck eine Ur« 
knnde oder giltige Zeigen beweis^ dasa ans weleher Uraaehe 
immer fie BesHanngen hei 81 Stephan nnd Vorderhereh (hei 
Gyla) dem Hoehstlfte erledigt wnrden, reehtHeh eder gltUeh 
genug 11 tinn. Alsdann aell aneh der Biaehoff anf eben diese 
Weise dem Gfilhn Genugtfamng gehen wegen Niederhreehing 
dea SeUesses in Verderhereh nnd den dort sogefugten Scha- 
den. Und so weiter. S. 196. 

XXIV. 1278. 3. Mai. Sighard, genannt von Trubscn, ver- 
kauft mit Kinwillig^ung seiner Gattin, Sohne, Töchter und des 
Schwiegersohnes (Herrn Matthias von KlagenfiiH) , dem 
Frauenkioster „Merenberch" ein Feld in der Nähn des Dor- 
fes „Vensing'' nebst einer Mühle um 22 Mark SUber^ sein 
I^ehensherr Herr Meinhard von Traberch macht mit Einwii* 
ligung seiner Gattin Gertrud dieses Lelien als Fietit dem 
lUester in freiem Bigen. 198. 

vm* 
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XXV. 127S. 19. Mai. WiHwIm tob AieUch» 4er im de- 
fangniss ilci Herrn Grafen Meinhard von Tirol geweaen, ge- 
lobt nebit aeioen Soboe Bartholome, dvch drei Jahre die 

vior Disthumcr (Gebiet«) Salzbarg, Brichsen , Chnr niifi 
Trient zu meiden. Er überi^ibl dem llischof Bruno voa Brich- 
iiMi alle sein Eigen- und Lehen-Gäter and Leate und ttellt 
sie iu den Schirm des (irafeu Meinhard; hält er die 3 Jahre 
siMii G<'liil)(]<\ sollen sie ihm wieder ziifnllen ; bricht er's, ge- 
hört alies dem Grafen al« Lehen von Bricbscnuad sein Sohn i&i 
lediglich aaf des Grafen Gnade angewiesen , was der ihm 
lassen will. Bricht der Sohn das Gel&bde, so behält er (Wil-> 
heim) seine Güter lebenslänglich und nach seinem Tode fal- 
len aie Grafen Meinhard xn. Will er aieh aber in der Zmir 
aehenaeil (der 9 Jahre) in ein IQoater begehen, aoU ihn der 
Grbf nieht hindern nnd ihn Ton eeinen Goto (MI Mark Bor» 
aer geben y daa übrige bleibt ihm. Anch geloben Beide Ar 
aieh nnd die Ihren» mit Chriatan von dem Steine, der WÜ- 
hehns Gefiingniea Teranlasat hat, gaten Frieden an halten, 
widrigenfalls sie in die angegebene Strafe fallen. S. 200. 

XWI. 1278. 22. Juüi. Ikilhold Bisehof von Bamberg 
srhciikt tlem SpiUl am „l*irm" für die treuen Dienste des 
Spi Ulimeisters Conrad seine Güter daselbst nnd die Wälder, 
von dem Orte angefangen, wo der „Maetnicbfloss' (Bach) iu 
den ^Tanpach'' fliesst, bis zum Ort, wo der «Mosernirh*' 
in den ,,Tanpach'^ fällt, längs dem Lauf des Hegenwassurs 
von beiden Selten der Berge von den Grensen des Gebiets 
seines lloehatifta bia an den Grennen dea Kletten Adaiont* 
8. «Ol. 

XXm t4. Septenher. Friedrieh Borggraf voa 

Ndmberg erhllrt, daaa er alle dnreh den Tod dea Homi 
Dietrleh von Roran ihm led% gewordenen Giter, in Stoteln- 
dorf gelegen, seuMr Witwe Fran DioMod nnd ihrer Toehter 
Diennd alt Lehen rerliehen habe ind eiaeai von den Beiden 
bestimmten Manne dieselben flbergeben wolle. Sollte er (Barg* 
graf) nicht im Lande sein , kann die Uebergabe schntUich 
geschehen. S. 202. 
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XXVIII. 1279. 1. November. Perhta, Witwe des Herrn 
Dietrich von Hohenberge gibt für ihr Seelenheil und das ihrer 
Vorfahren nnd mm Besten ihrer Tochter, Schwester Wil- 
hlrfi^is , Nonne im Kloster St. Bernhard im „Chraeg", dem- 
selben Kloster ein Leben und einen Grundfleck in ,,Haiigspach^' 
gelegen , welches jihrlich 4% Schillinge Pfennfge »nset ned 
ihr Eigen war. 8. 202. 

XXIX. 1280. 2. Mai. „Reinpert von Voitspereh*^ uad 
•ein Seha „Bngeloiir** rerkenfes dem Herni Meinhard Grafen 
▼Ott TM die Jota Gattin des ISettiehalk TOn Gofidann und 
die Adellietd Gattin den Goltsehalk von ^Perbiano**, welche 
beide' ihnen nnr Hllfte gehören, nnd ihre gcgenwlrt%en eder 
künftigen Kinder , die ihnen snm vierten Theile gehören (t), 
nm Mark Yeroneser. 8. 203. 

XXX. 1280. 13. October. Hermann nnd Otacher, Brü- 
der vüQ „Uechperch" erklären , dass sie dem Magister Con- 
rad, Landschreiber von Oesterreich, doa Zehend von 32 Le- 
hen und eine jährliche Oiilte von 60 Pfennigen, in ^Had- 
marstorf und ilciu dazu geliorigen Districtc frelesren . die 
ein Leben des F&rstcnthunis Oesterreich sind, um 100 Pfund 
Wiener Pfennige verkaiift haben, nnd binnen 14 Tagen das- 
aelhe, nachdem sie es verlangen, vor dem Landesfursten auf* 
nagen nnd die Bestitignng des Kaafea nebst der Verleihung 
nnawirken nnd gegen alle Anspriche reehflieh geirilhrleisten 
weHen, Thnn sie das nieht, ist das Lehen ihnen verwirkt 
(dem LandesArsten heimgefallen) nnd sie nnd ihr Anver- 
wandter, genannt „Tmg-VnriBl" (Trug- Würfel?) sind ihm 
(Cenrad) mit 100 Mark Silber veipflichtet, weftr als Pfknd 
nUe ihre Besitxnngen In Oesterreich haften. S. 209« 

XXXI. 1280. 31. December. Otto von OfTenhansen er- 
klärt, dass er dem Ulrich von Weidenholz, uiul seinem Bru- 
der Dietlin seine halbe Hube, in Peuerbach hei dem Markt-« 
platxe gelegen, mit Willen seines Herrn, des äiterii Wicliard 
von Püllliaim. nm 6 Pfuud und (ii'u doppelten Samen (xuei- 
mal im Jahre Korn- und Hafersaat} verpfändet habe. Zahlt 
er innerhalb 3 Jahren das Geld nicht aoräck^ gehört die Hube 
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Shntüf nod 4er Ueberacbm d«8 WerthM (&ber die Pfiiad- 
«amaie) seil neoli der Seh&tiiiii|^ dee Conrad von ^Yiefer* 
derf ikm von ihMB ersetet werden (oder Mib 4leni Av^ 
spreehe emef enden ms ihren Erennden^ ftUe Conrad stMl). 
6. 205. 

XSXSL 1180. Des Ordwu-Ctpitel der Denünikaner l»e- 

stStigt die in der Tori^en Versammlung durch die Diffmito* 
reo des Capitcls veranlasste Aufnahme des Frauenklosters iu 
Maerenbcrg, SaI/.l>urger-Di5cesc. S. 205. 

XXXIII. 1281. 3. Juni. Friedrich Graf von Ortenburg 
gibt dem Grafen Meinhard von Tirol, welcher die Bürg- 
schaft Viher 1500 Mark Silber, die Graf Fneilrich seiner 
Tochter üfmia (Euphemia) Gemalin des Grafeu iiugo voo 
Werdenberg als Morgeugabe Tersprach« fthemomBon hat| 
^en Schadloshaltangs-ReTcrs. S. 206. 

XXXIV. t9SU 17. JanL Heinrich Bischof von Regen»- 
hnrg erUirt, diss er iSir die trenen Dienste des Ulrieh von 
Cspf eilen alle Lehen desselben (vom Eegensbni^gsr Hoehstifte), 
indiesondere das Dorf MChnaiiig^^ der Sophie, seiner Teehter 
von der jetzigen Gemahlin Elisabeth verliehen habS) welshe 
dieselben (so wie anoh alle kAnftigen Kinder) lehenswsiss 
besitsen solL Stirbt die Sophie vnd sind heue andern Kinder 
von der letzten Gattin am Leben, so sollen die Lehen der 
Liukardis, Tochter seiner IVUhei en (äattin Gertrud, verbleiben. 
Auch sollen die Leheu des Otto von Schala seia^ Anver- 
wandten, wenn derselbe erblos stirbt, ihm zulallen. S. 206. 

XXXV. 1282. 12. Marz. Friedrich (von Melk), Hiirj,-graf 
von Schala, erklärt, von seinem Herrn, Magister Hoinricli 
Propst von Werd, alles erhalten au haben, was er ihm schul- 
dig gewesetti insbesondere in Bezog auf die ans besonderer 
Gnade ihm versprochenen Waffen , indeai der in Freysinger- 
llofe sitzende Albert in seinem Namen dem GoUsehsued 
Sidlin vier Pfand Pfennige gegeben hat S. S07* 

XXXVI. 1282. 24. AprO. Otto nnd Ulrieh, die Ui«|fnade 
von Waldenstein^ erUSren, dem Herrn „Alber von Pnocfa* 
heim" 3 Pfand Pfennige Galten nnd 9 Bimer Beigrecht nm 
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„Waigerweroh'^ (TBiierlMrg?) ind «UeLeheMdiaflj;» tfe sie 
im avfifivte haben, ab ftr rechtes Eigen Terkaeft «t hahea; 

ans^enommeii die Lehen , welche ihre Eigea-Kneehte Ulrich 
uud Heinrich von ihuca habeu. S. 207. 

XXXVII. 12^32. 17. Mai. Der Brader Johanu, Ordcns- 
Oberer der Dominikaner, nimmt das Fraaenklosier (Benedic- 
tinerinnen) zu Goss in die CKemeinaehaft der guten Werke 
seines Ordens auf. S. 208. 

XXXVIII. 1282. 29. Juli. Wichard Bischof von Passau 
Terleibi doa Brndem Heimbert und Hadmar von Schonnbereh 
Hr ihfS treue Ergebenheit die Zehende innerhalb der Pfar» 
nifltt „Wiehsrtdag*' „WaHchirchea," die Herr Ulrieh v«n 
Neaahais tsb Passaner Hoehslille m Lehes hatte wel- 
che dareh aetaeo Ted ledig werden. S. 209. 

XXXOu ItSt. 12. Nevember. WSehard Bischof m 
PMsas erUirl, dasa er, aaehde« Pnm Eyta die Gemalia 
Mdalar Oeanrfs des Landsohreibsrs von Oeslerreieh aas 
Andacht eine kostbare Tafel machen liess , mn darin Tieli^ 
und ausgezeichnete Reliquien aufzubewahren, ssnr Vermeh* 
rang der Andacht zu dem Altar , auf welchem diese Tafel 
anfgestellt wird, einen Ablass von 20 Tagen gegeben habe, 
namlieh for jene reumüthigpti nnd durch das wSacrament der 
Bosse versöhnten Besucher desselben an den drei hohen Fe- 
atea zu Weihnachten, Ostern nnd Pfiagsten «nd an den vier 
Marienfesten. S. 20f). 

XU, 1282. r>riider Johann, Ordens-Obcrer der Bomiai- 
kaneiv nnd die Oiffinihirea des na Wien gehaltenen General- 
Cifitehi geMhnigen, das« das fVanenkUister sam heiligen 
Krean in Tale in ihren Orden an^enemuMn werde. S. 210. 

XLL 1281. le. Febrnar. Sehweater Gertrnd, Meisterin 
des FraneaUettars in „Peraek'', and der Coavent verkanfen 
«BS Nath and nit Sriaabmss ihres geistliehen Vaters aad 
Viritators, des Abbtes Conrad tob Geras and Verwiesen 
ihres Vogtes, Herrn Stephan von Meissaa , ihre Guter in 
„Fraligeiisdoii,'' nämlich 3 Pfund 60 Pfenninge jährlicher 
Gälteo und 6 Eamer Wein, dem Fraoeukiosier au Si. Bern- 
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bard io »C^g'' «m 35 Pfod Wiener-Pfeniiige. Sie UtleD 
diese Gelten veo Hemi WIeberd ven Tirna erbeiten. Die 
6 Buner Weis niseen die HddeB Terfbbree ud des Pre- 
vieer der Kletterfranee in Polin fibefgebe». S. UO. 

XLU. Itet. 15. Min. Brader Oeoff , GenCbw des 
devliebett Ordeee im Oeetetreieb «od Steyer, erblirt, Ten 
Prav Herbar^, Aebtissin s« Gta, 19 Mark Silber erhalten 
zu habcii , welche ihr Bruder Herr Gottschalk von ,,Eren- 
vels*' zur ForderuDg der AogelegenhcitcD des hcitigcn Lan- 
des Termachte und die er durch einen Ordensbrader sicher 
ftberschiekcn, und ühcr die wirkliche Verwendung ein Zeo^- 
niss des Hochmeisters heibrincren will , rn Händen der Fraa 
Acbbtissin oder des üerra Yring, Pfarrers Veit in 

^rüep;' S 212. 

XLUI. 1283* 21. Juni. Emicho Bischof von Preysin^ 
etUirt, dass er, nachdem sein Vorfahr Bisebef Friedrieb 
dem Grafen Meinhard Ten Tirel nnd Gdis, Vogl an Afvilcja« 
Trient nnd Briien, den bnlben Tlieil der Bnrg an jj&m^ im 
Vintsebgin nnd dea dann gebSrigenUrbara ala reebtea Leben 
Terlieben hatte« ae wie es die Grafen Ten Meabnrcb Tnni 
Biatbam als Lebea beaasaen, ana beaonderer Gnade ihn 
(Grafen Meinhard) , seiaen AnTerwandten, die andere de« 
Hecbstift ledig gewordene Hälfte dieser Borg und des dasn 
gehörigen Urbars als erbliches Lehen verliehen habe. Graf 
Meinhard habe dem Hochstiite Treue gelobt — und ächatab. 
6. 212. 

XLIV. 1283. 28. Juni. Graf Meinhard von Tirol nnd 
Gop7., Vo^^t von Afjuileja , Trient nnd Brixcu, Herr des Her- 
Kogthnmü KäruthcQ, von Kraia und der Windischen March, 
erklart , daaa aaf seinen Aaftrag seine getreaen Diener, Herr 
Gottfiried von Traduen nnd Herr Julian von Sebureh , sein 
Vixthnm in Kärnthen, an seiner Statt den langwierigen Streit 
nwweben Meister Heinrieb, Propat an |,Wertae,'' nnd Gan» 
rad TOB „Paradjs** ftber fanf Haben an „Bomenaebib** nnter 
„Sebareb'* gelegen, als Scbiedslenta gttüieb beigelegt haben. 
Die Iftaf Hnbea bleiben dem Gotteahaas an Wertaa als sein 
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Eigen nnd seilen ilim gesebimt werden ; Conrad von Para« 
dys erhält für die Verxichtleistang auf seine Atisprüche vom 
Propste Heinrich 30 Mark Friesaeber Pfeanige. — > (Viele 
Zeogen.) S. 213. 

XXV. 1284. 28. Febmar. Bertbold Bischof von Bam- 
berg erklärt, dass , da er über einen Gnind und über das 
Haas za Villach „unter der Linde" mit dem Kloster Milstat 
v«radiiedener Meiniing gewesen, die von ihm snsammeige- 
rafenen (Ministerialen des Hochstifts) Friedrich und Otto von 
^iWineaeck" (BrMcv)| Otto Ungnad, dann die angesehes- 
sISB wbä illBftea Blii;ir vm ViilMh, Mch itiangor Uator- 
•adhnqg lioranifelirMlit luibea^ 4m 41« KMk9 vob MilfUt 
rvä AHM Imt Bimbeigtr Hoditlift» wA dUmum Eam 
wnä ÜnaA m BvgNehtswdM fcdtliBt ««rdtn mL Ais he- 
«•■dmr Frtntebift gegei to AUbt MeMob von UiUrt«! 
«rmere «r 4iMe Btlehang mil Beibeliillu^ te Blltti Ge- 
rechtsame. S. 215. 

XLVi. 1284. 3. Juni. Coorad (Phassas? Vassns, Die- 
ner?} von Greifcu&tcin erklärt, in seinem und seiner 
Gattin Agnes Namen, vom Herrn Grafen Meinhard Ton Tirol, 
der ihm a!s Heiraths^nt seiner Gattin Ag'nes fiir 300 Pfund 
Veronescr durch mehrere Jahre den Zoll in Meran und den 
Zins von den Hänsem und Hütten daselbst yerpßndet batte, 
giazlich befriedigt und abgefertigt za sein. S. 216. 

XLVli. 1285. 18. October. Albert, Graf von Gors omI 
Tirely.Vegl toh A^ge, Triei« «nd Brixes, eridift, 4m 
neb seni Bebw FnmA «nd Aivenriiidter Biaebof Beiieho 
▼eft Frejii^g beklagt bebe, wie eene HefiMreb leeieben eiif 
Bvea CHIttn«Bd bei ibren Leute« dnreb die grliieben Rieb- 
lar uid Beesten vieUkeb bedrttekt werde dmb Fetter^Refoi- 
eüieeeii, Herbergen, Febren, Stetere v. e. w. gegen die 
Freiheit, welche Bischof Conrad von ihm (Grafen Albert) 
erhallen hätte. Zum Ersatz, des zügefugteu Schadens lasse 
er von seinem jährlichen Vogteirechte (20 Markj die Hälfte 
nach, so dass künftig nur 10 Mark zu zahlen seien (zu 
Martini, oder 100 Pfund kleiner Veroeeeer Pfennige). Oen 
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BfldrftdnBgM 8011 eb M« gmaehl wevde». 2w gri hmr» 
fakiflMmng § u M U i er, da« voo „Podjreprakke*' bis 
f^plioltorpaefa'* «b Tom Biiekof Maliter Bkktmt «ia 
dere Gerichtsbarkeit aas&be. — Sollte ftliCP ilia Gitor 4cr 

weiland Edlen von Waldekke oder andere Puncte ein Streit 
zwischen ihnen (Bischof aod Grafen) entstehen, soll derselbe 
in Güte oder gerichtlich heigelcg^t werden. S. 216. 

(0«dr. bei Meiebeibeck, llist. Fn&mg. II. 2 p. 121. No. CLXXXVI.) 
XliVni. 1286. Otto der Schenk von Kied (Otto von 
Chalnperg) und Alheit von Ried, seine liaosfraa, erUäreni 
daas sie ihr Vater, Bmdar Coarad der Dominikaner in Tain, 
dar fr&her Landschreiber war, auf gans besondere Weise 
C>ao liepUeh ond so güttiiidi'*) bodaelil habe mi Uebergabe 
Ten Blgengil, LelM^i BargreehC^ Ba^gveekl nod tUirenieM 
Qtttey data aie gaaa sifriedett olnd. Sie gebea alao ihre 
EittwäKg«^ s« das Sehaakoigai deaaelbeB oad ihrer aeii« 
gen Matter, Sdiwester „Eyte»*' seiner Haiafrai wd ihrer 
Sebireiter, Sdurestar Katharina, Kloetorfiranen sn heUigen 
Krens In Tal% walebe aie na dieaem Kleetar geaMMht bähen 
und veradcbten anf alle Anspräche an diese GIKer. S. 810. 

XLIX. 1286. Wolfhard, Richter und der Rath der SUdt 
Tuln, erklären , dass Frau „Eugla,"' genauut ,^Gracslinn/^ 
ans Noth (Arniuth und Schnlden) ihr Haus in Tuln , neben 
dem Hofe des Fraaenkloäters zum h. Rronz. gelegen, den- 
selben Klosterfrauen rechtmässig verkauft habe, nachdem sie 
früher am Entscheidung gebett^n nnd dieselbe (vom Magistrat) 
eriialten hatte, dass, eben wej»^^ dieser Noth, die Binwilli* 
gong der Kinder dazu nicht nötbiir sei. S. 219. 

Ii. (a) 1287. 9k Jianer. Meinhard , Heraeg vea Kim* 
Ihen «nd Ctraf ven Tvel nnd Herr Matthina, fidlar vea 
Waagen, erUiren in Qegenwart vieler Zesgen, daaa sie Im* 
aiAtileh alier gegeaaeüigen Forderangen ond Ansprielie ans» 
gegliehen seien, an^nommen in Betreff dea Condtate Penl* 
alte nnd der Oiter Ten Mugreto oder Inteelar, richaiehl« 
lieh welcher Herrn Matthäns von Wangen sein Recht vorhe* 
balti'U bleibt. Derselbe wird übrigeus niemals, da er jünger 
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als 25 Jahre (aber doch älter als 16), sich auf seine Mino- 
rennitSt berafen oder andere rechtliche AusAadile soeben, 
worüber er einen Eid ablegie. S. 220. 

(h) 1287, 6. Jänner, Albero , Edler vod Wangen, er- 
klärt in Gegenwart vieler Zeugen, dass der Vcrkanf, die 
Aatehoaug^ and Uebergabe aller Guter und Besitzungen, wel- 
«ba weiland Herr „Pertang von Meiof** von ihm erhielt, gil* 
tilg sei, und Herr Meinhard, Hersog von Kärnthen and Graf 
vo« Tirol, dieselben nü Beebt ala friiM Eigea bonlM 
kam nid mIL 8« tM. 

U. Vtß9. 8. Fabrotr. WXi^ ms FlsreMy dar ■obal 
sauan BHIdem MmdlM wi Bbsw wid aaden 4m L«ib« 
iuns ü Han» Bia jalirt gdialtaiK aiUhrt ia Oagtiiwart via* 
Ur Zmgen, wegen aiaat VeigthaBS draffiSlig gawordea 
•da, di« Stfii» baba Henog Meiabard von Klrnthen, Qraf 
von Tirol, anf 500 Pfand kleiner Veroneser gemildert. Er 
verspricht, an Niemand Hache zu üben wogen dieser Püu^ 
and die neae Anordaang and Uebereinkonlt treu z\x beaeb- 
lea. S. 222. 

LIT. 1287. 14. Marz. Acht Bischöfe (meist italienische) 
geben jeder 40 Tage Ablass Jenen , welche an gewissen 
Festtagen die Capelle (der HeiligaB Peter and Paol and 
Nieolaas) za „Gerolfing" in der Paaaaver Diöcese andächtig 
besachaa^ atwaa fdr dieVaraMro^; darsalben oder far Lieb* 
tar baraabaakaa odar vanMeban wirdea. Uli ffimriaiif 
a«f dia Baslit%aiv diasat Ablasses dureb d«a DiSeasan- 
Bisabat B. 

LllL aO. Oetabar. Otto Pfbrrsr van j^TniHm,^ 
ArdiidiasaBvaaKinitbi% scbankt Ittr sda «ad seberAsItsrs 
SsalsiAail da» Kloster Milstit drey Haben, gelegaa im 
Dorfe ^»Cristansdorf,^^ und das Lehen am See auf dem Berge 

„Stermitz'' mit einer Wiese, wlIlIic am „Molspaher^ Hecl, 
welche Stücke er von sciiicm Pulrinioniom sich erworben 
and die Aaspr&cbe seiner Bröder denselben abgekanft hat. 
S. 225. 
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UV. tMT. 31* OMm, FrwMA AM ni Mtlttat ui 
te GowrevC erUirea, dais Abbt Molf (Priearidis Yorfili- 
rer) «w Pielil von Bwam Brij^tniss (der ihni sagmet- 
fframi PrwisM») eise Hil»0 ia Dtrlb „Maecsleiiii4orf* um 

8 Mark Pfennige tob dem Arefaidiaeon vom Kimtlien, Pfar* 
rer 2u „Trcvcn", Herrn Otto erkauft und dem Kloster (auf 
einen Jahrtag} gewidmet habe. Diese Hube wurde später 
eregen die vertauscht (?), welche Heidenreich von „Togaren" 
der Kirche vermacht liatte. — Der Jahrtap soll genau ge- 
halten und den Herrea und Franen (l^fönchen und Nonnen) 
an dem Tage nach Massgabc der Dczi'ige voo dieser Habe 
elie Erfrischung- gereicht werden. S. 226. 

liV. 1287. Heinrich von Volchenstorf, Sohn des Herrn 
Ortolf von Y., «nd seb Bruder Hertnit geben den Cenmd 
von Voleheaitorf) Stibm des Herrn Dietrieh von V., Ihren 
Vetter» tnnebweise (fllr efai liier nieht «igefiOirtet 6nt) ihr 
Drittel an deM folgenden Onte: Der Hofs« ^Ncwiibmnn^ 
gili JibrUeb 1» SeMIlinge; der Hof nn „Chngeledi** • SeliO« 
linge, za „PieV* S Haben, geben 1 Pfimd; der Hof <q 
^Chraiiiinose^^ gibt 6 Sebillinge; zu „Hnasleiten^ 4 Huben» 
gcbcu 12 Schillinge; &u „Chukehing" 3 Lehen, geben 9 Schil* 
linge ; der Zebend, welchen Herr OUo von der „ErP* hat, 
gibt 2 Pfand; der ^Reitershof^ und das „Löbleins^^ geben 
6 Schillinge; ein Lehen zu „Pehaimpcrg"^ gibt 60 Pfoniiige; 
Rudolfs Lehen im „Raent^* and noch 3 geben 11 SchilUngei 
u, s. w. S. 226. 

LVI. 1288. 22. Jänner. Albert, Pfarrer io „Chrage'' 
vennneht dem (baicrischen) Kloster Ebersberg seinen Wein- 
garten in „Oesterreieh" der eiant der Fraa „Sanpreehtinn^ 
gehSrte » gelegen aof dem Gate de« Klestera Melk , Raden- 
dnrf genannt» Ar sein Seelenbeil and na Ehren des hell. 
Sehoititn oad Aller Heiligen. Den lebenslSogliehen Besiti be* 
bllt er sidi vor. S. tH. 

LVII. ifBS, 4. Pebraar. Offo von Bmerberg erklirt, dass 
er, nachdem ihm HerKog Meinhard von Kamtben darch Urtbeil- 
.sprach deh Herrn Albrecht, Herzogs vuu Ocblcrreich, das 
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Schloss Truchseu bei VoJchenmarki mit Zugeliür abgewonnen, 
«ach dem Rathe und derVerwendnngder Herren Grafen Albert 
von Gon und Ulrich von Hennbnrg alle seine Ansprüche aaf 
Truclisen nnd die daza geliorig-en Leute anfg'eg;eben habe, 
und dem Herzog Meinhard von allen betreifenden Lebensher- 
res die Uebergabe der Lehen verschaffen wolle. Dafür hat 
ihm anf Verwoidang der beiden Grafen Herzog Meuihafid 
von Kiratheo ans Gnaden 560 Mark Wcrwlh«r WieMrgi- 
wiehtt gigthm. S. 288. 

LVnL 1888. 8. Fahrwr. Ifeinhard, Htnog m Kin-» 
thm, Graf voll TM, Yogt tm Triett ladBrixflB, gibt dem 
KurlhiuerklMtir FraodtirfliAl (s« WrmiM)^ Onid«,dM» 
9B ftr 8MM VietuliM (Web, Fittehte^ OM, Lastlhlmwa 
SdiUehtfieh) AB 8eiDaillaathilltln,uifh6miiiteeza„Rappa'* 
vnd „Halle,^* keine Gebfiltren in entriehten habe. 8. 889. 

LIX. 128S. Iti. Mai. Gerold, Richter zu Bozen , und 
noch vier andere Bozner verbürgen sich, jeder mit 100 
Pfond Verouescr , dass Nicolans genannt „Weiterwirt von 
Maran" in den nächsten fünf Jahren (vom 24. Juni angefan» 
gen 2ÜQ rechnen) sich nicht aus dem Gebiete dea Herzogs 
Meinhard von Kärnthen entfernen werde. S. 230. 

L3L 1288. 3. iwml Conrad Abbt zu Altenbnrg erklärt, 
dasa mit aeiaer vnd seines Capitels Einwillignng Wolfran 
PCunrer an Strogen (sda CapeUaa) eiaea uiu Kirche Stra* 
gen gehdfigea ia Bheahnum gelegaaea Chrand daai Fraami» 
Uaalar an Si'Berahard aai 8V» PAnd Wieaer Pfeaalge Ter» 
fcaaft, aad daAr eiaiga he^enar gelegene Stieka, nwei 
Aeeker mit einem Baalngartea aad eiaam kleiaaa Wlidahen, 
▼am FMe aa Ekkeaafaii erkaaft hebe. 8l 881. 

LXI. 1888. 84. Avgaat Meiahard Herzog voa Kiratbea^ 
Graf von Tirol nnd Görz, Vogt von Trient nnd Brixen, ver- 
leiht dem Otto von „VVervverg'' (\V eraberi; nach Laug) Zoli- 
freibeit (or seine Weine und bestätig:t ihn» und dem Ut- 
schalk von Uolz verschiedene Privilegien und Gerechtsame. 
8. 231. 

(Ofeakar tio«» ud iwar «ngeaeUekt, lakriclrlt Urkindt.) 
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LXn. 1188. 11. NofemWr. Ntrcbarl der lUeliter and 

der Rath der Stadt Tola erklären , dass vor ihnen ^csetx- 
massig Bruder Conrad (weiland LaiuUchreii>crj, IVedigcr- 
Ordcns, vom König und vom Orden gesetzter Schaffer and 
gemeiner Pfleger des Frauenklosters zvi Tain , für dasselbe 
von Herrn Wolfhart und seiner Hausfrau Katharina, Tor)iter 
des Lahsendorfer, die ausserhalb der Stadt eeleirenc IMühle 
mit Zogebor, wie sie im besitze des Herrn Leutold und 
dem ihrigen gewesen, im Namen des Kdaigs md aeÜMS 
Olfens gekauft habe. S. %^ 

kXIlL 1S88. 23. November. Albert, Graf ron Görs, 
OeriiBSt teuiflai Brwder Henoip Meiahanl vw Klraleny Chrm- 
Uü, voa TImI} Biehslen heOigeB dni K8i%itiige aaf m 
Mt seiM ZdUo «un nLaff» m Stenfa^» n Imkraek, »i 
„Raksebiieih*' n Bomb, im sFaMir,^ in der ^Telle'* nd wm 
IMeM mm 6M Mark Bemtr weoi^r 10 Vtrk (590), wel- 
che im $ Terainea gemnUt wwieii sollen. Aseh fast er sieh 
Bit ihm Tergliehen &her alle Ansstände, seit sie sein Bru- 
der allein verwalten Hess. S. 238. 

LXIV. 12B8. 26. November. Bruder Conrad Abbt m 
Geras, Prämonstratenser- Ordens, und der Convent erklären, 
dass das Franenkloster zn St. Hcrnliard von ilinnn im Dorfe 
Fr.it ing^sdorf ein Pfund 12 Pfeniiii;i' jährlicher Gülten um vier 
nnd eia halbes Pfund Wiener Pfennige erkauft liabe. S. 238. 

LXV. 128S. ürtolf tob „Griren" vorhMft den Erhtheil 
tdner Gattin Frra Marftretb, de» tie an der Verlassen« 
Schaft ihrer Grosaeltem zu Seldenhofea bnttoy dmm Chol» 
vm S^tahofoB «m 4# Mark Silher. 8. fM. 

LXVI. 1S89. 11. Noremhor. Hadmr der iltero udHad- 
mar der jtagero vob ,^ebOBBoherdi)** Vattom, eridlNBy data 
sie s«r Bhre aad bbbi PronnaB der Stadt Mb, dea Nobbob, 
PredigeroffdeB8yBa Tain gestattet babe%aBf ihren GroBdeiae 
Wehr Ar ciaeB aaf die MiUe dea Uoatera bo ieiteadoB Arm 
der Donau aasolegen, und woUea auch diese Wehr schützen 
und den daraus etwa entspringeudeu Schaden ersetzen. 
S. 240. 
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LXV II. 1289. 24. August. I'oppo von „Grucnpnrch" nnil 
sein Sohn Ulrich erklären, tiass sie dem Berchtoldj Sohn des 
Sifrid NeuzeHn, seiner Gattin Gertrud uod ilireo Kindern 
einen Weintiarlen in „Hetenpach" gelegen in der Nähe von 
Spitz und vier Lehen in „Ekmansoede*'' als immerwährendes 
Lehen verliehen haben und sie dabei schützen wollen. 8. 241. 

LXVni. 1289. 1. December. Margareth nnd ihr Gatte 
jyhm lom Rur" erklären, dass sie Herrn „Jakob von Hoy/^ 
B&rger zo Wim, S Ffmd Pfennige (woniger 65 Pfennige) 
jihrMer Oftito s« „GnmpwtM,^ ^ tob Fnm MaigaMih 
TOB SchwanenaBy ihrer GiOMBütter heretamnieDy wm S8 PfimA 
Pftmige Terionft haicB Bod ihm den Kaof gewikrlebteB, 
S. Ml. 

LXD. 12fN). $, PelinNur« WiIcIibb Abbt bb AlteBbyrg 
erUirt, ^tit Herr WelfrBm Pterer vo Strogen, deesoB PUh 
tronat dem Kloster snsteht, einige der Kirche Stregen nahe 

gelegene Stiirke von Friedrich Fachs von Ekkenstain nm 
13 Pfund Wiener Pfennige erkauft, da er aber die Kauf- 
summe uicht g-an?. bestreiten konnte, den Klosterfrauen zn 
St. Bernhard in ,,Krn^" einen Grnnd dnsflhst , der jährlich 
60 Pfennige zahlt , um 3 Pfund und 60 Pfennige überlassen 
habe, wozu er (Abbt) aebtt aeiBem ConreBte die EiMwiUi-* 
gang gibt. S. 242. 

liXX. 1290. Heinrieh tob ^JMum'' erklärt, dass er 
aeiBea ^MMbi, Herni Sifirid tob ,,CluaBGlipereV* Bad seioeB 
KiaderB daa tob aeiaer Notier ererbte Gut ob dery,Weliek*^ 
golegOB , welehes „Rodolf der Vaiate'* aad eeb Brader Leo- 
polt TOB ihm SB Itfehea hattea , Qberlaasea habe. 8. tU* 

LX». 1291. ai. Mal. Hemaa tob „WoUlpeFatoif* er- 
Idirty dasa er aeioem Sehafler „Gotaehaleli'* swel lithea so 
„Oertb^edorf* und „Schonpahel" als rechtes Eigen ver- 
kauft habe um 12 Pfund weniger 29 Pfeuuige Wienermüuzcy 
Bnd es ihm gewährleiste. S. 244. 

LXXII. 1291. 2. Oetüber. Aibrecht von St Petronell 
erklärt, dass ihm ilerr Ulrich von „Chappel!e'*90 Mark alter 
Pfeaaige geliehen, und er ihm dafür alle «eine Ijeben %u 
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Stidtoldorf (von Miaem Htm Buggrafen Priedrioh vod 
Nünbttg) ab Pkmä getetat btbe; gibt er bis niijbalni St 
Jdigtalig 4i« 90 Mark alter Plmnige iiriek, tM «euieLe« 
bea leiig , gibt er du Geld »icbt, so seil er aai niebsten 
Celeauuistage 8ber ein Jabr daraif ISO Pfand neuer Wiener 
Pfeiinu^c gebet! ; thot er das nicht, soll er (Ulrich) diese 
Stucke behallcn aiä ein Lehen vom Barg^afen. Es soUcu 
immer für ein Pfund Gülte (im Urbar) 9 Pfuud Wiener Pfennige 
abgerechnet werde» , und für ein Pfund Pfennige in Aeckern 
und Gewichten , die nur Pfennige heisseoi 6 Pfund und l&r 
verliehenes Gut 2*/. Pfund. S. 244. 

LXXIII. 1291. Ii. November. Bruder Gottfried von 
„Clyngenvels/' Meister der Johanniter- Ordens -Häuser in 
Def tacliland, Böhmen, Mahren, Polen, Oesterreich und Steier* 
mäikf erklart, dass Heinrich Currieh tt HoCstätte su Egen- 
bntg nnd » Leben (wakbe jibriieb na St Bliebaelatagn it 
Pf»nn%n geben soUen) .nnd an Stinkenbmnn IV« Labeni 
(wolfibe 90 Pfennige nablen sollen) gekanft nnd dem Jehan* 
niter«(Hrdensbaaso nn „Meurperg^* als Bgontbnn nnr Bbra 
St Jobannea md snm Heil seiner Seele tttergebon babe. Der 
Zins soll niebt evbdbt werden« 8. 240. 

LXXIV. 1391. Walfing von Sannbereh nnd seine Gattin 
„Heywich (Hedw ig) ^ on Suiiiibcrch", Tocliter Herrn Otto'» 
von ,,SluntK,^' erklären, daas sie Herrn Stephan von Meii>sau 
dem Marschall in Oesterreich und seinen Erben das Ei^'en-> 
thum nn der Kirche äu „Sluntz," das sie von ihrem Valcf 
(resp. Schwiegervater) Herrn Otto von „Sluntz ' erbten, ge- 
geben haben, wofür ihnen derselbe das Leibgedinge (theil- 
weise) erlassen bat| was sie ihrer Tochter, Gattin (?) des 
Herrn Dietrich von „Gnenitn," ansgenuicht hatten. S. 240. 

LXXV. itn. tu Jinnar. Albreebt, Sebn des Herrn 
AlbreebtTon St Petronell, versetnt sefaie Lehen (ton den 
Bnrggrafen Friedrteb von NOmbeig) nn Stidtelndorf» nnd 
das Geriebt daielbat (Stoeb nnd Galgen) dem Herrn Ulrieb 
von Cappellen fir 000 Mark Silber nnd gibt aneb vor de« 
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Her zog AI brecht von Oesterreicli als Lekensherrn des» Ge- 
richtes dasselbe ihtn auf. S 247. 

LXXVI. im. 9. April. Uertacid von Stadek and seine 
Tikhivf ^Alheit", AgMS und „Preide'' (Brigida) und Liu. 
told von Stadek, geine Hanafrfto Diemnt und sme Söhne 
Dietrich nnd Radoiph erklären, das sie das Haas n „Cho- 
Mtofmh", euiM Weingarten mmk SO PAind CMUea den 
]Md0iB Herrn Hndmar nnd Herrn Rapela von 9,TnIelienberdi" 
als reektee Bigen verkanft haben ind Teriprechen ihnen Ge* 
wilttlelstnng des Kaufes. 8. tM. 

liXXVII. im. 14. Hai Graf WalHier von „Sterenberdi'* 
erldirt, dass er seinem Diener Algoss md dessen Haosfirav, 
Fran Ottilien nnd Töchtern, (die ans besonderer Gnade 
gleiches licclit mit Söhnen haben solleuj , den ibin nnj^efal- 
lenen Thell der Hube von „Gorcsach^* (Acker und Wiesen, 
Stock und Stein) verliehen habe. 8. 1^9. 

LXXVIII. 1292. 24. Juni. JeaU, Witwe des Ludwig 
von „Speissendorf ' erklärt, dass sie mit Einwilligang ihres 
Sohnes Ladwig dem Franenkloster St. Bernhard ihren Mair« 
hof in „R^renpaeh^V ond den Plats des nun YOrddeten Dor- 
fes »ReichoUs'* zu einer Wieso (wosu dieser am geeignet- 
sten ist and es dem Kloster daran mangelt) geschenkt habe; 
ihrem Söbne Ludwig bat flr die Aa%ebni^ soiaer Ansprnoho 
Bmder Albreelit, Proenrator and Sehaffer der Kloeferfranen, 
vier Pfead Pfennige Wleaermllnxe gegeben. Unter dem Sie- 
gel (da sie selbst Iceines haben) dos Herrn Stephan von 
Moissaii, Marsoball in Oesterreich, der des Klosters Vogt 
ist, und in dessen Gefolge ihr Sohn Ladwig sich befin- 
det. S. 250. 

LXXIX. 1292. 6. October. Schwester „Macze'' (Maria), 
Priorin des Klosters IVIinnebnrh (Imbach) and beide Conventc 
(der junge und der alte?) crklarp!!, dass sie mit Rath des 
Braders Leo, Prior (der Prediger) zu Krems, des Subpriors, 
Brnder Heinrich von Aysteten sod des Braders Heinrich 
von Neabarg, dem Herrn Hadmar von .,VaIchenberch^* and 
ssinem Brnder Herrn Rapot den Hof za „Neapaaeh" nnd den 
Font«« «le. EC 
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kirclkeusatK KU ,,6oboltsbarch** mit der Vog;tet and der „Widem" 
(KirchengutJ freiwillig uhcrii'cben liabeu. S. äol. 

LXXX. 1292. 13. Oclobcr. Hadmar von ValcheDbcrcii 
ond Iliipot von Valchenberch i rklärcu, dass sie der Capelle 
zu Valcbeuberch 12 Schillinge iSbrlicher Gölte zu „Vzein- 
storf^ gegeben fikr die zwei Höfe, die sie ihrem Schwager 
(? Schwiegervater?) Ulrich von „Chappelle" en Nem- 
kirchen gegeben habcs, die ^Widern'* der Capelle waiw. 
S. 252. 

LXSXh 1292. 11. Norember. Chalichoh vimi Sbentorf 
erklirt, dass er mit gaten Willen seiner Haosfran nai aller 
aeiner Brben dem Herrn Ulrieli von Chappelie^ Sefcn Herrn 
PSIgreimai die Manneehaft Ton allen dem g^ben habe^ waa 
Herr Roger der Rldmariclier von ihm gelMdit} welelio eein 
Leben von dem Heraog Ten Oeslerreidi iet, ael eo Berg- 
recht, Bargrecht, HoiiitStte, Weingarten, Aeeker, Urbar, 
Wald lind Feld. Wurde er es, sobald es verlangt wird, nicht 
aufgeben, so stehen dem Herrn Ulrich auf dem genannten 
Oute 200 Pfand IM'eutiige VVieaemi&nKe, and über dieses 
kann er noch aaf andern Gütern um 100 Pfand Pfennige 
pfänden. S. 252. 

LXXXII. 1292. 11. Deeember. Herr Peter der Htchter 
and der Hath der Stadt Tain bezengen, dass nach ihrem 
Rathe , mit gutem Willen der Schwester Margareth , Prioria 
Aea Klosters aum h. Kreon in Tain, und aller fibrigen Klo* 
sterfrnuen Herr Wolfing Ton Wald) FAegor dieaen Klostara» 
dem Hem Conrad Ton ,,Cbanbn8tefen** seiner Hansfiaa and 
seinen Kindern die Steingrabe (Steinbnieb) aa dem IVansft» 
berge in Chaabasteten als rechtes lieben Tarlishan babo» 
docb bebitt sieb das Kloster den Benag aller Stauia« die es 
snm Baaen oder sonst bedarC Man dient Ton dieser Stein- 
grabe jShrlich am St. Michelstage 8 Pfennige dem Herrn 
„Cirva;» (.). S. 253. 

LXXXIII. 1293. 5. April. Com ad Schench von Winter- 
steten erklärt, dass er sich nach <1em Ausspruche des Herrn 
Friedrich von Schaffervcld und des Herrn Albrecht des Pro- 
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ter, welche sein Herr BUcbof Emch von Freisin? als Schied- 
leote betteilte, mit der von ihnen festgesetzten 6 um nie von 
116 Pfand (nnd da%a ein Ehrengeschenk von 34 Pfund) 
begnüge, als (tmi UidMÜ begianende} Burj^t für Ulmcr- 
feld. S. 254. 

LXXXIV. 1293. 24. April. Elshet von Lengenbach, KamoK 
rerin in Oesterreich, erklirt, daas sie mit Willen ihret 
ClattOBy IWodrich dM lÜMMnerer in Oesterreich, den HorreB 
UUmtot «nd Baptt VikliMbtrdi iiwM Zthmt im 
^G«alliertlorf% dtr Lehmi fom AbU» sa MSIk ii^ v«rkniifl 

LXXXV. UM. tu. JuL BlMaMh, Toditw des Hern 
Otto ui 4itm HaHtli mL wU Bmadtm Hemi Heinrichs wvm 
yjUnUmikwA^ itUlr^ vis im ihre BinwUlignng dazu gebe, 
dass ihr Bmder PhiUpp den Weingarten an dem Nnsperg 
dem Meister Gottfried, obristen vSchreiber (Protonutarj des 
Herrn Hersogs, um 460 Pfund Wienerpfennige verkaufte und 
versichtet auf alle Ansprüche. Besiegelt (uebst ihrem und 
dem Sichel ihres Gatten j mit d«m btadtsiegel von Neu* 
Stadt. 255. 

LXXXVl. 1293. 13. JnlL Otto von Neunbarg and Al- 
heit seine Hausfrau, Tochter Brader Conrads (weiland Land- 
schreiber in Oesterreich), erklären, dass ein SehMdsgeriohl 
(Schiedlente waren: Fran Elsbeth die Hmopn von Oester» 
reiehy Herr Wemhirt der ^iHeteeiipeehe'* sad Fra« fßiiMme* 
die Sehenkln tss Jüranhntf } de« Streit, welches sie mit dem 
AnMskh)Sler ssm heillgsD Kreis is Tnls iher ein Hans s« 
lUn sn dem „Vronhsve^* nnd Shsr ebe gross« Hofirtstt, die 
fsn desueihsn Haas his nnr Bsigmsser snd ssm Burgthor 
der Stadt reicht, gehaht liaben, dahhi estschiedy dass sie ^ 
(Otto nnd Alheit) Hans und Hofstatt besitzen sollen, ans- 
genommen den grossen Stadel, der auf der Hofülatt steht 
und den Grand, auf dem er steht, su auch den Grund zwi- 
schen dem Stadel und dem Burg-thor (wippen der Aus- und 
Einfahrt), was den Klosterfrauen zugesprochen ist. Sie unter- 
werfen sich diesesi Schiedsprache. 256. 




liXXXVlL im. 10. SepteMber. Hadmar Propst m 
Klosterneobiirg erkl&rt, dass er «of Bitte seines Herrn des 

Herzogs Albrecht von Oesterreich und der Fraa Herzoi^in 

den Klü;slerriciueii (zum h. Kiluz) äu Tulu, iiacUdeoi früher 
der Streit zwischen iiineii uud Herrn Otto von Ried über den 
Wcin«^arleu auf dem „Nuzperge," genannt der „Lihtenwoiu- 
f^rteii*", diircli ein Kndnrtheil entschieden war, diesen 
garteii nacli iiergrcehl verliehen habe , den Zeheut und das 
Bergrecht von demselhea hat er seineia iStiiU yorhehiiteii* 

LXXXViU. im. 15. September. Der römische Köaig 
Adoliih besengt) dass an Tage «ach KreaBerhdhnag, als^er 
an Bf eisaeh sn Geridite sass, die edle Matroae Agaes, Toeh» 
ter des edlen Grafen voni Rohembeigi doreh die Hand ihres 
Vogtes» ihrem Vater die fbifhnnderl Marie Silher, welehe 
sie als Heirathsgut von ihn erhalten hatte, dann die handert 
llark> GfUten und das ScUoss „Mbntanien**, welehe - ihr 
(Albert f 1S92) der Sehn des Hersogs Meinhard ven 
Kärnthen, ihr Cr&herer Gemahl, als Widerlage gegeben hat, 
freiwiUig übergeben und geschenkt habe. S. 258. 

LXXXIX. 1293. 27. September. Ritter ('nni\ul genannt 
YOn ,,Zaach" erklärt, dass er und sein Sohn Kudii;cr, tur 
sich und alle übrigen Kinder, dem Herrn Emicho Bichof von 
Freising alles Aecht übergeben habe, welches Berthold von 
Lnehsenekke anf das Haas und die Hofstatt zu Waidhefen 
swischen der Stadtmauer und der ips hatte, nod ihm und 
seinen Kindern vor seinem Ende vermacht hat. 8ie erhietten 
dafür nach dem Rath der Versttttier, des Herrn Ahhtes Mar* 
qoard von Tegernsee nnd Anderer, vom Bisehofe t% Pfinid 
Wienerpfennige. 8. S58. 

XC. im. 97. Septeadier. (it t9. SeplenAer). Bmder 
Conrad von Haheahereh, Meister nn „Menrperg'* erUirl^ 
dass er dem Haae sn Menrperg eine HoCrtatt sn »^^den- 
dorpV\ die dem Gotteshanse Bhersberg (bairtsehes Kloster) 
zu Eiiren gehört, in Burgrechtsweise gekauft habe und den 
Zins, jahriicit 60 Pfennige, zu Vogtrecht 9 l^feunige uud für 
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eioeii Sehnitter 3 Pfennige, richtig geben werde. In der Ur- 
kunde, welche 2 Tage später ausgestellt wurde, verpflichtet 
sich Meister Conrad za allen Diensten, welche den übrigen 
Holden des Klosters ohlicgcD. vS. 259. 

XCl, 1293. Conrad ErzI)iscliof von Salzburg erklärt, 
dass er dem Ulrich, seinem Propst (Aufseher über die Hol- 
den) »a AUoer, för 52 Pfand Pfennige das Gut, welches 
der Propst von Henogenburg ansprielit, in Gomeinschaft mit 
den Urbarievten verUohen habe; wollmi lie mcbt daran 
Theil nebflien, toll er et nit eeiner HanaAraii Bvplieiiiia und 
aeiMik Brbei Mb den ihen Dienite ime liabeB, Kann er 
ee aelM stellt bewirtbachafteii| to sei ^ ihm gestattet, es 
stiekweise den Urbarieeten (stets mit Bebssnng des alten 
-INeistes) nn fiberlassen. Vorbebalten bat sieb der Embisebof 
den Weingarten n» Sta1beverBei|f nnd die Hofstatt, welche 
Heinrich P^r hat. S. 2G0. 

XCII. 1293. (1283 ein Druckfehler). Alhoit. Hausfrau 
des Otto von Nennbnrch Tochter des Ihudtr Conrnds (wei- 
land Landschreiber in Oesterreich), erklärt, dass ttaeh dem 
Schiedsprachc der Schiedlcutc (Herr Friedrich d^- Küm- 
merer von Lengcabach, der Greif von Wien, Herr Leupold 
von Sachseogange nnd Cbaloch von Ebersdorf), deren Obmann 
Herzog Albrecht, von Oesterreich gewesen (in Betreff des 
zwischen ihnen (Alheit nnd Otto} und den Klosterfiraocn zna 
heiligen Krens in Tnln obwaltenden Streites liber ein Hans 
SU Wien an desi KiennarlKt, den ^Idebtenweingarten^' nnd 
die Mühle %u Tob nosser der Stadt} ihr (Alheit) lebens- 
Unglieh die halbe MBUe mit gntem Willen der Kloster- 
firanen gelassen wnrde, nnd dnss nach ihren Tode ihr 
Ontte nnd ihre Erben keine Änspriehe dsrntf haben sollen. 
S. 261. 

XCIll. 1294. 28. JJuaer. Otto von Ki'inek erklärt, dass 
er seine Hofstatt m Garenz, nnd was er jenseits der Glau 
am Berge Gurenz hat , dem Herrn Dietmar von Greifcnvcls 
und den Kindern seiiieä Bruders übere;pbp!i habe, oliiic wei- 
tere Ansprüche von seiner üeiie oder von seinen Kiodcrn, 
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er g0wihrleitt«t Ihm dea Bellte mil lkft«i^ onee Chrtes 
in Wertlie ven €0 Mark Silber. 8. tUS. 

XCiV. 1294. 15. Febmar. Hafimar von nSanncnberch** 
erklärt, dasi» Uuc;(>r (kr ,,VVciger" sein Knecht von Herrn 
Friedrich von ^Wulkeudurf* und seinen Erben und Geschwi- 
•ter 4% Lehen -Eilsen (welche 3Va Pfund weniger 30 Pfen- 
nige Giilte c;(h(n) iiiid eine Wiese (gibt 30 Pfenniire) am 
47 Pfund Pfennige gekauft und ihm (Hadniar) und seiner 
Hausfrao ond seinen Erben als rechtes Eigen gegeben habe. 
Er hat diese Guter dem Roger and den Seinen als Tiehes 
verliehen und soll am St. Michelstage jahrlich B% PÜNUi^p» 
Dienst erlMlieik Dritlbalb Leben ud die Wese maä eitt 
WjMduel mit iem Kletler sm heilfgm Krene (jb Mnt). 
Dm Gttt n Qmeb ud ww ii Gmeb abgeiil soll Um Herr 
Friodricb md seine Hsosfri« Gisela nrit aaderai Gvt widei«- 
l^geii. S. 262» 

XCV. 1294. 1. BliJ. CMsehaflE toii ZweBtealerr efUirt, 
das» er mit Einwilltgnng se&ier Hamfraa Alheit seiner 
Schweüler Derth.t zwei Lehen als freies Eigen gegeben habe, 
die er von Herrn Hermann von Wolfkersdorf gekauft hat, 
eines zn ^OertweinsdorT^ and eines ^Sch6npaher\ S. 263. 

XCVf. 1294. 26, December. Emicho Bischof von Prei- 
sing erklärt, dass er Gott zu Liebe und auf liitte der Fraa 
Alheit von Reinsperch mit Einwiliigiing seines Capitels dem 
Markt, die Hofstatt and die Mahle zu Randeck, die anf des 
Hocbstiftes Eigen liegen, dann das Kirchenlehen der Capelle 
8a Aaudeck hergegeben habe, damit Frau Alheim wie er lud 
das Gapitel gestattMiy «nd der Bisehof wom Psssan aveh «m 
sebe Einwül^^g ersaebt werden soll, dort ein Ttrspefrles 
Klostsr «rricbte St Benediet-Ordens ftr vier oder seebs 
Nonnen oder mehr, ond swei Priester und das nötbige Ge- 
sinde. Fran Alheit bebe ▼ersproeben, danit die Stiftung 
vollendet werde , binnen Jahresfrist oder in 2 Jahren 300 
Ffund Wienerpfenniffe lior/.agcben, damit der Klostergenieinde 
Urbar gekauft werde, oder so viel Urbar selbst hentngcben 
als diese Summe beträgt* Das Ernennungsrecht der Meisterin 



^ kjui^uo i.y Google 



CHI 



üem Klosterg Milt sich der BiielMf vor» desteK Vogt er 

XCVIL ItHS. 1«. Min. HemuuiB von WoI%er8torf er- 
IdSrt) er den Frawe^Hoitor so Miiuipaeli (Plredlger- 
Oftoe) aHWillea leuier HMifiniii, Fraa GerlriLd, nod allcr 
Miner Men dne jihrllelie Giil|e ym 60 Metien Korn nnd 
3 SehiOioge F%e. Ton einer mhle an Kamp m f,Oeienr 
storl^** die sein reehles Bigen war, verkauft habe nnd ihm 
den Kavf gewährleiste (als Ebentheuer) mit einer Gülte voo 
3 rfunil aaf seinem Kaafj^te zu „Pueiziiigen." — S. 265. 

XCVIII. (Druckfehler XCVIl.) 1295. 31. Marx. Üiemat, 
Hausfrau des Leutold von Stadekk, erklärt, dass sie Herrn 
Ulrich von .,ChappeIle Sohn de^ Herrn l^ilgreim v. Ch., 
mnd seioeo Erben das halbe Dorf za ,,Steteldorf" and awei 
Lehen, so wie ihre Matter, Frau Diemat, and sie es Ton 
dem Herrn Barggrafen von Nürnberg sa Lehen hatten^ flbei^ 
gehen hi^be mit aller Zogehfir, Seilte der Burggraf ans #an 
immer fir einer Urtfaeiie dam Herrn Urleh TOn CShappelle 
dieeea Lelmn nidit Terlciheni soll es sein Satn sein fiir 2000 
Mark Säher; weiters hatte sie Im seihen halben Theile Ton 
StoteUerf ein Oeriottf Sebent nnd Beigreeht» welebes Leben 
wm Heneg in Oesterreieb ist, das bat sie vor dem Hersog 
aufgegeben nnd er bat es dem Ulrich von Cbappello verlie* 
hea. S. 266. 

XCIX. 1295. 2b. Juni. Friedrich Burggraf von Nürn- 
berg erklärt, dass er das Dorf zu „Stelcldüif/' weiches 
Frao Diemat. Witwe Herrn Leutold's von Stadek und AU 
brer!it , Sohn Herrn Alhrecht's von St. Petroneil , von ihm 
ZQ Leben hatten^ mit aller Zagebür dem Herrn Ulrich von 
^CapeUe^* nnd seinen Söhnen, in Ermanglnag derer auch 
den andern Erben, als rechtes Lehen verliehen habe. S. 267. 

C. 1205. 13. Oetoher. Bertbold Graf von Hardekks 
nnd seine OenmUn Frnn Wilbiigis bestitigen dem F^en« 
klosterin St. Bernhard, welelms sein Vorfahr Heinrieb flraf 
von Dewin (erster GsmabI der Wllbirgis) mit seiner Gema- 
lin gestiftet nnd demselben (als es nocb in Msjlin war) 
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nebst audero Bezögen 10 Pfund jährlicher Gülten (Bergrecht} 
angewiesen, die aber nicht bestimmt angezeigt waren, diese 
jährliche Gölte, und weiset sie anf bestimmte Besitzongen 
an. Zugleich bestltigen sie dem Kloster die drei Weii^irteii 
Swipel, Vitisser und Retspieber, behalten sidi jedoeh des 
lebeuttngliehen Fniehlge&iist vor* (Vergleiche die friherea 
SehealsaBgeD!) S. 268. 

CI. 1S95. 1^ Novenlier. Otto von Amataio, Pfarrer 
von Oemnga, efklirt^ dasa er ans freiem Willen dem Herrn 
Conrad tob „Chappell" das Chit gegeben liabe, welebes iVan 
Tat von Risenstain , die Haasfran Herrn Dietriches von 
Ebelspcrch, von seinem Vater und ihm gehabt hat, in der 
Hädershofer Pfarre, uuii verspricht Gewährleistung gegen 
die Ansprüche seiner Mutter und Schwester. S. 270. 

CIL 1290. 18. August. Dilmar von Ilolienberch erklart, 
dass er von Baldwein von Trebensce ein Hess gekauft um 
23 Pfund Pfge. nnd versetzt ihm als Pfand (ar richtige Zah- 
lung zwei Pfand Galten t\nf seinen G&tem in Hezendorf. 
Gibt er ihm nicht die Hälfte des Geldes am nächsten St. 
Martinsfag, so soll ihm 1 Pfand P%e. Gälten ledig seinnnd 
er soll dasselbe den Elosterfranea nn Tain geben mit seinem 
Willen nnd unter seiner VoDmaebt nad gibt er ihm m 
Weibaachten nicht die andere HSlfto, soll anoh das sweito 
Pfand Pfge, GQIten ledig sein nnd es soll den Klosterfiranen 
an Tdln gehören, von denen er (Baldwein) es dann ab 
rechtes Bnrgrecht empfangen soll Versiegelt dnrch Ditmar's 
Oheim, Herrn Stephan von Meissan, der auch mit ihm des 
Gutes Scbinncr sein soll. S. 270. 

CHI. 1296. 8. October. Engelbert, Abbt zu Admont, 
bezeugt, dass das Kloster eine Urkunde über die Freiheit 
seines Ilausos in \^ aidhofen (an der Ipsj ioli^tiulen Inhalts 
habe: Emicho Uiscbof von Freysing erklärt, dass er wegen 
der Verdienste des Abbtes Heinrich von Adniont dem Klo- 
ster die Gnade bewillige, dass der Wirthscliafter anf sei- 
nem Hanse an Waidhofen neben dem Amstetner Thore, wel- 
chen der Abbt nnd seine Nachfolger dort elaootaen werden, 
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TM allen SUnutm mA LMton, Waeheii uiid> CoBtribalionen 
stets frei seiii soll. S. t7t, 

CIV. 1296. 22. Decemlier. Wernhard Bischof tob Pas- 
sau erklärt , dass er die von Bischof Emicho von Freysing 
gemachte Schenkaog des Patronatsrechtes der Pfarrkirche 
iu lUndeck an die neae Stiftung des Fraaenklosters St. Be- 
nedictordeiis in Randcck, der er (Bischof Wernhard) den 
NamcD Unser Fraiienthal bcij^elcgt hat , bestatlert hahe. Die 
Einkünfte der Pfarrkirche sollen dem üloster gehören , doch 
soll der Gottesdienst durch zwei Caplane der Aebbtissin, 
deren Beaufsichtigung sich der Bischof (von Pnssa«} vorlie* 
lultet, getreu liesorgt werden. S. 272. 

CV. 1207. 13. Jinner. LevtoM von Gbnnring, Schenk in 
OesterreMii evUirty dnss Henog Albreeht Ton Oestofreieh, 
mit gntem Willen seiner Geniilin Hsisogin BBstheth^ ihm, 
neiner Hrasfran Agnes und seinen Brhen* SSbnen nnd TöelK 
ttrn, sein Dorf sn ffiMM' (Sehricky U. M. B«) mit allem 
Nntnen, dem Gerichte, Welsed n. s. w. als rechtes Lehsn 
verliehen habe. Sterben er und Agnes erblos , sollen es 
die Schwestern der Agnes, Llisabelii und Gisela und ihre 
Kinder, Sohne und J ochter, erhalten. Will der Herzog- das 
Dorf Scliriche wieder zurückkaufen, soll er ."VOO Mark Sil- 
ber (die nicht volllothi^ zu sein brauchen , ein Loih kann 
fehlen} dafür geben ^ eben so sollen es die Schwestern nud 
ihre Kinder um diese finmme wieder abtreten. S. 273. 

CVI. 1287. 13. Jinner. Ulrich von „Rnkhendorf ' erUirt, 
dass er dem edlen Herrn Eberhard von Walsee verspro- 
chen hahoi die Binwillignng seiner Hnnifrnn Elsheth sn dem 
Verhnnf semes Drittels nn dem Hanse s« „Gnntharstorf* 
■nd des Hefts vor dem Hanse (ohne die Aeeker) an ihn 
(Wslsee) zn erwirken. Gleiebo B&rgschill leistet mit Ihm 
y^ientwin von Werde.** S. 276. 

CVn. 1297. 21. Jinner. Ulrich Ton Ctait erklärt, dann 
er mit gutem Willen von dem Kanfe des Theiles an dem 
Hause zu (iuulhar^loi l , welchen Ikrr Ulrich von Rnkhen- 
dorf halte, abgestaudeu sei und auch da» ausgelegte Gut 
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(Küdbehilliag) von H«m Bbtrhifd von Waltoe nrikek or* 
htliiii habe. 8/t7ft. 

' CVIIL tm. 18. Fttbrur. Oitf Qdbimrd von „Hjen- 
perch" erklirt, tes er, ait BiBWilligung seiner HaneflNui 

Sophie, dem hohen Fürsten Herzog Albrecht von Oester» 
reich und i^teyer seine Giafschaft ,jL) l&chawc'' uud „Hci- 
denreichstain'* mit Zugehör, auch dem, was die Barg- 
grafiMi von Gars za Leben hatten , um 250 Mark Silber 
Wietiergewiclitcs Terkaoft and alles richtig enpfaegeo hake. 

CiX. 1297. 29. Jmii. Ulrich von „RacchendoH;'' seine 
lltnsfraii Elisabeth und ihre Kinder (sehn) erklären , dass 
sie 16 Jooh Aeeker, genannt „Untermls" zn Gnntharstorf 
den edlen Herren Hadmar nnd Bnpol von „Talehenkerch** lir 
tu Pfand nenerWieneq^bnnlngn veraetst haben Bis nSckstsn 
fiÜ. Marlinstag; gehdrt nn dem B^^b? die Herren van 
Valehenberdi von den Herren von üaetelherg gekanfl baban. 
Idtoen sie dieAedcer an Martini niebt ein, sind sie verftOen; 
das LdeoDgsgeid sdDen sie jedenfiüls naeb Valebenliereb in 
das Haos Hefem , oder durch einen Boten schicken oder die 
Zahlung bicltern. S. 277. 

CX. 1297. 16. October. Friedrich von „Lihtenstatn** 
erklärt, dass er mit gutem Willen seiner HaasfraQ Chuni- 
c;\im\ der Frau Elisabeth , Hcrzos^in von Oesti'rreich und 
Sinyai', drei IMuinl Gülten im Ilorfe ,,Mechseldorr' und 10 
Schillinge Oülien im Dorfe „Schiemendorr' um 42 Pfand 
Wianerpfennioge verkauft habe« nnd dieselben nebst sei- 
' nem Obeinie Weikliard van „Ponnignrten" gewilirleiste. 
S. «78. 

CXI. im. 8. Novanbar. Heinrieh Hnd:lh9er nns dar 
Wneban bestiiigt nnter dam Sisfel seines Sehwi^gervstart 
Alram, Richtars nn Amstettan^ dass er gagan Harm 
Bmleho, Bisehaf von Frc^Mn^ , anf ein Faas Wein Qibilidi) 
m der Waehan ,^ns der Alftaeb/* damnf er Ana|iriche 
bitte, Versieht leiste, indem er neb mit dem Herrn Bisohof 
ausgeglichen habe. S. 279. 
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cm im. 11. N«miber. lieiahirA 4w „Vrawadai* 
Mr^ verkmift mii Einwilligung seiner Hansfraa ,,Ryhkart*' 

aus Noth sein Eigen , die „luiUere Mohr' und eine ilofst<\lt 
dabei Z.U „Puchpcrch"' und ein Leben daselbst der etilen Frau 
Elsbeth, Herzogin von Oesterreich und Steuer. Auch ver- 
spricht er, wenn er noch anderes Kiw-en verkaufen will oder 
■HISS, es zuerst der Frau Herzogin anzubieten. 8. 279. 

CXIIL 1297. Leitold von Chunring, Schenk von Oester- 
rtieh, erklärt, dati sein Diener Herr Heinrich der Hnglin- 
ger in der Wachftit m( ein Fass Wein «us dar „Altach'^ in 
4» WaciiM) iM er ftli LehtB «i hahtm vsvgiöy VenicM 
bitto m Hände« dee Hem Üiaciiofc Iniebtt vm Frejrmg'* 
8. SM. 

CXIV. Pefbtold» Bieter, «sl Mt geedrarereM 

Rtthe der ««ndft Wiaa beilttigen, dMe Herr P%riB (Bitter) 
ihrlKIMrger, der Selm weUand |,PaItnMne ver dem fit. Ste- 
phans-Freythor' wegen SeheldeB imd Aramtii (wie er dureh 

t Zcngen vor ihnen bewiesen hat) 8 Pfund Pfenninge Galten 
in .;,Cumpcndorr' der Frau Elisabeth, erlauchten Heri!.ogtQ 
von Oesterreich und isteyer, verkauft habe, welche dieselben 
dem Kloster Sl. Bernhard aas Pietät geschenkt hat. S. 281. 

CXV. 1298. 21. März. „Kkchart von Tanne" bestätiget, 
dass Herr Cbuno von Tejsing vor ihm als Lchensherrn 
geklagt habe gegen Heinrich von Telgew, der anch 
sein HoMe iety ui Betreif des Lehens zu „Seibleinstaty** 
des ihm anch zagesprochen wurde derch gerichtliche Frage 
«■d Urthett« bei weleken seia (Bkiiert*s) Oheim Gerfaeli 
VM BedeUk dea Verrite l&iirtei weil er veriiiftdert war. 
& 889. 

CXVI. 1296. 9* Deeemi»er. Seiiwetter Engelgeet, die 
Prierui, mid Schweeter Margaretha, die SdiprieriA led der 
genie OenTent det BVeveiiUeiters («im b. Kreu) wm Tik 

erküren, dass ihnen anf Bitten der ,,ed1ea ond wertken** 

Königin Llisalieth die Bürger zu Titin gestattet haben , auf 
ihrem Hofe vor der Stadt bei der Frauenkirche jährlich 16 
Fuder Weins ausschenken zu dürfen, auch zwei FfunU Pfeu- 
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nige jährlicher OtHte auf dem Huse des Ortolf , EUam des 

Bcrnhcrtleiti, sich ansakanfen. Sie versprecheD, ohne Erlanii- 
iiiss der Bürger keiue Gülte auf Häusern in der iStadt au 
kaufen. S. 282. 

CXVII.1299. MarquardÄbbl von Tegerusee und der Convent 
erklären, dass der zwischen Herrn Llntold von Chunring-, 
Obristen Schenken von Oesterreich , Krbvogt ihres Eigens zu 
Linbea (Leaben, Leihen) bei Tyrenstain, und ihnen durch 
längere Züt währende Streit über die zwischen ihren Amt- 
leuten und dem Vogte getheilte Gerichtsbarkeit auf gütliolie 
Weise be^elegt wurde. Die hfthere Qeriebtsherlbeit Iber Ver* 
breehen, deren Straft der Tod Ist, ibt der Vogt «sd sen 
Richter eis. Diebstahl mler einem halben Pliind Werlbes 
riebtet der Amtmann des Klosters n. s. w. S« 

CXVm. S. A. „Perht'', die Meisterin des Fruenklosters 
sn Pemekk nnd ^Areie** die Prierin und der Consent er- 
klären, dass drei Pfund jährlicher Gülte zu Nieder-Neleben 
(Uuter-Nälb, V. U. M. B.), die ihnen als rechtes Ligtu zu 
einer .1img;frau „Geiser^ (als Mitgift fürs Kloster) waren je:e- 
gebeu worden , Herr Ulrich der ^Grunpeche" von ihnen trc- 
kaaft und dem Fraueukloster zu St. Bernhard G;<*s:eben habe. 
Das alles ist langer als dreissig Jahr und ein Tag. 285. 

CXIX. 1300. April. Relation des Peter Foscarenns^ wel- 
, eben die Vcnetianer zur Verfolgung gewisser Verbrecher naeh 
Triest geschickt hatten, über die Erfolglosigkeit seiner dess* 
baib gemachten Schritte* S. 8S5. 

CXL ISOO. 15. AiigvstOirenej(B«pbemia)Ton Seken- 
ebenbereb erfclir^ dsss sie dem Fran^nkloster nnm h. Krens 
nn THiln, Prediger -Ordens, als Mitgift ihrer Toebter, Sebwe- 
ster Agoes^ ihr dnrebTodfidl nngefallenes Qnt $ Pfiind Wie- 
nerpfennige Otiten anf 8 Leben nnd 7 Hofttitten s« ^rans* 
torf* die rechtes Eigen sind eod enr Hilfle sn Ocorgi und 
Kur andern Hälfte zu Michaelis gcg:cben werden, überlassen habe. 
Dazu geben ihren Willen ihre Tochter Elisabeth von Hohen- 
titein, ihr Gatte Herr Alber von Hohenstein, ihre beiden ^öhne 
Alber und Wilhelm und ihre Tocitter l^lisabeth. S. 287. 
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CXXI. 1900. 2. Oetober. Friedrich der Blvme yoa Wi- 
seadorf < and Blitebeth seine Hansfrra erUiren, das« sie dem 
FranenUoster m Tob, Prediger Ordene, ihr ererbtes eigen 
Ont, SV« Pfand PfenmVe jährlicher Gülte auf einem Lehen 
und 5 Hofstätten /.u Ru.s])ach, niti 40 Pfund Pfennige Uiiil 
2 Pfund Pfennige Lcikauf verkauft und den Kaufschilling rich- 
tii^ einpfangcn haben. Die Gülte wird am 8. Michaelstag ein- 
gedient. Ihre Verwandten willigen ein. S. ^8. 

CXXII. Circa 1300. Die Gerechtsame des Patrlarolien 
von Aquileja und seines Hochstiftes durch ganz Istrien. 8. 289. 

1303. März. Bericht des venetianischen Procurators (?} 
Marinas Coppo Ober seine Verhandlangen mit dem Patriar- 
chen ven A^eja nad dessen Perdemngen. S. d04. 
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I. 13. September 124ü. 

£berhardas dei ^atia Salzburgenais Archiepiacopus 
Apostolicc sedis le^atus. Omnibus presentem pag;inani 
ingpectaris Salatem in domino. Ne gesta renun ekban- 
tar cum tempore, modernompi etas consaevit ea Ktte- 
rarom testimonio pereniiare« Hoc igitnr scripto notmn 
fiicimns tarn presentibus quam futuris, quod dominus 
Fridertcus et dominus Hertmdus fratree de Bett& de 
ipsormn bona et libera voluntate ius patronatus quod 
hactenus habuerimt in Parrochia sancti Gcorii sub La- 
pide aput Lauont, de nostro conscnsu et assensu, Ab- 
bat! sancti Pauli de ipsa valle multis presenlibus tra- 
diderunt. Ut ijjitur Abbas sancti Pauli, iilrniquo Conuen- 
tus, donatione buiusmodi perpctuo g-audeant et letentiir, 
ita quod eis super hoc nulla possit moucri qucstio in 
futurum, presens scriptum pro euidenti testimonio si- 
gUlo nostro fecimus roborari. Sunt eciam huius rei tes- 
tes- Yiricus venerabUisElcctns ecciesie Sekowiensis. Otto 
prepositos Salzburgensis. Fridericus de Libenz et Algos 
eiiudem Ecciesie Canonici« Magbter Heinricus Gano- 
nicns fVisacensis notarius noster« ]>ominus Otto do 
Ghunegesperch. Dominus Ditmams du Wiseneke« Domi- 
nus Rudolfus de Stadeke. Heinricus de Rohats. Dominus 
Ernestus de Stalle. Dominus Otto de Pirche, et alü quam 
plurcs. Datum buius aput Betto. Idibus Septembris. 
Anno domini. M*! CC" xlvf. nij. Indictionis. 

Orlg. Perg. 1 Siegel. Geb. H.<ArcbiT. 

n. September 1246. 

Conradus diui Au^sti Imperatoris Friderici filius, 
dei gratia Romanorum in Uegem Electus, seüqicr Auiru- 
stus. et Heres Rcgni Jerusalem. Per presens scripluin 
notum £euumus vniuersis Imperii iideiibus tarn presenti- 

Ponte« ete« 1 
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bns quam faturis, quod nos Elizabete dilecte consorti 
nostrc ülie Ottonis Comitis Palatini Reni Ducis Bawaric 
dilocti Principis et soceri nostri dedimus et donauimus 
terram nostraiii, que dicitur Moriiig'en nobis hercditario 
iure pertiuentern ot noininatim totam eontratam. quc 
dicitur Hibislie, ipsi terre de Moringen et eius pertiiien- 
tiis attinentein, cum militibus, Rusticis, Agricultaris, pra* 
lisyterris cultis et incultis, siiuis, quesitis et inquirendis, 
cmn Omnibus pertiaeatiis, rationibas et prouentibus eins 
pro matutinali dono, qnod in vulgari dicitor Morgei^abe. 
Vnde ad fofüram memoriam et robur in postemm vall-* 
toram, presens scriptom inde fieri et aigillo nqstre eeki- 
tndinis ioMimus commqniri. Datum apud Auguatam. Anno 
dominice Incarnationia. MUlesimo. Ducentesimo. Quadra-* 
gesuno Sexto. Mense Septembri. Quinte Indictumis.*** 

Orig. P«rc. 1 Stofel. Qth. B.-AreUv. 

ID. 31. December 12%6. 

Ego Chvnradus Comes de Ni\venburc diocesis 
Frisifigcnsis vniuersis iiaac pa^iiiam inspecturis in perpc- 
tuum. Et sJ ex uirtute actionis a fidelibus res ^esta 
merito gaudere debeant perpetuo lirniitate, ad cautelam 
tarnen expedit propter hominum labilem memonam ain- 
gula que iiti|iter acta fiieiint acripto anctentioo roborare, 
Noacant ergo tarn modemorum ctas quam liituronini 
posteritas, qnod ego predictaa Chunradas Comes de NU 
^enbnre thesaurizare tbesanrnm in celo copiena qui 
aon perit, bominea ac vnhtersas et aingulas posaesaionea 
tarn in Bawaria quam in Auatria quam etiam ubique 
loconim queaitas et inquirendaa, que me proprietatia 
titttio contingebant, de bona voluntate donaui ecclesie 
Sancte Marie in Frisingia, nomine proprietatis perpetuo 
possidendas, nullo jure unlü et iiiiis meis si forte aliquos 
per futuram uxorem que mee conditionis fuerit procre- 
auero, nisi quantum presens instnimentum subsoquenter 
deelarauent» in dictispossessionibus resemato. £rit uiique 
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emolumontnm talo mihi trmporo vlte mee et üliis mois quos 
de vxorc quo conditioiiis iuerit mee et non de alia pro* 
creabo in possessiombus sea proprietatibus memoratls, 
qood videlicet prouentus siog^ulo« qai perdpi potenmt 
mihi officialea fipiscopi Frisingensi» qaicunque pro tem- 
pore fberint quos idem prefeeeril pemflsionibiiB ahfedio» 
Iis aiiie dimuratione qnalibet qnoaid nixero mmistralnmt^ 
qni etiam .ofliciales in posBearienibiis memoratis mee 
obedient per omnia yelnntatitexceplo dumtazat qned mihi 
eaadem non est licitam Tel vendere vel distrahere vel 
obKgfare, filiis meis de legitima ut predixi mihi suo 
tantuin tempore succedentibus in consimili emolumento. 
Si uero futuri lilii mc\ quicquam juris ultra quam pre- 
missom est sibi adtemptaucrint vendicare. ex tunc in 
antea non solum a consoiatione quam Frisingcnsis Pon- 
tifcx esset facturus eisdem iuxta modum quem mihi duxi " 
pro meo tempore reservandum erunt perpetuo alieni» 
verum etiam nicbil iuris eos pronimliaTi habere in omni 
pheudo quocunque censeator nomine quod tenui a pre- 
nde ecclesie Frisingensis^ qnod etiam pfaeudnm com 
proyentibus percipiendis yacare pronuntio testlmonio 
iraias scripti si omni inpetenti in Bawaria et in Anstria 
et alibi proprietates memoratas non saiisfecero in hone 
raodam« nt ecclesie IViaingenBi sit caatom et ezpedlat 
in etemom. Homines etiam mei tam minores quam maio- 
res, qui de mea yolnntate et mandato ecclesie et Ponti- 
fici Frisin^^ensi fldelitatis iuramenta publice prestiterunt, 
ad me et ilüos meos si quos mee conditionis per nxorem 
procreauero nullum respectum babebunt obsequioet fideli- 
tate perpetuo, si uniuersa et sin^la qiie [»romisi per me 
non fuerint fidelitor obseruata. Que autem et qualla quan- 
tum et qualiter dominus mens venerabilis Frising^nsis 
£piscopus Cbimradus dare mihi in recompensationem 
proprietatom mearum in pecunia promiserit cum penn 
adimictay ex parte ipsius instramenti mihi daii series 
manifestat Vt antem hee rata permaneant et ineonnuka 
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presentem paginam meo sigillo vohA roborari« Aeüi mni 

hüc anno cfi'ätie Millesimo. CO. xlvij. ij KaJ. Januarii. Apud 
Wfnnam. Aderant antem Imic nejSfotio. Chunradus et 
Wernhardus et Chviirudus notarü (not) Cappellani. Chün- 
raduB de Ilintperch. Wolfger pincerna de Barowe. Eng-el- 
wanus de Ahdorf. TT«»inr)cus vafrciiai ins. Heinricus de Gü- 
tenturn. Etieho dellerrantstein. ileinricus de Klaffenbnin- 
ne. V Iriüus marsealcus. Chvtiradus de Wippenhüsen. Chun- 
radus Dapifer. Chvnrados. Otto de Aiphiltowe. Viridis 
Kraetzel. Vlricus Gelttingaer. Fridericiis de Niwenburc. 
VIriciu et Chunradus et Heinricus de Perkeiin. Frideri- 
CD8 Permvael. Heinricus de OUingen, Otto filius Aihohi. 
Chunradus de Forhah. Wisent judex de Enzenstorf* 
(•piitrtr ZBMts) et alü quam plures cum nobüibus Gebbardo 
et Heinrico de Hobenburk. — (Ob icbt?) 

Orif . Perg. 1 Siegel. Oeh. H.-Amkiv. 

IV. & D. (c. 1246.) 

Notum sit omnÜMis tarn futuris quam [)n'scutilms, 
quod Ego, Chunradus Frisingensis Electus, contuli Duci 
Karinthie. Bernhanlo. fetidum Comitis de f^ivbenowe 
quod in Marehya taut um. ah crclesia Frisiniicnsi habuisse 
dinoscitur, et eiusdeiu feudi auetor ei sum contra quem- 
Übet ad iusticiam, Uuius rei testes sunt. Vto prepesi- 
tns. Eberardus decanns Frisingensis. Isenricus camera- 
rnis. Chunradus pincerna. Heinricus de Vagn. Engü« 
wanus de Ahdorf. Sighardus dapifer* Comes Hermannns 
de Ortenburch. Fridericus de Valkenpercb. Fridericos de 
Waldenbereb, et aUi quam plures. 

Orlf. P«rf . I Stotel« Il.-Arelilv. 

V. S. D. (zw. 1243—1268.) 

Reuercndo in Christo patri et Domino — VI. ve- 
nerabili Episeopu Seecuwiensi. F. Prepusitus Sancti 
Andree et Archidiaconus cum orationihus sc ijisuin in 
omni genere seruiendi. Nobis ex deiegatione uestra 
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proxima feria secunda post i( stmn Sanctl Jacobi in Ec- 
clcsia Chnuttclvolde iudicio prcsidcntibus in causa quo 
uertitur inter Dominum Prepositum et Capitulum Sec- 
coT^nense ex ana et Dominum Pertoldum plebtmim de 
Lint ex parte altera. Partiboa sicut legitime citate 
fberäot in nostra presentia constitutis, petät Dominus 
Prepontns eoram nobis in forma iudieii posaesnonem 
Decunamni super Torst, Chirdischach, PoseEaeh» dtra 
ei drea flnainni ▼ndring cnm froctibiia inde peroeptia 
aaliio rare addendi et miniiendi aoetoritate ane paro- 
elualia Ecciesie in Chnmbenz. Ad <{nam petitionem Do- 
minus Pertoldus Plebanus de Lint respondit quod Eccle- 
siam ipsam cuius auctoritatc deeimas easdem recepit, 
ex dono (luuiiüi Abbatis sancti Lamberti teneret sine 
cuius non deberet vel posset mandato aut presentia 
respondere. Ad quod dum fuisset a parte altera respnn- 
sum quod super nullo predictus Ahbas inpcteretur et 
legitime Dictus Plebanus fuisset citatus deberet per so 
non inmerito respondere. Quod audiens Plebanos idem 
nuUa causa expressa grauaminia in uocem appellationia 
prorupit. Postmodum dorn hee appellatio a parte adaer« 
sa finnola dioeretar, respondit »d petita |nriora» qood 
deeimas easdem stn predecessorea et Eodesia Saneti 
Lamberti ante fundätionem Seccowiensis Ecdesie reee- 
pissent per quod pars altera fitem asseniit contestatam, 
et SIC ab appeüatione seu omnibus exceptiombus dila^ 
toriis recessisse. Item pctiuit Dominus Prepositus Sec- 
cowiensis deeimas noualium quo supercreuerant in locis 
prescriptis asserens, quodsi etiamDecinie antique dicto- 
rum locorum ad Plebanum eundem perlineront tarnen 
ea ratioru», (|W(k1 in terminis diete Ecclosie sue csscnt 
Site, iure pertinereat ad ipsum. Ad quod Plebanus me- 
moratus aliud non respondit nisi quod dixit ad dominum 
Seccowiensem appello nulla causa appellationis expressa« 
Mos igitur ex iniuncto a uestra patemitate nobis oficio 
predictam negotium plenius discutientes inaenimus, quod 
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dominus Prepositus et Capitalum Seccowiense plcnuin 
ius habercnt in tenninis supranotatis, pro coiisilio probo- 
rum virorum qiii cidem neg^otio interfuerunt pro domino 
preposito et Capitulo Seccowiensi interiocutorie seiiten- 
tiauimiis. parti aduerse, si quid contra interiocutonam 
lialierentproponere, locum dnntes. Cum igitnraparte nichil 
obicerctur altera contra interlocutoriam sententiam, vobis 
tamquam ordinario qui sibi reseruaiiit in Biandalo nobis 
(c)o(in)inisso diffinitiuamsenteiilii^iiDa cnm domino Pre- 
pottto et Capitulo vestro pctimus cumaffectn, quatinusaical 
no8 per ezperientiam didicunus ius uestre Eccleaie reco- 
gnoscentei, sicut de iure teDemiid» Diffimtiuam aententiam 
proferatia «piia anflicienter remiaiiiMia ad uoa inatnictum 
iiegotiimimeinoratiim*--(l8t aehr swei&lbaft} alaUrknnde.) 

Orfff. (?) P«Ci, 1 ai«f«U G«k. H.-AnklT. 

VI. 12. Jali 12%7. 

Berthüldus dei gratia sancte Aquileg^nsis scdb 
Patriarcha. Per presens scriptum notum facimus vuiuer- 
sis, quod accedens ad presentiam nostram Fr. Prior vallis 
sancti Johannis in Siths pro se et fratribus suis propen- 
sius supplicauit, ut decimas quas in villis propriis Ro- 
gotte scUicet Wodowej. Ratsha et Ratsha nec non 
et in poflaeaaionibus suis apud Kandingen üdem Prior et 
firatres pro aubaidio edificiorum . . . . nis se tenuisse 
quamploribus annia ab illustribus viria Lupoide et Fre- 
derico qnoiidam Auatrie et Styrie Daeibiia .... (nostria I) 
fidelibna aaserebant, qui decimaa eaadem cum aliia de- 
dmia illius proviode ad noatri pincematua offieiam per- 
tinentibua nomine • • • • ecdeaia aquilegensi posaederant 
ex antiquo , ipsia reeognoaeentibaa eaa nobia uaeare ex 
obitu Friderici Ducis prefati ; in subs .... raus conferre 
ac ddiiarc possidendas perpetuo benelicentie nostre 
gratia dignaremur. Nos igitur ex specialis affectionis 
fauorc, quem ad dicti Prioris et iiatruiu personas ac 
religionem gerere nos inuitat multarum demostoarum 
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domus ipsoruin tarn lare-a quam pia erojo^atio et hospita- 
litatis exhlbitio liberalis, ipsorum prccibus lilx raliter 
aniiuentes memoratas decimas eis pro ssubsidio tioiiius 
dedimns in postrniiti libere possidendas. Ad ciiius ri*i 
robur et inemoriam presens scriptum eis de consensu 
eapituli nostri dedimus nostri et ipsius capitoli Sigillo-' 
nun munimine rokiratum. Testes uero sunt* Otto • • • • 
Petensis episcopus. Henricus abbas in Oberenburch. 
Conradns Archidiaeoiius saunie. Crafto Aquilegensis 
CanonieoB Plebani» in Grece. Henrieus. Vlricus de 
VcKtwein. Otto. Wisente. Ministerialee nostri in Grece. 
Frideriens et Heidenricas milites de Seanke. Wlvingus 
' de Ledts, et alii quam plures. Actom in eociesia ville 
nostre in RIze. Anno ab Incarnatione domini. M* CC! 
XLvij. In die sanctorum Ermachore et Fui luaiiti Marty- 
rum. V. Indictione. 

Orif. Perg. 2 Sie|fll. Geh. U.-Arehiv. 

m 3. November 12*7. 

In nomine sancto et indiuidue Trinitatis Amen. 
Qaoniam humana memoria fragilis est et caduca fidelium 
gfesta ne per subortam obliuionis possint in posternm 
siciit soient tincam demoliri, scripti consueuerunt cu- 
stodie eommendari. Nouerint igitür uniuersi presentes 
et iiituri, quod Gerlocus mUes de Steine ministerialis 
predare domine Agnetis Derelicte Dada Aostrie Merar 
nie quondam Ducjs lilie recognoscens se teneri in qua- . 
dam somma pecnme monasterio momalium in Michel- 
steten Aquile|2^iensis dyöcesis de patrimonio suo proprie- 
tatem. xvij. Mansorura in villa Winkel er, et vnius mansi 
in villa ecclesie sanete Marie, prout inter Priorissam 
eiusdem monasterii et ipsum coneorditer priiis tracta- 
tum cxtitcrat, vcnditionis tlliilo dandam decreiiit sub 
buiusniodi conditionis pacto. quod in adepte proprietatis 
argumentum quilibet mansorum eorumdem diclo mona« 
sterio onum modium grani annuatUn persoluere pro 
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censu deberet, reliquo de roansis ipsis ccnsu de spon- 
tanee priorisse et soronim permissionis sfratia diclo 
Gerlaco pro tempore siie solius persone taiituuimoduin 
remanento. Sic tauien quod post clus oliitum monaste- 
rium memoratum mansis prefatis cum omni integritate 
proprietatis et census tocius libere gaudere deberet. Idee- 
que in aue domine predicte preseatia constitutus biimH 
liter snppUcaiiit» qaatimis vendicionem haiusmodi ratam 
habere, et mansoram ipeoiuni proprietatem in ipsios 
nanibiu assignatam donare ae eonfirmare dicto monastmo 
dignaretor. Qaibus predbuB ipsa domina fimorabtlem pie- 
takis intaita prebena assensom, Tendicionem atque dona^ 
tionem factam iuita foimam predictam de oerta acientia 
ratam habens, proprietatem manaorum predictonun dieto 
monasterio liberaliter confirmauit; assi^ans ipsam no* 
mine uionastcrii in manibus venerabilis» Patris ßertholdi 
Patriarche Aquilecriensis patnii siii presentis prefato 
monasterio sccuudum priorum continentiain eonseruan- 
dam indulto super hoc ipsi monasterio prc scnti scripto, 
prefati domini Patriarche et ipsius Si^illorum munimiiie 
roborato. Testes uero sunt magister Berengerus vice- 
dominua* Crailto Aquile^enaia Canonicus, Wiihelmoa 
Plebanus de Tricesimo. Henricus et Glysoy fratrea de 
Mela* Conradna Oalio. Bertholdus de Gurcvelde, et alü 
4piam plures. Actum in palacio Caatri de Sberphen* 
bereh. Anne demini M! CCt xlrij . uj. Nonas NevenH 
bria. y. Indictienia. 

evi«. Ptrf . S ai«8«l («Um, a«k»ir« tM te). IL-Arekiv. 

m 9. Mai 1248. 

Berhtoldus dei gratia sancto Aquilecfiensis Sedis 
Patriarrlia. Per presens scriptum notum iaeiuuis vjnuersis 
prc'sentibus et futuris tidclibus, quod constitütus in pre- 
scntia nostra Ilermaiinus Com es ck- 1 lortcnburc fidelis 
noster propensius supplicauit, ut Jure patronatus ecciesie 
parrocbiaüs in PoJan, et duabua partibua decimanim in 
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Omnibus noualibus ia {>i'edio proprietatc scu Uuritorio 
ad Castrum Zobeisperc pertinente post obitum felicis 
recordaUonis NobUis viri Cunradi de Aursperc olim 
ffeneri s\\\ ad culluram redartis seu etiam in posterum 
redigendis inuestire eum Domine feudi de nostre liberaU- 
tate beneficentie dignaremnr* Nos igitiir ipsuw sopplica- 
tionibus fauorabiliter aDnuentes iure patronatos dicte 
Ecclesie ipsum infeadanimiis com deeiinuB postulatw. 
Ad eniiis rei roiiiir et memoriftm presens seriptam ailii 
dedimus dgilli nostri nmniiiiiiie roboratom. Datum in 
Castro Siiorpheiiliere. Amio Dommi Mülenmo, Dvooi- 
teomo, Quadragenmo OGtauo» mnio fie menaia lladifc — 
!]• indictioiie. 

Orif . Ftff. t Siegel. Gab. H*-Arcklv. 

UL 16. April 1248. 

A^es Dei gratia Ducissa quondam Austrie et 
Stirie, Carniole Domina. Per presens scriptum ad noti- 
ciam omnium presentium et futurorum litkllum voUimus 
peruenire, quod veuiens ad presentiam nostram Cunra- 
dus miles dictus de ecclesie sancte marie propensius 
aopplicauit, ut donationi quam fecerat monastcrio vallis 
aancte Marie in Michelsteten de tribus maosia sitia in 
Tymeulaeh apad eedesiam Sancte Marie» qaormn vnmn 
a domina Gerdrode dieta Mumelm et Rnd^ro atqne 
VHeo eins filüs, secnndmn nero a Sifindo de Rameiowe 
comparaueraty tercimn qaoqne ab lUiistri Dnce Anatrie 
Friderico feEds recordationig olim consorte noatro in 
feudo acceperat, propicium propter deum adhibentes 
assensum proprietatem eorumdem mansorum cum duo- 
bus pomeriis contiguis et aliis eorum pertinentüs donare 
di^aremur Monasterio memorato. 

Nos iofitur ad augmontum dicti monasterii lauora- 
bilifer Intendcntes, supplicationibus dicti Cunradi iiiiura- 
liter ammimus in premissij^y ac ratam habentes dotatio- 
nem fiictam de diclis maoaia Capelle Sancti Thome Apo* 
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stoli mte apud Monasterium antedictum per Cnnridoni 
militom memoratnm, proprietatem ipsonim mansö* 
nun emn pomerik et alfis eormn pertinenciis libere 

dedimus Monasterio supradicto, a Sororibus ibidem do* 
mino famulantibus impostenini possidendam. Ad cuius 
rci robur et memoriam Monasterio ipsi presens scripttim 
dedimus, venerabilis Patris B. patriarche Aquilegensis 
patrui nostri et nostre ipsius Sigiiiorum munimine ro- 
boratum. Testes uero sunt. VIricus Episcopus Tergesti- 
nuß* Otto Marcbio de Hohenburc vtin. prepositus. Magi« 
ster Berengenis vicedominus. Crafto Aquilegensls cano- 
nicnik Ludewicw ia Laibach plebanus. Cvono de Tri- 
cftno. Johannes de Gugania. Heinricns de Mek Mioi* 
flieriales eodesie Aqul^nais et alii quam plam Actum 
in Castro Shorplienberc. Anno domini ^lesimo ^ 
Ducenteauno — Qaadraj^eaimo Octano. In Cena donunL 
Sexta Indictlone. 

Orig. Perg. S Siegel (du dritte der Agnes). M. H.-Ai«hlv. 

X. 1248. 

E^o del gratia lirixinensis ecciesie Episcopus. 
Omnibus presentls littere inspectoribus constare cupimus 
quod cum dominus VIricus de monte Sanete Anastasie 
et dominus Rudolfus de Resen iiinior inimico furorc sc 
alterutrum persequerentur , iactum est dum Rudoil'us 
nominatum Vlricum exterminare incendiis per homines 
dicti Ylrici idem Rudolfus manu ualida et hostili est 
c^tinatns* VIricus wiem de monte Sanete Anastasie 
consiUo anucomm suorom capitluitatein Rndolfi hoc modo 
relaiauit* Tt idem Rndoifus mille libras yeronensium 
pamlomm a feste Pentecostis proximo uenturo ad vuj. 
dise apud montem sanete Anastasie vel apud Voitsperdi 
aut Phepberperch aüt in choro Brixinensi domino Vinco 
et beredibus suis qui sunt vel pro tempore fuerint as- 
signaret masculis aut feminis, pro qua pccunia lide data 
ad manus Vlrici montis sanete Anastasie iurantes iideius- 
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sonint Rudolfiis de Resen senior Ottag'cr de Nwenbureh 
- Albertus de Risch' VVittemar de Malerei milites Uainri- 
cos de Riscb' Gotscalcus de Phepherberch aut frater 
ms Conradus Jacobus de Castro sancti Mlchahelis 
Cbtsehalcus et Rvpertus fratres ipsius Rvdolfi captiiii 
de Hefen. Hü qiudem n in preseripto teraono Bikdolfiis 
Bomiiialam peeaniam non peraoluerit per inramentilm 
Brixinam dmtatem Bosainim aut Lvnae intfabiint eruiit- 
4pte ibi in proprüa expensis ad pemoetandom nimqaam 
entnri nid predicte pecume aolnant quantitatem. Foit 
etiam non inutiliter additum quod fideiossores supra» 
Script! per sacraiiieiUum pro se et liudollb sepedicto et 
Omnibus aoiieis eius abrenundauerunt omni rancori siue 
odio pro dicta captiuitate babitis quod vulgo vrvecb 
dicitur, sie quod dictus Rudolfus aut amid ems usque ad 
finem dienim suorum nunquam exinde uindictam aut vl- 
donem querant vel adtemptent ab ecdesia Brixinensi aut 
ab Ulrico Montis sancte Anastasie aut Heredibus eius 
aut a domino Arnor de Rod* aut filiis eius vel g^eneraliter 
ab aliquo amieorum dicti Vlrid. Preterea fiiit adiectum 
quod nominati fideiuaaorea per flacramentum inducere 
debent RvdoUum cum absolutua eat ad abiurandum Vr- 
vech* Inauper prescrlpti fideiuasoreB iurarunt reconci- 
liare infra annum Vlrico quemlibet liominem de quo 
Vlricua propter capfiuifatem Hndolfi timorem liabueriC, 
d Viricus boc a fideinssonbus exquisierit. Hoc autem 
iuramentuin anno evoluto exspirabit. Fuit etiaEii (Hctum 
quod si aliijiia discordia vel, iactura (ieret a fcsto Martini 
proximo ad annum inter Slricum et Rudoliuin aut ho- 
miiu's eorum, Rudolfus de Uesen senior Otta^er de 
Nuwenbufcli. Cvnradns de Sumersherch militos Jacobus 
de Castro Sancti Michabelis Gotschalcus et Rvbertus 
fratres de Resen qui iuraueruni ad boc poatquam Viricus 
prodixerit Bridnensem dmfatem per iuramentum intra- 
bunt ad pemoctandum non edturi nisi Vlrico satisfiiciant 
d diacoidia orta est propter Rvdolfi captidtatem. Item 
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orduiatam est quod Rvdolfl» sepedictos et uxor eins 
omnes poMeasionee» quas haibent ab eodesia Brixmenri 
ant comite lyrolia sine ab alüa cum oonsenm volun- 
tate et mann dominomm a qaüniacmique dictaa pofltfea* 
fionea obtineiit, debent VIrico et heredibus suis obli^are 
quod nunquara de captiuitate uindictaoi querant aut ad- 
temptejjt et de lioc lideiuvSsores iiirati ipsos inducere 
tenentur. Actum est istud anno doniiiii M* CO'* xlvni. 
indictionc. nj. in Ecdesia Brixinensi. Testes sunt hü. 
Conradus Summus prepositus. prepositiis Sancti Micha- 
hclis. Albertus vicedominus Uertoldus Custos. Bertoidus 
Archipresbiter* Conradus deRisch' Gotsalcus de Aichacb« 
Can. Brixinenses. Wilhalmns de Aicb:: Ebirhardus de 
Sabiene. Albertus de Voitspercb. Werinbertus de Hov- 
wenstem. PbUippos de Gastet Rtttt. Hainricos de Sabiona. 
Heinricns de Torind et alii iiduilti. 

XL 29. Jamier 1249. 

Nos Vlricus dei gratia Gurcensis Episcopus tenore 
presencium nutiticamus vniuersiR, quod nos iiuoddam 
ius aduocacie Waeisenberch quod douiinus Dux Ka- 
rintbie ab Eccle«ia nostra obtinet in feudo videlicet 
\xx. modios siliginis et aiu ne nec non tres nmrca.s de- 
narionim Fnsarensium et hoc idem feudum iam diu 
Comiti Her. de Ortenburch contulerat iusto titulo feu- 
dali, quod feadom cum eodem Comite de Ortenburch 
eommutauimus conferendo sibi duos mansus sitos aput 
Bcdesiam Redentin et aduocaciam eiusdem Ecciesie et 
nostras decimas quas habemns ibidem promittens fide 
data vt Omnibus modis aput dictom Ducem elaboret, 
qaed premissom ius itlius aduocacie in Waeisenberch 
nobis et Ecciesie nostre resignet et firemissos duos 
mansos cum memorata decima in Raedentin in eadem 
forma aduocacie a nobis et a nostra Ecdesia possideat 
in feudo, quod ius ex tuiic sepediclu5 comcs de Orten- 
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burch a Uuco Karinthie similiter retmcbit in feudo. 
Hec premissii quamdlu non impetrabit a Duce resignanda 
prelibatum feuduni in iure aduocacic in Waesenberch 
domino Hertwico dapifero nostro de Waeisenberch et 
Berhtoldo de Motenz iofeudaiut; qaod premissuin feudum 
nobis et nostre Ecclesie per manutn dicti comitis premiwi 
H« et B. pro mille Maieis denariönun obligaranty talem 
etiam obl^cioneai com niai ad caotelam babandantem 
Bcdeme noetre receperimi» rine peocalo noa posüdere 
videnras. Soper qua coniieneione ne in posteram aliqna 
emergatur inm et calumpnia bec prenuasa per pre- 
sentem cartulam et si^Hi nostri impensionetn robora- 
II1U8. Huius rei tcstes sunt. Comes Otto. Canonic.as Ba- 
benber^nsis. Berhtoldus. Regemvander. Albertus. Liu- 
toldus Castellani de Ortenbiirch. Vlricus de Sumerekke. 
Vlricus de Treflich, milites. Dominus Otto de Eberstain. 
De familia aiitem nostra Hertwicus dapiicr de Waeisen- 
bercb. lierhtoldus de Motniz. Wikardus. Chunradus. An- 
dreas. Fridericus de Gesies et lilii auL Otto, et Fridericua 
et alii quam plures. Acta sunt hee anno dominiMUlesiuio« 
CG! xl« ymy luj. KaL Febmarü tuj* Ind. 

Orif. P«f . 1 ai«til. Oalk. lI.-Al«hiT. 

XU 23. Män& 1249. 

In nomuie aanete et indhudue trinitatia Amen. Com 
aalnatoria nostri gratia mortalOnia bU olfidoaiaaima res et 
potentiam nnlKa eomm meritis precedentibus ipsis confe- 

reiidü Dignum est vt vnusquisque pro modulosuo per ali- 
qualem gratiaruin res|)(inrl( at actionem. Hincest quod Ego 
Levtotfius de \V ilduiiia diuitie bonitatis erga me nonimme- 
mor ol» rcmissionem poccatonim meonmi et omnium paren- 
tum mefinim de pleno consensu et bona uoluntate fratris 
mei Vlrici de Wildonia et omnium coheredum meorum le- 
gaui donaui et dedi Ecclesie sanete Katberine in Steunz 
Nouelle plantationi mee et fratribus seu Canonicia ibi- 
dem deo famnlantibua vülaa GraTendorf et Cirakom enm 
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omnibu6 attincntüs carum cultis et incultis qucsitis et 
non qucsitis in siluis pratis vsuagiis aquis molcndinis 
cum omni Jure proprio scu hereditario quod Ego et 
predictus frater mcus siue cohercdes mei in eisdem villis 
sev bonis huc usque libere possedimus et tranquillc. 
Ita tarnen vt uxor mea Agnes de pereipiendis siue red- 
ditibus dictoruni bunorum gaudeat ad dies uite sue pa- 
cificc perfruendo. Post obitum autem eius prenominatc 
ville sev bona sine contradictionc qualibct ad prelatam 
Ecclesiam iure bereditario pro largiori sustcntatione 
fratrum siue Canonicorum inibi domino inilitantiiim libere 
et absolute perpctuo deuoluantur. Protestans specialiter 
vnÄ cum fratro meo supradicto quod per banc gratiam 
predicte \'xori mee ad dies uito sue factam in prelibatis 
bonis non absoluimus bomines ibidem conmorantes sev 
in quibuslibct bonis militum vel Clieiituni nostrorum k 
Tbcioneo aut a soUitiono que Vurvancli dicitur quin pre- 
posito . . predicte Ecciesie uel suo Judici in foro Stcunz 
et in Dedicationibus Ecclesiarum sancti Stepbani et sancti 
Georii soluere teneantur. Similiter et Juri coram ludicc 
fori in Stevnz stare de querimoniis tcneliuntur. Vt autem 
hec legatio siue donatio firma et inconuulsa pcrmaneat 
presentem paginam Sigillo meo et fratris mei Vh'ici pre- 
scripti duxi firmiter roborandam. Testes autem huius 
donationis sunt Canonici eiusdem loci. Cbvnradus. Wern- 
bcrus. Weigandus. Militcs Meinbardus de Cemzleinsdorf. 
Otto de Walde. Ortolfus de Pergern. Ditmarus de Hopb- 
garten. VIricus Wawarus de Griwingen. et alii quam 
plures. Actum et datum in Steunz anno domini. Ml CC" 
xlvinj Dccimo Kalendas Aprilis. Lidicione. vij* 

Orig. Perg. 1 Siegel. Geb. H. -Archiv. 

XIIL 1. April 1249. 

In nomine Domini Dei nostri Jesu Christi Anno 
eiusdem nativitatis millesimo Ducentesimo 0"''^drage- 
simo nono Indicione septima, die Jovis primo Aprilis. In 
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campanea menxant ultra aquam. Prcscntibus dominu ül- 
rico Episcopo Trigestiiio, domino Ilonrico Archidiacono 
Paduensi Masristro Bertholdo Canonico Aquilesfiensi, do- 
mino Buzacarino de Padua domino Joliannc de Diana iuris 
doctoribus, Antonio scriba domini Comitis de Goricia et 
aliis, Dominus BerÜioldus dei gratia sancte aedis Aqui- 
legie patriarclia pro se et suis successoribus et ecclena 
A^oilegienri ex parte una et dominas Mainardus Cornea 
Goricie pro ae et aiua herediboa ex altera conpromise- 
mnt iD dominoa Olricnm de Rifenberch, eUectttm per ' 
Actum domimini comiteiiiy et Joliaiuiem de Cucania 
cUectum per dictnin dommom Patriarclianiy et domiiiiim 
Ottonem Marcluonem prepositum Vtinensem, ellectom 
communiter per dictum dominum Patriarciiani et dictum 
Dominum Comitem, sicut in arbitros et arbitratores et 
amicabiles compositores de ormibus damprm daiis posi 
diem treufjuc indice (mdicte) inter ipsnm dominum 
Patriarcham et 8U08 ex una parte et dictum Dominum 
Comitem et suos ex altera post preiium Goricie per 
Juamm nmcmm dommi GueciU de prata sacri Im- 
per& titarii gener alia in mar c hm et a flumine olei 
usque per totum EpUeopaivM TridmUnum ei domini 
EieeHni de Romano, et de omnibus aliis causis et 
qaestionibiia habitb inter. dictum domimim Patriarcham 
et dietmn dommum comitem ei epeeiaUter de eausa 
ehe que^ieme Mmn maneorum demkwrum Ohiei de 
Büfeabereh et VgoiUa eüte nepoHs, qui iaeent in Cmto 
de deeima Friderici de Vatchenbereh que est in Gvi" 
pack et de rnuHs et pedagiis. Ita quod predicti arbitri 
arbitratores et amicabiles compositores possint difilnire 
arbitrari [)roiiunciare sentontiare interprctari declarare 
dUiucidare una vice et pluribus et inter t os amicabiliter 
componere et transigere et per racionem et per concor- 
diam cum solemnitate iuris et sine et suo bono et liboro 
arbitrio sicut volucrint predicti domini Olricus et Joban- 
nea in concordia, et ai dicti duo non posaent eese con- 
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eonoordes predictos domimis Otto Marduo oommmiiter 

cUectus solus habeat liberam potestatem arbitrandi et 
cetera taciendi ut supra seriatim et per ordinem plenius 
continetiir. Et qirn^<iuid predicti doinlni Olricus et Jo- 
hannes €üiuinuiiiter et concorditer vel predirtus tlomiiius 
Otto super predictis vel aliquo predictorum dixerint lau- 
daverint arbitrati fiicrint sentontiaverint dorlaraverint 
interpretati i'uerint et diilucidaverint tarn die feriato quam 
non feriato tarn sedendo quam in pedibus stando, pre* 
dicti domini Patriarcha et Cornea promiaerant unaa 
alten et dictia arbitria par atipulationcm fimium ol 
ratum habere tenere et non contravenire aliqua ratione 
vel canaa anb obligatione bonorum dicti domim Patri- 
arclao et eccleaie Aquilegienaia et dicti domini comitia» 
Et 81 qua partim» contra fecerit Vel venerit nonuno 
pene promiait nna para alten et didia arbitria per ati« 
pulationem dare et aolvere miUe marchas Aqnile^iensea 
qua pona comissa et soluta nichilhominus duret arhitrium 
sive diffinitio dictoruin doininorum vel dicti domini mar- 
chionis soHus ut supra dictum est et partes attendere 
tencantur et stare arbitrio et difünitione eorum vel 
dicti Marchionis solius. Renunciantes dicti dominus Pa- 
triarcha et Comes omni legali auxilio et privilegio ec- 
deaiaatico et tarn speciali quam commmii. Eo tarnen 
acto inter predictas partea et arbitros quod dicta pena 
pro dimidia dictis arbitria committatur et pro diinidia 
parti servanti arhitrium. 

8* N. Ego boniohannea de omnibna Sanctia de 
Padua Domini IViderici .Imperatoria notarina Interibi et 
rogatoa acripsi« 

Offlc* (?) Panf. €A, n.-AreMr. 

XIV. 30. April 1249. 

Ego Hadinarus de i'hvmiiig Marschalcus Austrie 
notum vniuersis faciu jirott'staado, quoii doininus Ch(un- 
radus) venerabiüs Frisingeusia Epificopus meo petitioni 
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annuens inilii assii;,nauit vnam Lagunculam, el |iooka- 
rium. qiie poiiderant XV. Marcas auri preter dimidium 
fertoneai. Item duo pekaria argentea deaurata quo 
ponderant xxxij. Marcas argenti et 1. fertonem. Itetn 
duas Scutellas ponderantes vi. Marcas et dimidiam 
Maream argenti. Item duas Scutellas argenteas que 
ponderant iij Marcas argenti et I, fertonem que om- 
nia obligaui pro Ixiüj. (Marcis?) argenti ponderis Ra^ 
tiaponeiisis et pro xlvi. libris Ratisponensibus et pro 
üj libris Ratisponensibus fide data promittens, ut omni 
fraude et dolo exclaso infra proximum solstittum redi- 
mam uniuersa. Quod si non lecero, tarn ogo persona- 
litcr, (juiim En^elschalcus de Kunigesprunnc Viridis 
de Sahseudorf Chunradus de Kunrinn;- et Fridericus 
filius dicti Engel Patau iam ciuitatem introibimus no- 
mine obstagii, indo [lullaUnus exituri doncc sine damp- 
no domini nostri Episcopi predicti rcdimam vniuersa. 
Ceterum si medio tempore quod absit de medio sub- 
latus fuero, mei Patrimonii Heredes omnia prenotata 
auppellectilia uel vtensilia redimere et memorato do- 
miao Episcopo restituere tenebuntur. In cuius rei testi- 
monium preeentes uolui mei sigilii monimine insigniri. 
Acta sunt bec* Anno domini M! GC^ xlvmj. pridie Ka- 

lendas MaÜ* — I» einem Vidinras de« Heinrich von Rardeek, 
Jlodex prOTineialie Anstri«** vom 81. Mint 1867. 
Orif. d. Vidinnif, Pert* i Stogtl. Geb. II.-ArcliiT. 

XV. 27. October 1249. 

In nominf^ sanctc et indiiiidiie Trinitiitis. Amen. 
Berlholdus dei gratia saiM U' Aquiiogicnsis scdis Patri- 
arca vniuersis prescntem pagiuam inspecturis sahitcm 
in omnium saluatore. Licet vniuersas ecclesias in Christo 
fundatas feuere ac diligcre teneamur, specialiiis tarnen 
et quadam prerogatlua circumspectione ac patema solli- 
citudinO nouellas sique ex uotis (idclium nobis com- 
roissorum in nostra puliulauerint dyocesi plantationes — 

Ponice «te* S 
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nostris ut de die in diem proficiant dcbcmiis subsidiis 
confouere. Set quia t'requens curssus temporum super 
hiis que prouide ad salutem statuuntur animarom — 
cönsweuit firagUi memorie homimini aduersari, qoe gesta 
sunt scripture ^e mater est memorie et conseniatrix 
decreuimaa mancipanda. Ad imluereonim igitar tarn 
presentium quam posteronim notitiam preaentb pagine 
annotatione volumi» peruenire, quod dilecta et deo 
^rata aoror Sophya de Rohats vna cum sorore aua do- 
mina Riheza vxore Ottonis de Chun^sperch diuino fer- 
uore inflanimate — nosUu nustiiquc Capituli requisito 
et obtento consensu nouellam Claustri pro sanctimoniali- 
bus planlationem luiidauenint in villa 8(iuleiiil/i iuxta 
contcrminiuni quod dicitur i^ulschach mutantes nostra 
auctoritate nomen vulgare Studenitz et imponentes ei 
nomen celebre — Fons Gracie, ob reuercDtiam beate 
Virginia Marie Patrooe dicii Claustri, qae aogelo testaate 
plena gratia plenam de plenitudine sua indigentibus 
gratiam adminiatrat. Verum ne ibidem famulantea aoro- 
rea posaent ab aliquibtia peatmodum mdebite pregpramari 
uel in limitibos aibi aaaingnatia iniuriaa aoatinere ^ Ibr- 
mam donatioamn et que donata ami tarn fiuidatomm 
quam Coheredum consencientiam et eooperantiam ae- 
cundum quod scripta ipsorum presentabant sigillis robo- 
rata, huic jui^^iite veluli autentico interseri i<j[)utauimus 
nun inanc. Dcdit itaque dicta soror Sopliya de pleno 
consensu et ratibabitione IVatris sui Haiiirici de Rohats 
et vxoris eins (jysle et filiarum suanim Ovi dnidis Hri- 
pde nec non Ryhcze sororis sue cum tribus pueris 
Ottone Ueinrico et Katiiariaa, aecedente similitcr con- 
aenau puerorum de Wylthausen Heinrici Alberti Dye- 
modis et Cbunegundis, fundom in Studenitz exemptum 
ab Heinrico iam dicto fratre suo ei^m bonia et prouenti* 
bna potioribna qui ad dietam Sophyam iure bereditario 
pertlnebant Addidit villam CbrieisBendorfe aitam es 
alia parte Trevne eom omnibna atinenciisy doasque car^ 
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radas vini seciindiun quod eorundem litera prolcstatur. 
Spcctani eciam ad dictum locum duodecim mansi quos 
Dax Fridericus eidem loco ob deuotionem sororis So- 
phie donauit Sane Ryhcza memorata viginti mansos 
dedit ftoponominate fundactoni sitos in campo apad 
Dresigoyatorfe Stauden et Mamol cum ratihabidone 
mariti soi Ottonu paerorumqae auorom predictoram 
oromumque eoberedum. Sane cum noa ex pastoralis 
officii debito piU piom prebere debeamus subsidinm et 
innainen , ob renermciam beate Virginia et deuotionem 
dictarum feminaruin et absolutionera peccaiiiinum no- 
strotiim, ae tarn nouellam veluti tenclle oliue planta- 
liüiu'in hruina iiiposternm excoqual t geslalis , cidem 
claustro plebem SIevntz in subsidiuin fomcnti palerni 
conferimiis cum onmihus reddittibus ot iiiribus qiie ad 
eadem noscuntur modo quoübet pertinere; et hoc de 
eerta consciencia et conaensu nostri Capituli Aqoiiegien- 
sis ac interposita forma qnod noa et noatri anooesBores 
Piebanum ibidem canonice institttere teneamur, perp^ 
tnata ilU porcione de qaa Legati^ respondeat et miserüs 
paupemm proposse aoboeniat, Archydyaeonos etDecanoa 
et noncioe redpiat» Katbedratleo et aliia qne ad noa spec- 
tant satisfaciat, com consilio Archydyaconi in ecdesiia re- 
mdentes viearios institnat, cum quibus supradicta onera 
partiatur eosque in corrigendis corri*^iit, quo siipra \ires 
eius sunt ad archydyaconum referat, ita ut nulla cura ani- 
maruin sanctimoniales contingat. Rescruamus tameti uo- 
bis et successoribiis nostris Ecclesiam in l'iilczkaw a se- 
pedicta plebc per doiiiiiiutn Reyi'lieruai exemptam, cuius 
investituram ad iios et succesMires nostros eo vel heredi- 
bua auia presentaiitibua uolumua pertinere. ludulgemua 
eciam cidem Ciauatro, nt secundum statuta Canonum om- 
nes qui ibidem sepuHuram elegerint redpiant, ai matrici 
ecciesie a qua aacramenta et pabulom vite perceperunt 
eatiafadant Capellani nero aanctimonialium cotrectiom 
Ula(o)rum flubiaceant, quibna et aorores quiaatrictiori exa- 
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mine sodI corrigendi. Confratres famlliamque Bepcliaot 
et expediant ecdesiastici» sacramentis. Cetenim aicoti 
scripta eoherediun testantur Qullam dictum Gaoatnim ha- 
beat adaocatum, niai defensorem sine emolnmento qam 

nos ad petltionem earuui et successores nostri decreueri- 
mus ordinandum. Qui si insolens fiierit, petatil aliuni 
quem vitierint expedire. Set ne quis huic salubri et deo 
grate ordinationi ausu tcmerario ualcat contraire , eam 
Sic^illorum nostri et Aquilejj'cnsis Capituli munimine feci- 
mus roborari auüniculo diiucidorum Testium lulcicntcs. 
Sunt autem hü qui interfiierunt Leonhardus Abbas Kosa- 
consis; Magister Beringerus Canonicus Aquilcgiensis et 
Ciuitatensis tunc tcmporls vicedomuius; Frater Heinricus 
Prior fratrum ordinis Predicalomm in Pettonia et firater 
Jacobus; MagisterWilhelmusPlebanus de Tricesimo; Ma- 
gister Marsilius Canonicus Civitatensis; Chunrados Ple- 
banussanetiViti inMarchia; Peregrinus sacerdos; Pau- 
lus Canonicus Ciuitatensis et notarius domini Patriarce. 
Datum apud Schorphenhcrcli anno domiai M* CC* xlviiij. 
y'iy Indicionis vj Kalendas Xoncmbris. 

(Nos i^ltur Frater Jnli an nes Prior vallis sancti Jo- 
hannis in Seyts ordinis karlhusiensis, Et Frater Georius 
Prior fratrum ordinis Predicatorum in Pettonia qiiia pre- 
missa omnia et singula perlegimus de uerbo ad uerbum et 
vidimus non rasa non aboiita nec in aliqua sui parte viciata 
vero sigillo domini Patriarce magno nec non Sigillo Car 
pituli aquüegiensis sigiUata, dingnum duximus presentem 
imginam appensione sigillonmi nostromm firmitudinecom- 
munire.) 

Viaira Mt PcTfUtiMt, t Stogd. Gab. H.-ArcUv. 

XVL October 1249. 

Fridericus dei gratia Romanorum Imperator Semper 
Augustus Jerusalem et Sicilie Rex. Per presens scriptum 
notum fieri volumus vniuersis Imperii Gdelibus tani prcsen- 
tibus quaui iutaiis, quod cum nos M. Comiti Goritie, Ca- 
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pUaneo Stirie dilccto fideli nostro obligandi de possessio- 
Iiibus nostris in Stiria ol Carniolia pro seruilüs nostria 
plenam contulerimna potestatem , obiigationem factam 
per eundem Comitem H. Comiti de Ortemburch dilecto 
fideli nostro aput Grazlup pro Sexcentis Mareis argenti 
ratam gerimus et aeeeptam. Ad cuins rei memoriam et 
stabilem firmttatem presens Scriptum fieri et Majestatis 
nostre Sigillo iossimus commoniri. 

Datum Fogie anno dominice Incamationis Millesimo 
Ducentesimo Quadrag;esimo Nono, Mense Oelubris, Oc- 
taue Indicti Ollis. 

8. Buhiners Regelten Nr. 3591. Vgl. Rab«U p. 700 (?) 
Orif. Perg. 1 Sl«f«l. 0«h. H.-Arebir. 

Xm 13. März 1250. 

Chvnradus miscrjitione diulna Prepositiis Sancti Wi- 
donis in Spira et Canonicus Ecclesie Maguntine, Austrie 
Stirieque Legatus Priori ei firatribus predicatoribus in Be- 
touia salutem in Domino Jesu Christo* Com tanto pre- 
stantiora sint corporalibus spiritualia quanto anima pre- 
minet eorpori et perpetuum temporal!, tanto est spiritua- 
lium fructibus operosios intendendom quanto ex eorum 
profectu salas proficit et deficit ex neglectu. Quapi upter 
püs deuotionis vestre precibus fauorem impercientes beni- 
uolom ac amministrare uolentes amminiculum seminationi 
ewangelice oportunum, ex auctoritate nobis credita tenore 
prcsentium vübis coneedimus, iit oriiciuii» prcdicandi et 
conlessiones audiendi iiec nm\ et ponitencias iniungendi 
exercere libere vnleatis, tani in Idcis conuentuum uestro- 
nini quam ii) aliis quibiisomnquc non obstantibiis aliqui- 
bus litteris que de bac indutgentia plenam et exprcssam 
non fecerintmentionem; fidelibus preterea piircium lega^ 
tionis nostre indulgemus. ut diuinis aput conoentus vestros 
officiis ac sepnlturis ibidem eligentium sepeliri aliisqoe 
priuilegiorom uestrorum executionibus valeant interesse. 
Qoadraginta quoque dierom de ininnctis penitentiis in- 
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dulj^entias Inrsfiendi deuotioni Hdelium ad ucstras predica* 
tiones venientium habeatis m festls dnmiaxat.maioribus 
facaltatem, in cetera autem predicationibus oestris ipsa- 
nim indalgentianim moderamen citra predictum tarnen 
numenini diacretiom vestre duximoa relinquendum* In oo* 
eultia etiam reconeiliare vota comnratare et taln in mani- 
festis quam in oceultis excomanicatoa abaohiere, qnorum 
absolutio a iure dyocesanis Episcopis induigfctur. set et in 
palam karrinatüs rcKixacioncs iinpendert' in penitentiis ot 
k.irrinis aliasque eis impertiri (iratias, cum ;i[»iit (loininum 
non tain ualeat mensura temporis quam doloi is. nolusde 
speciali «iratia indulsfemus. Amicis insupcr \ rstris itom 
etiam fainiliariinis ordinis uestri Evcbaristie sacramentum 
pro loco et tempore seeundum quod expediens censueritis 
exhibete« Hec aatem duratura deposito etiam nostre le- 
gationis onere decernentes statuimus, ut omnis exeommu- 
nicationis et alia quelibct sententia per superiores ac in- 
feriores Prelatoa ecelesieqne rectores quoscumquein per* 
sonam quamlibet promulgata occasione cuiuslibct predic-* 
torum ipso facto ipsoque iure irrita sit et nulla nec ali- 
enius momenti vel efficaeie repntetar. Concedimus etiam 
uobis, ut omnes qui iam inciderunt et etiam inciderint in 
luluruin douiiiii l^ortuoiisis sententiam^ quam super solli- 
citatoribus et rori üjüorilius monialium feminarumquo alias 
spiritualium pronmlgavit, eos quoque qui super huius- 
modi reatihus episropdrum scnlcntiis iam teneutur el ia 
antea olmoxii tenebualur ahsoluere valeatis; vniuersos in- 
super qui ex transgressione constitucionum nostrarum ex- 
commanicationum incorrerint sententias absolaendi uobis 
post reeessum nostrum concedimus facuHatem, vbique an- 
tiqui hostis quas non ignoramus astucias precauentes, nt 
aalos animarum deo gratum recipiat incrementum. Vt 
igitur hec in evum uigore ualeant inconuulso sigilli nostri 
ea munimine roboramus. Datum Wienne anno domini 
MrCOL. iiir IdusMarcii. 

Orig. I'crg. t Siffel. (fehlt) Geb. H.-Arcbir. 
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xm 2. Ausist (1250?) 
Cunradiis dei jifratia prepositns E( ricsic sancti Gui- 
donis in Spira et Canonicus Maguntinus apostolice sedis 
per Austriam et Stiriam Irgatus, dilectis in Christo Priori 
et liratribus de ordine predieatorum in Petouia salutem In 
eo qni est omniom uera Salus. Cum nos sentcnciam de- 
positionis contra Wemhemm quondam piebanom de 
Slonnz a uenerabili patre nostro et domino Patriarcba 
aqnileg^iensi iuste et rationabUiter in scriptis prolatam pro 
eo quod idem Wer. domini F. quondam imperatoris ma- 
nifestns fantor extitit et eiistit, sicut in literis domini Pa- 
triarehe plenius contineri perspeximus, approhantes ipsani 
auctoritato qua iiuii» iiimr apostolioa dnxerimns confirman- 
dain. (liscretioni uestre mandaimis in iiirtule sanete obe- 
dientie (irniiter inlinifvente.s. qiiatonus eundemWemherura 
et alios (piosennuiue Clerieos et lairos, qui se animini- 
strationi ceclesie predicte in Slounz et Capellarum cidem 
attinentiuin nomine ipsius Wer. post latam in eum huius- 
modi depositionis sententiam temere ingesserunt vel ad- 
huc ingerere se prcsiimpserint, nostra freti auctoritate 
per censuram eceiesiasticam compescatis^denuntiantesac 
denunciari facientes eosdem presumptores publice inlods 
oportunis ipsosque facientes ab omnibos arcius enitari 
donec a sua pertinacia resipiseant. Datum apud Marcpurg 
inj. nonas augusti. 

Orig. Perg. t Siegel (reblt, mit Ausnibme der Schn&re). Geb. H.-Archir. 

XIX. & D. (c. 1250?) 

Notum sH Omnibus in Christo fidelibus tarn presen- 

tibus quam futuris. quod Nos SifHdus Conies de Phan- 

iieiilxTch deuütioiiem adtendentes, quam qt^h nos luibct 
Livtüiilus vcnerahilis abbas ecciesie sancti Pauli doiiiinus 
noster serefiissimus vi amicus quemadmodum ipse nobis 
in niiiltis lidri operibus. demonstrauit. sibi et dominis no- 
stris tratribus suis ex nostris proprietatibus in vallibus 
Lavent dedtnns mansum unum in Pvheiarn situm dimi- 
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diam inarcam soluens, et alterum mansidlum apiid En- 
trcsdorf soluens »juadragiiita caseos amiunlim. Predictos 
qnoqne modicos roditus diclo domino nostro abbati et 
conueiitiii dcdimus priM-ijnic proptcr salutem nostram et 
anime fratriä nostri pilssiinc mciiiorie Comitis Virici, et in 
' debito quodam videlicct XU. marcaram quas iam sepe- 
dicto domino nostro abbati soluere tcnebamur. £t vi hü 
roditus prcscripte ecclesie sancti Pauli seraiant in perpe- 
taiim libere et iure quodammodo proprietario, presentem 
litteram abbati et conuentui aasignamtis nostri sig^illi ma- 
nimine roboratam, testibns sobnotatis. Ditmarus de sancto 
Stephano, Chunradus de Michesdorf, Hainricus Edeiingc- 
riua, Hainricus E^einerius tunc temporis procnratores, 
Bavmannus, et alii quam plures ex fainilia nostra, C liun- 
radus de Hvntsdori*, et muUi ex familia ecclesie sancti 
Pauli. 

Orig. Pcrg. 1 Siegel. Geb. Il.-Arcbir. 

XX. S. D. (c. 1250.) 

Nos Vlricus dei ^atia Seecowensis fipiscopus haios 
scripti testimonio protestamur et scire volumus vniuer- 
80$, qnod cum super predio in Glanz aliquamdiu qucstio 
verteretur, bone memorie lllustris Dax Austrie Fridericus 
nobis qoi tunc cramus Curie sue Prothonotarius eandem 
causam commisit speciaiiter decidendam. Nos ig^itur as- 
sumptis nobiscum Dominis Witigone Scriba Styrie, nobUi 
viro Lvdewico de Scliipphe, Vinco et Gotfrido fratribus 
de Marelipurch, Wiirando de Maesscnberch, Chunrado de 
Hornekke, Marquardo olVioiali de Marcbpurch, aliisque 
pluribus vicinis et prouirK'iaiibu.s t uniiucatis qui ad hoc 
terminanduin nefrotium neeessarii et \-tilos videhantur, per 
adtestaeiones virorum protmrum videlieet vieiiiorum et 
prouinciaüum omni exceptionc niaiorum invenimus die-* 
tum predium de antiquo iure ad Seccowensem ecclesiam 
pertinere. Quo cognito per diligentem inquisicionem siue 
dificussionem domiooram predictoram et aliomm qui ade- 



\ 



^ kjui^uo i.y Google 



MISCELLUM. S.Xin. 25 

rant huic cause, anctorlfate et potcstate in eodcm iipcro- 
cio nobis tradita ipsum predium quod tiinc in potcstate sua 
prefatus Dax Austrie detinebat restituimus absolute et 
assignauimus ad potestatem et vsus ecclesie Seccowen- 
sLb, quod predium ipsa eeclesia viuenle memorato Duce 
Austrie et post iUtiu mortem hnc usque per plures auios 
llbere tenoit et ^ete. Super quo eidem ecdeaie haue 
noatram conceasimua Ulteram in euidens testimoiiium et 
cautelam. 

Scblecht abgedruckt in der Stjria a. TOB Pvseh «04 FrAUeb I. SlS.l^.LXIV, 
Orif. Ferg. 1 8i«ffel. Geh. H.-Ar«]ilv. 

XXI. 10. April 1251. 

Nos Vlricus dei gratia Gurcensis Ecclesie Episco- 
pus srirc \ninersos volumiis per prescntes, quod ad iiu lio- 
ratidncm Kccicsic (lirtc ad fontPin sfratio et nostro aiiiine 
ad salutcin lianc ^ratiam tecimus specialem, quod Domi- 
nus Heinricus de Rohats de bonis a nobis et nostra £c* 
desia possidentibus in fevdo xxuij. Mansoa eum aue fue- 
rit Toluntatis predicte Eeclesie. potent condonare nostro 
aasensu aliqnatenus non obstante. Et euilibet minieteriali 
nostre Ecclesie uel (ideli quartam partero bonorum suorum 
supra predictam Ecdesiam condonare damus etiam libe- 
ram faeultatem, et quicunque nostrorum curcaDeeem mar^ 
Carum redditus a nobis et nostra Eeclesia possidet si eos- 
dem voluerit illuc dare nostra etiam est voluntas. Si 
autem prcdicta Eeclesia non perseucrauerit et lahetur 
predicta bona ad nostram Ecciesiam rcuertaitUir. Vt bec 
inconfulsa permaucant siue rata per appensionem s\[^'M 
nostri presentes litteras roboramus. Huius rei testes sunt 
Frater Berbtoldus virogo, VVaitberus Albertus Ditricus 
Castellani in Lantspereh. Berbtoldus plebanus de Stra%- 
parcb, Ditricus Oreako» Ditmarus Plebanus de Redentein 
et alii quam plures. 

Acta sunt bec in Lantspercb anno domini MfCC^ijfuij« 
Idus aprilisy Indictione ymy 

Orif . PfTf . t Stegil. 00k« AoAMblr. 
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Xm 9. Juni 1251. 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis. £go Seyfiri- 
du8 de Merenwerch coiMiderans quod paucitas dienun 
meorum (initur in breui et quod de liberis habendis paroa 
mi michi iiducia, eogitaui quod utUias sit michi, dominum 
illum plaeabilem cuius iudieium effugere n^mo potest quam 
hnins aecnli diuitias contra conscientiam acquisitas simul 
congregare et in fine uite me subire tonnenta perpetna. 
Quapropter notom facio wiioersis preaens scriptum in- 
tuentibus, confiteor quod municiones uidelicet inKarinthia 
nouum Castrum in Tnirhscn et in Stiria castniin Mcn u- 
werrli cum nmnibus suis perlinontiis et cum adinu atiis in 
Monte Kemsnicli et in Wollspacli contra sahitcni aniine 
niee iure proprietario diu possedi. que eastra a prog^eni- 
torihus meis in propriotiitibns Ecciesic sancti l*anli in 
Lauent vioienter sunt construeta prout michi paterna et 
antiquoram narracio (leclnrauit; prefatas municiones com 
Omnibus suis attinentiis ad nianus domini Leutoldi venera- 
bilis nunc Abbatis predicte Ecclesie sancti Pauli trado et 
renoncio liberaliter omni iure« Hiis omnibus consideratis 
prenominatus Dominus Abbas Leutoidus, ex mera sua 
gratia et ad multomm precum instantiam, de omnibus 
supradictb bonb tam castris quam adnocatiis me Seyfin- 
diim et Richkardim coniu^em meam pro tempore uite 
nostrc nos ylariter inl'edauit tali pacto, quod me et mea 
uxore decedente sine liberis predicta eastra cum omni- 
bus supradictis sine omni coiilrjidictione ad sepe dictum 
Ecciesiam sancti Pauli üht rc reuertiinfur. FA nullus he- 
redum nostrorum post mortem nostram in supr^idictis bo- 
nis sev castris uel aduocaciis nullam prorsus habeant 
iurisdictionem. Et ut omnia snpradicta firma et ineon- 
cussa permaneant, presens scriptum Sigillo meo proprio 
nee non Domini roei Ducis Karintbie munimine feci cor- 
roborari. Testes buius rei sunt Swarcsmannus de Vol- 
cbenmarcht, Sygbardus et Ylricus deTraehaen, Hemum- 
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nus Manko, Perchtoldus de Sakkach. Et alü quam plu- 
res fide digni. Datum et actum in Volchenmarcht, anno 
domini M" CC"!' L*! I" Fcria Sexta ante Octauara Fente- 
costes Üic Nono Mensis Junii, Indicione Nona. 

Orif. PttTf. a SMgel (4«a des Hersof« tet 4a, 1 fthli) M. H^Archlv. 

XXÜI. 24. Jaoi 1251. 

FugSL et motaMUtas tmponim facta homimun so» 
ient abolere» ot qaui non fuerint i^orentur. Neceasario 
itaqae et peratili prouisom est consilio, ut ea que in tem- 
pore a^ntur ne cum tempore labantor memorie litte* 
rarum perpetuo commendentur. Notum i^itur sit Omni- 
bus tarn presentibus quam futuris presens scriptum in- 
tuentibus. quod og-o Si\rlilus dirtus de Mcniber« Ii predia 
posscssiones seu mansos ucc non siluas. quibus dotaui 
et lundatii (Maiistrnm mcuni sub Castro Mcrnbcrcb. libore 
dcdi et absolute nuUo bominum contradicento. nuttumjus 
michi nec heredibns meis sive Jodicii siue Aduocacye 
siue alicuius molestie quocuiKfue nomine censeatur in 
eisdem de cetero possessionibus reservando. Et hoc de 
roluntate et consensn omnium kereduro meonim utrius- 
qne sexus prent in Priuilegio fundationis Clanstri prins 
memorati plenius et lucidius continetnr. Nolens itaqne, 
nt de hiis omnibus Coliationibns et Donadonibns per me 
et Goheredes roeos factis aliqua possit impeticio vel ve- 
xatio procedente tempore a quoquam bominum attemp- 
tari, presentem pafi;inam munimine seu appensione mei 
Si^illi duxi in perpetuum roliorandam. Testes eri^o rei 
buius ge^te sunt viri Nobilcs. Cbob) de Seldenbovon et 
frater suus Chvnradvs. Cbvno de Vincbensteinnc et ti ater 
suus Otto. Hupertus de Truchsen Ücus (dictus) Busan. 
Otto de Brien. iiupertus de Hardeke. Ditmarus de Tym- 
nicn. Milites quatuor. WIricus de Hardeke. Hert^vicus 
et gener saus Pvcso. Sighardus de Mernbercb. Cbon- 
radns SwerczeL Ernestus et Wlningos Slouelin et alü 
fnam plnres. Acta sunt hec anno domini Millesimo Du- 
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centesimo Quinquagesimo Primo. In die beaä Johannis 
Baptiste« 

Orlf. P«rf. 1 8ief«l (abgeicbiilttwi.) M. H.>Arcblv. 

XXIV. 24. Juni 1251. 

Fwjx^ et miitabilitas teniporum lacta hoininum solent 
abolcrc vt quasi non fiierint iofnorenttir. Xecessarlo ittique 
et pf rüfili proiilsuni est consiUo . ut oa quo in tempore 
aguntur ne cum tempore labantur memoric ütterarum per- 
petao commcndentur. Notum igitur sit omnibus tarn pre-* 
sentibus quam futuris, quod eg^o Geisla Relicta domini Al- 
berti de Merenberch et filius mens Sifridus attendentes 
prouida eonaideratione, quod pro paruis mi^a et terrenb 
' celestia sumua feliciter receptiiri, ad honorem et gloriam 
ipsios domini nostrl Jesu Christi eiasqne matris virginis 
gloriose Marie, Claustrum Sororam degencium sub Regula 
beati Augostini seeundnm institutiones iratrum Predicato- 
rum cum Ecclesia in rundo nostre proprietatis sub Castro 
Merenbercb fnndauimus et construximus, dotando ipsum 
Clauslruin doiiacioncm faciendo ipso Claustro in posscs- 
sionem perpetuam Tri^-inta Marcarum Redditus infra 
scriptarum de nostrorum Heredum volimtate libcra et 
consensu. Sunt autcm bec nomina coberedum nostrorum 
qiiorum prompta voluntas et consensus buic donationi af- 
fiiit et accessit, seilicet Anna lilia mea de Stadekke, Her^ 
manus filius filie mee de Cblam, Anna ncptis mea, Chv- 
negnndis neptis mea de Elmberbercb, Machtildis neptis mea 
de Greifenvelse, generi mei RndoUus et Livtoldos de Sta- 
dekke. Predia vero per nos collata rare perpetuo et in- 
yiolabili prefato Claustro secundum vocabula sua et loea 
ubi sunt Sita diligencius conscripsimus, ne aliquod super 
' biis in postcrum dubium vel calumpnia oriatur. Sunt igi- 
tur hij Mansi et Predia que secuntur, primo seilicet Man- 
sus qui dicitur i*erweincsbube in quo predictum Clau- 
strum sine condradictioiK' est eonstruetum, et Moleudi- 
num (piod situm est in codem man^u, nec non Siiuam cum 
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pede montis sub Castro Merc nherch, et aliam Siluam 
maiisi cujusdain qui dicitur in dem Dornäe, juxta vadum 
Trahe fluuii predium illud. In monte palmarum oiue 
prediam nostrum. In pvchdorf vnQs mansos. In Trebvnne 
vnns mansus. In monte Werick quatuor mansi. Hcc bona 
sita sunt circa Membereh. In Karinthia vero iaxta Solium 
in Raesendorf tdos mansus» Juxta flunium Glane in villa 
Chaerenpurdi vnum molendlnuni. In Pvche vÜla minore 
vnüs mansus. in Gomelach duo mansi. In Linte super 
ChraphTelde vnus mansus. Nolentes itaque vt de hiis Om- 
nibus collacionibus et donacionibus factis aliqiia possit in- 
peticio vexaeio vel callumpnia ii quoqaaiii procedente 
tempore attcmptari. presentem paginam muniminc nostri 
Sigilli et iilioniui vironin» Nohilium appensione Si^illo- 
riim duximus in p« r[i('tinnn roboraiuliiin. Wesirs rrgo no- 
strc actionis et donationis sunt viri iXobiles, Cholo de 
Saeldenhol'en et frater suiis Cbvnradus, Cbvno de Vin- 
chenstaine et frater suus Otto, Hvdbertiis de Tr>'chsen 
dictus Busan, Otto de Brien, Rvdbertus de Hardckke, Diet- 
mar OS de Timnica Miiites quatuor. VIrieus de Hardekke, 
Hertwicns et gener saus Pvzo, Sighardus de Merenbereh^ 
CSivnradus Swaertnel» Ernestus et Wlfingus Shouelin, et 
alii quam plures. Acta sunt bec anno Domini M* CC*. Quin« 
quagesimo primo in die Jobannis Baptiste. 

Orlf. Pd^. 5 Siegel (1 MTbroehu). QA* II.«Ardlr. 

XXV. 30. November 1251. 

f In nomine sancte et indiuiduc trinitatis Amen. Nos 
VIricus dei gratia Guroensis ecrlosic ('itis«*opus onniibus 
Cbristi fidelibus ad quus presens scriptum peruenerit sa- 
lulem in eo qui est saius peccatorum. Adnoticiam omnium 
presentium et futurorum presenti pagina uolumus perue- 
nire, quod nos ex interna sinceritatis uoluntate et nostri 
capituli consensa neu non ministerialium nostrerum noue 
fundacioni uidelicet ecelesie fontis gratie banc exbibi- 
tiooem pietatis fecimus singularem, quod de ilüs quinque 
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leudis principalihus iiüstre ccclesie scilicet de Muntpar- 
eiz Hcrbercli Chun«^g;espercli Uoliatz Len^enhurch ui- 
^iiiti iiiansi a quolibct illonim illuc tradi posMint ad me- 
iiorcm eiusdem fundalionis ercctionem et i[)sius anime ad 
salutem. *A quocunque lioc liet cui diuina prouidentia 
Udem clctnosinarum erogationcm iiis])irauerit , eidem of- 
ferlmus nostre liberc uoliwtatb lacultatem. Ceteri uero 
infeudati a nobis et tarn ecdesie nostre ministemles et 
fidelea unicuique sex mandorvm Ulue tradenttum iiei ad 
nostnim capitölum eoncedimos nostram uoluntatem et fa^ 
uorem. Interueniente tarnen liac oondieione ai memorata 
structura perpetua permanebit ipaa donatio durabilia et 
eonstans perseueret, sin aulem qualiseunque tanc fuerit 
donatio talis ad nostrum conucntum reuertatur. Vt autem 
talis ^atia sope diele ccclesio per nos colebrius l'acta 
a nobis et successoribiis [lostris inconuiilsa mancat et 
rata, preseutem pagiimiu äi<^illo iiostro et nostri capi- 
tuli concessimiis roborari. Acta sunt hec anno douilni mil- 
leslnio duceniesLiao quiiiquagesimo primo secunda Ka- 
lendas decembris. 

Huius rei testas sunt Otto venerablUs abbas de MU- 
stat. Engelmarus Puzo dictus de Straspurcb. Hartwicus 
dapifer de Weisenbercb. Wiimarus de Dierenstaine. Otto 
et Dietricus fratres de Straapurch dieti Virogones. Die- 
tricus Chreftco. Eberhardos Scolasticns eodesie Gkircen- 
818 et alii quam plures. A B. 

Orlf . (t) Pcrg. 1 Sieg«! («clMlnt ni^ «BgekiDgt Worten ra •«y^t iiinr 
di« Schnflra »inä d*). Geb. Il.-Arehiv. 

r 

XXVI. 12. May 1252. 

In nomine Christi Amen. Amio aXatiuitate eiiisdem 
Millesimo Ducentcsimo (jiiinquai»('smi(i ScM-undo. dccime 
Indictionis, Die doininico duodeciiuo intraate Madii apud 
Ciuitatem Austrie in domibus Patnarchatus, presentibus 
dominis Delatorra archipresbitero Paduano, Bartholomeo 
sanaeeno vieario venerabiUs patris domim G« del et apo* 
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stoliea gratia sancte St (Iis Aquilegensis Eleeti, et Boren- 
gerio Vicedomino. Nobiiibus dominis Biaquiiio de Cami- 
no, lienrico et Bentuifo de Villalla fratribus, Oltone diclo 
Borgonna de Spinenbercli, Johanne et Alpreto de Cocania 
fratribus, Ropreto de Budrio, Vlrico et Vgone de Rifem- 
berch, Stephano de Duiao testibus ad hoc specialiter uo- 
eiAU ei quibiudam aliis, pr«dictus dominus Eiectus Aqui- 
legensis promisit nobili el potenti viro dooiino Maynardo 
Comiti Goritie aduocato ecclesle AquilegienaiB, nomnia 
aao et eraadem eoeleae, ratam et firmam habere senten* 
tiam arbitrii et eoneordie olim latam per nobUem Tiram 
dominum Rcrnardum de Straso et dominum Clizoum de 
Mela arbitios et amicabiles coni[u)sit()i ts inter venerabi- 
lem patrem doiuinum Bertolduiii bone niemorie Patriar- 
cbam Aquileiiitnsem et Conütem memoratun). seeundum 
qnod per Instnnnenta confeeta per manus Antoiiii de Ma- 
leruis et Juliani de Ciuitate Motariorum publicurum ple- 
nius apparebat et candeiu aententiam eorum qoilibet coo<* 
tinnauit promittentes per ae succesaoree et beredet 
eorum eam inuiokbiliter obseruare. Hoc tarnen cxcepto» 
ipiod idem dominua Electoa non abaolule promiait, die» 
tarn senteatiam per Romaoam Cariam fiicere confirmari 
aed ad eam confimandam obtulit ae fideliter kborare« 
Hee autem promiaerunt ad iniucem obacruare sab peiia 
qne in lata eententia predicti arbitrii eontinetur. — 

In cuius rei euidentiam et stabilem firmitakin pre- 
dictus dominus Aquilegicnsis Electus histrumento presenti 
proprium iussit sio^'illum apponi. 

S. N. Ego Johannes de Lupico sacri Imperii publi- 
cus Xotarius bijs interi'ui et de maadato predicti domini 
Eiecti scripsi. 

Oris. Pwrg. 1 BUftL e«h. a.*Arclün 

XXm 26. Aui^nist 1252. 

In nomiae aanete et indiuidue trinitalia« Quomam-» 
qiiidem eonuniaMoaes principum quanto magia in ae robnr 
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scripta Mhdeia aastu fuerit infringmi eönfitiidat illum 
dominus in etermim* Amen/' 

Orlf. Perf. l (!) SiegtU flMh« B.^ärtUw. 

XXIX. 1253. 16« December. 

„Otacharus dei gratia Dominus lic^in lioornio Dux 
„Aiistrie et Stirie Marchio Moravie vniuersis haue lit- 
„teram inspecturis imperpetuum. Cum clare sit iusticie 
,,et honoris iuxta quaUtatem meritomm sin^Ls respon- 
9,dere, nos qui omnis insticie et honoris esse volumus ze- 
9,btores innotcscimus vniuersis viuentibus et victuriSy 
y,qaod dileetis Adetibos nostris Witegfoni Scribe noatro et 
,,fratri suo RMgero respondere Foientea pro ipaoriun ple- 
9,mtadine meritorom ipsis concedimus harom leatimomo 
,,ct virtüte Castnun HaMenrayn mm Tniuerais attinen- 
„ciia suis cuicumque hommum qni de parte noatra fuerit 
„vendendi plenitudinem potestatis, volentes ut ille vel illi 
„qiiiciHiKjue Castrum ernennt memm atum ex parte no- 
„stra sint inuniti harum testimonio, quas Sig"illorum no- 
„stroriiiu iiiunimine mandauimus roborari. Actum et Da- 
hlum apud Pranfam. Anno Domini NÜCC^Liij. Sexto deci- 
„mo Kalendas Januarii/* 

Ofif. Fwf« 1 8i«gtl («bgttrUiMk). 0«li. Il.-Arckiv* 

XXX. 13. Jänner 125^. 

hinocentiaa episcopus seruna semorum dei. Düecto 
filio • • Prapoaito ecdeaie Wtttingensia Brixinensis dibce- 
sia Salulam et apoatolicam benodictioneni. Cum perso- 
nam dOaete in Chriato filie Nobilia multeris V. Comitiase 
vxoria qnondam A. Comttia Tirolenais , cum castria uillis 
et omnibus bonis que impresentiarum rationabiliter pos- 
sidet aut m futurum iustis modis prestante domino potorit 
adipisci, sub beati Petri et nostra j)n)ici ti()ne per litteras 
nostras duxerimus admittcndam. DiMTetioni tue per apo- 
stotica scripta mandamus, quatiiuis iiredictnm Comitissam 
contra protectionis noatre tenorem non permittaa super 
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Iiiis ab aliquibus indebite molestari, molestatorcs hujus- 
modi per censmüiii eccleslasticam appollatione postposita 
composcendo. Pre^ientihus post Triennium iiiiiiiiiie uali- 
turis. Datum Laterani idibus Januarii Pontificatus nostri 
anno undecimo. Bonyf. 

Aldepretus. 
(Iii). 6. fol. 479). 

Orig. Perg. Bl. Bulle (fehlt). Geh. U.-Arcbir. 

XXXI. 2. März 1254. 

In nomine Jesu Christi Amen. Quoniam natiua 
princLpum et nobUmm virtutis bonitas tenetur ex de- 
blto structuras sacras et maxtme illas, que a suis pro- 
genitoribus sunt fundate , non solum pio amore feuere, 
uerum etiam possessionibus et iuribus «piibuslibet lau-» 
dabilUer adaugere, binc nos Berenhardus dei ^tfaDux 
Karinthic notum tacimus tam presentibus quam futuris, 
quod cum Vlricns frator nostcr beate memoric quoa- 
dani (lux KariiiLliie vig'inti mansos, octo videliect sitos 
in IMu'l iuxta fluvium Lcybach et duodecim sitos iuxta 
ripam Schevze, moiKist« 1 lu sancti Pauli in Kavent, ubi 
tam cliTsdem quam aliorum nostrorum pro^enitoruin ut- 
pote ipsius ccelesie fundatorum cineres in domino re- 
quiescunt, nostro assensu libera legatiofie donasset, et 
nos tandem eandem donationcm cum inciperemus reg- 
nare confirmassemus omnunoda übertäte, ac postmo- 
dum tempore proeedente eodem iure obKlo nostri of« 
ficiarii in Leibaco predicta bona nouis iuribus et con- 
tinuis uexationlbus desolarentt nos assensu et consensu 
VIrici filii nostri id quod antea fecimus legittime re- 
nouantes ipsa bona siue mansos ab omni iure, quod ibi- 
dem iure aduücaticii ucl alio quouis iure habere debe- 
remus, libere CAuiiimus usquequaque ita quod nec of- 
liciarii nostri nec procuratores nec precones seu exac- 
tores alü cum ipsis bonis uel corum cultoribus quic- 
quam de ceteru babeant ordinäre » excepto quod si quis 
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in ipsis residens mortis iudicium le^ittimc promeruerit, 
idem nudus accinctus cingulo sicut vulg-ariter dici se- 
iet nostro iudieio assig^nctur ipsius dampnati rebus pleno 
remanentibus ccciesie niemorate. Et ne aliqua detur 
occasio nostris ofliciariis seu procuratoribus in bona 
eadcm malignandi, slatuimus, quod si que cause in 
eisdem bonis emerserint de illis ofTiciales seu iudices 
nostri nicbil babeant ordinäre scd per oflicialos sepe 
dicte ecclesie decidantur sicut fuerit oportunum. Nc 
autem super tali donatione ipsi ecclesie ab aliquo suc- 
eessorum nostrorum cauillatio seu callumpnia possit im- 
posterum suboriri, presentem cartam nostri et Vlrici 
predicti nostri fiiii sig'illorum munimine duxiinus robo- 
randam in euidens testimonium et cautelam. Cuius rei 
testes sunt Dominus Babenbergensis Episcopus Hein- 
ricus. Comes Hcrmannus de Ortenburcb. Otto füius 
eins canonicus Babenber^ensis. Vlricus Comes de Ste- 
renberch. Vlricus Comes de Hevncnburcli. Livtoldus 
Plebanus de Chrich. Chvnradus de Pirpovni. Berhtol- 
dus canonicus Frisacensis. Heinricus de Silberberch. 
Ortollus de Osterwiz. Hertwicus Daplfer de Chrich. 
Chvno et Jacobus de Vriberch et alii quam plures. 

Acta sunt hec anno gratie M? CC" Iiiij. Indictione 
Z11. VI. nonas Martii. 

0ri(. Perg. 2 Siefel. Geb. H-ArdUr. 

* 

XXXII. 10. September 1254. 

Nos Stephanus Banus Dux totius Sciauonie ac Capi- 
eus Styrie vniuersis Christi tidelibus tarn presentibus 
' futuris salutem. Vniuersitati uestre notum esse 
uiiijus, quod prior vallis sancti Johannis in Syces coram 
bis et domino Golfrido de Marpurch iudice prouinciali 
et leslibus domino Syfrido de Marenberi li et domino Diet- 
maro de Grinen Heinrico de Rohasc Mariscalco de Treu- 
na ^^ Gvbcl et aliis quami)luribus villas quo 

di . et Warte (a) domino Diemone milite de 
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Oybel qni illas iam longo tempore impetiit iure legitime 
dictante sententia uniuersoram obtinnit, ac sue eedeeie 

testimonio sui priuile^l requisliiit. Ne autem in posterum 
fraus aliquorum ius dicti prioris atque sue ecclesie inpre- 
fatis uillis iialeat ininsta impeticione de cetero infirmare, 
presens scriptum iani supradicto priori nostro si^llo et 
domini Golfndi de Marpurch iussimus communiri. Data 
apud Grez Anno ab iacarnatione domini M! CG? Imj. uij. 
Idus Septembris. 

Or'z Perg. 2 Sip^el ffphlcn). Geh. H.-ArrMv. 

Aut>»ugiwei«e (aber unricbtif) in der Styria i. t. Puch und Frölich 
II. S. 8J. 1fr. XVIII. 

XXm 3L Mta 1255. 

In nomine sancte et Indiuidae Trinitatis. Ego Fride- 

ncQS Janior de Bettow profiteor testimonio scripti huius, 
quod motus pietatc nee non instantia fidelium meorum 
donationem, quam tideles mei iratres de Chatzensteyne 
Herniannus et Dippoldus fecerunt Eubam unam sitain in 
Mosarn Ecclesie sancti Pauli in Lauent donantes cum Om- 
nibus eius attinentiis ac proprietatis plenitiuline qua ipsis 
eorumque coheredibus ac etiam Heredibus competebat, 
dignom duxi fauente plenius ad hoc Haertnido fratre meo 
et una mccum eandemlacientepresenti pagina con6rmare* 
Et ut hec donatio nee per me siue meos coheredee aut 
Merodes possit in posterum uel etiam per predictos Her* 
mannum et Dippoldum aliqualiter reuocari, Iianc Tolui mei 
Sigilli karactere cons^gnari et communiri annotalaone 
Testium subscriptomm qui sunt hij« Albertus de Ctonsk» 
Wuluii^s de Gorissendorf, Richerus de Erenuelse, ini- 
litcs. Item Ru^erus et Heynricus Iratres de Sultze, Albero 
de Saksheym, VVeyto de Gorissendorf j Wuluingiis do 
l*ümgarten, Vlricus de Hage Gener eius, Otto de En^el- 
marsprunne. Heynricus Hegeys, Rugerus de Cliünperge, 
Chünradus Clerieus, Ercheng'erus de Span^ensteyne, 
Luipoidus Notarius Bettouiensis et alü viri omni excep- 
tione maiores quorum nomina exprimi non oportet. Datum 
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Bettow in feria nij Ebdomade Paache. Anno partus vir^ 

ginis Millesimo Ducentesimo Quinquagesimo Quinto. 

Orlf. Perg. 1 Siegel. Qcft. H.-AreUv. 

XXXiV. 30. NoYember 1355, 

In nomine domini amen. Nos Vlricus fiÜus Ihins 
KarintMo nc dominus Karniolc annot;uM<>no prcsencium 
notum lacimus vniuersis hanc literam inspccturis, nos 
duos Mansos sitos in viila Cholmeai et partem nostram 
Nemoris ibidem stti cum omnibus sais attinenciis con- 
tuliase Monasterlo saneti Pauli, ita quod exinde omni 
feria tercia unam mbsam de sancto Spiritu et quali- 
bet die Sabbati unam miasam de beatavir^ne fratres 
deo ibidem famnlantes pro remedio omnium predecea- 
soram noatroram noatraque aalate debeant celebrare. 
Huiaa rei teatea arnit Herh^icna Dapifer de Chricb, 
Willebelmus de Chrich, Otto de Vinchenstein, Wille- 
liolmiis de Minchendorl, Fridericiis de Wolfspcrch, Cys- 
limis Senior Haynricus Junior de Silberbereh. Vlricus 
de Reehperch , Cyslinus Junior et Alii quam plures. 
Ut antom hcc nostra Donacio rata permaneat et incon- 
vulsa. presens scriptum nostri Si^illi munimine fectmus 
roborari. Actum apud Yolchenmarchet anno domini m% 
CG*, i". v". In die beati Ändree, 

Oriff. Perg. f aiegvL 0«1i. II.«Af«]ilT. 

XXXY. 1255. 

In nomine Jean Cbriati. Merito conauetadinem acriptu* 
ranim commendare conaueuimua, que ^estarum inae rerum 
memoriaro continet et 1i%antium erroribua obuiat cum ef- 

lectu. Ej^o iij;itur Medliildis de Smelenburch Renberti quon- 
dam dicti de iMorekkefdia inuide inortiJ? inuidia nobile uiro 
Hadmaro olim dicto de Schonoberch viduata, cuius memo- 
ria dum mente mea reuoluitur ad adiciendos doloril)iis da- 
lores muUipliees cor meum merito renouatur. cum dil(M> 
tionis debite et ratiunis instinctu animaduertercm iniurias 
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et vexationes multipUces qoas idem dUeetus mens ecclesie 
sancti Pauli et fratribus ibidem domino Canittlantibus con- 
tra iusticiam irrogauit aicqae ipsum perpenderem miniiiia 
satisfactione prehabtta uniuene carnisdebitumin met ama^ 

ritudinem spiritas exsohusse, co^itaui et cordi michi exstl- 
tit utiliiis iram districti iudicis rei üHi temporalium raicul' 
tHtil>üs per uaisericordie opcra preuenire ; quaresicut eum 
priuatio vitc nimis intempestiua traxit ad obitüm sitihun- 
dum pect US meum tanto huius uiU' .solatio spoliando, ita 
peccatoriim commissio snppllciis et cruciatibus traderct 
aempitcrnis, Vndc prcsentis scripti patrocinio notum facio 
uniaersis, quod pia deliberatione preambula de consensu 
liUorum meonun et fiiiaimiii gub proborum teatimonio iibere 
eontuU monasterio memorato in reeompensatioiieiii omnium 
illatorum redttua quinque marcarum iure proprietario de 
proprio meo in loco contiguo predüseorumdem inlX"** do* 
miciliia que wlg;o dicuntor revratete Iibere et perpetua pa- 
ce possidendos^mcbUiiubimibi preter ins debitum aduoca- 
lic boc est ij denarios qui dicuntiir ^erlebte phenninge pe- 
nitiis reseruando. Acta sunt luM aput Castrum Smelinhurcb 
auüu domiu! M? CC" Quintjuagesiiiiü \: Et sunt huius rei 
testes Hcrtnidus gener meus , vSifridus de Merremberh , 
Godfridns de Marpiircli, Fratres de VViltUuseD, Wlricus de 
Levkscbacli et alii quam plurcs. 
Orig. Pwf . < Si«f •! (1 . a. a. 6* 3 teUm). 6«k« iL-ArcUv. 

XXXVI, 4. AprU 1256. 

Alexander epiacopus semus seruorum deL 0Uecto 
filio • • Abbati sancte Cracis Ciaterciensis ordinia Patauienaia 
diocesis Salutem et apostolieam benedictionem. Conqne- 
stos est nobia Maynardua Plebanua eeclesie in Muslicbt 
quod. . Decanua eeclesie in Cremes, Plebanus ecdesie 
sancti Michaelis. Conradus de l^itenes miles, et quidam alii 
clerici et laici Put:'i:iensis ciuitatis et diocesis super Capel- 
lis de Respac et de Heinricbislath (sie 1. Ileinrlchislach), 
dicte eeclesie in Mudich pleao iure subiectis, dcciiuis, red* 
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ditllnis. possessionibns et rebus alüs iniuriantur eidem. 
Ideoque discretloni tue per apostolica srripfa mandamiis, 
quatinus partibus conuocatis audias causam et appellatione 
remota debito iine decidas, faciens qaod decreueris per 
censurani ecelesiasticam firmiter obseruari. Testes autem 
qai liierint nominati si se ^atia odio vel timore subtraxe* 
rint) censura aimili appellatione ceasante oompellas wri- 
tati teatuDoninm perhibere. Datam Lateran! ij* Nonas 
Aprilis, Pontificatus nostri anno Seeando. Th. S. 

Petras de sancto Andrea« 

Orff. P«rf. 11. Ball«. 0«b. H.*ATCUr. 

XXXVn. Mai 1856.? 

In nomine sanctr et indiuidue trinitatis »uijen. Es^o 
Wr. dpi fi:ratia dux Karintlüe et dominus Carniolie ar Mar- 
chie vniuersis presentem pag-inam insppctnris «salutem in 
uero salutari. Gesta fidelium legitimo inducta tramite ne 
cnrriculobreuitatis temporanee bausta oblimonem inducant 
posteris, expedit ut scripture testimonio que mater est me- 
morie lideliter coromendentur. Hinc est qnod ego Wl* inre 
succendens hereditario plenitndini paterne potestaftis pie- 
tatedi?inaniiclii suggerentenoiielle plantule sororis Sophie 
cui nomenest fons ^atie hanc indulsilibertateniyVt quicun- 
qne meorom ministerialinm libertinormn sev qaoraoiuis Ii- 
delium loco prememorato de nostro distrietu siue dominatu 
predia mansos vineas uel agi us contulerit venundancrit uel 
quacunque oceasione obtwlerit, ratum tenerc immo Iii miter 
obseruare cupio inconvulsum; et ut liberaJitatis mec vera per 
ouidentiam facti preferam insiij'Tiiaprpdicto claustro donaui 
libere cum vsibus plenis iuribus totis sex mansos in predio 
quod Arcb dicitur sitos, et ne huiusmodi donationi ex mera 
libernlitate inducte in postenim valeat cuinsquam obuiare 
malicia ipsam Sigilli mei munimine testiumque subscrip- 
tioneroboraiii. Sunt anteni hij :Heinricus de Scharfenberch« 
Otto deVinchenstein, Swarsniannn8deVolclieninarcbt,Otto 
etl*ridericns filii einsdem, frater Otto prior et fraterWitigo 
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de iVisaeo. Acta sant hec anno ^atie domini M"! €C!L* VI* 

intrante Maio in octavis Pasee (?) in Volchenmarcht in ca- 
pella sancti Johannis. 

Orig. Per(. 1 Sisfel (fehit). Geb. H.-Arcbir. 

XXXVin. 18. Juni 1256. 

In Nomine domini Amen. \e ea que geruniurin tem- 
pore simal com tempore dilabantur, necesse est ut gesta 
qae inter modemoa pertractantur viuaci committantur 
tostimonio litterarum. Nos igitur VVlricus deigratia Dux 
Carinthie ac Dominus Carniole ad singuiorum notieiam 
volumus penienire, qaod Heinricam et Fridericiim Comi- 
tea de Ortemborch ad specialem nostram recepimus gra- 
tiam et fauorem, promittentes eos fide data, cuius fidei 
conseruacio iuramentis ministerialinm nostrorum videlicet 
Hartwici Üapiferi de Chreik WIrici de Havenarburch 
Chunradi de Paradiso et Wilhelaii de Minchendori super 
hoc prcstitis valiata extitit, bona fide mamitenere ac con- 
tra omnem huiuinem deffensare. ot si quis eis iniuriari 
presumeret sen violontiam inlerrc aliquam ipsis debe- 
mus adesse pariter et preesse, iusUciam eis super hoc de- 
bitam exigendo et etiam exhibendo» ipiam si eis exhibere 
oel obtinere non possemns tenebimur dictis Comitibus 
adesse amilio contra eundem per omnia et astare. Insu- 
per contnlimiis ipsis titolo feodali in cinitate Cbreinburcb 
aream, in qua licebit eis et poterunt pro noluntate soa moni* 
eionem erigere cum porta, ubi libere babebunt introitnm 
et egressum ; tali scilicet adiecta conditione, quod si de 
predicta municionc constructa nobis dampna grauia et 
manil'i'sta iicl ciiiitati predicte inferre presumerent. et re- 
quisiti super hoc in sex ebdomodis lesis emendaui debi- 
tam non preberent, omnes propriefates eorum site ultra 
flumen Coker uersus Stein nobis libere sint sohlte; con- 
tulimus etiam predictis Comitibus viginti marcarum red- 
ditus de nostro predio» nec non yiginti marcarum dena- 
rioram de moneta ipsorum ▼eterie feodi annuatim sol« 
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um in prima dominica quadra^aime cum caDttnr Idto- 
eauit. Omnia namqae inra ipsis competcntia et qne ra- 

tionabiliter pater corum pie memorie tenuit. cum liiis que 
ipsis L'onfirmare poterunt etiam in Septem maiisissitis Car- 
niolerestituimiisprefatis Comitibus iisquetiuaijuc ; dampna 
vero si qua in nostro seruicio rcceperint. et alia obsequia 
qne nobis exhibebnnt ad noslrani ipsis recepimus j^atiam 
refundenda. Hec omnia et siii^ulasine tVaude corapromisi- 
nraa adimplere. In quibus si forte gratie noatre obliuiacere- 
mtir manifeste, ad promissa nobis facta veraa vice dicti 
Coinites non tenentur. Ad hec ipsi Comites promiaeront 
preatito iuramento remota qualibet specie fraudia contra 
ifnemlibet nobia fideli et deuoto seniicio adherere» exoeptia 
hiia anicb auia qnoa fidei puritas per ipsos non patitur mo- 
leatari, videlicet CTomite Wlrico de Sterenbercb« Comite 
Whico de Hiwenbnrcb , Comite Heinrico de Phanen- 
bercb. Wluinp^o de Stiibenberch. et Comite Meinharde 
Ciorizie, si filiiis suus in spacio leni|><»ris ahhinc usque 
lestiHii .Michaelis et pnst hoc per aiuiiun unum sorori 
eoruin rnatrimonialiter comun<retur et tunc auxilium 
eorum contra ipsum Comiteni jiefrre non dcljoinns nfc 
ipsi Comiti M. contra nos astarc similiter teaebuntur ; si 
autem in dicto apacio contraetus eiuadem matrimonü 
dissolueretur, ex tone nobis contra ipsum Comitem ai- 
cut et alioa aaxiliis adberebunt Adiectum est ctiam, quod 
ai vnnni ex ipaia Comitibtta uel ambos ratione contra- 
hendi matrimonii ad aliqnem uel aliqaoa captare amt- 
ciciam contingeret, et forte inter noa ex nna parte et 
illoa od unnni ex ipsis ex altera aliqua easet uel fore 
inciperet dissensionis materia in futamm, recepemnt pure 
ad lidem ipsorum se composilioni ulrorunique interpo- 
nere sine «lolo, et si cumiHisiliuni con^»;rue ac iusle per 
ipsns Comites super ea diss( nsione dictandc nolltmus 
aqiii(scere, licebit unicuique ronim suo (»roprio socero 
contra nos suum subsidium cxhihere. 8ed quiciinque ex 
aoceraa pro decideadA tali discordia se opponere veUet 
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ipsis, gener eiusdem suum auxilium neutro dabit. AUis 
contra omnes alios nobis adesse obsequiis et auxüüs 
sunt ligati, et si prenotata ex culpa eorum patenter Tue- 
rintiiolata) obligauerunt nobis viginli marcarum reddi- 
(118 8ue proprietatis sHos in parte inferiori fluminia quod 
dicitar Coker, ita quod ad nos debeant in posteram per- 
tinere et nichilominua illi viginti .marcarum nabis vaca- 
bunt teddittts , quibus a nobis sunt ista conuentione ha- 
bita inl'eodati. Huius rei testes sunt Comes Otto de Or« 
tembnrch Prcpositiis Sancti Jacob i in Babenberch, Harl- 
wicus DaiHler de Cbreik, Wlricus deHavenarburcb, Chun- 
nidns de Paradiso, VVilbebiius de Minchendorf, Heinricus 
de Visbaren. Livtoldus de Urtenbiircb milites; Jacobus 
Notarius, Perbtoldiis dictiis Chnvwer, et alii quamplures. 
Et ut hec oinnia rata et ineonunlsa permaneant quoad 
uurerimus, presens scriptum sigilli nostri munimine iussi- 
rous roborandum. Actum apad Volchenmarcht anno do- 
mini M! €C. Lvi, indietione xitii* — in die S. Marci et 
Marceiliani martymm. 

Orif. P«rf. I Siftfel. Och. H.*ArehiT. 

XXXIX. 

In nomine patris et filii et Spiritus sancti Amen. Cum 
labilis memoria bominum scripto indißfoat, autuin sit Om- 
nibus presens scriptum inspecturis, quod ee:o riza rclicta 
domini Ottonis de Cbunespercb fonnam ... tempore com- 
positionis cum Wlrico de Hajo^-e pro omni eo pro quo me 
et meum tiiium Ottonem de Cbuneosperch pro vilia que 
dicitur Siewegendorf impetebat« Forma autem^ composi- 
tionis hoc est* Ego predicta riza do prodieto Wlrico de- 
cem marcas argenti vsque ad festnm sancti Jacobi pro- 
xime futurum et relaxe omne dampnnm terris meis iUatum, 
quod si non fecero redditus trium marcarum eidem in fadio 
exponam. Insuper fifios meus evndem tenebitor infeudare 
in reditu Märze proximo stbi uacature; sepe vero dictus 
Wlricus sua ex parte tale fecit promissum, quod libere 
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relaxans iniurias sibi irrogataB pro predicU vilia deineeps 
pro omni impetitioiie onmiimi suonim heredom et sui te- 
neatar reapoodere et predictam TiUain tarn prediete do- 
mine rixe et aiio heredi* Vtrero finoa aitpredieta composi- 
do et Ti^re inviolabiUperseveret, Ego Rvdolphoa deSta- 
decli et Ej^o Heinricus de Robas et ej^ Frideriena de Pet- 
tovia. qui prediete conipositionis arbitri fuimus cum quihus- 
dam aliis qui sahscripti habentur, hanc cartam iiostrorum 
ginillorurii munimine roboramus. Insuper arbitri fuerunt 
Dominus Lovpnldus de Scerfenbercb. Wlvingus de Pon- 
gart, Otto de Krii^elmarsprun. testes insuper dominus W I- 
ving^sde Chunegsperch dominus Hartnidu8 de Leibenz et 
alii plurea. Actum Marchpark anno Domini Mülesimo 
CC* Lvi. 

XL. 1256. 

t Nos Chnnigandia miseracione diiiina Abbatiaaa de 
Gosse totoaqoe eiusdem Capituli conueotoa Tniaersis 

buius pagine noticiam habituris in perpetanm. Eonim 
que p^cruntiir in tempore üiemoria solet incrementis 
virium ampliari, cum sibi vocem testium et presidium 
sociaverint literarum. Vniuer.sonim itaque lideiium no- 
ticie per banc paginain intendiimis serenari, qnod nos 
Chunigundis Abbatissa de Gosse propter metum daiup- 
nonim noatre Eceleaie grauiter auboriencium curtem 
in Meie, quam dominus Ercbengcms et (ilius auus ab • 
eccleaia babuit iure feudi, ne ab ipso uel a fiiio suo dis- 
traheretur in posterum uel de aepeiUct« curte aliquali- 
ter alienacioni eccleaia aubiaceret, laborauimua quod 
ipse dominus Erchengcrus et filioa auus bona Tolun- 
tate omni malo ingenio cessante resignaueront eius- 
dem cartis nostire ecciesie iura feodi, que suscepta buc- 
usque ab ecclesia incolumiter tcmitTunt. Ut auteni 
que acta sunt in futurum ateri non ualeaat aliqvia ca- 
lumpniauel temporum uetustate, presentem paginam si- 
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gillo Chori et sig'illo domini Ercliengrri rtsignatuiis 
et nostro pariter iussimus roburaii. Testibus hiis asscrip- 
tis qiii sunt Dominus Johannes plebanus de Gosse, Domi- 
nus Heinrious cappcllanus, Doiihiius VIrIcus do VVildonia, 
Dominus Otto de Vts, Dipoidus Albus de Lüben, Heinricus 
de Vts, Gel)wolfu8 de Chiiibercb) Lutoldus, Ditmarus» 
Fridericus Bawarus, Heinricus Bawarus, Fridericus Rum- 
pbel, rhviize Celerarius, Ylar et Otakenis filius suus^ 
Heinricus Hospitalarias, Hennannus» Otto magister Ho- 
spitam, Chunrados et «Iii quam plures. Acta sunt hec 
anno domini m*. cc*. L vj. Inearnationis Jesu Christi« 
Scriptum a manu Ditrici scolastici de Li?ben. 

Orift P«rff. S Sieg«!. 0«li. il.-Arehin . 

XU. 1357, 8. Februar. 

Alexander episcopus seruus seruorum dei. Dilectis 
filiis . . Priori Cartusiensi et ceteris Prioribiis ac fratri- 
bus Cartusiensls ordinis salutem et apostolicam bene- 
dictionem. Exbibita nobis deuotionis uestre petitio con- 
tinebat , quod cum exhibeatis uos in hospitalitate omm-> 
bus liberales diecesanis uestris et aliis ecclesianim Pre- 
latis eonimque familiis cum ad domos uestras declinant 
caritatiue neeessaria ministrantes, nonnulli Prelatorum 
bujusmodi ^atiam conuertere molientes in debitum, et 
deberi sibi quod sie sponte illis impenditis asserentes» 
uos et domos uestras multipliciter agjgprauant et mole- 
stant. Nos i^tur quieti vestre in bac parte patema uo» 
lentes diliffciilia (Hüiiidere, ne quisquam Prelatus dece- 
tero id incsumat auct^iiilate presentium dlstrielius inbi- 
bi'uius. iNulli t'rgu oinniiio hominuiii li^eat baue pagi- 
nam nostre inbibitionis inlriiiut rc im'1 ei ;uisu tenierario 
contraire. Si cjuis autom lioc attemptarr prosunipserit 
indig'nationem omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli 
aposiolorum eius se nouerit incursurum. Datum Late- 
ran! VJ Idus Febroarii Pontificatüs nostri anno Tertio« 

Orif . Ptrf . Bl« Bvlle. Flr 8«is. Oeh. HMM-ArcMr. 
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tbuenuit ante indiees prenotatos. Vemmtamen eiusdem 
obtentt debiti pennonem videlicet trecenU denarionim 
Wieoneiisittm talenta nos pariterque domina Perhta pre- 
faCa ac Weibardiis fiKus ejoadem domine in arbitm no- 

stros ytrobique amicos compromisimus, qui arbitrati smit 
in hunc modum. i\os esse a soliicione expressi debiti ex- 
emptos tali uerunitamen conilirione superaddita. si nos 
sev liüstri heredos unquam rnajiuin uiolcntam sev imurio- 
saiii in possessioiic's prescriptaF: ac in iiirisdtciones superius 
expressas ad bona prcnouünata pertiaentes coatutnaciter 
extendemua, ex Urne ipso facto ex. nostra libera penmasione 
uniuersa bona nostra nostrorum sev beredum in foniia 
pignoris prelibate domine Perhte ac Wernbardo filio aao 
nee non eiuadem beredibua raeionabiiiter obligentiir, qao- 
usqae prenominata domina Peibta et Wernbardna filina ejna 
nee non beredes eiuadem debiti anpradicti pensionem vide- 
Bcet trecenta denariorom Wiennenaimn talenta mannca- 
piant eis ex integro persoluta. Ne antem hec acta per nos 
nostrossevposterosualeant infirmari. prenominatc domine 
Perhte ac Wernhardü lillo < nis jiariterque suis beredibus 
dedimu.s hancpagiiiara «ostri sigilli inunimine cancellatam 
sub testium annotacioneydoneorum. Hij sunt dominus Otto 
de Meissawe. dominus Otto de Haslawe, supradicto cause 
iudices raeionabiiiter constituti, Dominus Henricus de 
Liechtenstain, dominus Vlricus de Piliehtorf, dominus Han- 
ricus de Haimveld, dominus Hadmarus de Ottenstain, do- 
minus Frideiicua de Rassenlaocb« Vlrieua de Ror, Rudol- 
fus Mas. Acta sunt bec in Mautarn. Anno tncarnationia 
domini M* C^C*. hx! Nonn Idus Mardi. 

Orl^. P«V(. 1 Sief«! (ttrhr.) Oah. H.Wir«hlT. 

XLY. 9. October 

Minhardus dei ^atia Comes Guricic Tyrolensis et 
adunratus Aquileg^iensis. Ne res ^este übliuione pereant 
et iabantur. necessitas exigit et requirit easdem seripture 
testimonio roborari. Presenti siquidem scripto profitemur 
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et eonstire volmung nniTeraui tarn pr««eiitibiiw quam fa- 

turis, quod nos karissime vxori nostre domine Elizabcht 
sorori illustriuin Lodwici et Heinrici Comitum Palatino- 
rum Rehni Ducum Bawarie Castra rmstra Santmiciiels- 
piirch et Raesen cum omnihus suis adtinentiis, videlicet 
aij:ris aquis pratis pasiiiis sihiis viis inuiis rnltis et 
incultis quesitis et inquirendis vna cum omnibus bomini« 
bu8 cuiuscumque condicionis existant, ad castra et bona 
pertineDtibitt memorata, pro dote quod vulgo morgengabe 
vocatur donavinnus cum omni iure perpetuo possidenda. 
£t ut kttiusmodi nostra donatio robor firmitatis obtineat, 
preaentem cedolam scribi feeimus communitam SigiUt no* 
atri munimine ac testUras subootatia. Qui sunt bü: Lvdw^ 
cus et Hainricus illuatrea eomites Palatini Rebni Duees Ba- 
warie, Dilecti Domini et Lenin nostri, Vlricus Comes de 
Wirtenbereh, Gebhardus Comes de Hirzberch, FVidricus 
et Beral fratres de Wangen, Perbtoldus et Heinricus Co- 
mites de Eschenloh, Perhtoldus et Heinricus tilii Comitum 
eorumdem. Hermannusde Hurnhaim, Albertus de Lieh ten- 
berch.lieini iciis ilc Sevelde.Albero de Prukkeberch.Volch- 
marus de Kemmenaten et Marchwardus fiiius eius ; Perbtol- 
dus Tarant et Hartmannuafirater suus, Perhtun^us deMaia 
et Marchwardus Irater suus, Perhtoldus de Rüvin et Cha^ 
doldua frater sous, Wilhalmus de Brunnenbercb, Heinriciis 
Sapamis, Albertus de Furmian» Heinriemi de Mais et alii 
quam pltures. Actum aput Monacum. Anno domini Mülesi- 
mo. CCf Lviüj. In die beali Dyonisii. — . 

Orlf. P«ff . I Si«g«l. Oali. a.-Ar«UT. 

XLVL 18. Oetober 1269. 

Berüioldus dei ^ratia Babenber^ensis episcopus om- 
nibus taoipresentibus quam futuris salutem indominosem- 
piternam. Cum a nobis sepius impetrentur littere, per quas 
nostris ecclesiis nobis nescicntibus et cauti in hac parte exi- 
stere nonvaientibusquamaisde bocdoleremus posset forte 
dampnnm ot preiudieiiuii generali, Nos volentes Uoipitali 
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inPyniü monte, quod excompetenti racioae amorc ac fa- 
uore speciali ampk'c(iiiiur. quolibet dispondio quo posset 
incidere occasione huiusmodi discretione prouida preca- 
uere» omnes litteras quibuscumque personis ecelesiis aut 
monaateriis datas a Dobia aeldandas, que tali modo uldereiH 
turesse in dampnumet preiudicium dictiHospitalis, decer* 
ninitia penilus nil valere ae nulluni robur 4iabeant firmitatia, 
aed aint irrtte et inanea euiaacunqae tenoria extiterinty 
etiam ai de nerbo ad uerbum iatanun liiterarum facerent 
meneionem. Et ne processu temporia de hoe aliqua oriatnr 
dnbietas. presontes litteras conscribi lecimus et nostri si- 
gilii robore eonimuniri. Datum in domodicti Hospitalisanno 
domini MI CC! Quioquageaimo dodo — XY — kalendas 
Nouembris. 
Orif . Perg. 1 aicftL G«h. 0.-Arcbiv* 

XI.V1L 1259. 

Innonline sancte et indiuidne trinitatia amen. Vlricna 
deigrataaDnxKarinihie. Prioriaaefontis gratie-^-Ztudeniti 
tottque eonuentui in perpetnam tnatitnendia. Com de trana* 

itoriis et falsis dioitiis possimus nobis eternas et perma- 
nentes in celo multiplicare, dicente domino facite uobis ami- 
cos de mamona iniquitatis iit cum dcfeceritis recipiant uos 
in eterna tabernacula, elegimus nobis aduocatimi consti- 
tuerein celis cfloriosam dei g"enitricem Marlani, cupionfesci 
famulantibus in clauatro prenominato prestare aubsidium 
perbenniter ualiturum. Sed quia freqaens reuobicio tem- 
porum fra^li memoriae hominum conaaeuit nonnunquam 
obUuioneni inducere periculoaam» proulde atatuta ad aalu- 
tem animarum acriptnre que arcba eat memoria duximua 
manciptnda. Hinc eat quod noa tarn presentiom quam po- 
aterorom noticie declaramus, quod noa memorato clauatro 
beate uirginis damUvS in auxilium uellera et cutes omnes 
quoruracunque animaliimi preter statntutn iius quod ad co- 
cos coquine nostre uidebiturpertinere. Verum ut id Incon- 
uulsum debeatpermanere, presentempaginam sigilii aostri 



Digitized by 



AUSC£LLUAL S. XUI. 51 

iiusunus nranimme roborari ipsam idoneoram testium 
amifiienlo fulcientes. Acta sunt hec anno p^ratie M" CC* I. 

ix" presentibus Ditrico saccrdotc, Capcllanis et noluriis 
nostrb, Ortolfo plehano de Landestrost, Perhfoldo et Fri- 
derico, V\ ilhelmo de Minchendorr. Hermaniio de Uauien- 
«itein, et alüs pluribus quoriuu euunieratio iastidium gene- 
raret. 

Oriff.POTf. 1 Si«g«l (f«Ut). Gab. H..AreUv. 

XLVUI. 1259. 

Nos Stephanus dei gratia rex prunogemtus liliistris 
Regia Vngarie et Dqx Stirie tenore preaeneium significa- 
mas tmiuereis. Qaod nos conaideratis fidelitatam merttis 

et seruicioruin Eburhardi fidelis ciuis nosiri de Marpur|if, 
que Domino Hegi karissuno patri nostro et nobis studuit 
inuioiabililer obseruare. nos in recompensacionem serui- 
ciorum elusdem, qui licet pluranierealur. in villa \\ ()l<'iüm 
decem Mansus, in villa Cbost quatuor mansus et diaüdiuai, 
et in villa Wdol duos mansua cum pertinenciis eonimdem 
sibi in fcudum et in perpetaum contulimus pleno iure et 
in liltos fiüoraau £t vt huiusmodi noatre donacionis seriea 
robur optineat perpetu^ firmitatia, preaentea noatraa litle- 
ras eidem contalimiu duplicb aigiUi noatri munimme rotio* 
rataa. Dataai anno ab incarnatione dominiMmeaimo.CC^. 
L? Nono ... 

Orif. P«rg. 1 Siegel. Geh. H.-ArehiT. 

XL1X. 1260. 

Nos Wlfin^s de Stüinbonberch (jmnll)us jirescns 
scriptum intuentibus perpctuum eius valorem. Quia sepe lit 
ionginquitate temporia ut non pateat condicio originia ac- 
tuum legitimonim» unde neceaaitas requirit ut acta presen- 
tis temporis acripture teatimonio firmentur, nc excedant 
acientiam futurorum et ne proceaan temporia aliqua valeant 
calnmpnia deformari. Qua propter penienlre volumua ad 
noticiam singuloruin» quod noa de eonaenau etvoluntate no* 
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fltre uxoris Klymbet et nostrornm heredmn domifram Pre- 

positum et fratres Monasterii Seccovvensis a pellicio et 
calceis in ijiiihiis nobis annis singiilis tenebantur alisohii- 
mus, ita vt in futurum a predicta sint liberi solulione; pro 
quo memoratiKS Preposltus et capituluni Seccowense nobis 
quoddam predium circa Po^eylsituai anniiatiin reddens tres 
solidos Uberaiiter contulerant, vt supradicte libertati ipsis 
sit in testimonium ne in posterum a nostiis herdlibus im- 
peti vaieant de premissis« Utaatein talis nostra absolutio et 
illorum donatio inconuolsa permaneat, ne per nos vel no- 
strosheredes de supradictis de cetero granentur, ipsis pre- 
Bentem Ktterani tradimus in evidens testimoniom nostrt si» 
^Hi munimine et subscriptione testium roborataro. Aetom 
in Seccow, anno domini M? CC* lA? Sunt autem bii tostes 
dominus Chalnrhus de Pruk. dominus WlHngus de Teu- 
fenpach. duuiinus Otto de Sturmhcrch. 

Orif. Perf. 1 Siegel. Qth. Hans-Archiv. 

L. 28. Juli 

Quoniam labescente tempore de faeiü gesta honiimim 
que in ipso gerontur vna cum fluxu temporis enanescunt» 
nisi per seripti memoriain soUdentnr, binc est quod egpo 
Hertwictts vna cum sorore mea Gottesteir ac consobrina 
mea Brigida, fiKa quoque ipsius BercKta, notum facimoa 
tarn presentibus quam succcssuris vniuersis prescntem pa* 
ginam inspecturis. quod nos matura deliberatione premissa 
sorori nostre Ely^abct, nec nun claustro fontis gralic in 
Studeniz. septem iiiansos Patrlmonii nostri sitos in villa 
Ra7wor libere ac absque vlla inpeticiono duxlmiis assi^nan- 
dos eidem monasterio perpetuo permansuros^ ac alios Sep- 
tem ibidem ipsi Elysabet tempore vite suc scmituros« Hac 
Ttdelicet conditione, nt prefataElyaabet ad omne reliqmun 
Patrimonium nostnim oeterorumqae amicoram nostrorum 
nttllum penitns deinceps presamat habere respeetnm. Vt 
autem pretaxata donatio robur perpetno obtineat firmitatis 
nee a quopiamin postemm valeat irritari; presens scriptum 
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si^lorum amicorum nostroruin, videlicet Domini Ortolfi 
Prepositi de Solio nec non Plebanl Betouiensis et domini 
Gotfridi de Marcbburch ac Dom in i Heinrici de Rohats, mu- 
nimine duximus roborandas atque testibus subnolatis. Te- 
stes autem sunt bü Dominus Heinricus plebaaus de Mannes- 
perch, Dominus Ditricus Dyaconus, Dominus Cbonradus de 
Cholenz, Dominus Heinricos de Cholemz, Chunradus de 
Marcbburch et alii quam plures. Acta sunt hec anno domini 
M! CO*. Lxi Kalendas Angusti in Castro Maoneaperch. 

Orig. P«rr* i ai«c»l (t fald«»). U. B.-Archlv. 

LI. 23. August 1261. 

Nos Viridis dei erratia Dux Karinthie Dominus Carni- 
ole noluin esse voluinus (Hnni[)us iiitueiitibuspresens scrip- 
tum, quod comitem Fridericmii de Ortcmburch dilectum . 
nostrum super ndstram fj-ratiain rcccpiimis per oiiinia ad- 
quelidem. promittentes sibi tirmiter astare contra i'ratrem 
suum coniitem Heinricum de Ortemburch quamdiv uizari- 
mus pro viribus et pro posse, donee secam intraueritcom^ 
positionem de singulis que habuerit agere contra eum nunc 
et in futurum seeundum iusttciam uel amorem* Profitemor 
eciam» si dictus comesFridericos infra gwerram quam si- 
mttl habnerint occupauerit aliquas municiones siue bona 
fratris sui, per se uel nostro auxilio mediante, quod eum in 
bijs non tenebimur inpedire nec eadem de sua trahere po- 
testate. Incuius testimonium ecce patentes litteras nostras 
damus Sigillo nostro eciam consignatas. Datum in Vol- 
cbenmarcht anno domini M* CC! Lxj. In vigilia Bartbo- 
iomei apostoli. 

Orlf. Ptrg. 1 SiAg«l. 0«h. U.-ArafciT* 

LU. 5. Jänner 1263. 

Ea que aguntur in tempore ne cum labititate temporis 
simul elalwntur litterarum apieibus solent perbennari* Nos- 
cant igitur tarn presentes quamfutnri, quod nos Gerdradis 

Ducissa Stirie fideli mlnisteriali nostro Siurido de Meren- 
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berch coneedimusper presentes, quat^nusile omnibiis pro- 

prietatibus et feodts ad Dncfttum Styrie pertinentibus quo 
a nobis possldet ordinandi conferondi legandi prout saluti 
sue ac proinotioni uiderit expedire liboram babeat faculta- 
(om. Et ne super boc aiiqua caiumpnia in posteruni possit 
suboriri. scripturam banc sisfilli nostri munimino duximiis 
roborandaiu in predictorum eertitudinis et inuiolabilitatis 
Brmamontinn. Acta sunt hec anno ab incarnatione domim 
Mt Od LXf iij. Nonis Januarii, in Castro Voitspercb. In- 
terluerunt autam hiis et teatea exiatnnt Frater Hainrieus et 
FVater Walcbnnus de ordine Fratnim Predieatoruin, Do- 
minus Meinhardtts Capellaniis nosteir, Waltberas milea sa- 
tur (?), Pertoldus miles de Saekahtal, Sigebardna milea 
de Tmhsen et quam plurea alii. 

Otig. Perg. 1 Siegel. M. H.-Araklv, 

Lin. 25. April 1263. 

In Nomine domini Amen. Ne gesta hoiniiimn pereant 
in tempore modernorum, necesse esteaütterarum testimo- 
nie perhennari. Hinc est quod nos Fridericns Comes de 
Ortemburcb ad uniuersorum noticiam volumns peraenire, 
quod ad uoluntatem et oonsiUum domini nostri illoatri (s) 
Ducis Karinthie ac ad instanciam fidelium nostrorum sumua 
cum firatre nostro Comite Henrieo super hereditaria por- 
eione amicabiliter concordati sub bae videlicet forma, quod 
ipsi in parte sua bec cessenint castra. Ortemburcb scilicet 
cum bominibus et rebus ad id [)( riiiientibus e)cceptis dua- 
biis tiirribiis in quiluis resident in ijuibus resident (sie) mi- 
lites Leutoldus et Albertus ( uin cisdem eastoHanis et rebus 
suis, item turris aput Ospitale cum foro et oninibusattinen- 
cUs, preter nuüam quam ambo tenemur reoipere annuatim. 
Item apud Cbelrbercb Ortolfus filius dcmiini Gbunradi de 
Osiaco cum rebus suis et ared in qua dominus Henricospie 
memorie residebat Item Camiolfi, antrum et Castrum La- 
pis cum quatuor castellanis, domino Wlrico et fratre suo 
Marquardoy domino Rudgero iuniore et Meinbardo Plos 
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cum uxoribus et lierodlbus eorumdem. Ilem duodecim lio- 
mines proprii ad ulficia pertinentes. Item castra Zohels- 
perch et Keiuenz cum hominibus et bonis et omnibiis atti- 
nencils a llumiiK' (juod Zevra dicitur us(|ik' ad ;uj\i;nn que 
Chulp uulganterauucupatur. Nobisuero vice uersa in parte 
nostra hec cesserunt castra. Chelrberch videlicet cum ho- 
minibus et rebus omnibus ad id pcrtinentibus excepto 
Gr. et area iam prefata. Item Sumerek, Steyrbercb et 
Hohenburch , cum homwibos et omnibus attinenciis eo- 
rumdem et doe turres io Ortemburch cum militibus Leu- 
toldo et Alberto superius prenotatis« Item mCarniolacessit 
nobis Castrum Waldemberch cum hominibus et omnibus 
aiiis attinenciis, amonte Clireinberch usque ad flumenZe- 
wer exceptis antro et Lapide et castellanis superius preli- 
batis. Formam igitur hanc compositioais inter nos fratres 
de roMsilio noslrorum amioorum iiiitam, et in preseneia 
prei'ati domiui iiostri illustris Ducis promulgatam, tide data 
promisimus inuiolabilcter obseruare. Hoc utique addieien- 
tes quod si talem concordiam quod absit presumeremus in- 
fringere in aliquo, per quod legittima et euidens apparerct 
offensa, homines nobis lidelitate astricti tenentur sub uin- 
culo iuramenti super hoc de nostro consensn et voluntate 
prestiti, relaxato iuramento nobis prius facto, ipsi fratri 
nostro Oomiti Heinrico cum nostris spectarecastriset sibi 
contra iios asistere rebus pariter et persona. Et ut hec rata 
et lirma in posterum permaneant, jiresens scriptum sibi su- 
per hoc donauinins ipsnni sigilli doniini nostri Ducis ac 
nostri proprii munimiae roborantes. Huius etiam rei tes'es 
sunt, Dominus Livpoldus de SharfTenberch, dominus Or- 
tolfus de Gurchveide, Herbordus et Otto fratres de Owers- 
percht Wernberos Chunradus Jacobus fratres de Lok, 
alii et qnam plures. Datom in Carniola, Anno gratie Mille- 
simoy ducentesimo, limotertio, indictione VLIndieSancti 
Marci ewangeliste. 

(Bine WmU^ Vrkniid« vw dtm«lfe«B Tme Iii vra Or«f Halarlch 

0rt«mbarg auflgestellt.) 
Orif . P«rf . i Siegel. Geb. H.-Arohi?, 
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UV. 21. May 1263. 

NosVhricusdei ^atmDuxKarinthie. dominus Carni- 
ole, notum esse voluinus omnibus intuentibiis presens scrip- 
tum, cum dilecti nobis Gerhardus abbas et conuentus Mo- 
nasterü sancti Pauli de I^auent sua nohis querimonia de- 
monstrariint, quod ofticialesnostrl et Judices contra corum 
libertatcs et consuetudines approbatas in ipsorum bonis cx 
i»ta parte Trabe, Traha, sciÜcet in diocesi SalzburgensL 
per exactionesimiuionesetaliarum incomoditatum ^cncra 
moleslias nostro nomine inferrent« considerantes tandem 
nostre saluti et anime expedire ubi ecclesiarum commoda 
curaneriinua preparare, ininrias huiusmodi quas in prefa« 
Iis bonts per ateuraa aen uexationes indebitashabnimusno- 
Inntarie rendcanms , reseniato nobis iUo jnre qnod bone 
memorie patri nostro domino Bernhardo quondam innstri 
Duci Karintbie per rationabiles consuetudines dum adbuc 
uiueret compctcbat. Cunctis igitiir successoribiis nostrls 
relinqnimus et ad domininm nostrum spectantibus firmiter 
pergratium nostram precipicndo mandamus, vtnon lieeat de 
cetero cuiquam eornm dictnirt abbatem aut eins moiiiist« - 
rium stcuris uel aliis molestiis in predietis bonis aliqualiter 
pertarbare. Et ut taüs gratia pernoa data rata etinuiolabi- 
Iis resenietur, presens scriptum conscribi fecimus super eo 
nostrique Sig^illi karactere consignari. Ad hoc tcstcs sunt 
dominus Rudolfus de Ras, dominusOtto deVinchenstein, do- 
minus Siuridns de Maerenbercb^ dominus Willehalmus de 
Minebendorf» dominus Swarsmannus do Vokbenmarcfaet» 
dominus HainricusCappellanusPlebanus in Pulst, dominus 
OrtoUusPlebanus in Landestrost, Chvnradus et Fridericns 
Notarü et alii quam plures. Actum in sancto Vito foro no- 
slru, anno domini Mf CCf lx° iij. xiy Kalendaä Junü. 

Orig. Perg. 1 Siegel. Geh. H.-Arcbir. 

LV. 13. JuU 1263. 

Actiones quas mundus ordinal sepe delet successus 
temporum, nisi occurrat memoria Utterarum voce testium 
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roboreta. Ego i^tur En^elschalcus de Reinsperch per pre- 
sens scriptum notum facio vniuersis tarn presentibus quam 
futuris, quod data ßde vice sacramenti in manus domini mei 
ChuDradi venerabilis episcopi Frisingensis promisi tirmiter 
et laudaui. quod Castrum Randeke et omnia eius attinentia 
vniaeraasqtie possessiones quas ab ecclesia Friaingensi mei 
progemtores feudali titulo poflsederont, et quas ego nunc 
possideoet quas possiderepotero in faturum, nunquam per 
Alicuiue TenditioiuB obligfttioni& et infeudfttioiiis ge&os de- 
beo ergaaUqnem hominem alienare, Hoe etiam promitteiiB 
quod 81 me äbsque berede decedere contingerit, pre&titiii 
castmm cam omnibus eius attinentiis et alia omnia que in 
fcudum a memorata ecclesia possideo debent cum omnibus 
iuribus redire adeandem. In cuius rei perenne testimonium 
presentem ronscrihi tVci pairinam et illam mei pcndcatis 
sigilli munimine ruborari. Acta sunt hec aput Vilinaruelt, 
anno Domini M" CC" FiXiiJ. xv. kalcndas Augusti presenti- 
bus testibus subnotatifiy videUcet Marquardo deZiomdorf, 
Leupoido de Chinprenning , Leupoldo de Aspanspacb, 
Ottone de Luhsnich, VIrico deLubsnich, Ditrico deRicbin- 
storf, Chunrado dicto Sebirmar, Heinrico Vertingo, Eber« 
hardo de Paumgarten militibos; Arnolde dietoPiber» Fri« 
derico de Lubsnieby domino Rudolfo, magistro Heinrico» 
Ottone, tunc ui tempore Frisingenna eurie notariu et ca- 
pellanis. 

Orif. Perg. 1 Siegel. Geh. H.-Arehir. 

LVI. 27. Juli ms. 

Heuerendo domino suo C venerabili Frisingensi 
Episcopo R. de Valchenbercb deuotum et üdele seniitium 
eum debita suhiectione.Tenorem presentium benignitati ve- 
stre tranamittosuperlideiussione, sieut honestis rationibus 
discussum est pro Hainrico dieto Raedil, rt ipsum micbt ab- 
solntum et pristuie libertati restitutum transmittatis tali 
conditione, vt si ipse predietus Hainriens vel ofFenderit ve* 
stros bomines percutiendo capieudo i d^ieudo vei ^cr vim 
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retinendo, ej^o sim astrictus ad salisfacliohem quinquagiiita 

talentorum. Et si forte me möri contig^^rit filius meus taU 
pene Rubiaceat ut prcscripsi. Huius rei fideinssoresinei sunt, 
viilelieetHainricus de (lütentvm. Kl)( rliartiihs IraLer ipsius, 
Kudgerus de iMitterndorC. Woll kerus Otlicialis de Herrant- 
stain, PernliardusdeUerrantstain. Acta sunt hoc apud No- 
uam Ciuitatem anno domini m" cc. ixiii. vi. Kaiendas Augu- 
st! presentibüs tcstibus subnotatis, videlicet domino Hain- 
ricn (licto Vertincb, VIricode Lvhsnich, Raibotonede I.uhs- 
nichy Ditrico de Reichenatorf milttibuay Friderieo de Lvlia- 
nich, et aliis quamplttribya fide dignia. 

Orlf. Perr« 1 8legel. Gab. il.-ArtUr. 

LYfl. 25. JInner 1264. 

Nos Othakarus dei gratia Rex Boemie, Dux Austrie 
et Stihe, March ioqiie Morauie. IVesentinin annotatione 
nolum fore volumus vniuersis, quod venerabiiis in Christo 
pater dominus Gregorius sancte scdis Aquilegensis Fatri- 
archa, collato nobis liberaliter et gratanter cum omnibus 
suis pertinentiis et juribus Pincernatus oflicio in ecclesia 
Aquilegenal nobisqtte volena idem officium cum sui juris in- 
teg^tate aeruare, misit ad nos düectum fidelem noatrum 
Henricum de Scharphenberchy absolutum a debito Vasaallie 
quo fenebatur eidem ratione euiuadam Decimc, speetantis 
ad ipsum Pincernatus oflicium, que ex morte Aiberti dicti de 
Troghc vacabat ante collationem liuiiismodi aobis factam. 
Nos itaque considi-ratis et insjH'ctis |)['(Tati fidelis nostri 
Henrlci de Scharpbenhei ( It scniiciis multipliciljns, sneque 
lidelitatiseonstantia, eidem jure sine titulo feudi dictam de- 
cimam quam Albertus de Trog lie possedisse dinosciturcon- 
ccdimus et conferimus liberaliter ac libenter« In cuius rei 
testimonium et Hrmitatem pcrpetuam presens scriptum si- 
gUli nostri iussimus munimine roborarL Actum et Datum 
Präge viij. Kalendas Febmarii anno domini M!CCtL*xiiij. 
Presentibüs bijsTestibus. Smilone de Lficbtenburcb, An- 
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drea magno, HenricoMarscaIco, Zeneconefratre Smilonis, 

Gallo, et aliis quam pluribus. 

Orif. Perg. 1. Siesel. Oeb. H.>ArchlT. 

LVni. 27. April im. 

in nomine domini amen. Cum littera quasi legiitera 
nancnpetur, eo quod legentibus certissimom iter monstret, 
ipaam ad hoe subtilitas hominam veterum adinuenity ut 
omnia acta« recordacione dignus noticiis hominum notlus 
elucescat Hinc est quod nos VlricttS dei grattaDox Karin- 
thie daminus Carnide ad noticlam ynmrsorum presens 
scriptnm intaencium cttpimus penienire, quod consideran- 
tes deuotionem et seruieia que deuotus noster Sifridus de 
Merenbereh nobis fideliter exbibuit et inposterum exhibe- 
bit, ut intentioneni suam piain quam ilante et spirante do- 
mino felieiter conrppit tanquam cooperatores in parte ali- 
qua compleamus, luudationi sue noue in canalibus, scilicet 
Celle Christi cuieunque religionidictus locus fuerit deputa- 
ttis,iua Patronatus qaod nobis in capeliis Glanhouen et Rin- 
cbenperg« competit sine omni conditione et exceptione 
düximiis conferendum y renunciantes ex nunc iuri omni 
quod nobis tanquam patrono in presentacione dictarum ca- 
pellarum in ipsis capeliis estactenus reseroatumyTadone 
translacionis quam de nobis de predicto iure patronatus in 
fundationt'in (eiiuius prenotataiii. Etquia iit ipsa collatione 
quam rationabiliter fecimus tioslrumconcedento deo meri- 
tum credimus crcscere in salute. pro cautela et perpetua 
firmitate, ne a nostris beredibus uel qiioquam altero pre- 
dicte fundatioui aliqua caliumpnia inique in posterum oria- 
tur» presentcm littoram srnhi prouidlmus et sigilU nostri 
munimc (sie) confirmari. Testes vero huius rei sunt bii: Hein* 
ricus Ortolfus nostri Capellani, Chvnradoa de Pirpoym, Otto 
de Vinchenstein et Cholo filius eins, Wilhelmns de Minchen- 
dorf, Ortolfoa de Wolfperch» Svarzmannus de Yoldien- 
marcht,VlficosdeWi9pacb,yiuingus deFrosdorf, Johannes 
deVek, Heidenricuä da Ueiieke, Pilg^iinuä deilevuciiburcb, 
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•t alii qaam plur««, Aotmn in Gnoeiisteui amio domini 
ui . d • Ixiiij . V . Kalendas Mai) feliciter amen. 

Urig. Perg. 1 äiegei ^zerbr.). G«b. H.-Arehir. 

UX. %%. JaU 1264. 

Nos Haeinrioiis Comes de Phannenberch tenore pre- 
sentium prolitemur, quod cum dilectus aÜinis noster Cornea 
Fridericua de Ortenbarch, ad prosequendum ius nostnun 
(piod nobis contra Gorcensem ecclesiam competebat pro 
iniiiriis nobia inde quam pluribua irrogatiay Caatmm anum 
Steigefbercb nobia in adtntoriumaaaingnaaaet» fideioaaori- 
am nbt dedimua cantionem profecto personaliter promU 
tentes, qaod ai quit ei dampni nel grauaminia uel suis bo» 
minibna aut aliis quibuscumqne ex boc eneniret sibi ad 
restitucionem etrcconpensationem condinurnam ac dt iiitam 
teneremur, prout buiusmodi <Luu]iiium cuidcns scilicetet 
grauamen posset suflieienti lestiiaoHio ratione preuia com- 
probari: et ut in hoc omno sihi duhiiim auffenremus, pro 
quadringentis marcis denariorum aquilcgciisis monete sibi 
fideinaaorea posuinius subnotatos, acilicet Comltem Haein- 
rieum de Ortenburch pro ducentis marcia, Comitem VM- 
com pro dneentia marcia, aobposito tali pacto, quod ad anam 
requiaitiomn predicti Comifea dominus Haeinrieua Villap 
cum dominus Vlricus Vevlcbenmarcbet iiig;rediantur omni 
remota pemtoa oeaaione, ab inde nullomodo reeeaauri donec 
ea que promisimus compleamus, prout superius est exprea- 
sum. Acta suiil heo anno incarnationis domini millesimo /Cc. 
Lx.iii|j. X? Kalendas Augusti apud Villacum, in presentia 
testium, domini üitinari de sancto Stephano. domini Chvn- 
radi de Michelstorl. domini Jacobi plebani de Chaemrick, 
domini Friderici de Gesiea, Levtoldi mililis de Ortenburcb, 
Aibertt notarii de Frlsaco, et aiiorum multorum. Cetenim 
ne super premissis aliqua dubietas oriatur, preaentom pagi- 
nam SigUü nostri fecimus mnnimine roborari. 

Orlf . Ftff. 1 aiifil. 0^. H.-AnMv, 
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LX. 26* August 1264. 

Nos Wllhalraus senior et Wilhalmus Junior de Alchah 
preseiitis scripti testimonio profitemur et notinn laciinus 
vniiiersis nd quos peruenerit presens scriptum, quod cum 
per diversas obliirationes statuta formas et promissa a de- 
tentione domini nostri Brvnonis dei gratia venerabilis £pi- 
scopiBrixinensis extracti essemusjam soluti etliberi penitus 
existentes Inclitis dominis M. et AL Comitibus Goricie et 
TiroÜs tam feada quam Obligationär, quo vel qnaa aproge«* 
nitoribtts ipsorum aut ipsis habere i^debamur« resignauimus 
remisiniusettransinisiinasspoateprorBuset Kbere per roa- 
nus ministerialium süomin Bertoldi Tarandi et Nicolai de 
Dwin^enstain in publico et in presentia testium sabscripto- 
mm. Et B^iTO Wii. junior rcnunüio et cnntradico omni Juri 
et Donatioüi. (juod vel (|uain per piicUiin intorvcntum vel 
gratiain iviihi dedit aut obtinuit vel pt'pijyll meiis pntruus 
Wil. antedietns in possessionil)us oblis^atione et leodorum 
iam dictorum, sie quod nuila mihi competat inpetitio am« 
plius in eiadem. Sic etiam Nos anibo expresse contradici- 
mas et renunciamus omnibua prinilegiia inatnimentb et 
cartis super dietis feodis et obligationibus per dictoscomi- 
tes et progenitores ipsomm nobis huc usque datis, cassis 
tpsis existere volentibuspemtos atque vanis. Preterea omne 
promissnin statntum obligationes et penas, sub quibos pro 
vrfeh nos oblig'animus domino nostro Episcupo anledicto, 
ipsis cumililius eadeni lonvia vi iihhIo simili per omniaet in 
Omnibus obiigamus, nichil in illa Forma penitus inimitantes. 
Sie et ipsi domini nostri Comites antedicti insue nos reci- 
piunt deffensionis gratiam specialem quemadmodum do« 
minus noster memoratus £piscopus nos recepit. Ad quo* 
rum observantiam testimonium et stabilem firmitatem pre-> 
sentem literam scribifecimus etsig^lomm nostromm pen- 
dentinm munimine roborari» Testes autem qui presentibns 
tnterfaeniQt sunt iati» Domimia noster yenerabilis- Episco- 
pns Brixinenas. Decanns et Capitnfaim einsdem. Prepositni 
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Nouecellensis. Bertoldtts comes de £88chenIoh. Dominus 
Vlrictts deTovfera. Domini Ar(noldii8) et Fridericus deRo- 
danch fratree. Maulrappus* AÖiertus de monte beati Lam- 
berti* VlricQB de Reiffenbereh. Hainrieua de Welfapercb. 
BertoldiM Tarandus. Chvno de Ernberch. Otto de Schon- 
hercli Nicolaus de Dwingenstain, milites. R.(einpertus) et 
Hainrieus de Voitsperch. Gralandus de Salui n. Hainricus 
Laianus. Merteüiius de Gufduva rt alii quam plures. Acta 
sunt hoc in ßrixinain nionasterio corain altari publieo, an- 
no domini miUesimo.cc.lxifij nexeunte Augusto« YU.la«» 
dictione. 

\wg\. Sionacher IV. 65%. ff. 

Oriff. Perg. a Sieg«!. Q*k, Ha-Arehir. 

LXl. U. December 1264« 

0. dei gratis Rex Boemie, Dax Austrie et Stirie, nee 
non Marchio Moravie , yiria nobflibiia et dtscretis domino 
Jacobo de Rei^onia et firatribus suis salatem cum scincero 

affectu. Recognoscimus et tenore prescncium conliteumr, 
quod vohis ob morita vestre scinceritatis et constancie, fide 
eciam ins|){ ( l;u|uaranobis motu honestatis proprio exiübuL- 
stis vos in nostris obsequiiscxponeudolaudabHiti r i^t dccen- 
ter. hanc vohis versa uicc cpratiam facimus et amorem. quod 
omnia fevda sev possessiones quas actenua a nostris ante- 
cessoribns principibus Austrie tenuistis, proprietario vel 
fendali iure , de novo vobis conleriiniis ex nostra munifi« 
cencia iterato, volentes non solnm vos gaudere hüs que ha» 
bnistis hactenusy quinimmo in ampliorUiiis tos ▼elimus re* 
spieere loeo et tempore opportunis. Datam in Prvnne 
anno domini Mf CO. Ixinj. xuij. Intrante Deoembre. 

Orif . F«rf . i Bfof el (serftrodMi). Oth. H«-Ar«kiv. 

LXn« 6. Juni 1265. 

Clemens episcopus seruus seruoriim dei venerabili 
fratriEpiscopoOlomuceasi salutem et apostolicam benedic- 
tionem. Pemenit ad audienttam nostrami quod tarn düecti 
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filii — Prepositus etcapitulum Cathedralis ecclesie Seco- 
wensis ordinis sancti Auofustini, quam Fredecessoreseorum 
terpcis ]K)ss(»ssioncs dt riinas redditus domos prata ae- 
moraet qucdaiu alia bona einsdcm ecclesie, datis super hoc 
litteris interpositis iuramentis tactis renuntiationibus et 
penis adiectis, io grauem ipsius ecclesie lesioncm nonaullU 
ciericis et laieis» aliquibus eorum ad uitam quibusdam uero 
ad non modicum tempus etaliisperpetuo, ad ßrmam uelsub 
censa annuo concessenint, quorum aliqui super hij^litteras 
confirmatioDis io forma comniuni a sede apostolica impe- 
trasse dicuntur* Cum i^tur noatra intersit lesis eoclesüs 
subuenire^firaternitati tue per apostolica scripta mandamus, 
quatinus ea que de bonis ipsius ecclesie per concessiones 
huiüsmodi alienata inueneris illieite uel distractanon ob- 
stantihiis lilteris penis iuramentis renuntiationibus et con- 
tirmatioiiilms siipradlctis ad ius et propiietatem ipsiiis 
ecclesie legitime reuocare procures , contradictorcs per 
ceosuram ecclesiaaticam appellatione postposita compes- 
eendo. Testes autem (pii fuerint nominati, si se gratia odio 
uel timore subtraxerint, percensurameandein appellatione 
cessante compellas oeritatitestimonium perhibere. Dalum 
Peruflii, viij. Idus Junij. Pontificatua nostrianno Primo* 

Orif. P«rt> BI. Balte. Oeh. II.-Av«liiT. 

LXlil. 22. Juni 1265. 

In nomine doiuiui Amen. Cum breues sint dies liüini- 
nis super terram, necessarium est etsalubre ul elemosinis et 
operibus pietatis querantur eterne remedia claritatis, quia 
sicut aqua extingit flammam ignis sie eleinosina delet multi- 
tudincm peccatorum«Nos igiturVlricus deigratiaDuxKarin- 
tbie dominus Garniolie, aspirantes cum tcmporalibus huiua 
mundi in peraonis religiosis et locis ecelesiasticis elemosina- 
rum beneficencias seminare, ut babeamus in futuro relicto 
huius vite exilio metere gaudia sempiterna» notum esse uolu- 
mus untuersis tam presentibus quam futuris intuentibus pre- 
sens scriptum, quod pro remedio nostre saiutis et anime, uo- 
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strominque progemtoram qm ex hoc secolo trimsieninttlr«^ 
trilins nostre noue plantnle in Vrewenz. de ordine Cnrtusi- 

ensium. octo mansos sitos aptitl iiquam que in vulgo Tvnz 
uocatur cum omnibus pertinenciis suis et terminis cultis et 
incultls. ([iiesitis et iiiquiren<lis. dedinous solute ac libere 
possid<Mi(los, sine oinni uexaeione sev exaceiono iudieiaria 
nosirorum Judicum aut preconum, secundum iibertatcm et 
gratiam originalis priuilegii plantule memorate. Et ut talis 
nofltra donacio robur teneat perpetne firmitatia nec a nostris 
soccessoribos cauilletur, presens scriptum pro testimonio 
ipsifi dainiis Si^lli nostri karactere consiispnatorti. Huiua m 
testes sunt« Fridcricus consubrinus noster Marcbio Verona^ 
Chunrados dictus Gallo, Waltberus de Stein, Hebordus de 
Owersperch, Rudclinujtde Pirpom, Chvnradus noster vice- 
doininus de Lok. Hermannns de Ramenstein, Geriocbus de 
Hertenbereh, Gyselhertus 1 1 Otto nosfri v'mes de Laibaco et 
alii quam phires nusfre curie fidedigui. Actum in Laihaco 
nostro foro, anno dumini M*! €C? kv. xf Kalendas Juiii. 

Otig* P«rc. 1 Siagttl (fehlt). Geh. H.-4rchir. 

LXIV. 2a. Juni 1260. 

Omnibus hanc Utteram inspeeturis et audituris Bruno 
dei ^atiaepiscopusOlomucensts safaitem in Domino. Com 
ea que iudicio vel concordia tenninantur firma debeantet 
illibata persistere et ne in recidioe contentionis relabantur 

scmpulum scriptis sint autenticis annotanda, nos presen- 
llimi teüore notum l'acimus uniuersis, quodcum inter domi- 
num Henricum de Scherphenbereh ex una parte, cl domi- 

nam de Lenirbureh super Castro de Herb crsfli et suis 

pertinentiis ex altera, eoram nobis in generali iudicio apud 
Mard)urcb orta fuisset materia questionis, tandem propo- 
sitis omnibns que partes volebant proponere pre&to domi- 
no Henrieoy qui saam rationabiliter et sufTicienter probavit 
intentionem» castmm idem de Herbergh sententialiter ad« 
indicatnm est cum suis attinentiis niivenis* Nosqne iuxta 
lerre eonsnetudinem dommnm LutoMom de LeichteneUk 
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nunclum dediimis, vt ipsum in posscssionem eiusdcin rastri 
siiorumqne pcrtinentium poteslate (Imnini iiostrl Wv^ls et 
nostra poneret corporalem. Quod autem super ea nullus 
prpcessu temporis dubietatis vel calampnie acrupulus oria- 
tur^ presentern pag^inam indc conscribi nostrique sigilli ius- 
sioius munimine rohorari. Actum et dätum apud Marcburc 
in vigilia beati Johannis Baptiste. Anno domim m* cc! Ixv 
presentibus venerabilibus patribns domino Vlrica Sals- 
buTgensi arehiepiscopo, domino Berloldo Babenbuigensi 
Domino Dtttrtim Chircenm episcopis, domino Meynardo Co* 
mite Goricie. domino Alberuno Dapifero de Velspereh, do- 
mino \ I. de Leichtensteyn, domino W. de Stubenherch, 
domino Kridorico de Bettouia, domino ileurico de Robathz 
et aliis (piam itlm ifMis. 

Orig. P«rg. 1 Sif gel. V^th. H.-Arcbir. 

LXV. 2(». October 1265. 

Heiiiricus dei gratia Prepositus et Cbalhohua Cano« 
nicus Ratisponensis ludices a Sede apostolica delegati, 
idemque Cbalhohus vicem gerens dominlErbonis in eadem 
causa delegatiy vir» prouido et diacretoDecano Laiireacenai 
salutem et fratcrnam in domino caritatem. Noneritis quod 
iios cognitis cause meritis inter procuratore»» abhatis et 
conucntus de Sytansteten ex vna })artp. et piociu iitoi t in 
Hherhardi et Heinrici Sacerdotum in Waidhouen et lioln- 
st( in ecciesiarum ex altera. (pitSacerdotosconquerelianlnr 
coram nobisse pc Abbatein deGlevnicli et a vobis üenten- 
tia excommunicationift et inlerdicti contra iuris debitum no* 
tatos,etquamui8 hacratlone et aliis multia rationibus dice- 
rent sententias esso nullas ipso jure» tarnen ipsos absolui- 
mus ab huiusmodi aenlentiia ad cantelam« recepta primitus 
a procuratore ipoonim et nomine eorum aatisdatione de 
parendo iuri et iudicatom soluendo ; vnde nolumus et man- 
damas uobis auctoritate apostolica qua fungimnr firmiter 
preeipienles, ijuiitiiMi> piefatos Sacerdotes publice in ec- 
clcsia \ estra deauntictis coram Clero et pupulu ab buius- 
Vomiti etc. 6 
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modi sontentiis absolutos ad cautelaiu, ipsosque ad omnes 
actus lea;ittimos admittatis. Datum et actum aputRatisbo- 
nam in maiori ecciesia anoo domini m!cc^ Ixv, Septimo 
Kalendas Novembris. 

LXVI. 11265. 

In nomine sancte et individoetrinitatis. Res ^te ob- 

liuione fugiunt, nlsi litteris et si^illonim impensionibus ro* 
boreiitur. Nouerint ergfo vniuersi prcsentem paginam in- 
specturi, quod E^o Otto deChungcspercb, de consensu vxo- 
ris mee et heredum meorum cooperante domino nieo ve- 
nerabili Gurcensis Ecciesic Episcopo Diterieo per cuius 
maaum resig^natione facta, quandamviliam nomine Kaswor 
quam feodaliter possedi ab Epiacopo memorato cum om- 
nibuB atinencüs ierminorum suorum et cunctis iuribus ad 
eandem vOlam pertinentibus dedi Cenobio fontis g^ratie in 
Stadenwe, ita tarnen quod dicta villa in sUuia et nemoribus 
iua' comnittne poasideat quemadmodnm bomines mei ba- 
bere dinoscuntar. Hac itaque interposita oonditione, vt de 
prouentibus predicte villc vnamarca redJituum cedat pro 
rcmedio aitime fratris mciHeiiaici, dimidiam autcm inarcam 
donaui pro quibusdam debitis, quibus eldcm CenoMd fue- 
ram obligatus. Item domlna et ninter mea le^uuit [)ro se 
vnam marcam rcddituum eiusdem ville sub tali videlicet 
forma, vt post obitam eius singuüa annis in anniuersario 
decessionis sue pro predicta marca sororibus refectio mi- 
nistretur. Reliquos autem proventus aupradicte ville qood- 
qnod fiierint donaui, ut per illos tempore necessitatia oua 
sororibus debilibus ministrentur« Vt autem bec donatio 
per me et mens beredes rata et inpermutabilis permaneat» 
presentem kartam predictis sororibns assis^naui sigillorum 
domini mei sepe dlcti Episcopi et meo muniiuiui robora- 
tam. Tcstibus qiii adoianl suljiiotatis qui sunt, dominus 
Heiniiciis ( /apcllumis domliu Episcopi, Dominus Chrisla- 
uus de Ckuiigesperch, dominus Johanueä CapeUanus, Do- 
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minus Gundkerus miles de Chungespercli, Maerchelinus 
dictus Heido, et iilii quam plurcs proiüdi ethonesti. Acta 
sunt hec in montc sancte Marie apud Chungesperch) anno 
domino cc'! Ixv. Indicione vnj. 

OriK. Parg. 2 Si«gel (1 lehlt). Geh. U.-Arehin 

LXVII. 1265. 

In Nomine domini nostri Jesu Christi Amen. Anno- 
domim M! CC^ Ix* Quarto* Nos Girardas et Johannes do- 
mos Portaram et domiis sanlsti Bartholomei Cartosiensia 
ordinia Priores, in partes Sclauonie ad domos nostri ordinis 

inibi constitutas a g^enerali Capitulo cum plenitudine pote* 
statisvisitatoresmissi Dornum beatc Marie iiisitantes. Quo- 
niam illa que fnmt in tempore cum iuga temporis simul de- * 
pereunt. nisi lilerarum munimine caiieatur, huicdicte domui 
ut moris est in ordine terminos limitauimus hoc modo. In 
primis dicti terminiprimum sumunt iniciom arupe quesita 
est super aquam que doscendit in Leybacum. Querupis est 
quasi via media a Leybaco in Wreuncz, a dicta rupe per 
montes usque ad uillam que uocaturRaquitina dicti termini 
protendantur* Exinde per sammitatem montium reeta via 
nsque ad ecclesiam de Girqaeni&. Ab eadem ecclesia ten- 
duntnr dicti termini per terminos qui solebant esse inter 
Patriarcham Aquileie al ducem Karinthie, usque in logach. 
A logach per summitatem montium usque ad alpes que sunt 
super uillam ludicis Pecconis que dicitur Wreqniz. Ab ip- 
sis alpibiis siniilikT per summitatem montium usque ad 
montem qui est super uillam que dicitur Tuui^a. Ab eadem 
sommitate usque ad primo positam rupem in primo termi- 
norum capite dicti termini protenduntur. Presentibus igitur 
et fttturis omnibus protestamur^quod dictos prefate domus 
terminos nisi ituro ad generale capitalum, vel ad ordines 
Sttsdpiendos missoy nuUi dicte domus monaeho sine licen* . 
cia prioris Carthusie licet exire. Alio modo si quemquam 
exire contigerit, ipsum monachum secundum statuta ordinis 
nostri pronunciamus ürdmem amisisse. In cuius ve'\ testi- 
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im^miuiü pr\^>oiüeui cai'tani sigilloruiu iiostrorum munlinlne 
tVcimus ruliorari. Actum aiiuo gratie IMI CC. LX**. Quinto. 

LW m. 7. Februar 1266. 

Nos MetDkunliis dei gratia Gomes Goritie et Tirolen- 
skk Ai^uilegmab Tridentine et Brixinensis Ecclesiarum 
A^Mcata»» ttotnm fiiciiDiisuiiiTersis tarn presentibus quam 
ftthiris« i|uad nos et dominus noster Chmiradus venerabi- 

Kpbivpus Prising^ensis, post multas inter nos et ipsum 
Kpisi"o|Muu super Predio et Castro in Intica iam diutius 
Äj^iUliis diM'iMiiias, in doiuinum Fridericuiu veneiabileni 
Kruiin4itMisis Ecciesie preposituu) tamquam in arbitratoreni 
siue in amicHUiloin compositorcni concurditcr compromi- 
simus« suporque tali nostro compromisso uterque nostrum 
4Mi suas patentes litteras utriuaque sigilli sigfnacttlo con* 
ai|fMtas« in quibus data fide compromisimus uice sacra« 
iMmti omne arbitrium firmiter attendere et inviolabiliter 
<»lMrvare, graUtm pariter et ratiun tenere per omnia quod- 
i^ttnii|ttt idem Prepositus super huiusmodi discordiis mter 
1109 etipsttm Fipiscopum sopiendis ducerctpromulgandura, 
ouiiiit inquaui promalgfati arbilrii series noscitur esse talis. 
Niks hViderieus permissione diuina Frisingeiisis Ecclesie 
pri»(M»situs ad notitlampresentiuni deducimusctruturorum, 
quud cuiu.sUhct dissensiuiils eonti oucrsias, que occasione 
pivdii ot caütri iu lutif a iuter rcuerendum in Ciiristo patrem 
i>t duminum nostrum (luinradum episcopuni Frisin^^ensem 
|iario vnu et dominum nostrum Meinhardum nobilcm Co- 
unlom Uoritie et Tirolensem ex altera diutius ag^itantur, 
ijl\i\imua p«r nostri arbitrü sententiam taliter amputandas, 
viMilvt quud omni oecasionj» remota etcuiuslibetcontra- 
4iotHMii» obataoulo non olistanle iam dict . • • Castrum .... 
t^uiu pivdiuMi in Intica et ubicunque alibi in montanis si- 
UUM iWril« quod Ecclesiam Frisingensem vel alias eccle- 
3ä4> oidoHi ►Visiujj:en8i Ecclesie quocunque iure attinentes 
i(> i HUI quiJibet iutegritate ieäiilual et permittat ip- 



üwßmiii by Google 



MISCELLUM. a Xm. 69 

snm Episcopum et suos succ ossäres idein pre- 

dium illa gaudere libertatc, qua gaudebat idem dominus 
Episcopus iUo die ac eodem tempore, cum ipso dominus 
M. Comcs ipsum predium occupavit^ ita videlicet ^od idem 
dominus Episcopus et eias successores habeant cum eodem 

predio liberam potestatem disponendi faciendi» 

secundum «juod utilttati Ecclesie FVising^nsis viderint ex- 
pedire. Preterea hoc etiam adicimusarbitrando, quod idem 
dominus M. Comes pro se et pro fratre sno nobili comite 
Alberlo et pro suis el ipsius fratris sui heredibus rcnuntiet 

Omnibus exactidiiihus e^ariis et pernoctationibus, 

aliisque omnibu.s iuribus quas vel qne sibi vendicant vel 
v<'ndi<Mvorunt in prodio antodicto. Insuper scntentialiter 
arbitramur. quod idem dominus M. Comes restituat diclo 
domino Episcopo Castrum Haberberch situm et construc- 
tum in meiTiorato Predto cum Omnibus cius attincntiis et 
edificüs ipsius, ita videlicet quod idem dominus Episcopus 
uel eius Successores habeant liberam potestatem erigendi 
edificandi et construendi in latum et in longum in eodem 
monte Castrum iliod ad eorum beneplacitum Tel ex lapidi* 
bus aut ex li^nis. Nee ipse dominus Episcopus uel eius 
Successores alium uel alios in eodem Castro locabunl vel 
in>t il uenl casti'li.nifis. uisi ipii sint de t'amllia Kccicsic Fri- 
sin^cnsis et qui nulla (hiiii[iiia do «»odoin ca^^trn iin'iiioratis 
eomitibus debcant irrogare. Ad hec per arbitrii sententiam 
diffinimus, quod idem dominus M. Comes vel eius frater 
Albertus vel eorumdom heredes, in recompensationem 
dampnorum que illata sunt per ipsos Ecclesie Frislnf ensi» 
debent ex nunc in perpetuum bomines et possessiones eius^ 
dem Frisingensis Ecclesie et aliarum ecciesiamm eidem ec- 
clesie attinentittm,ubicumque ineorumdemcomitum terri- 
torio districtu sen comitatn constituti seu site fuerint, ma- 
nutenere delTendero alque pro tolis eorum viribus ab Om- 
nibus dampnis iniuriis et violentiis contra omnem bominem 
iIb»s(Ks per omnia conservare. Super hec omnia dicimus 
arbitrando, quod dicti domini com ites debent vniuersos in- 
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fra prouintiam Inticam aiil in montanis ubiciinque i'ueriiit 
residentes, qui prefato iloinino Episcopo iiel eins Succes- 
soribus contmrli tuerint et robelles vel qui predia Frlsln- 
gensia detinent occiipata, compellcre pariter et eoliercere 
adrestitutionemeorumdem prediorum atque ad sui census 
plcnariam et eondignam solutioneni« Dominus autem noster 
kpiscopus eteius Suecessores et canonici Inticensis Eccle- 
sie ratione predicte deffenaionis et protectionis soluent de 
eomm prediis et posaessionibus viginti Marcaa ittittslerre 
ponderia, aeu ducentaa libras parvulorum veronenaium, ad 
cameram ^ctonim comitum annis aingulis circa festum be- 
all Martini cuiuslibet eontradictionis et dilationis obsta- 
culo post|M>sito et semoto. \ec ipsi doinini eomiteset eo- 
rumdeni lu rtdes summani supradicte pecunie per alicuius 
Obligation is infeudationis venditionis geniis vel per ali- 
cuius HÜenatinnis modum ab eorum manibus seu potestate 
velaaealteri alienabunt. s< d si uero contrarium tecerint vei 
in aliqoo predictonim arüculorum inuenti fuerint violato- 
res autplura exegerintquam in presenti noslro arbitrio est 
expreasum» et poat ammonitionein infra spatium duorum 
menaimn huiiumodi non emendauerint aut non carauerint 
retractare, extune ipsi Gomites et eins beredea cadent ab 
omni ^ratiaet iure quevel qnod Ipsis in aolutionedicte pe- 
cunie competebat* Veruni si forte de consensu volnntate 
pariter et mandato ipsius (l(»nniii Lpiscopi uelsuoriMii suo- 
rossomn) Jiicmurata peciniia circa l'estuni Itcail Martini 
ipsis cuiiiltilius nrl eoruni lit i edibus persoluta non fuerlt, 
et si prefatus Episcopus vel euis Suecessores post ammo- 
nitionem iegittimam infra dies quatuordecim post festom 
Martini non procurauerint solui pecuniam memoratatn, ex- 
tunc OfTiciales Episcopi Frisingenais et Canonicorom Inti- 
cenaia Ecdeate qui tone pro tempore fiierint oaque ad eati* 
mationein viginti marcaruin aeu ducentarum librarum par- 
vulorum Veronenaiom dicti Comites vel eorum beredeaper 
ablationem pignoris pro modo declarati debiti condempna- 
bunt. Et äi forte dicliä oüicialibus nonsit tanla facultas re- 
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rum (piod nsqae ad complemenluin dicte pecunie suflici* 
enter ualeant inpignojrari, possessiones ipsius domini Epi- 
scopi et eorumdem canonicoram Inticensis Ecelesie predia 

tnpijOfnorationi subiaceant usque ad complementum pecunie 
meiiiorate. Ad hec arbitrandotlicimus, (|u()<l |>ro recnmpen- 
satione atque satisiarHone dampnoruni et gTauamium. que 
iidein domini Coniites aut eorumdem homines in sepedicto 
predio Frisin^ensi intulorunt, viuis ex ipsis comitibus vel 
ambo resignabunt in maniu ipsius domini Episcopi uel sui 
Successoris redditaa Quinqiiaginta Marcarum Tridentim 
ponderis do eorum proprietatibus sitis in marchia circa Ca- 
strum Sehonenberchet eosdem redditus de manibtis ipaios 
domini Episcopi susctpient feodali titulo possidendos. Ad 
hec etiam ipse dominus noster Episeopus Frisingensis in- 
feodabit ipsos dominos eomites de yniuersis prediis et pos- 
sessionibus percomifadtm sitis, que vel quas quondamRicg- 
hardüs de Camino aii crclesia Frisingensi feodali titulo 
possidebat. InlLMidai)!! etiam eosdeomnibus hiis possessio- 
nibus qiias iiohilis vir dominus Brekwinus de Camino in ieo- 
dum teilet al) »'ccU sla Frisingensi, hoc tarnen suhititellectn, 
si dictiComites super hoc aput ipsum Brek\vinum consen- 
sum poterunt obtinere. Debet etiam inter ipsos dominos no- 
stros videlicet Frtsingensem Episcopom et dictos eomites 
et eorum eoadiutores et fautores et alios utriusque partis 

homines in terrarum residentes iuerint sopita esse 

ex nune in pcrpetuum omnis dissensionis et discordie ma- 
teria et debent hinc et inde pcrpetua qnieie et paee gau- 
dere. Demum etiam super hec omnia prelibatä prefatus 
dominus noster Episeopus memoratis comitibus et eorum 
. . . . euailiutoribus cuncta peccamina relaxabit, que per 
dampna et gravamina ipsi domino Episcopo et suis prede- 
cessoribus et Frisingensi Ecelesie . . . ipsis in sepedicto 
predio irrogata minus salubritcr contraxerunt. Ne igitur 
per nos vel per fratrem nostrumAibertum vel per nostros 
et ipsius fratris nostri Heredes supradicti arbitrii series 
infringi ualeat uel mutari aut hec in posterum per quem- 
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piani alium possit reuocari, preseoteim paginam in peren- 
Dem kaios rei memoriain cowcnbi fcdnnis et eandem no- 
stri H fratris nostri sisrillorum pendendun moDimme iussi-* 
mos roborari. Ad hee etkn ai Mioreflii roboiis firmit»- 
tem roemoratDS dominiis noater vcMfibOisEpiseopus Fri- 
nogieiMB et domimis FMericus eioadem ecciesie proposi- 
tos boiiis arbitrii auctor et promulg^tor et ca|.itiiliini Fri- 
sifl^ensia Ecelesie eomm siufilla huic pag-ine concorciiter 
appenderunt. Acta sunt heo apiit TvtoL Anno domini MU- 
le5imo Duceatesimo Sexagesmio Sexto. Septimo Idus 
Februarii. 

Orlg. Perf. mit % r^s»«« WaM«f«c«fcwi , guM Tcrimmpft. % SleMl 

(« febleo). Oeh. U.^ArciilT. • 

LXIX. 18. Mai 1266. 

Ego Herbordiis de Traberch et axor mea Gerdrudis 
vtiiuersia notnni facünus presentealitteraa inapeetnris, quod 
mortao dominoWeriando de Trabereh sine heredibus o<>lo 
roarcanim redditua siti inRey^iniehnini omniluis [k u tiiuMi- 
tÜ8 «ms ijnos ipse a nobis possedoral üuilo fevdali cepe- 
runt Harare vi a«l nos habere rospertum tainquam ad veros 
et leirilimos dirtonim rt'ddiluum possossores. wos quoque 
prel'atos redditus silos in Reyvinicli cum omnibus suis atti- 
nenciis srilicet pratis pascuis ag^ris nemorilms foreslis et 
aquariini decursibus domino SUrido de Merenberch et 
KicbkartU sue uxori liboro vendidimua, omni iuii renunci- 
ando quod in eiadem habere nos ac heredes nostri redditi- 
bus videbamur, taliadiecta condicione quod idemdominas 
S. et axor sua prelibatos redditus Prionsse et conuontui 
Sororum claustri in Merenberch ordims sancli Au^-ustini 
Satebui^nsis Dyoeesis secundum instituia Iraii um Predi- 
catonim viiicntium doiiarent et conforrent porpetuo pnssi- 
dendos, quod et fecenuit quouiadnioduni ir) conim instru- 
mcnto talis patcf donatio nianifcsta. Profit emur etiam quod 
cum hü redditus ad nos Ir'uitlme deuoluerentur et nos eoa 
vendidissemus pro xl marcis arg^enli dicto domino S. et 
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8U0 iixori de Merenberch condicione iam preliabita, domi- 
nus Hermanmis de Rabeke. Otto deGrez, IJominns Durin- 
cbardns do Trahcrrb, ( hvnradiis dirtiis Bawarus cum omni- 
l)us ioruin boredihus utnus(|ue t^exus coram nobis apiid 
Traberch, et domino Diitnaro de Weiseneke et ma^istro 
Helwico nostro Notario^ Dithero deGuetenstain, Petro Of- 
liciali et aliis pluribus, omni iuri quod eis videbatnr compe- 
tere in dictis bonis voluntarie reiuinciaiites, nunqaam ea 
impetere iiel dictaa aororea auper poasesaione sepedicto- 
nun reddituiim data fide pramiaenint colram aliqno iudice 
impalaare. Huiuaautem rei festes aunt dominus Hermaniraa 
de Rabeke. MafsfisterHelfviciis Notamis, Ditherusde Gne- 
tenstain, DorniimsDitmanis de Weiseneke. Puzzo, .Mathias 
de Mcrcnbercb, VIricus dictus Asaudi. l*etnis Oftieialis, 
Pilgrimus et frater Cbvno de Meronberrb et alii quam p!u- 
ros. Vt autom iiostra veiKÜfio robur imporpetuuin teneat 
iirinitatiSf presentem paginaia ipso domino 8. et sue vxori 
de Merenberch dedimus nostri sigUli munimine roboratam. 
Acta sunt bec apud Traberch anno domini m* ce^ Ix**, vi? 
xv! Kaiendas Jvnit. 

Orlg. Perff* I 8t«|«1. Oeb. H.-Areblv. 

LXX. 8. Juni 1266. 

Amico siio karissimo viro Nobili Domino Meinhardo 
lliustrl Comlti Cioi l/iie etTyrolensi,Aduocato(jU(' Aquilei]fen- 
sis Tridentine et Brixinensis Ecelesianun. ( liuuradus Jlei 
crratia FrisingensisEpiscopus promplam vi paralam ad que- 
bhet bencplacita uohmtatem. Specialis (Muilidfiitia (piain de 
vobis gerimus nos iaducit, ut omni tempore hiis debeanms 
eiBcaciter intendere que uesth honoris et comodi respiciunt 
incromenlum^ sperantes quin sicut cepistis nos et 
Ecelesiam nostram manutenere debeatis in omnibus et 
uore et amore prosequi speciali* Sane ad instantiam dileo* 
forum in Christo Traf rum Capituli nostri Aduocaciam predit 
in Layan pertinentis ad communem prebendam ipsonim 
fratrum nostrorum cum omnibus iuribus et attinenciis suis. 
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sicut eandcm quondamMarchio de Andessetenuit elposse- 
dit, uobis in leodum ronferimus per presentes volentes, 
vt quicquid ah eadem aduocacia per potentiam seii inpro- 
uidentiam alienatum est aliterue distractum debeatis per 
uestre iurisdictionis prouidentiam et industriam reuocare. 
Hoc tarnen adiecto. ut dictis fratribus nostris ins proprie- 
tatis quod eis in dicto predio Layan eonpetit Semper re- 
co^oscere debeatis, et uinum eorum uidelicet de qualibet 
lluba sex vrnas mensure de ßozano, sicut ab antiquo et 
tempore ipsius Marchionis permissum est, permittatis sine 
Theoloneo et exactione qualibet per uestrum districtum 
sub uestre defensionis et dueatus presidio extraduci. In cu- 
ius rei euidentiam presentes uobis dirigimus nostri et ca- 
pituli nostri Sig'iilorum munimine roboratas. Datum Fri- 
singe. Anno Domini m'lcc" Ix sexto . vj . Idus Junii. 

Orig. P^rg. 2 Sirgel. Geh. II. -Archiv. 

lAXI. 17. Juli 12ri6. 

Gerbardus dei ^ratia abbas monasterii sancti Pauli 
de Lavent. Werenhardus prior et vniuersitas fratrum eius- 
dem conuentus, in Christo sibi dilectis domino Dithmaro 
de Wizenek suisque liheris sincere dilectionis aiTectum 
cum salute. Honores jiostros ibi aui^eri conspicimus. ubi 
lidelium nostrorum ac eorum vtilitati intendimus, qui sc 
nobis fideles exhibent et murum pro domo domini fideliter 
se oppomiitt. Ea iofitur, dilecti in domino. vestris petitioni- 
bus grato eoncurrentes affeotu. et liheralitate propria, et 
ad hoc ueslris meritis inuitati. pro speciali munere dilectio- 
nis uobis titulo concedimus levdali in argenti fodina que 
nunc vulgo dicitur Volchelines, quamterram apredecesso- 
ribus noslris fevdaliter tenuistis. vt liceat vobis iuxta iura 
a sede apostolica et dignitate imperatoria nobis ab antiquo 
tradita et concessa in ea tbdina eorum omnium in vsus 
vestros conuertere duas partes, tv rcia nobis in signura do- 
minii parte retenta, que nobis et monasterio nostro racione 
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predicti dominii competunt uel in ea Gompetoro potenint 
in futuro. fia etiain conditione, vt ui nostris iuriboB nos et 
scpcfatam monasteriiun nostrum teneamini defensione qiui 
poteritis in eadem et alibi promouere. Promittimtis etiam 
vobis fideliter defenslonis adesse preaidio, cum a vobis 
fuerlinus requisiti contra nostros et vestros in hac parte 
indebitos qiioslibot invasores. Vi auteiu liec rata ac lirma 
permaneant. prcsentom paginam in enidens tcstimonium 
et mnnimen siirülorum nostroruni munimine \ ()l)is tradi- 
mus roboratam. restos sunt venerabilis Pater BaUiewiniis 
prepositus in Ghuental, VVerenbardus noster Capelianus, 
Dominus Hermannus oiusdem loci prior, Dominus Mein- 
bardus Capellanus «Musdom prepositi, Dominus Pilgriiniis 
dictiia Pneeliniis miles, VIfinpis de Griuen» Otschmannua 
de Hove, Reinbardns noster officialia et aUi quam pkres. 
Datum per manam Dltbmari notarii ad boc rogati in domo 
domini prepositi de Griuentftl, anno domini millesimo cc. 
Ixvj.xvi. Kalendas Augusti. Indictione viiij. 

In dem Reverse des DilhmAr von Wizcoeki vom 17. Juli 1266. 
Ori$, 4MB«TmM« P«rf. i Siegel. Geh. H.-Arebiv. 

LXXII. 17. Juli 1266. 

Dileoto et speciali amico suo doniino Gerbardo venc- 
rabiU abbati monasterit sancti Pauli de Lauent, Saltzpur- 
gensis (lyöcesisy Dithmarus de Wissenek et iiberi sni sin- 
ceriflsimam obseqaendi voluntatem cum salute. Juxta por^ 
recta uobia noatre petitionis precamina vestrc patemitatis 
et fratnim yestrorum litteras recepimusinbecTerba: (s. 
Nr. LXXL) . . Nes igitur yestre ac fratnim vestrorum 
bilaritati deiiotissime assurgentes pro < o. (|uüd iios in iuro 
quod vobis et vestro monasterio in fodina Kathmie que v ulgo 
volcbelines dicitur et nunc excolitur competit beniuolentia 
proprla infoYdare curastis, licet eamdem terram constet nos 
in fevdum pretor lus katbmie a uestris predeeessoribus te» 
nuisse, in signum tarnen dominii tercia vobia parte prouen- 
tttum Kathmie eiusdem fodine yolcbelinea de noatra bona 
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voluntate vestris Tsibns Ordination! et dominio sine contra- 
dictione qualibet reservata« Ad omnem devotionem etfidem 
adeo DOS et nostra vobis ac uestris successoribus ob%a<* 
mus, vt non solum in predictonim defensione venim etiam 
inceteristamquamvestri fideles etwalli adstarecum omni 
constancia tencamur. Vt autem hcc finna permaneant atque 
rata, pi'esentcm pa2:inam iiissi ego Dithmarus ciiai cunsensu 
meorum filiorum vol)is dari mei si^lli roborc communitam. 
Testes sunt venoraliilis palt i' 15al(lc'\vinii> iM r|Mtsitiis in (iri- 
vental. Werfnliardns vcstor ( 'a[tollamis. üomiims Hernum- 
nus eiusdem ion [»rior . dominus Mcinhardus CapcUanus 
eiusdem prepositi. dominus Filgrimus Pucelinus dictus mi- 
les, Vlfingus de Griuen, Otschmannus de Hove, Reinliardus 
vester oflicialis etaliiquam pliires. Datum permanum Dith« 
roari notarii ad hoc rogati in domo domini prepositi de Gri- 
uentaly anno domini mt ecMlvj . xyj. Kalendas Augusti. In- 
dictione vuij* Nos Baldewinns dei gratia prepositus in Gri- 
uental ordiois Premonstratensis hiis omnibus rogati inter- 
fuimus, et ad preoes partium sigillum nostrum presentibus 
duximus appondeiiduin. 

Ori(f. Perf. 3 Siegel. Hell, H. -Archiv. 

LXXm. 8. September 1266. 

VI. dci gratia Episcopus Scccüwchms tlilcclo in Chri- 
sto fratri . . vcncrat)iii preposiio et arciüdiacono eiusdem 
Eccleste salutcm et fraternam in Domino caritatem. Memi- 
nimuB Sceeowenscm ceclcsiam regulari disciplina in tan- 
tum pre ceteris eedesiis viguisse, vt exemplo illiushonesta- 
tem et integritatem ecdesiastice discipline aliarum partium 
ecclesie reqaisierint ab eadem, quod nostris prob dolor tem- 
poribos intellexirous in consuetndinem et actum contrarinni 
deuenisse. IMcitur enim quod cum dolore referimus, quod 
ipsa vcclesia, quo moi inu honustatc ac coiuorsalionc hone- 
sta liactenus est laudabilitoret prohabilitcr adornata^salubri 
suhlata consuetudine in tantum sit dilapsa insolcntiani, quo 
pudor et nefas prohibent nos effari. Quamquam enini posse- 
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mus de huiusinodi ne^liencia vos merito reprehendere in 
hoc tarnen vobis liac vice de ^atia delbrcntes, et ne tante 
dissolutionis temeritas debeat successoribus scandalum ^e- 
uerare, volentes hiiic morbo pcstiforo rcmcdio celeri obuiare 
karitati vcstre in uirtute sanctc obedientie sub pena ox- 
communicationis et interdicti mandamus et precipimus fir- 
miter etdistrictc, quatenus laudabilemethonestam ecclesie 
vestre eonsaetudinem conseruantes non paciamini de ce- 
tero claustrumaanctiiiiomaliiim vestrarum contra statuta et' 
consuetudinem ordinis persoaas secalares aOovnquani tem-. 
pore sttbintrare, exceptisdumtaxat mai^atum vxoribusuel 
filiairas seil consan^ineis principum nostre terre, quibaa 
introituin siio tempore tjuociens oportumiin videritis et ec- 
clesiastice diseiplinc iioii ohstiterit specialiter indulgemus 
inhibentessiniilUer sub eadeiii pena, ne decano ecclesie ve- 
stre liceat in uestri absentia indulgere huiusmodi quoquo- 
modo. Cuius maudati si.uos uel decanus quod absit teme- 
rarii extiteritis traosgressores, ex tune penas superius deno- 
tataauos incurrlsae noueritis ipso facto. Datum in Piber vj. 
Idu8 Septembria anno dommi M! CC! Lxv)« 

Orif • P«rf* 1 Sietd. Oth. M.«Arebir, 

LXXIV. 13. September 1*266. 

S. N. Anno doniini Millesimo Ducentesimo sexapfcsi- 
mo sextü liidictionc nona Die luac xiii Intrante Sctcmbri. In 
castris dominorum de Tlroli comitum, ante Castrum eni^no 
in presentiaDondnoruni L riderioi de Cauriaka, Conrad i [uir- 
crauii de Lünzen, Nicolay de Tu ingensteln, Swapi de Liuo, 
Vllini de Tablato» Alprehti deMesbo etaiioruni. Ibique Domi- 
uns Esbelinus de eng^na de plana et quieta voluntate promisit 
et connenit dominis M. et AK comitibus Gorisie et Tyrolis 
sub pena CCCC Marcarum arg enti,quod non traetabit opere 
(actis uel consiUo accipcre eis domüiis comitibus uel suis 
ministeriafibus aliquasterrasseu fortitudines quaaouncte- 
neani nec contra eos dominos eomites erit ad ofendendum 
^iädem upeie laciii» ani cuudilip biuc dd ^imuuuiu iebluoi 
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saneti Martini et de Inde ad dnos annos. et si eontra Tenerit 

debet die tarn penainCCCCmarcaruni ;n i^mlisoluerc eisdem 
dominis si in vcritate polerit prnhari (juoil contra feceril vt 
dictum est superius. Salm» eu quixl douiiüus Bruno episco- 
pus Brixinensis i t (l(i[niiiiis Vlrim^ de Tuvers pro aml)ahus 
partibus hoc debent vtderc et cognoscere, si a parte cecidit 
in penam an non et si dicent quod reciderit io penam cum 
rationibus, tuiic dicti domini Comites eom domiDiun 
Eaeümim et aaos fidelcsinlra XV dies post st non esset cam 
eis Concors possint inpignorare de dicta penaquatuorcen- 
tmn marearam aigenti ; saloo eo qnod si vniis dietonim arbi- 
troram infirahoc tempns decesserit quod alter qui remaneret 
dictam qiiestionem possitco^oscereetdeterminare.et si di- 
cti dcjininiComites uelconimministcrialcs contra cum donii- 
num Ezelinnm et suos rvcn iiit H non satisfacerent eisdein 
domino E. L't siiisinfra vniim mrtiM'in si ipsi doinini eomitcs 
aput Aticim essent et ab eis anibobus uel ab uno eorum fuerit 
postuiatum et non sati&lacerent eisdem» quod ipse dominiis£. 

ctsüi fideles ab ipsa securitatc et ])ena et promissione 

sint absoluti. — Preterea dicti domini Comites restitaerunt 
eidem domino Kselino g;astaldiam Flenum cum omnibus suis 
rationibus vt ipsatn gastaldiam in pingnore habet a domino 
episcopo Tridentino. Pro qua pena et promissione vt dictum 
est superius si dictus dominus Ezelinus in penam ceciderit 
fidc (iussoros) et debitores pro eo se constituerunt Hcnricus 
Layanus pro xlniarcas, (iralaiitus de Salurnopro x\ mar- 
cas, Dominus Dietemarus de Boimunt pro xl iiuircas. Domi- 
nus Perlunciis de Meines pro \\ [narcas. Dominus Conradus 
Yosseiinus pro xx marcas, Dominus Hüteprandus de Fur- 

miano pro xx marcas, dominus Altonios ^buer pro 

XX marcas, Dominus Vlricus Millo pro xx marcas, Swike- 
rus deArso pro xx marcastPertoldus deCleso pro xx marcas. 
— Insuperipsi domini Comites receperunt ipsum dominum 
Eaelinnm et suos in eorum gratia et protectione in rebus et 
personis promitentes enm dominum Eselinum in eorum 
fde adiuuare ab omnibus qui contra eum iacere vellent uel 
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euiTi offendere — p( ipse dominus Ezclinus iiirauit et pro- 
misit, ipsos dümiuos cuiiutcs suo possce adjuuare contra 
qaamlibetpersonam excepto contra domuium £. episcopum 
tridentituini etsuosparenteset contra dominum de Toners. 

Ego OttoliniiB notarias domini H. episcopi tridentmi 
hanc G^iiam sumpslex inbreiiiataris eoDdam Conradi notarü 
mei patris eamque licenfia et auctoritate predicti domini 
H. venerabilis episcopi tridentini ad publicam formam ex- 
scripsi nichii adidi nee diminui quod sensum vel sententiam 
mutet nisi forte sillabam vel punctum et hocinj^oranteret 
sine fraude teci nieumque singnum aposui et me subscripsi. 

Orig. Perg. Geb. H. -Archiv. 

LXXV. (Circa 12Gü.j 

Hanorabiti viro et discreto Domino G. Gubernatori 
seribatus Anesi h\ dei gratia Gergtensis Ecclesie Abbas 
devotum obseqmwn et orafiones in Domino. Super illa 
causa, qatm babet Hospitale dePiemo monte proilltspoe- 
sessionibns in Sweitbartsperg, veraeHer nobis constat, 
quod in pacifica possessione prediorum illoram fuit conti-* 
nuc lüuUIs annis, et ab Ipsius Hospital is faiiülici et pluribus 
aliis probis viris lustam fuisse possessionem eandem sepe 
percepimus et frequenter. Sed quomodo de manibus Ho- 
spitaüs predieti vel quo iure eadein possessio slt elapsa, 
penitus ignorauius. Super quibus etiam si presentes esse- 
mus, nonposaemus aliud attestari; sed petimus ex affectu» 
quatenns seeundum meram iusticiam facere dignemini pro 
paupere domo illa, quodsaluti vestre proficiat coram deo. 

Orif . P«rf . Auffvdr. Sief el («b(«ftfl«ii). Geb. H.-ArdilT. 

LXXYL a. (1267) 18. Mai. 

Frater Owtdo miscracione dinina titulo Sancti Lau- 

reutii inl>.ucina presbiterCardinalis apostoliee sed is 1 Ama- 
tus Dilecio tilio . . . abbati monasterii Admontensis ordinis 
sancti Benedieti Salzbur^ensis dyöcesis salutcni in do- 
mino. Cvm custodia ecclesie Frisingensis tanto tempore 
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vacauerit, quod eins eollatio erat ad sedem apostolicam 

iuxta Lateranensis statuta coiicilii legittime deuoluta, et 
DOS (lilectum liiiaiu macristrum Hcnricum Frisinjrensis cc- 
clesie Canonicum Capt'llaiiuni nostrumpcr nostrum aaulum 
inuestluerimus de eadem, Discretifmi uostre quafunpmur 
auctoritate mandamus, quatcnus dictum mag^btrum Hen- 
ricam per aos uel per alium in corporalem ipsius custodie 
possessiooem inducatis et defendaüs induetum* Contra- 
dictores et rebelles per censurain ecclesiasticam conpes- 
cendo. Datum Wieooe XV. Kalendas Jooü. Pontificatais 
Domini Gementis pape amio tercio." 

In «Imm 8e1ir«ik«ik dM iaraaf tolftndw AUtet vmi A4au»nt| JJbvt, ma 

deu Hisrhiif Conrad von Freysing^en, von 1971* 
Orig. Perg. 6 Sieget. Geh. U.-ArctUv. 

LXXVI. h. 1271. 

Rf»ucrendo in Christo jiatri C. venerabili episcopo 
Frising^eiisi AI. doi ^ratia Admonteusis abbas ordinis saneti 
Benedicti Sal^burgensis dioeesis sinceram in omnibus ob- 
sequii volimtatem. Noueritb quod a fratre Gwidone, titulo 
saneti Lanrentii in Lucina presbitero Cardinali sedis apo- 
stoUce iegato» litterasnonabolilasnon canceUatas neque 
in aliqna parte sul viciatas sub eins eigillo aalno el integre 
predecessor noeter pie memorie qaondam recepil« et nos 
modo reeepimiM in hec uerba. Frater Gwido etc. (siebe 
Ni . liXXVI. a.) . . Cum i^itur prcsens causa per nostrum 
prcdecessorem pie niemoric iuchoalü sil ad nos auctori- 
tate caaoni> tuiHjuaüi resnon existeiis inte^radevoluLi pro- 
ut ex uestris d iiostri predecessoris lilteris colligitur eui- 
denter, et cum ecce mandatis sedis apostolice atqiio ( ins 
iegatprum summa cum reuerentia obedire teneamur, et nos 
propter uiarum pericula et locorum distanciam in persona 
propria vestram presenciam accedere non possimus » ve- 
stram patemitatem duximus anunonendam sub uirtute 
sancte obedientie vobis lirmiter iniungentes, quatinus ob 
sedis apostoliee atque eius legatorum reaerenciam quasi 
iuidluä Uctis ewangelüs per litteras vestro sigiUo consig- 
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natas nobis finaliler rescribatis vtrum magfister Henricus 
Frisingensis ecciesie Canonicus ad manus \ esti as cuslo- 
diam Fnsinsronsem super p;i'atiain uestrain sfiluiiimodn po- 
suerit et dederit saluo iure suOy et conmiserit eandem cu- 
stodiam vestre ordinale disposicioni sub sui iuris uipredixi- 
mus protestacione. Petimiis etiam et monemiisTices nostras 
in hae parte uobia committendo, qaatiniis magistram Hcr- 
mannttai Curie noatre notarinm et dominum Vlricum CapeU 
lanum yestrum et alioa ^oscunque senea et debiles et ab- 
foturos, quos pre&tus magister H. pro testibus prodneere 
uoluerit, cogatis super premissis articulis coram uobis per* 
hibere testimonium ueriiati, et lUorum testimonium litteris 
uestris etiam testimonialibus includatis. Datum apud Ad- 
mond anno domini m . CG . Ixx .i. 

Orif. Perg. 1 Sl«fel. 0«h. U.-Archiv. 

4 

LXXVn. 1. Juli 1267. 

Anno domini CC° Lxm'I Sexta feria intrante JuHo 
meSwarzmannoIndioelUttStrisDtteisKarintbie inforoFol- 
kemare coram viris Nobilibus donunoWLeomite deUn- 
nenbureb, Sifirido deMerenbercb et multis aliis iudicio pre* 
sidente, accesserunt ad me riri Mobiles Hertwieus Hwi- 
cus et Godefridus fratres dicti de Colmiz significantes mi- 
chi et aliistunc presentibus, quod ipsi quoddam nemiis quod 
eorum eratsitum propcEcclesiamsancti Martini iuxtaclau- 
strum sancti Pauli de Lauent pro maritandi ipsorum soro- 
re uendiderunt libere et sine omni eontradictiono venerabili 
viro domino Gerbardo abbati monajiterii sancti Pauli loci 
predicti seu predicto monasterio cum fundo et omni prop- 
8US utilitate seu libertate nullo aibi aut suis beredibus seu 
Kberis ibidem iure resemalo» eumterminis annotatis aailua 
spectante ad eociesiam sancti Martini us^e ad silaam ad 
dominum Cbunradumpatmum eorum pertinentem cum om- 
^ nibus ad eos ibidem pertinentibus preter Tnum mansom ad 
sepedictum domiaum Chunradum spectantem, pro mar- 
cbis denariorum irisacensium etgreaceosium cenium quia- 
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deciin quarimi quinque dande aani fratrtbus de conuentu 
sancti Pamli pro suarum remedio animinun. Hanc uendici- 
onem coram me et alüs omntbtis publice sunt confessi, asse- 
rentes se de pre&ta peeonie summa, in solntionem xxx. v* 
marcharum denarionim fiisacensium a predicto Abbate et 
iratribus eodem tempore reeepisse« bti uero sunt soln» 
tionistermini, in quos partes nnaniroiter eonoenerunt cum 
penis et promissionibus ei partibus adiectis. Post factam So- 
lutionen! de XXX. V. marchis predictis proinisit dominus Ab- 
bas alias XXX. v. marchas denarioruuj Grezcensiiimsoluere 
prefatis Nobilibus in leslo beati Cholomanni niartyris pro- 
xime uentiiro, ante quem tenninum quindecim diebus pre- 
fati Mobiles tenentur ex pacto procurare, ut eorum paren- 
tea et quicunque requirendi fuerint eidein sUue pari modo 
renuntient in manua dicti abbatis uel prioris si predictum 
abbatem abeaae ocmtingatet ipeicontractui seu nendicioni 
oonsenaum prebeant et fiiuorem, ne ab eiadem uel eorum 
liberia ant beredibue predictum monaaterium inquietari ua- 
leat uel offeudi. Quodei prefatorum renunitiationem seu 
conaensum aut non poeeent auf non uellent infra predictum 
terminum aut forsan ne^ligerent procurare, predicti Abbaa 
et conuentus libere ad oainem eorum iioluatateiHji^'t usum 
predictamsiluam teneantadicto terniüio decemannis priine 
solutionis, nisi sepefati abbas et conuentus hüs que {fer pre- 
dictos fratres Hertwicum Godefridum et Henricum facta 
sunt iielint esse contenti ; tnne predicti Abbas predictorum 
parentibus etiam non consentientibua eandem siluam teneant 
et ipsa tttantur, ita tarnen quod prenominati fratres de Col- 
mis et eorum liberi iura eorumdem abbatis et fratrum et 
uendidonem factam teneantar de predicta silua a predicto* 
rum parentumauorum et aliorum iuatis inpeticionibus de- 
feusare. Siueropredictia ommboaa prefatis Nobilibna rite 
peraetia dominus Abbaa non aolueret prefatam pecuniam 
terminisännotatisTidelieetnxy. marchas Greascensium de- 
nariorum in fcsto beati Cholomanni proxime uenturo et 
delnde iu festo beati Georgii äubsec^ueuti marchas Frisa* 
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censiuin denariorum alias xxv. reliquas quoque xv. ante 
sequens festtim beati Jacobi apnstoli in denariis monete si- 
militer Irisacensis, tenebitur ad predietorum Nobilium re- 
quisitiooem publieam intrare Yülacum nec ab inde recedere 
niaieorumdein nobilium consensus accesserit uel dictus do- 
minus abbassatisfecerit de pecuniasupradicta. Facta autem 
restgnatione predicti Nemoriaperpredietos fratmü. G* et 
Ii. inmaniudoiiiuii abbatiecoram me etpredictiaNobtlibiu 
Ciiubns et multia fide dignis prefati Nobilea de ColmiBspon- 
tanee p r omiseront inmo ad talem penam ae publice astrinxe- 
runt, si contra predietorum aliquod ipsos uenire contingeret 
aut dictum abbatem uel suorum successorum aliquem in 
usu aut doroinio offendere nemoris siipradicti per se uel per 
suos, extuncsine omnis indicii strepitu cadant a iure aduo- 
cacie quod ad eos spectat uel spectare poterit in bonis mo- 
nasteriisupradicti« Item predictia Nebilibas noa ad pienum 
proeonuitÄiut atiorum consensum amicorom quorum eon- 
sensus ad bniiiamodi contractum merito ait babendos pre- 
fati abbas et comientiis Hcitede illa nluatanquam depropria 
faciant prent ipsis abbat! aidelicet et fratribus nisom fiierit 
eipedire ; oelai ultra primae xxzv. marcbas quidquam aote 
diffimtionem predietomm omnium prefatoa Nebiles con- 
stiterit recepisse ab abbate et fratribus ecclesie memo- 
rate, ex tunc predicti abbas et conuentus supradictam sil- 
uam et fundum ad suas redigant et conuertant utilitates 
pariter et profectum. Acta sunt hec in foro Folkemarcb 
anno et die predictis. Uiis omnibus ego Swarzmannus Iu- 
dex vicellluatris domioi WUIhiciaKi^tbie rogatus apar- 
tibna interfoiac iudicio eodem die presedi nee nön adpre- 
cea predietomm fratrum de Cholmis presens instrumen- 
tum meo et commumtatia de Folkemareb SigiUia munitum 
predictis abbati et ftatribna assignauL Wob omnibna ego 
oifridna de Merenbercb interfni et rogatus a partibna ai- 
gtllum menm appendi« Testes inaoper Hermannna man- 
cho, Wernerus, Albertus, Sigardus, milites. Ciues uero, 
Gerbocus, Leonardus, Reinerua et alii quam plores. Ego 

6« 
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fraterFridericus commendator domus Frisacensis hm Om- 
nibus interiUi et ro^atus a partibus Sigilium meum ap- 
pendi. 

LXXVUI. a. 3. Juli 1267. 

Reuerendos pator dominus G. patriarcha AqoUegenBts 
6t nobilis air dominus AL Gomes Gorieie de sponUnea et 
UDanimi uoluntate concordea fiierunt ad inaicem ioxta in* 
firaseriptum tenoram. Videlicet quod idem dominus Comes 

personaliter cum omnibus quibus potent bona fide tenetur 
et debet Ire armata manu in seruicium ipsius domini Patri«« 
arche et ecciesie Aquilegensis ad offensioncm Comaiunis 
et hominum Ciuitatis Justinopolitane et esse cum ipso do- 
mino Patriarcha, et iunare ipsum bona fide contra eos et 
babebit ipsos pro publicis inimicis quamdiuipaierunt extra 
gratiam dicti domini Patriarch« occasione guerre pre« 
sentis et facere ipsis uiuam guernun; et idem dominus pa- 
triarcha si oontigerit eum obtinere per ulolentiam dictam 
Ciuitatem tenetmr et debet dare ipsi domino Comiti bona 
fide medietatem bonomm mobilium que baberentur m Ci* 
iiitate ipsa, et etiam bominnm qni caperentnr ibidem. Cini- 
tas tarnen predicta debet remanere ipsi domino Patri- 
arche cum iurisdictione et dominio, ac cum molendinis vi- 
neis et aliis terris cultis et incuitis pertinentibus ad dictam 
Ciuitatem ucl ad aliquos Ciues ipsius, pi eier illa niolendina 
que habentur ab alüs in feudum que debent excidere illis 
a quibus habentur. Ville etiam et maosi qui sunt in di- 
strictu Cioitatb prediete debent excidere cum pertinentüs 
et iuribus eorum illts dominis attt personis a quibus haben- 
tur in feudum. Alie uero ville et mansi ae possessionesper- 
tinentesad proprietatem diete ciuitatis d^ent communiter 
diuidi per medietatem inter dominos Patriarcham et Co- 
mitem antedictos. Postquam autem commune et homines 
dicte ciuitatis Justinopolitane erunt difKdati pro parte die- 
torum domiuurum omnes homines qui capientur suh hane- 
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riis ipsorum dominorum debent communiter diuidiper me- 
dietatem inter dominns ipsos,ethocidemdebetlieri de ani- 
malibus spoliis et aliis quibuscunque bonis que accipien- 
tur sub banderli«; antedietis, eo saluo quod quicunque ce* 
perit aliquem de inimicis possit habere arma et equos cap- 
tiui dummodo conngnet personnm capti dominis suprailio- 
tis. Quicunque vero non sab banderiis dominorum ceperit 
aliqaem de iniinicia seu aliqua bona, libere debeat habere 
captittmn ethona ipsa. Ad hee dietna domiima Patriarcha 
promisit, quod postquam ipse diffidari fadet Gommone ac 
honmies preActoa nequaqttam redpiet ipsoa Ml fratiam 
suam uel ad concordiam aliquam sine conscientia et uo- 
luntate Comitis meujorati, et si ante diffidationem eiusdem 
domini Patriarcho dicti Commune ac homincs Jiistinopoli- 
tani uenient ad mandata eius et ipse nomine satisfactio- 
nis aliqua reeeperit ab ipsis, idem dominus patriareba de 
omni eo quod ipse percipiet pro satistactione huiusmodi 
dabit medietatem dicto domino Comiti, et hoc idem faciet 
de omni eo quod redpiet ab ipsis etiam post diffidationem. 
Si nero Conmrane et homines predieti reformabunt se 
gratiedicti domini Patriarche et preititerint sibi aeenritatem 
anb aliqua pena de non ueniendo aliqoo tempore contra 
ipeum dominnm Patriarcham et ecclesiam Aquile^nsem et 
etiam contra ipsum dominum Comitem, et ipsiullo tempore 
incurrerent penam appositam. pena ipsa communiter diuidi 
debeat inter dominos supradictos. Pro qiiibus omnibns 
et sin^-ulis attendendis iiterqne ipsorum dominorum alter- 
utnim oblig-auit se ad penam milie marcbarum Aquilegen- 
sis mottete, et supradictus dominus Patriareba fecit iurare 
super animasua dominos Heinricum de Mels, Johannem de 
Cucanj Asquinum de Varmo et Cononem de MimiliaiTy 
et dictus dominus Cornea feeit super anima sua iurare domi* 
nos Volricum et Volcherum deReyfemberch, et Lupoldum 
etJacobum de Ra^niaomniaet singula predicta attendere 
et semare. Actum Ciuitate in Camera patriarchali pre* 
sentibus Venerabiiibus uii'is dominis Alberto Episcopo 
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Concordiensi , Wecelone Abbate Beliniensi, Berengero 
Preposito Sancti Wodolrici , Magistro Nicoiao de LupTe 
sapr«dicti domini Patriarche Caneellario, etBernardo de 
QuculOy Beagnlne de Mimilian, Senesio Riccar in Istria, 
etSwar^utto de.Top testibiia et aliis« Sub anno domini Mil- 
lesimo Dacentesimo SexagenmoSeptinio, Indictione deci- 
iiia, die tcrtio intrante Julio. Ad roaiorem autem huius rei 
euidentiam dicti domini Pati iarcha et Cütiies duo Instru- 
menta cxinde unius et eiusdem tenoris iieri et Sig^illa sua 
eis apponi hisserunt. Ego Walterus Ciuirimperiali aucto- 
ritate Notarius predictis omnibus interfui et rogatus de 
mandato supradietorum dominorum Pafriarche etComitis 
scripai et La publicam fonuam redegi. Ego Fridericua de 
Eberstayn Imperiali auctoritate Notarius supradictis om- 
nibus interfui et de mandato dictonim dominorum Patri^ 
arche et Comitisme sobscripsi signmn proprium apponendo. 

LXXVULb. 3. Juli 1267. 

Anno domini Ufillesimo CCtLxyij* Indictione X* die 
tercio intrante Julio in Austria Ciuitate, in Camera patriar- 

chali. Presentibus venerabilibus viris, dominis Alberto Epi- 
scopo Concordiensc, Wecelone Abbate Beliniense, Beren- 
gero Preposito Sancti Wodolrici, Magistro Nicolau de 
Lupic infrascripti domini Patriarche Canrenario, Bernardo 
de C^ucula, Beagnino de Mimiliän, Senesio Hiccar in Istria, 
Swar^utto de Top testibus et aliis Reuerendus pater do- 
minus G. Patriarcba Aquilegensis et nobilis uir dominus AI. 
Comes Goritie de spontanea et unanimi uolunlate concor- 
des fuerunt ad inuicem iuxta infrascriptum teuerem videli* 
eet, quod si commune Justinopolitanum occasione guerre 
presentis ant alia oecasione offenderent ipsum dominum 
Comitem aut mouerent sibi guerram et fäcerent sibiali^a 
dampna, ipse dominus Patriarcba ad requisiüonem ipsius 
domini Comitis debet mitterc nuncium suum uel littcras 
{<u;is ad dictum Commune nt satisfaciant dicto domiao Co- 
miti de offensionibus et dampnis iliatis ; quod si predictum 
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Conunune facere nolaerint, idem dominus Patiiardia Uofl- 
tor €t debet iaowre ipram dpmlnaiD Comitem et astare sibi 
bona fide pro airibos contra eos. E connerao antem ai 
Commune predietum oecanone presentis gnerre nel alia 
oiTenderent dictom domhramPatriarcham, prefatus dominus 
Comes requisituspro parte ipsius domini Patriarche tonetur 
et debet astare sibi contra ipsos, et iuuareipsum pro uirihus 
bona fide. Pro quibus omnibus et sing^tilis attendendis 
uterque ipsonini dominorum alterutrum obligauit se ad pe- 
nam mille Marcharum Aquilegensis monete. Et supradictus 
dominua Patriarcha fecit iurare in animam anam dominoa 
Heinricnm de Mels, Jobannero de Cucän, Asqumnm de 
Varmo etCononein de MimiluüT, et dictus dominna Comes 
fecit sttper animam auam iurare dominoa Volricum et Vol- 
kerum deReyfemberdiy et Lnpoldum et Jacobum deRagii^ 
omnia predicta et nngnla attendere et aeniare* Admaiorem 
antem nnins rei eni^tiam dicti dommi P^triarefaa et Co- 
mes duo Instrumenta exinde unius et eiusdem tenoris fieri 
et Sigilla sua eis apponi feeerunt. Ef^o Valterus Ciuitatis 
Imperiali auctoritate notarius predictis omnibus interfui et 
de mandato dictonim dominorum Patriarchc et Comitis 
scripsi et in publicam lormam redegi. Ego Fridericus de 
Eberstayn Imperial! auctoritate Notariua aupradictia omni- 
btts interfui et me anbacripai Signum proprium apponendo« 

LXXiX. 25. August 1267. 

Noa Albertna Cornea Goritie Aquilegenaia ecderie ad- 
uocatoa VniTenb notum facimua tarn preaentibaa quam 

fiitaris, quod super facto captionis reuerendi patria domini 

Gregorii dei gratia Sancte Sedis Aquilegensis Patriarche, 
et super concordia et pace inter ipsum dominum Patriar- 
cham et eeclesie Aquilegensis deuotos et iideles et inter 
nos nostrosque compliees fautores, silicet dominum Fri- 
dericum de Caurlac Yietalinum et Heinricum fratres de 

• ^^^^ 

VUalta et dominum JacobumdeRagon« et JustinopoUtanam 
Communitatem et alioa quoflcnnipie noatroa complices et 
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fautores perpetno tenenda, et super restitutione nostra 
et dictorum nostronim roinplicum et faiitonim facienda in 
statiim pristinuni in quo ante captiuitatem ipsiusdominiPa- 
triarche fueramus oonstituti. et super renunciatione impe- 
titionis aeu acüonis, que ipsi domino Patriarcheet aoUsoc- 
cessoribus seu Capitalo Aquilegenai occarione humstno* 
di captiuitatis contra nos et nostros complices et faatores 
ex lege Telex canone competeredinoseitur ex hoefaetOy et 
super eniaersia imariismolentüsgniiiaminibue atqne damp- 
nis que oel qiiaa noa et noetri eomplieea et fhatores ipdi 
domino Patriarche et eecleate Aqoilegenai nee non et eine* 
dem ecdesie fidelibuaetdeaotia nrogaaimiia penonam ip- 
sius dominiPatriapcheAquile^naMcaptinando, nos de fide- 
Hum et laiitiH Lim nostrorum consilio et bona iioluntate in 
iiiaanificum uirum dominum Ot. Illustrem Reg;ein Boemie 
üucem Austrie et St^ rie Marehionem Morauie et Reue- 
rendum in Christo patreni et dominum Wodeslaum Sancte 
Salaeburgensis erclesie Arrliiepiscopum sicut et ipse do- 
minus Patriarcba compromisimus tanquam in arbitratorea 
aeo amicabiles eompositores sub metu pene inferioa anno- 
tate» proinittentesfirmiter et laudantes quod eornndem do^ 
minomm Regia et Archiepiscopi ordinationi aeu amicablK 
eompositioni abaqae cntualibet contradictionia et dilatlonia 
obatacnlo noa et noatri eomplicea et fautorea atabirona et 
obediemosy quam itdem dominiRex et Archiepiscopus super 
prefatia omnibua articulta inter noa et noatros compliees 
et fautores ex nna parte et inter ipsum dominum Patriar- 
cham et etclesie Aquileg-ensis fideles et deuotos ex altera 
(luxerint statuendam.Promittiraus etiam,quod onineui satis- 
iactionem quam ildem arbitralores nohis et nostris com- 
plicibus et fautorlbas iniunxcrint sine cnntradictione qua- 
libet adimplebimus sub metu pene interius annotate. Deinde . 
noa etiam et dicti noatri compliees et fautores compromi- 
simus in dictosdominumRegem etArcbiepiscopum tanquam 
in arbitroa seu amicabilea eompositores promittentes sub 
eadempena inferins aonotata, quod super uninersis graua- 
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minibusatqaedampnis, uiolentiis iuribus ctiniuriis quas vel 
que per modum querimoniarum prefatus dominus Patriar- 
cha uelsaisuccessores aut capitulum Aquilegensis ecclesie 
sine ipsii» ecclesie fidelee et deuoti contra nos aut nosMs 
heredes aut prefitos compliees et fautores nostros coram 
dietia arliitria aut ceram Olk quoa üdemariiitri ad hocdeini- 
taverint dniennt proponendiuh complementam imrtitie vel 
eompontionis amicabilis exbilntioiie ikdeama semmdiim 
eorandem arbitrium sententiam et ordmationeiii,et dtcti do- 
minus Patriarcha uelsuisuccessores seu Capitulum Aquile- 
gensis ecclesie siae ipsius ecclesie tideles et deuoti nobis et 
nostiis complicibus et iautoribus idem facient e conuerso. 
Vt autemhecsing'ulaprenotata pernosuel heredes etho- 
mines seu complices et fautores nostros quemadmodum 
aapradictiim est ad effectom finaliter deducantor, eeoe pro 
metu pene qua nostnim compromissum aallauimiiameoniiih 
dem dmnim Regis et arehiepiscopi potestatem liadidimiis 
doocastranostra mdeiioet Goritiam etCaraperdiet eadem 
looo pig^noris obligamiiius vemanenda tarn diu in eoram po- 
testate, quamdia per nos ant heredes nel bomines seneonH 
plices et fautores nostros omnes articuli prenotati ad dic- 
torum arbitrorum sententiam et ordinationem fuerint in 
ordine non completi. Verum si in hac parte nos uel heredes 
homines complices et fautores nostri innenti fuerimus 
contrarii uel rehelles, ex tunc eadem dun castra nostra in 
Aquilegensis ecclesie potestatem debent tradi et ipsi domini 
ReietArohiepiscopus contra nos siue heredes uel homines 
sine oompliees et fantores nostros ipsi domino Patriarche 
anisque saceessoribns et CapHolo Aquilegensis ecclesie at- 
que ipsius ecclesie fidelibiis et denotis in prestandb auxilto 
aiUierebont Obllgaaimiis antem in kvnc modom preKbata 
caslra nostra, quod per dictos dommos Regem et Arebiepi- 
scopumpresens negotium infra Paschade Madio siue Pente- 
costen proximo futurum terminari debeat, ni causa uel excu- 
satio legltima occurrerit que possit legitima reputari. Ego 
UennaoQus de Perticalmperiali auctoritate Notarius omni- 
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huAprcdictisinterfui et omnes et sinnlos prenotatosartica- 
loK iuHAUH €*t ro^atus a supradicto domino Alberto Comite 
(joritic fidelitcr in publicam formam rcdegi etuidi et audiui, 
quodmemoratus dominus Comes data fide manualiuicesa- 
cramonti in maniis supradicti domini Wodeslawi Archiepi- 
Bcopi Salzcbur^ensis recipientis pro se et uice et nomine su- 
pradicti domini Ot. Illustris Regis Boemie promisit pro se 
suisquo hcredibus bominibus et complicibus ac fautoribus 
suis attendcro per omnia et seruare prout superius sunt 
expressa. Acta sunt hcc anno domini Millesimo ducentesi- 
mo Soxagesimo septimo, die vij exeunte Augiisto Indictio- 
no X- apud Goritiam in palatio. Presentibus LucaMinistro 
prouinciali Marchie Teruisine et Hcinrico de Padua ordi- 
nis minorum ot domino Subümano Judice et domino Riccar- 
do liitolti milite ambassatoribus . . Potestatis et Communis 
Paduani, Marsilio Notario de Padua. Mag^istro Heinrico No- 
tario de Loncb Canonico Frisingensi, domino Conrado ple- 
bano de Aymborcb et domino Rodigero de Aldenra^m nun- 
ciis Illustris Regis Boemie, domino Syvrido de Marenberch 
et aliis tostibus ad boc conuocatis/* 

Orlf. PtTg. & SitftX. Geh. H.-Archir. 

LXXX. 17. December 1267. 

Clemens opiscopus senius seruorum dei. Dilecto filio 
Nobili viro . . Duoi Carintbie Salutem et apostolicam bene- 
diotionom. Ab biis tua debet abstinere industria. que nos- 
runtur in dei ofTensam et iniuriam proximi redundare. Sa- 
ne tuit o\ |>arte dilectonmi tilioniro . . Abbatis et conuen- 
tus monastorii sancti Pauli de Lauent ad Romanam Ccde- 
siani nullo medio pertinenüs ordinis sancti Benedicti Sal- 
seburgonsis dioce$i$ propositiim coram nobis, quod tu ipsins 
n>oi>a$torii adu«>catum te fore asserens tali pretextn bomi- 
nibus ciu^em mtHiasterii de facto cum de iure non possis 
coUoctan\ imponis in ipsorum Abbatis et conuentus et dicti 
nionasteni prriudiciuin et grauamen. alias prediotos Abkft- 
tcni et Conu^ntuni et dictum n)ona5tenuin in foro ipäos 
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monasteni in Folkemarch et alibi etiam indebitis exactio» 

nibas ag^auando, super quod üdem abbas et conuentus 
te petierunL lilteris apostolicis excitari. Quocirca nobilita^ 
tem tuam rogamus et liortamur attente per apostolica tibi 
scripta mandantes , quatinus considerato prudenter quod 
hec si uera sunt noscuntur in anime tue periculum redun- 
dare ab impositione collecte ac exactionibua buiusmodi 
eb reuerentiam apostolice sedis ac nostram omnino deai- 
8taa*Prece8etiiiandatuinno8trum taliter adnuasuirus, quod 
nos deuotionem tnam poaaimna exinde merito commendare. 
No« emm sdre te nolnmna, quod ad defensionem predieti 
Monasterii tele oonailinm apponemus, quod ipsiua inuaao- 
ribos eedere potent in temrem. Datimi Viteibü xi] Kalen- 
das Januarii. Pontificatus nostri anno Tertio. 

Orif. Pcff. Bl. BoUe. Oeh. H.-Archir. 

LXXX1. 16. (170 Febniar 1268. 

Nos Vlricus dei gratia Dux Karintliie Dominus Car- 
niole tenore presentium protestamur, quod nobiiis domina 
Cbune^ndis venerabilis abbatissa de Goase coram nobia 
et Alberto de Ceiselberebnostro Judice generali sufficienti 
teetimonio obtinait et oatendit» qnod proprictas bonorum 
que exprimimna anbsequenter ad avam ddieant ecdesiam 
pertinere, licet perMnaa bona eadem posaidenteB inxtanti- 
Utatem fntaram et bonorem ecclesie de eiadeni bonia tn- 
feodauerit iterato ; videlicet Domino Sigliardo contulit Ca- 
strum Niizperch, Doniinu Chunrado de Vreibereh quinque 
mansos, quorum vnus situs est in Pucchacli duo in Colob- 
uiz duo in Pacli, Domino Leonharde de Subenaich apud 
sanctum Leoniiardum unum mansum, molendinum et man« 
sum apud Chomac et pratum super Höflingen. Cbunrada 
de TurUnde aancto VitoCiui in Wakerendorf treamansoey 
dnoa manaos apud sanctum Leonbardom super Strazzen 
unom maDBuni Molbtch» Soricb miom mansum. Hainrieo 
flio Rnfi in Wakerendorf nnam mansom» Ramnngo doos 
mansos in Wakerendorf, Raimpartosi Hermannus, Annay 
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habend quatuor a^ros. Pratam et nemws in W akerendorf 
et unuia ae^rum in Malspech et iinnni man.suin etpoinermm 
ibidem et inScbirne siluam. Henrlcus Vorsrnml iiabetuniim 
mansiHii in Puchlcren. Et ne aniplius Ecelesia in Gosse in 
predictis bonis aliqaod dubium uei caiainpiiiara paciatur, 
prtsentem kartam ngiili nostri monimine roboratam sibi 
damus pro testimonio sui iuris. Actum Yolchemnardit 
«DUO doniuii M! €C! LXf ¥ii|. xiig. Kaleodas Maren. 

Vttkicrteflabffednickt in der Styrift fl. TimPBfek «ailMlieb I.8.8T. lür.UT. 
Orfg. Pivf. 1 Siig«!. M. «.-Archiv. 

LXXXn. 17. Man 1268. 

Anno dni Mittemio dueentemio Izvnj» hdiedono x|. 
die sabatiiiiij exeimte Martio (?) in ficcleaia t3rral* in pro- 

sentia domini bertoni de maysz. enrici de mareg et Mi^Uini 
de pincerna et (lomini Miluclini n t toris curie domini M. 
Comitis tyral. et alionin) testiuni rogatorum. Ibique domi- 
nus Fedricus filius quündaiii Homini roperti de Enno pro st- 
et tanquam prociiratnr doiiiinorum Otoüni do Mixiono. Ni- 
colay de Nano, Odolrici de£nno, Fioraranti Caroti de Enno 
et nomine procuratorio pro Eis jurauit precepta domini co- 
mlÜB M* tyral« et eamet omnee snos factores et adjatores 
adjanare salnare et manutenere tote suo posse contra om- 
nea hommee preter ^piam domino CKalenberto et &m 
qnondam domini Henricide Enno — quantamin caatro Enni 
ad honorem potenciam et Bonnm statnm predicti donuni 
eomitiB tyTaL) fbi fnerit beneplaeitnm predieti domini co- 
mitis M. tyral. etsuorum adjutorum et sequacium et quod 
faciet laudareet confirmareomnia predicta — et in Eodem 
modo jurare omnes suprascripti quorum procurator est et 
pro Ita attendendo et ... . obscruando dictus dominus federi- 
cus pro se et tanquam procurator suprascriptonim (Mnlini 
Nicolayi OdolriciFlorarantiCaroti omnia sua Bona presentia 
el fetura et Bona eonim omnium f qnornm) proeorator eat 
predicto domino comiti M. tyral* obliganit et per eum jure 
p^, paia. möi. Ooina aeeiif* et proroieionilKia dominuaRo* 
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pertnaiieEi^o dominns SacheriuB etdomianibertoklM 
de isso et domimuPonpretiis de Liuo et demmus Jaoobvs 
de eq§;DO quilibetillorom pro parte. Inde ftienmt fideiusse- 

res et principalles debitores cum oim except et öcc 

contra omi leg;um aux quod priucipalis dehitor prius sit 
conueniendus quam fideiussores etiam anetus de cal- 
des inde tuit iideiussor pro Eo — et conlitendo omnes 
fideiussores qiiod quilibet pro se erat iideiussorpro eo con- 
tra et apud predictum dominuiu comitem M. iyral« de CC. 
Ubrie denariorum Veronensittm« 

E^o .... de montegnan notarius domini £• Episcopi 
tridentiai Interfui Rogatus etscripeu 

Ofiff. P«f . Otii. B.-Ardüv« 

LXXXm. 17. April 1268. 

Cum ea que discrete ac ordinate inter homines ag;un- 
tur ab humana memoria de facili elabantur, necessarium 
videtur ea que a^ntur scripturetestimoniostabiliri. Igitur 
Ego Ditricus de Hobenberch preseiiti scripto profiteor 
tarn preseniibus quam tuturis, quod cum venerabilis Domi- 
nus Hellenwicua abbas et conventu« ChotwiceoMs de iure 
aduocatie in Sancto Yito mecum diuersb media centende« 
renty de quibusdamme iniuriis quas in eadem aduocaciaip* 
eis per me illatas esse allegabant multipliciter inpetentea» 
talbconpoaicieiib forma in DneG]l8c1urchel^ XVI Kdeoda^ ^ 
Magi, per dommum H* Comitem de Hardek et domimira AI. 
Dapifenmi deVeltspercb, tunc Judices prouinciales Austrie, 
de consensu parciuminteruenit. Prinium quidein inetaliter 
obli^aui, quod si vltra iura statuta, que antecessores mei 
Auuä et Pater in eadem aduocacia detinuisse noscuntur 
que etiam subsequenter expiimentur, colnnos in ipsa aduo- 
cacia residentes grauare presumpsero, ab omni iure quod 
in ipsa aduocacia habeo cadere debeo, et ad illuatrem Re- 
gem Otacherum ac suos aucceasores quieonque fuerint 
Doeea Auatrie adnocacia predicta quasi vacana iibere de- 
aoluetur. Sunt antem hee iura quibua contentua eaae debeo 
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et non vltra, videlicet quatuor modii auene et octo metrete 
et sex solidi denariorum et duo denarii, Pulli decem et 
octo ; de Curia vero Sancti Viti solucntur mihi in tote qua- 
draginta metrete SiJig^nis et vnus porcus melior post Op- 
timum, Plebanam vero Sancti Viti in nuUis gravare debeo» 
nisi mihi in aliquo servire voluerit propria ▼oluntate. Inanper 
81 inter homtnes Eeeleaie aliqai excesaiia ^alescnmque 
commian fiierint, due partes emende ad dominum Abba« 
tem ad me vero tereia pertinebit* Si vero aliqua persona 
extranea hominibus Ecclesie aliqua intaleriitt graaamina, 
satisfaccio ad me per omnia pertinebit. Insuper si de mea 
culpa predia Ecclesie Chotwicensis cremata uel aliter lue- 
rint desolata, ex Ministerialibus Austrie, qui consiliarii Tue- 
rint principis, ({uatiioi* debent eligi, ad quorum consilium 
teneor emendarr. Insuper si pro g-enerali terre necessltate 
in ciuitatibus Austrie tuerit expedicio proclamata, Stevram 
ab eisdem bominibus debeo recipere conpetentem, discreto 
tarnen domini Abbatis nuncio mediante« Preterea in reeon- 
pensacionem ac emendacionem dampnonim, qne predicte 
Ecclesie intaleram in predieta adttocada» veeturam quam 
annnatim ab omnibns in eadem advocada residentibus ha- 
bere debui perpetao rebxani, nec ipsos bominea ea radone 
aliqoaUter debeo aggrauare. Vt autem hee acta robor ha- 
beant firmitatis, presentem litteram meo ac Comitis de 
Hardek ac quorundam minlsterialium qui intererant Si- 
gillis feci muniri. Huius rei testes sunt hü, dominus 
H. Comes de Hardek, dominus AI. Dapifer de Veltspercb, 
dominus R.de Valchenberch. dominus 0. de Perhtolfsdorf, 
dominus Viridis de Habspach, dominus H. de Werde, do- 
minus Viricus de Vibouen, dominus Vlricus de PUbittorf et 
fratres sui, dominasMeingotus deRaetelperg« dominus C.de 
Altenbnrcb et fratres sni, fratres deSummeraw, Syboto de 
Zacking et alii quam plnres* Datum in Draecbschirchen 
Anno domini m*cc • Lx* viij « m Kala Mai. 

IttMilft 4tm BtfttUguDgsbrftf B. Ott«k*rt tob tO. Dm. ItSS. 
Ortf. Pcrf* 1 8ieg«i. Archiv »u GöltwtUi. Abschrilt im U.>Arclür. 
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LXXXIV. 3. Febr. 1269. 

UniveiBb christi fidelibus audituris tenorem presen- 
timn uel mavaUHeiatieaB Comes de Hardekke Burchg^ra- 
niuBque in Dewin paratuni obsequiumi et fidele. Quia beata 
Yirgo Maria Cyslerciensis ordinia est specialia domina et 
protectrix^tanto atudiostas debent omnes fideles ipamn or« 
dinembeneficuseteleniosinis promoi]ere,quanto ipsiusbea- 
te virginis auxilram vniversi fideles amplius sibi necessa- 
rium essesentiiint ac etiam oportuiiuiu. Eapropter constare 
uolumus teiiore presenthim universis, quod nos pro Salute 
nostra ac illustris domine W ilbirgis nobilis comitisse vxoris 
nostre, oroniumqiie parentum nostrornm animarum reaie- 
dio, eenobio sanctimoaialium femüiartun cystertiensis ordi- 
nis quod Meylan dicitur, quod Doa vna cum honorabiü viro 
dominoHemrico de€hvnriQ|peii concordi uoiuatate fanda- 
mmiia, de conaenau eiuadem nobilia domine et vxoris nostre 
bona qae snbscripta aunt liberaliter ac libere dedimns inxta 
conaaetndmem antiqaam ipsius ordinia et etiam approba- 
tarn. Videticetin Edvtkaker decemtalentoram redditns et 
vnam mag'er'fam, Jus quoque proprietatis de redditlbusücto 
talentoruin in Radendorf^ que deuotamulier domina Lir- 
chardis de Bolcha vsque ad ob i tum suum retinere debuit 
iure dotis. Promisimiis etiam XV. modios iViimenti et tres 
carratas vini eidem eenobio annis singulis nos daturos, pro 
quibus domma abbatissa et conaentus eiusdem loci res mo- 
biles et peocuniam acceptarunt. Utergobecvniuersa et sin- 
gula sororea prefaticenobii libere sicot a nobis coUata sunt 
possideant et qniete, presentemlitteram ipais dedimns ai« 
gilli nostre (sie) robore et adnotatione teatinm communi- 
tam. Teatea snnt bij* Dominns Heinricns abbas de aancta 
cmce, dominus Pittrolfiis de Zwetä, dominus Perhtoldns 
abbas de campo liliorum. Ht inricus de Chunringen et filii 
sui Heinricus et Hadaiarus. Otto deRastenberch. Wernhar- 
dus de Dahsperg^Chvnradus de Kirhcperch. Vlricus de 
Grvnenpach. Chvnradus de Purcdorf. Uerwordus de Sy-> 
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manlngen. Hemordus de Windehke. Ditricus de Smida. 
¥ridencn8 de Hosmowe et M cdinjilurcs. Acta sunt hec 
inMeylan, anno donuni M!CC^kix.Tejrcio iduaFebruarü. 
Indictioae vndecima« 

Orlf. Pwf. Dt«biid«ii Sliftl idilM. M. U^mMnMr, 

LXXXV. 27. AprU 1209. 

Ego Vlriciu de Tmdn Officialui domini Patriurcfae 
presentl Scripte protestor» (|iiod domiDOS Vlriciu Pater 
mens aüii quendam mansam ritmn in GlanfS vsorpaueral 

minus inste, sicut Abbas et connentus Milstatensis mona- 

sterü asserebant,quem post obituinsuum mihi reliquit. Su- 
per quo loci abbas et conuentus nobissepius inouerantque- 
stionem et coram Duce. Verum eg-o recong^oscens patrem 
meum et me in hoc grauiterdeliquisse. propter deum etju- 
sticiam ae patrismei propriamque saiutem ipsum mansum 
in manusdommi Virici venerabilis monasterii eiusdem Ab- 
batisUbere resignaui, consentientibus et ratum habentibus 
matre mea domina Hemma et fratribus meis dommo Her- 
manne Plebano in Vaenstritz, Antonio et Nycbolaoy et Her- 
manne Tsvgoy, Bernharde dicto Paevzl ac Heinrieo Bvr- 
graniis ibidem« Hnius rei testos snnt domim Wernbardns 
Liebardos et Vbncus Sacerdotes et Ihttree Milstatenses de 
fiunitia ibidem, Fridericos Jndex, Liebmannuset Heinricus 
Officiales, Reinhardus dictus Dolacher magistei domus Ho- 
spitum, et plures alii alieni inquam Thomus Maley de Lonk, 
IVlinhardus dictus Snabl, Chonradus presentium incartator 
et alii plurimi fide digni. Datum et actum Milstatsub arbori- 
bus ante monastertum. Anno domini CC. k. ix. v^* Ka- 
lendas Maii. 

Orif . P«rt' i Stoftl* Otb. tt.«Archiv. 

LXXXVL 9. Juli 1269. 

Nos Petrus dei gratia Eedesie Palauiensis Episoopus 
vniuersis Cbristt fideUbus presenteslitterasinspectorisno* 
tum facimus, quod Dominus Bertoldus venerabilis abbas 
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de Lilienuelde a magistro Gerhardo plebano Wiennensi et 
ecclesie de Gorssolliclta precum elicuitinslancia^ uteccle- 
siam in Razlcindorf terniinis ecclesie de Gors inclusam 
otimque dissipatam reedilic<ans matriciParrochie deGors pro 
Colonisdiete ville dimidie libre assignet redditus, etipsini» 
chilominus Coloni de Razleindorf eociedam ibidem inno- 
uandun dimidia dotantes libra, nee non Sacerdoti cum iptis 
maiwiiro de qaolibel laneo dats metretu trhid aiu»ialim 
• tribaento0| qttonw|ae in redditilrae parie predi eidem proui«- 
deaiit; ad malriceiii ecciesiam levin EgenlHirehin natiiiitar 
tis ac resurrectionis dotninice, in Penteeostes Sanctique 
Stephani ProÜiomartiris, nee non dedicationis et summis 
aliis quibus1ibetfestiuitatil)us accedere sint astrlcti, cuncta 
ecclesiaslica sacramenta preter vnctionem sacram necnon 
dinlnaraEvchari^fiam dum egrotancium id ualitudo cxeg"erit 
a Matrice ecclesia vel in Egenburch indoclinabiiiter percep- 
tiiri. Sacerdos aotem in eecleaia prefate uille per Magi« 
«tmm Gerhardom suosque succeiaora plebanos de Gors 
alatuendtts aut destituendus iaxta aaoram meritoniin eri« 
genciam, parroGhianiB diuina celebrana infanteaqne bap» 
tisansyconfeasiones egrotantiom tumlaiat recipere permit* 
letur. Cetermn ai ab hae tarn landabiU oonneneione duo- 
decim Laneorum in ipsa villa non ad monasterium de Lilien- 
uelde [)eiiinencium domini cum suis parlier colonis dissen- 
serint,Saccrdos prenotate ville teneatur plenamqae auctori- 
tatenibabeateosdcmColünospactononconniuentesadiuino 
officio atque allis ^raeiis excludendi. ita sniie ut lnE«renburch 
audituri diuina reiiqua queque Sacramenta ecclesiaslica 
perceptari conueniant yelut antea consuevenint. Nos igitur 
popolomm aalati ac commodo in buiuamodi applandentes, 
predictamntrimqnecomproaiiflsionein riteac radonabüiter 
aetatn gratam ratamque babentea at inconcoaaa peracveret 
nostra per tenorem presentiom auctorilate roborantea ata* 
tnimaa finniter obaervari. Datum in monaaterio 8ancte 
Crvcis anno domini M*! CC. Lx*! ixf, vij« Idus Julü. 
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LXXXVIL 6. Augiut 1269. 



Ne Rerum gestarum memoria cum tempore labenle 
labatur et in obliuionem ueritas ueniens incerta uag'etur 
fii adempta fuerit ei fides, inuentum est autenticaruin reme- 
dium scripturarum, que factorum perpctuantes memoriaiii 
iodiibltaUunfidemraciantueritati, que lucc sua clarescente 
non patitur iusticiamcaliinipniis obumbrari. Noa igitur Bni- 
•no Dei gratia Ej^seopiu ecclesie BrixineDBis constare ikh 
-lumiisper preaentes tarn prasentis mto quam futnrehomi- 
hOmu vmneraia, quod nos cum viro nobile ac duereto Ger- 
locho de Hertenberch saper Dacentia Marcia argeuti, in 
quibussibi dominus Fridericus et dominus Heinricus nobi- 
les Comites de Orleiiburch pro nobis lldeiussüiie lueiaut 
obligali, in presentia nostri amici karissimi domini Vlrici 
Ulustris Ducis Karinthie Dominique Carniole suoruiti quo- 
que ministerialiiini sumus taliter concordati, uidolicet 
quod pro recompensatione pecunie iam predicte , pro qua 
nos et predictos Comites Gerlochus prefatus hactenus im- 
petebat, redditus sei marcarumdenariorum in terraKarin- 
thie uel Carniole, nobis proximo uacaturos, memorato Ger- 
loebo sine omni frandeaUjue dolo contulimtis iure feudi per- 
petuo possidendoSy ut et ipse tamquam ecciesie nostre 
uasallus nobis fidem inuiolabilem obseruare debeat ac 
debttaseruitia exbtbere. Hoc adiecio quoque ut omnis actio 
seu impetitio, que occasione pecunie memorate fuit exorta 
uel in antea per nus uel ipsum Gurlochum aut pei- aliquos 
ex nostris successoribus posset forsitan exoriri, sit radirilus 
relaxata pariter etdecisa ita quod neutia pars coiilra aiiaui 
oecasiune liuiusmodiag^ re debeat uel presumat. Et iie ipsa 
premissa concordatio per eauillatioues seu calunipnias lio- 
minum a posteris in irntum deducatur, presentem paginam 
conscribi iussimus Sigillorum nostri et Ulustris ducis Karin* 
tbie mummine communitam. Actum et Datum Laibaci, in 
domo fratrum minorum. Anno domini m! ce! I&vmj! vui! Idus 
Augosti» et in presentia testium subscriptorom qui sunt« Do- 
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minus Vlricus Illustris Dux Karinthie karissimus Irater 
noster, Comes £berfaardus, Wilhalmus et Heinricus de 
Scliaerfenberch, Heinricus de Helfenberch . Gcbhardus de 
Lilienbercb, Ortolfus de Mingozburch, Otto, Offo et Ortol- 
fiis fratres de Landestrost, Griffe et Nicokas de ReDten» 
berchy Rvdlmiis de Pirboum et plures alli fide digni. 

LXXXVÜi. 7. Oetober im. 

Nos Otacberös de? ^atia Boemie Rex, Dux Aiistrie et 
Stirie acMarchioMorauie, scire volnmus universos presentes 
Htteras insprctnros, qnodOrtoltiis prepositusSecouiensisEc- 
clesie nobis iitteras infrascriptas exhibuit in hunc modum. 
..Nos Mathildis Relicta domini Hadmari de Schoenberch et 
fiiü mei Raimbertus etHadmarus. Notum faciams vniTenis 
presentes litteras inspeetnrisjquod com dioioternos et pro* 
genitores nostros ex unaparte et prepositometCapitoliuttSe- 
eoviensisEcclesie ex altera snper qnibusdambonisterrispo^ 
sessiombiu et vineisin Glans sitis esset dispendiosa questio 
agitata, tandem zelo ducti tarn pictatis quam iusticie et in- 
slructi priuilegio felicis meiiiorie domini Hadmari predicti 
ex parte Secowensis Capituli exhibiti et in medium perducti, 
quod in ipsis bonis nihil conpeteret nobis iuris, quam pos- 
sessionem eorundem quod amodo teneremus, sana delibera- 
tione prehabitacuin nostris iideUbus propter deom et anima- 
rumtamnostramm quam progenitomm nostrorum salutem 
spontanee cessimus eisdem possessionem, quam babuimus 
etius si quod nobis et nostris beredibus in posseasione buius- 
modi conpetebat, per manum domini Ortolfi Secowensis 
prepositi memorato Secowensi Capitdo libere asngnantes 
uel potios resignantes. Adidmus eUam quod eoberedes no- 
stri, cum possessionem eorundem bonorum quondam ob- 
tinuimusin iudicio seculari, roihiMaehthildi dedcruntplena- 
riam facultalem cedendi bonis ipsis siquando in uicani noti- 
ciam deneniret. quod ins mihi et meis beredibus non con- 
peteret ia eisdem. Yt autem predictorum omnium tarn pre- 
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seDKbusquain posteris plena memoria mprimatiir, presentes 
titteras sigillis venerabilium patrum Dombi Brunoms Olo- 
mvcenals et domini Wernhardi SecowensU Episeoponim, 
nostro et domini Herbordi Dapiferi de FallenataiQ timc Judw 
eis per Stiriam generalis fecimus eonmuniri^ testibus qni 
predictisaderant sobnotatis« Qai sunt bii» Dominus Gerbar- 
dasabbas sancti Pauli, Dominus GotfiridoscanonicusPala« 
uiensis et düininus Eberhardus fratcr suus tumprepositus 
BrichsenensisComitesdeChirchper<*hi Dominus Petrusca- 
noniciis Secowensis, dominus Olto Plt ljanus Sancte Marie, 
Frater Fridericus Plaza i ins. dominus l*erhtoldusdeSakach. 
dominus Wemherus de l-ieimz milites, Hertnidus de Leiinz, 
Gotachalcus de Hornek et Chunradus filius domini Wem- 
beri de Leimz, Otto de Sturmberch, Hainricns Chraepel« 
Nycolaus et Hadmarus Fratres de Levbscha, Plaeslinus» 
Oenelmus et Wulfingas de Sakachtal, Riebenis de Zwer- 
percby Qelselbart et Raimbertus et aUiqnam phires. Actum 
et datum in Wescbein anno domini MT CC. Lx. tiuj. zvu. 
Kalendas Septembris. Adbec predicti prepositns et capitu- 
lom dominorum Raimberti de Mvrek et Hadmari prefati in 
vigilia beatorum apostolorum Philippi et Jacobi annuatim 
amiiversarium eelehrabunt." — Nos ig"itiir eterne feücitatis 
intuitii, (juc circa premissa pie etiusle ac rationabilitersunt 
peracta grata et rata volentes habere, presentes litteras ad 
perpetuam rei memoriam dlcto prepnsito ctEcclesie Scco- 
wensi concedlmus nostrorum sig^iilorum munimine robora- 
tas, et predicta bona cum atünentüs suis vniuersis in nostram 
protectionem recipimus specialem, presentibus testibus in- 
liraseriptis, videlicet dominoBrunone venerabili Olomucensi 
£piflCopo, Wttlfingo de Stubenbercb« Eberbardo Plebano de 
Rospadi et allis fidedignis« Datum in Sasg Anno domino 
M! CC. Lx. viuj*. Nonis Octobris. 

Orif . PMf . t Sl«g«l. 0«lb H.-Af«lilv. 

LXXXIX. 11. November 1269. 
In nomine Christi amen. Amin a aalivitate eins Mille- 
simo Ducentesimo Sessag^esimo nuno, Duodeeima indicli- 
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one, apud ecclesiam sancti Ouirini sub monte Cremonis die 
undecimo intrante mense Novembri. Presentibus dominis 
Henricode Castiliro, Diatricbo Sachxone CJapitaneo portus 
Naonis.Henrico de Ragoria, Henrico Gassotto de Civitate — 
Otone de Sebonnbcrcb, Lüpoldo Collone et Friderico de 
Eberstiun, Pertoido de Rotenstein et aliis quam pluribustes- 
tibue convocatis nanduto lUiurtris viri Domini Albrecü Comt- 
tis Gorieie et Tyrolis Aquileg^eosi« advocati» etin ipsiiis am* 
mam ae|iro ae et illmtri yiro Domino Mayoatdo ConuteGon- 
sie et Tyrolis fratre auo et omnibus fantoribot fidelibos et 
adiutoribuseorum,DominiFridencusdeCauaco(Cavriaco). 
Henricus Juvenis de Villaita. Chonno de Mimillano, Cbvn- 
radus et Volcherus de RiHenberch atqiieHugo deDevvinno 
juraverunt ad saneta dei Kuvanjrelüa servare firmam Treu- 
g*uam Nobili et prudenti viro domino Artvico de Castiliro 
Capitaneo o;enerali lerre Forijulü, Capitulo Aquilegensi et 
yniverssis lidelibus fautoribus etcoadiutoribus Patriarcba^ 
tua Aquilegienaia uaqae ad festum beati Jeorii proxime ven- 
tartiiii per totom diem aob foma inferiua annotata. Seilicet 
quod omnea atrate terre etdistrictus dictorum dominorom 
Comitum etauoram debeant ease aperte, ita qood hominea 
predicte Aqaile^enaiaEccleme etpatriarebatus ipnoafide« 
les fautores et coadiutores ipsorum possint Ire et reddire 
secure. dum tarnen convenientes veniant et vadant sine armis 
ad fora terranim predirtorum dominorum comituui et per 
stratas et per loca terre ipsorum, tali quidem condietione 
quod si aliqui ex hominibus et fautoribus seu adiutoribus dicte 
Ecdesie AquUegiensia et patriarcbatua ipMua facerent ali- 
quam inconvenlentiaiiiinpredictis ibris seu locia vel stratia» 
puniantur et eondempnentur aicut alii homines predicto« 
nun Dominoruin Gomitom poniri de Jure debent, neo 
propter boc Trenj^a predieta poasit dici violata vel firaeta. 
De Lydayco vero Dielalmo Rantulfo et Henrico firatriboa de 
ViliaUa et efmim hominibus sen habitatoribns sie est die» 
tum, quod ipsi nullo modo ad terras vel loca patriarchatus 
AquUe^ensis ire debeant vel reddire, mii^sarii tarnen eorura 
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libere possint ire etrcddire in bonis et persoiiis seciiri a.d 
Ibra terre Forijulii supradicte. De strata quoqueinuutis 
Crucis taüter est firmatum, quod usque ad festum Natalis 
domini proxime vonturum strata ipsiiis montis Crucis de— 
beat 6686 clausa. Interim tameo mitUntar nuntii ex utraqu © 
parte adlUaatrem Regem Boeinie et sl eidem doimno Regi 
placoerit, quod predicta strata debeat aperiri« aperiatur 
joxta predicti domml Regia Imeplacitain volantatia. Cete- 
mmde temitia Aquilegienaia Eccleoie et soomin ac etiam 
dictomni dominonini Comituiii et iaemm est tditer ordU 
natQin, quodneiitrapartiiiin in tpsisliom seo tenotls Qsqoe 
ad exitom treug^amm debeat iropediri . sed ipse tenute 
debeant in eo statu iitrique parti remanere usque ad exitum 
treug-uanim predictarum sicut fuerunt usque ia hodiernuui 
dieiTi. Pretcrea de domino Friderico de Cavriaco est sie 
dictum et taliter ordinatuni. quod si ipse dominus Frideri- 
eoa infra treuguas predictas vellet hostiliter invadere ter- 
ram Forijulii vel aliquos ex fidelibus seu fautoribos \ el adiu- 
toribnsEcciesie et Patriarchatas Aqiiüc|;ieii8is» naUomodo 
debeant exire vel intrare per terras Tel domes sen loea do- 
mmorom Coniitnm predietomm vel eoram fimtomm seu 
adintomm Comitnm eoramdem, nee ipsi domini Gomites 
vel ipsorom fantores aliqnomodo ad id faciendam per se 

velsuos debeant dareipsi domino Friderico auxiliiun eon- 
sciliam vel fiwioreni ; quod si diete domini eomites seu bonii- 
nes vel fautores eonnn contralacerent, treugua sit fracta et 
predietus dominus Albertus conus teneatiir ad penaminfe- 
rius denotatam et eam exsolvat ut intehus inscribetur. Item 
ordinatum f^st et sie promissuro, qnod ai futurus Dominus 
Electos yel Patriarcha Aqoilcgiensis predietasTrengnaaet 
omma que snperius legontor et inferius nollet ebeervare, 
dietns Dominos Capitaneos et Capitnlam A^eilegiensis 
Cedesie et Jnralores ipsonnn debeant et teneantnr dare 
eperam bona fide, qned dietns dominus Electos Tel Patri* 
ardia treuguas predictas usque ad predieturo terminmn ob- 
aervet el taciat obsenraii^quod si lacere noD possent quatuor 
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edomadis prenuid pr«diclodoiiunoAU>reeto Gomiti debe- 

ant intünare et in illis quatuor edomadis eidem domino Elec- 
tosen Patriarclit' nulluni contratllclos düininosctmiitesseu 
fautoresvel adiulores eoruui debeant auxlHum fauorem vel 
conseilium impertiri. Adhoc si aliquis ex tidelibus vel fauto- 
ribus predictorum dominormnComitumAlbrectietMaynardi 
seu fautoribus eorumdem acciperent aiiquid violenter vel 
contra justitiam de bonis vel rebus hominum aea fideUuni 
Ecdesie Aquiiegieneis vel fautommaeu adiatorum eorum- 
dem, predietua eomea Albrectoa teneatur et debeat eognita 
ratione infira quindecim dies a die redamattoiib ilUs qul 
ammiaerint ea integre reatitui facere alque reddi. Et bec 
OBiiaa et singolla aapradietapredictlhiratorea nomine et vice 
memorati domini Albrecti Comitis proroisenint inviolabili* 
terattendere ac etiam observare sub pena mille et contum 
marcarum Aquilegiensis monette, ita qiiod si contra predlc- 
ta factum fuerit quingente marce de dicta pena cedere de- 
beant in usus et utilitatcs predictorum Capitanei et Ecclesie 
Aquilegienaia et quingente alle marce ioutilitatem lUustria 
Regis Boemie et residue centum marce in utililatem domini 
Diatrici Sacbxonis Capitanei portuaNaoniaauper bonia do« 
aunonim Comitum predictoram, ^a pena aolata vel non 
Treoguaa iia«iuead dietam terminiun obaemre teneantnr» 
predictiacmnibaa et aingollia in auanicbUominiia manenti^ 
boa fimitate. In cuiiu rei teatimonium et etiam maiua robur 
memoratus dominus ComesAlbrectus et Jiiratores predicti 
Instrumentum presensfecerunt sigiüorum suorum penden- 
tium munimine i oborari. 

EgoOtolinus Jnstinopolitanus etlncüti GgMarchionis 
Notarius intertui et rogatus scribcre mandatoque et aaaenau 
predictarum partium auprascripta scripsi et roboravi. 

Orlf. Pmrf. f airfcl (von «mm ft kwnkgwlsfw »Ind). Oah. H.WMiv. 

XC. 30. December 1269. 

S. N. Anno domint MiUeaimo Dacenteaimo In» indic* 
tione ziij die kne aecundo exeoote Deoembri apud Leiigenr 
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mof in domo noiia frafnim Teatoniconim de Lengenmos 
presentibiis domino Jannario Priore sancte Marie cotonate 

(coronate?), FratreEgnonedeordine predicatorum, domi» 
no Vigillo Capellano, domino Hartmano jilebano de Mays, 
Domino Engelmano plebanosanctiGenesli, domino Ennen- 
richo sacerdote. domino Benuenuto archipreshltcro Bie^i, 
^acheo notario et aliorum testium. Ibique coram domino 
Eg^none cpiseopo Tridentinn venerabiles fratres domus 
Teutonicorum uidelicet t'rater Diatrichus de Wibelcboven 
preceptor Baylie Bou^anensis, frater Federicus dictus de 
Bondorf sacerdos, frater Dauit sacerdos potentes iure et 
nomine Hospitalis sancte Marie in Wibetal prope Ster^in- 
giam a dieto domino episcopo, nt ipee ad presentationem et 
petitlonero domini Wolrici nobilis de Touven aeri heredis 
de Eppiano dohum altarium et ius speciale capellanmi 
sanctiPetri et sancte Marie Magdalene apnt Eppiannm, ad 
quem dominum Wolricum ralionebereditariautpote venim 
patroTUim pertinet ius patroniitus, conterre digactur pure 
et sinipliciter propter (leiini, cum etiam dominus Conrad 
Grieserius canonicns Hrixinonsis qui easdem capellaspos- 
sidebat tamquam legitiinus capellanus ipsas capellas [ler 
suas literas ibidem resig-nasset in manus ipsius domini epi* 
scopisilicet per ipsum fratrem Fidericumioco ipsius domi« 
ni Conradi.Qui dominus Conrad aotem ipsi domino Wolrico 
de Tonvera ius resig-naucrat temporale, post cuius resigna- 
tionem dictos dominus Wolricus domino Giroido capellano 
sno contulerat dictarumcapellaramius temporale, etqnem 
dominum Giroldum idem dominus Wolricus dieto domino 
episcopo addictascapellas duxerat presentandum, qui etiam 
dicti preceptor et fratres subtestimonio sigilli ipsius domini 
Giroldi prescnlationem factam a diclo domino Wolrico in 
ipsum (iominum episcopum demonstrabant se resic^nasse. 
Quibus oriHillxis auditis et intellectis per ipsum (lomiaum 
episcopum talitcr idem donünus episcopus respoiidit dieens, 
quia quam plurcs sunt domini qui habent racionem ad eas- 
dem capellas videlicet domini de Montiert dominus E^eli* 
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niis de Egnaideni dominus opiscopuset alii quorum ins noa 
licet conferre alicui. et si eandem colationem laceret eis, 
voiebat eam eis facere saluo iure ecclesie sue ac omiiiuin 
hominum. Qua responfiione sie facta per ipsum dominum 
episoopom ipsi preceptor et fratres petienint, quod eis de- 
beret eonfemdicta ^iritualia quaotuiD pro uice ipsius do- 
mini de Touvera pure et sine aliqua condictione. Vnde idem 
dominua epiacopus ipsi domino Wolrico de TonTera nolena 
derogare in ano iare ai quod habet ad easdem capellaa, 
cum uno libro quem in suis tenebat manibusde j[>:ratia Übe- 
rali i]isi preceptori et Iratribus predit'tis Fiderico et Dauido 
sacerdotibus ratione ipsius domus et Hospitalis sancte Ma- 
rie prope Sterziiigiam recipienlibus prclatarum capella- 
rum doniim altarium et ius speciale contulitsimplieiterprop- 
ter deum. AssigDando eis ipsam dominum vigilium capeiia- 
nmn qui eos ponat in tenutam. 

Ego Amoldnsnotariiwdomini F. Rotnanorum Impera- 
toris interfui et rc^atna acripn. S. N. £go Zacheua aacri 
palatü notariaa hiia omnibna inteifoi et rogatua me aub- 
acripsi« 

V Xa. 2. Febniar 1270. 

Nos Chuniadiis doi gratia Frisingensis Episcopus 
tenore prescntium protestamur, quod vniuersa feoda, que 
per mortem domini Vlrici inclili Ducis Karinthie et domini 
Carniole bone memorienobis et Ecciesienostre vacauerunt, 
Domino Otakaro sercnissimo Bohemorum Regi Duci Au- 
strie Karinthie et Stirie ac MarchioniMorauieDominoqne 
Camioie et Marehie et ania heredibua de bona et Ubera 
?oluntate contnlimua in perpetanm iure feodi posddenda» 
conmderatione prouida attendentea defensionia et commo- 
ditatis fruetum que ab eodem nostre in futurum Ecclesie 
poterunl prouenire. Et ipse Douiimis Rex vniuersa iura et 
libertates Ecclesie nostre in aliis prcdiis ad Ecclesiam no- 
stram pertinentibus nobis iotegraliter obseruabit Vi igitur 
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hoiusniodi nostra coUatio robur optineat firmitatis, prefato 

domino Regi damus presentes lilteras Si^illi nostri muni- 
mine roboratas. Tcstibus prescntihus siil)iK>tatis qui sunt, 
venernlules patros doiniiii ncihtoidus Babeubergeiisis. 
Petrus l*atauiriisi?i, Dilricus (iurcensis. Bruno Olmucensis 
Ecciesiaruai Episcopi. Minbardus et Albertus Comites Go- 
ritie etTyroljs Iratres, Comes Vlricus deHevnburcb, Co- 
rnea Vlricus de Sternberch, Comes Fridericua de Orten- 
burch, — Comes de Orlemunde, — Comes deSwareenbureh, 
-^Oomes deHobenstein, Hainricus Comes deHardekke, Co- 
mites Hemricnset Bernbardos de Pfamienbercb, Zinilode 
BiToiaweyPnTchardusManKsbalcas Bobemie, BarÜibos Ca- 
merarias Moranie, Otto Camerarius de Perhtoltatorf io 
Austria, et Otto de Haselawe^Kadoldiia de Waebinge, Ra- 
poto de Valcbenberch, Heinricus de Ilavnuelde. De Stiria. 
Vlricus de Liehtenstein et Otto lilius suus, Wuluiiigus de 
Slubenberch. De Karintbia, Wilhelmus de Cbreicb, Ztsilo 
Pincerna Karinlhie, Otto de VolLlioninarcbf. De Carniola 
Gebhardus de Lilinbercb. Ortoltus de Gurcluield. Chunra- 
duadeLok, Chvnradua dictua Galle etalii quam plures fide 
digni. ActuQ) in Wiemia anno domini m'.cctLxx« Qoarto 
nonas Februarü. 

Orlf. Pwf. fl SiH^l* H.«AreMr. 

XCIL 7. Februar 1270. 

Nos Ottokanu dei ^tia Bobeime Rex, Dax Aoatrie 
Stirif et Carintbie, Marcbio Morauie, dominua Carniole et 

Marchi^. Scire volumus presentium quoslibet inspeetores, 
quod Hainricbus de Hawenfells Capitaneus Noue ciuitatis 
suisNobis liiteris intimauit, quud iuxta inandatum nostrum 
de Junbus eiuiiun in Juduburg" presentibus juratis c'ivi[)iis 
inquisivit. qui eives jurati dixerunt, quod quidquid Ciiiis de 
Judennburg* in suo curru ad Nouum ciuitatem duxerit quod 
non est ligatum, quod vulg^ariter dicitur vngesambt, dabit 
dnodecim denarioa, ai non procesaerit in redita dabit nicbil ; 
81 nero procesaerit vItra Cioitatera in redita dabit aolam-. 
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modo miitam de eo, quod vltra rammam prius dactatnplus 

duxent (juain addiixit. Siautem Ciuis de Judnburg duxerit 
ad Nouam Ciuilatem currum in quo sunt onera ligata, que 
dicuntur Sam, de quolibet ipsorum dabit duodeciin deiia- 
rios, si non processerll vltra eiuitatem in reditu dabit nichil; 
si vcro processerit ultra Ciuitatem, dabit iterum in reditu 
Diühil nisi ut superius est expressum. Dabit eciam de Sam 
fieuum tros denarios« de Sam olei Vtes denarios, de Sam 
quod Saitf dicitar tr«a denarios» devase vini quattuor dena- 
rio8| decumilhiraenti duos denarios. Si cmotllismercibiis 
non processerint vltra civitalem» in reditu dabunt mchiL 
Volentes is^itur dietis eivibos in Judaburg^ suas libertates 
in dicti ducisFrideriei Priuile^o quod cives Nove Ciuitatis 
habent expresi^as de Juro mutaruminuiülabiliter obsoniare, 
mandamus singuliset uniuersis, quatenus prefatos Clues in 
Judiiburg in receplione mutarum contra formam que su- 
perius est expressa nullatenus aggrauetis. Eandurn oclam 
mutam, quam dicti Ciues in Judenburg in Noua Ciuitate 
persoluunt, in Salhenawetin Neundorff sccundum tenorem 
dicti Priuilegii ducis Friderici persoluant. Datum prescn- 
tibtts Oltone (de) Percbdoltstorf 9 Hainrico de Hawenfeisy 
Ottone de Haslaw» Paitramo Gossene et Ottone Comitibus 
CSamere nostre per Austriam* Anno domini m! cc* Ixx! 
vij Idua Febmarii. 

In einer Abschrift des 15. JabrhundcrtH, 

Go4. Dipl. Yoa Judenborf er PrirUegien tod U70~ll9a. Gek. U.-ArcUr. 

XCUl. 23. Mirs 1270. 

Vniversis Christi fideltbus presentem Utteram inspeo- 
taris. Nos Otto dictosdeforo Wienne eupimus esse notam» 
quod nos qoandam vineam nostram sitam in Grinzii^, que 
Lembs vulgariter nominatur« quam annis plurimis pacifice 
possedimus et quiete» vendidimus dilecto compatri Jiostro 
Magistro Gerbardo venerabili plebano Wiennenn in pre- 
sencia magisti*i montis videlicet donaini Ditrici de Chalen- 
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perch libere et absolute, aecedonte consensu vxoris nostre 
domine Gerdrudis et (it ilVonls lllii nostri ac VIrici dicti 
Viiuani generi nostri nee noii et Hcredum nostrorum om- 
nium legitima voluntale, cum omni Jure et proprietatis ti- 
ttilo quo ipsam possedimus pro summa centum et X. ^lar- 
carum puri arjg^enii pooderis Wieoneasis; de qua somma pec- 
canie noB bene pa^tos astniimus et quietos, renunciantes 
omDi exceptloni nonouineratepecunie etdeerroreCalculi. 
Promittentea qnoque vna caiii Greiffone et Vlrioo prediclls 
in soUdum libera ei spootanea Totuntate« dictam vineam 
secoDdum Jus et terre eonsuetudinem eidem Ma{pstro G. 
et Uli aat iilis, quibos eam in vita ana ve\ in morte dederit, 
iuate ac leg'itime defendere bona fide, atqoe tueri ab impe- 
ticioneet ^rauaiiiine cuiuscumque.Proteslantesetiam, quod 
predictus Dominus D. mafifister montis de consensu et pe- 
ticione nostra [nelato mai^lsfro G. vineam eandem statiin 
contullt et porrexit iur<' quo debuil etdecebat. \e vero su- 
per huiusmodi venditione et emptione et sin^^ulis supradietis 
dubietas in poaterum aiiquibos generetur, in euidenteni rei 
memoriam et perbennem presentem litteram Ciuitatis 
Wiennensia et nostri Sigiiloram munimine feeimus com- 
mnniri* Acta annt hec Wienne anno Domini M* CC? Lxxf 
Indictione Xmf Decimo Kalendaa Aprilia. PreaentibQs testi- 
bös infra acriptis qui aont bii» videUcet firater Ortbolphus 
comendator donras Tbeutonice in Wienna« Dominus Ghun- 
radus Presbiter Prepositus Ciaustri virginum de Porta celi. 
Mag^ister Ottoplebanus Ecclesie sancti Martini de Mulbach 
Rudolphus et Hadmarus DyaronfÄ. Dominus Theodericus 
magister monlis. Wernberus dicUis Speismag-ister. Pitrol- 
phus de Alse. Cbnnradus dictus liesenarins. Ilaydenricus 
de Rascbelo. Ditricus tiiius Minne. Paulus cognatus Sifridi 
in fine. Aaquinus notarius. Hainricusneposprediciima^atri 
G. Ebergems notarius prefati Domini Ditrici magistri mon- 
tis. Ernestus de Neunburch. Ortoipbus de Grincinge. Di- 
tricus servus plebani et alii quampluros*** 

Orlf . Pcrg. i BitgtL M* II**Arcahr. 
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XCIV. d. April 1270. 

Viiiiiersis Christi lidelibus prosentoiii litcraui inspec- 
tiiris. \os Otto dictiis de tbro Wirme cupimus fore nofnm 
et tenore presentium protestamur, qiiud |)redilectus Gener 
nostcr videlicel dominus Hainriciis dietiis Preüzlinus una 
nobiscum Wienne in presentia OUecti compatris nostri 
Maestri Gerhardi Plebani Wiennensis In Curia parochie 
constitutiwrenunciaQUlibere ac absdate« pro se etvxore 
8ua Margareta filia nostra cuiua ad lioc conaensum obll- 
nere promisit firmlter, omni iuri ano qood eis competere 
rilebatur in qnadam vmea nostra dicta Leimba» quam eidam 
ma^stro 6. pro summa Cantam et X. Marcaram argentl 
veiididimus omnium heredum nostrorum accedeiite legi- 
tima voluntate. Ad hec dicimus et protestamur^ quod con- 
sensum et bonam voiuntatem viri discreti videlicet Zabiloms 
prelibato ^Tasfistro G. promisimus bona fide quaiitoeius 
poterimus impeirarc. ut eciam eandem venditionem se 
ratam et gratam habitonim in ipsius presentia confiteatur. 
Ne vero aaper buiusmodi vendieione et consenm et ainga- 
lis supradiotia diibietas in poatemm aUquibus genereturi in 
eutdentemreimemoriam et perbennem präsentem Uteram 
sigilli nostri mnnimine feoimus commnniri. Aeta snnt bee 
Wienne anno domini Millesimo CC* LXX! Indictione XIII^ 
mf. Nonas Aprilis. Presentibns testibus infra scriptis qui 
sunt hü. FVatcr Ortolphns Commendator tlomus Theuto- 
nice in VVinna, Magistci Hainricus Notarius, Otto Plebamis 
in Mülbach, Asquinus Notar ius, VVolffeünus, Volcholtlus, 
We'mriens. Jobaunes, Viricus, liietricus, Cbuaradus et alii 
quam plures. 

Oriff. Pcrg. 1 8l#g«L Oek. M.*Arclilv. 

X(JV. 23. April 1^70. 

Universis Christi lidelibospresenteblitterasauditaris 
Heinricus Comes de ThebcMn — necnon Wilwirgia nxor 
eins comitisaa de Hardck Malutem in ontnium saluatore. Vt 
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ea quc libere pro aniniariim remcdio religiosis contVruntur 
sine impetitioiie quiete possideant, necesse est res coUa- 
tas per testes et scripta transmittimemorie posterorum. — 
Notum igitur sH omnibus presentibus et futuris, quod nos 
unanimiuoluntate noucfundationisanctimonialium Cyster- 
ciensisordinisin Maeilan, quamsineerissiinadeiiberacione 
plantandam sascepimiia pro remedio antmarain nostraruniy 
tres uineas iusto empcionis tytulo per nos propria pecunia 
compamtas delegauimus post mortem nostram perpetoo 
possidendas.Predicte uero uinee diuersisin locissite hiis no- 
minibus designantiir, videlicet in Pulka vnaque dlrltur Vitis- 
seraliainLiutakorquediciturwSwipcl terciauero inKi'l/.puch 
eiusdem uille ruiinine Retzpacher nominatur. Vt autctn hec 
nostra delegatiruMimi tempore firma permanraf. iaiii dieto 
eonuentui inMaeilan litteras has contuümus sigillorum no- 
strorum munimine roboratas, cum testibus subnotatis qui 
sunt. Dominus HeiDricusseniordeWitra, Hadmariis et Hein- 
ricas filii eins. Tbymo plebanus de Werde. Arnoldus pleba- 
niia de Tberaa. Helnricus milea dictus Grillo antiquua. Leo 
mlles in Werde. Chunradua Purcbdorfer. Wolfkems offici- 
aliainLiataker cum aliiaquampluribus fidedignis. Actum et 
datmn inHardek anno domini m* ee*.hit Nono Kalendas 
Maji, hoc est in die beati Georii martiris. 

Ori%» Perg. 2 weitte uif eh. Siegel Geb. M.-^chiT. 

XCVI. 23. April 1S70. 

Uniuersis Christi lidelibus presentes Htteras auditu- 
ris Henricus Comcs de Hardek salutem in omnium salua- 
tore. Ut eaque libere pro animarom remedio religiosis cofi- 
feruntur sine impeticione quiete possideant^ necesse est 
res collatas per testes et scripta committi peroorie postero- 
rum. Notum igitur sit omnibus presentibus et futuristquod 
nos noue fundacioni sanctimonialium cystereiensis ordinis 
in Meilan, quam ex ditecte coniugis nostre domine Wilbir* 
gis nobitis comttisse sincerissima voluntale plantandam 
suscepimus, tres uineas iusto empcionis titulo per nuspro- 



Digitized by Google 



MISCELLUM. S. XUl 



Iii 



pria pticunia comparatas lecfimltnus, post niorteiii nostram 
perpetüo possidendas. Fredicte uero uiiice dluersis in locis 
Site Iiis nominibus desi^riantur, vidclicet in Pvlca vna quo 
diciturVitisser aiiaioLevtaker qae dieiturSwipei» terciauero 
in Retzpach eiusdem uille nomine Retapacher nomtnatur. 
Vlautem hec noatra legacio omni tempore firma permaneat, 
iam dieto conaeDtni in Meila litteras has contalimua aigUII 
nostri maDimuie roboratas eum testibua sobnotatis« Hujus 
ret taates sunt, Tymo Plebamu de Werde, Amoldua Plebft- 
nus de Teraz, Heinricus dictua Grillo antiquus, Leo milea 
in'Werd, Chunradus Purtorfer, WoUgtrus otficialis in 
Levlaker et alii quam plures. Acta sunt hec aniiu domini 
ni . cc . Ix\ . tmno Kalendas Aiaji* 

Orif. Perg. Geb. H.-Archir. 

XCVII. 6. Juni 1270. 

In nomine sancte et indiuidae trinitatis amen. Sicat 
importunum est oportanitatis tempore hominem non atten- 
dere quid fotiira pariant quomm iadicinm aolummodo reai- 
det aput deum, sie aapientium mentibos conoenitut felici- 
ter cofitont qaommodo sno creatori respondeaal de pro- 
terittspresentibus et futuris. Huiusigitur mundi uolubilita- 
Iis periculumspe remuneraclünis felicitatis perpetui' atten- 
dentes, ad nostram et iilioi um nostrorum salutem de üde- 
lium nostronim consilio invenimus domino inspirante, quod 
spirltualla dona [iro tcinporalibus non perdentes procure« 
mua ut per ista bona temporaUa uite perpetue gaudia sor- 
tiamnr. Ea ig;ttar Noa Heinricus Cornea de Phannenberch 
tbeaarisare nobis pro transiloriia vite perpetoe capientes 
apnt noa tractauimus» ut ai qoandoqne per noa vel noatroa 
progenitorea aut etiam bominea noatroa deum ae aanctos 
aaoa beati Pauli monaaterinm prouocauimua oflerendo bo- 
nia noatria ipai monaaterio fellci comereio compenaemua. 
Propter quod non solum in reconpensacionem dampnorum 
ipsi monasterio illritoruin iierum etiam in restaurum castri 
Märinbercb et aduocacie in iieiusnich tain ia niontibus quam 
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in Tallibiiey ita tarnen quod de dicta adnoeacia nidiü aliod 

tenemur recipere nisi de qualibet Hneba unam coriaiem 
mensurani aucne et duos pullos ot oua viginti; et si ego vel 
liberi mei qucid absit violeiitcr ultra predicta reciperemus 
uel vltrarecepta intra mensem requisiti non reoocarenms, 
predicta aduocacia prenotato abbati et innnaslerio ipso iure 
uacaret, de aliis uero aduocaciis et aliis iuribus que per 
mortem feiicis metnorie patris nostri et fratrum nostronim 
de iure siue de ÜMsto ad nos fheronthadenus deuoluta cum 
voluntate et consensu liberorom nostrorom/'idelicet Her- 
manniel Ylrici renuneiauimos et renunciamiw omni inri ad- 
uocacie et actione» Quod prenominatam Castrum et adno- 
caciara in Rernsnich venerabilia Abbas aancti Pauli de aa» 
senBu et oonsilio sttornm fratrum in feodum nobia et no* 
stris liberisylaritercontulitet deuote. Insuperde uoluntate 
predictüruiii liberorum noslrurum potestatiua manu dcdi- 
inus proprietatem predii nostri in Veustricz, inira ( astruni 
Wilnthausen et Celncz sitt^m, cum suis [>ertinenciis pre- 
dicto domino Abbati Hermanne et coniieiitui seu monasterio 
prefato ab eis iiiviolabiliter et perpetue possidenduui, ea 
tarnen condicione quod predictus dominus abbas de consen» 
SU fratrum suomm predictom predium in Veostrics nobis 
et nostris liberls confenre deberet et contulit iure et tytulo 
feodali. Ad hec quia monasterinm aepefatum per diseunnm 
fluminia Lavent in suis predKa freqaentiua perturbatur, in 
nostre aalutia fauorem de predictonim noatromm libero- 
rum uoluntate ooncedimuavanm lignorum, pascua, piscium 
captionem, excepta uenatione Oastorum omnem uenatio- 
nem, et quotienscunque necesse fuerit predicti Abbas et 
Conuentus et siionim successores ducendi aquampredic- 
tam per uostras proprietates et predia liberam et perpe- 
tuani habeant facultatem. Etutbeeomnia sortiantur perpe- 
tuani firmitatein, presens instruriientum predictis domiiio 
Abbati et cooueiUuiseu ipsi monasterio sigilli nostri mani« 
minetradimusroboratum. Testes sunt bü« Dominus Ortol* 
fua de Treunsiain* Herroannus de Kraaperch« Uainricua de 
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Erenueis. Wulfingus de Chammer. Hertnidus de Leybncz. 
Offo de Emmerberch. Fridericus et Otto fratres de W^r»* 
zenek. Dominus Syfridus de Alpe. Dominus Syfridus ei 
Dominos Duringus iilii eius. Dominus ChunradosdeHunefr" 
dorf. DfNDuniifl Otto Mordax. Aetom k Monatterio aaneti 
Pauli et Dätom ibMen. Aono domioL M! CCT Lxf , tiiJ. Idas 
JaniL 

Oilff. PiTf. 1 8icc«l* B.*AnlUr. 

XOVHL 3. Angnst 1270. 

Nos Heinricus dictus de Chunrin o^e notum esse cupi- 
miis vnhiersis tarn modernis quam postcris presontem 
pag-inam inspecturis, quod cum sorores in Maylan quatuor 
beoeficia in Moydrats posita comparasaent, ad «qpiatioiiMn 
fiostrorum zeleruin nee non parcntum noslforani ob ranie- 
imm de bona voluntate omnium berediim nostrorum etcon- 
senaniam dictissororibnapabiiliiiii, si^dhabokuts in pro*' 
fatio bonia qaod uuigo forstfotor dicHuTv donaniimia per» 
petao poasideiidiini ; et ut taUa donacio perboAui firaatate 
uiofeat, presentem paginam conscribi fecimus sigilH nostri 
n[)pensione et subiiDtatis teslibus roboratam. Actum et da- 
tuin inW itraaano gracie m . cc.lxx. indictione xuj . iij No- 
nas Aiijnisti. Isti sunt testes, Heinricus filius noster, VVullin- 
gus dl' K\ owe, plebanus in Witra, Hervvordus de Sniida de 
Windekke, Ditricus de Smida, Fridericus de Hosenowe» 
Vlricus notarlus, Albertus jodoxStifnarius, Heinricus Sair* 
tor, Rvnibardua et alü quam plurea viri ydouoi ot boneati« 

XCiX* 1. October 1270. 

Vt condiciones et pacta quo fiunt intor disaentientes 

super amicabili compositionesuam obtineantfirmitatem,so- 

lent proboruin uirorum et literarum testimonio confirmari. 
Notum sit erofo omnibus Iianc Utterani inspecturis, quod do- 
minus iiK'us Or. vcnerabilis prepositus et arcbidiaconus 
Sekkovieu&is eeclesie micbi Ylrico pincerae de Jtiotieiigrveb 

Fwrtii tle. B 
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omnes lesiones et ^rauamina per me et iiieos homincs ex 
inea puericia sibi et sue ecclcsicet suislioniinllms irrogata sui 
g^ratia ad meam et auunculi inei domiiii Chadoldi de Schro- 
tenstain et alionun probor um viromm peticionemindulsitet 
remisU per omniaamicabiliter et«iicere.Httiiisiiioditaiiien 
pactis etcondidonibiumteneetis, quodego ia reeonpensa- 
donemillatonuD granamiiraiii et lemonam de eetero ipsmn 
domimiiD metun Or. prepontum memoratnm et euameeele- 
siain cum suis hominibus debesm in ommbas et per omniit 
promouere, nee meisbospitibiM nee meis bominibiis debeo 
dare pcrnoctacioiies vel mansiones aliquas in prediis eecle- 
sie, nec in eisdem debeo habere conuocationes uel collo(|uia 
vllomodo ; et si sibi vel snis aliquid grauaminis me ignorante 
vel me domi non existente fuerit per me vol per mens lio- 
mines irrogatum, si hoc postquam per eu m uel per suum pro- 
curatoffem sev etiam per suas litera» ad meam audientiam 
pemenerit non retraetauero infra raensem, ipse predictus 
dominus prepositas contra me et meos homines de priori* 
Inis lesionibos et granaminibns nbicnmqne vel coram qno- 
camqne Tolnerit debet habere fibenun et plenariam actio- 
nem. Bt nt Kec rata permaneant» sibi dedi presentem li- 
teiram mei sigilli monimine roboratam in testimonium et 
cautelam. Datum et actum in Strelz, anno domini M!* CO. 
Ixx. kalciidisOctobris. Tcstibus subnotatis quonun iiouiina 
sunt isla. Dominus Gotfridus plebanus de VV itra, Dominus 
Otto de Zidoldesperge, Dominus Chadoldus de Schroten- 
stain. Dominus H. de Malvrid. Pilerlmus Comes, Siö^hardus 
de Revt, Hainricus frater pincerne, Kvdlo magister ville, 
Cbunradiia de Willendorf et alü quam plores qui omnes in- 
tererant bnie facto. 

a 2. October 1270. 

Uninerris hanc literam inspeeturis Heinriciis de Cvn- 
ringen Ministerialis Anslrie salntem. Om a creatore no- 

Stro corpus et animam acccpimus et quidquid in hoc mundo 
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temporaliter possideinus, indigniun esset et vteio ing^ati- 
tadinls arg-ui deberemus, si ei modtca negaremus qui pluri- 
ma dedit nobis. Hinc notum esse uolumus vniuersUy quod 
pro remedio animaram pTog;enitori8 et liberornm nostro- 
nun ac nostre penaionem auene nammonun pullomni et 
caseonim, que ad nos iure vul^riter Vorstrecbt nominato 
in villa Moydratz do quinqiie prediis pertinebat, cum con- 
sensu beredum nostrorum Cenobio Sanctimonialiunj no- 
stre fundacionis in Mayian pia dcuotione contuliniiis iure 
intregro in perpetuumpossidendam. Volontes nicbilominiis, 
quod lioinines qui predicta predia pro tempore tenuerint 
libereet eine omniprobibitione pro materiaignium suorum 
de nostro nemore ligna tollant. In cujus rei confirmationem 
et testimonium presentes titteras consGribi fecimiis et sigil- 
li nostri muniinine roborari. Acta sunt hec anno domini 
millesimo dYCentesimo septaagesuno, sexto Nona« Oc- 
tobris. In Zwetel. 

Orif.Ptrg., aa gell» grtta oad rvClMr 8«Ut ttai iraitckiges wttliiM flifftk 
Gill. B.-Ajr«hlT, 

d. 8. October 1270. 

Nos Bvrcliardvs Marschalcus regni Boliemie, Capi- 
taneus Stirie notum fieri cupimus vniversis presentes lit- 
teras inspecturis, quöd coram nobis in generali placito 
Marcbpurj^c feria tercia ante festnm beati Dyonisii eele- 
bratOf Hertnido Pincema de Rammenatiain de Domino Or. 
yenerabfli preposito et capitnlo Secoviensis ecclesie su* 
per prediis in Aenewalde con^erente, idem venerabilis 
prepositus exhibnit Ktteras Seretussimi Domini noatri mag- 
nifiei Regis Bobemie continentes eandem questionem du- 
dum coram venerabiii domiiio Oloinvncensi Episcopo tunc 
Capitaiioo Stirie discussam et linaliter terininatam, quam 
discussionem ideni dominus nostcrRex Boeiiiie in eisdoin 
suis litteris approbat et confirmat; et nos iuxta earumdem 
continentiaai Utterarum de communi Nobilium dictata sen- 
tentia et qaestione dicti ptncerne vUatenua non admissa, 
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predicta predla in Aerzwald assunipsimus 1 1 assumimiis 
defeadenda veaerabüi domino j>reposito etcapitulo supra- 
dictis. In cuius rei evidentiaui testimoniiim et cautelam 
presentes littcras darilecimus nostri sis^illi minniiiiiie robo- 
ratas cum testibus subnotatis. Dominus Pernhardus et l)o- 
ndniis Hainricus Comites de Phannberch, Dominus Fridc- 
rlcus {früher »yHertnidus") de Petovia, Dominus VI. 
de Liehtestain et dominus Otto filius suiu^ Dominus Wul- 
(ngOB de Stubenberch, Dommi» Wmlierus i» Havs, Do- 
muus Albertus de Hornekke, Dooimiis Ortolfiis et domioiis 
Ditmaius fratres de Stredwieb, Dominus Yolebmaros de 
Graes, Domimis Levtoldus de Rogftt, Domunis Otto de 
Chrotendorf, Dominus Hainricus de Vischaern, Clivnradus 
de Graben, Oholdus de WaldsUin et alii quam phires. Ac- 
tuiii et datum Marchpurge anno domin i ni" cc° Ixx® Oc- 
taua Ydus OctobriS} nobis Domino Chunrado scriba Stirie 
assidente. 

UaTOlUUadi^ al>|edruckt in der StyrU f. t. Posch a. Frölich 1. 8.23%, 
Mr. XCVI. 

Ofiff. P«rf • 1 (IntffTWHiitaty Sitgrt* 0«h. H.-Ar«hlT» 

CU. 26. October 1270. 

Nos Petnis dei gratis Ecclesie Patavieosis Episoopiis 
scire Tolumiis presentium quoslibet inspectores, ^öd cum 
in csnsa, que inter nobtlein tominamOffemiain de Pot^n- 
dorf et beredes eins aeFriderieum elericum ex vna parte et 
Reverendum in Christo patrem Ch. FVisinijfensem fipiseo- 
pum et Ma^strum Viricum illustris Re<^is Boemic Protbo- 
notarium Eccksie noslre canonicum ex altera super eccle- 
sia in Herrantstain verleb atin% dilecto in Christo fratri F. 
abbati Gerstensi commisei imus vices nostras idemque 
abbas in causa eadeni rite processerit et eanonice ac dif- 
iinitivam sentenciam pro reverendo in Christo- patre do- 
mino Frisingensi Episcopo ac msgistro Ylrieo supradictis 
tiüerit iuris ordine obseruato, nosprocessum buiusmodi de 
prudentiun Tirorum consilio et precipue venerabills in 
Oiristo patris dommi W. Secoviensis fipiscopi tunc Pata- 
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viensisDecani examinatum diligencius approbantes, predio 
tarn sententiam confirmauimus et tenore presencium con- 
ümiamuSy adsepedicü Frisingiensis Episcopi eiosdem Eccle- 
sie patroni presentacioiiem canonicam predicto magistro 
Vlrico Ecderiam in Hernntstam predictam iure ordinario 
conferendo etipaammittendo per dilectuminCbriatoIlttd- 
fibam in Spangbereh decanmn in possenionem illina tan- 
quam pastorem legitimum corporalem. In cnius rei testi- 
monram prestMitcs litteras sigillo nnstro ipsl magistro Vlrico 
dedimus communitas, presentibiis testibus Domino W. ve- 
nerabiii Episcopo Sekovicnsi tunc Pataviensi Decano, Do- 
mino DilricoDecanoMedlicensi, Alberto scribanostro, Hain- 
rico Scriba de Wienna, Wernbardo notario, Cbunrado ple- 
bano de Grillenpei^, Ottone Hainrico Cbunrado laycis et 
alüs fide dignis. Datum in Wienna« anno domini mt cc Ixx 
nj Kalendas NoTembria. 

Orlf. Pwg, i 8ie|tL M. H.»Arc]iIv; 

Cül. (circa 1270.) 

Nos Heinricus et Cbunradus fratres de Volchendorf 
notnm facimus vniuersis prescntem litteram inspecturis, 
quüd nos domino Jobanni de Merswancb Patruo nostrode 
bonis nobis collatis x. solidos reddituum in Rovhenwart 
tribuimus, presentibiTs testibus infrascriptis qui sunt hü, 
Dominns Hcrmannus de Wolfgeradorf, Dominus Vlricus 
Dominus Marcbardus Dominus Chunradua fratres de Pi- 
Hdidorf, Dominus Lenpoldua de Saebsengange» Ropoto de 
saneto Vito» Heinrtcoa Pincema de H^^spush« 

Orlf« Pdf • a aiefel. M. H.-AnMT. - 

aV. %. Mara 1271. 

In nomine domini nostri Jesu Christi Amen. Anno na- 
tiuitatis eiusdcm M? CC*I Ixxi? Indictione xiiii. die Mercurii 
nij. intrante Marcio in Castro Tyrol presentibus dominis 
Haeinrico comite de Escbenloch, Hartmanno Tarando de 
TyrdyHaeinrico de Maeminga, Berbtoido Chreiione,ftud^ 
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berto de Mattray» Suplioo de Yebekkei Alberto de Mecs, 
Vinco Movlrapo, Aebetinode Vellenbercb, Hadnrico Laey- 
ano, Berhtoldo Borchgrauio, Alberone scriba plebano de 

Maerninga, Haeinrico de iVlitterburch, Jacobo de Bogonia, 
Friderico de Eberstaein, Livpoldo et Gerlocho deeodem lo- 
co, Ernesto de Lvenz, Haeinrico et Ottonede Gesiez, Wol- 
telino de SeLriach, Maeinbardo de Castelicro, Haeinrieo et 
Fnderico Iratribus de Castro sancti Michabelis, Chunrado 
scriba plebano deAeanik, tcstibus etaliis. Domiiü Maein- 
bardus et Albertus eomitea Goricie ac Tyrolis inter cetera 
quo in dioisione patrimonil eorum bereditatis ac dominii di- 
noseuntar inter se ordinasse super hoc etiam fuerunt vd- 
animes et coneordea, quod ipsi Bona Caatra Jura et Juris* 
dietiones Ecclesie ac ciuitatisTridentine et Castrum Börsen» 
que per eossant occnpata, simul teuere debeant et babere» 
redditibus Idcris seu acquisitionibus que ex ipsis prouene- 
rint inter ipsos eomites equaliter diuidendis. Et dominus 
AI. Comes Goritie in cuslodiii et deltüsione predictorum, 
videücetciuitatis et ecclesie Tridcntine ac miinicionum eius 
et hoaoruin, equales f acere debebit cum dicto tratre suo ex- 
pensas. Cum aiitem ipsi dtnnino M. Comiti visiim fuerit ex- 
pedire, quod cum episcopo Tridentino, qui nunc est vei 
pro tempore fuerit, concordie ineat unionem super restitu* 
endis sibi predicta ciuitate et aliis detentis prout est ex- 
pressum. Hoc &cere debebit et tenebitur requisito et ob- 
tento domini AI. comitis consilio et assensu» que sibi nun 
debebit frande vel malicia dene^are» et quicquid pro tali 
concordia vnus dictorum comitum vel ambo perceperint, 
equali inter se dividant porcione« Ad bec ipsi domini eomi- 
tes hiistantum testibus presentibus videlicet donninis Haein- 
rico de Mitteiburchj Jacobo de Uogonia, Friderico de Eber- 
staein nec non Alberone scriba plebano de Aeznik, super 
clusa de Haslach taliter concordai unt, quod ipsam clusam 
simul occupare edificare ac iimnire debeant eqitaübus la- 
boribus et expensis quando eis videbitur expedire, ediücatam 
quoque ac munitam custodire simul ac teuere psri onereac 
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honore, sie quod talis municio sit eorum amborum et ad 
ipsos dominos comites debeat equaliter pertinere. Verum 
si forte alteri corum tanta necessitas incumberet et instaret, 
qood non posset subito proat expediret super boc alteriiu 
requirere consiliiim et assensuni) ille nicbilominus quem 
hec necewHas et periculum tangere videretur clusam ip- 
sam occnpet edifioet eeiam altero taconsiilto ptriler et ab* 
seilte» tenendam tamen et seroandam pro vtUitate ae ne* 
cessitatibiia ntriiiaqae eqtf aliboa eorom honoribiu laboribus 
et expensis. Preterea si predictos dominos comites ambos 
vel altcruin eonim prctcxtu municionb eiusdem cluse a do- 
mino Friderico de liodancbo vtilltatem aliquam vel bonorem 
contingcret adipisci, prout eis ab ipso domino F. de Ro- 
danch est promissiim secundum quod per cartam quandam 
cum ipsius sigillo ipsis dominis comitibus dudum datam eui- 
denier apparet, boc qaicquid fuerit cedat in coronnee tbus 
eomitum predictorum equaliter dividendum« Si autem do* 
mino F. prelibato de Rodaneh aiiqnid ea de cansa erit do* 
nandiün a manibns ipsoram comitiim, iUpdeqnaliter elargiri 
tenebnntar. In predictonim ommura itaque testimonlum 
euidens et stabilem (hmitatem, presentem paginam snper 
hiis cunscriptam scpedicti domini comites M. et AI. sigil- 
lorum suorum pcndencium fecerunt munimine roborari. 

Orif. Perg. i Siegel (fehlen). Oeh. H.-A.rchiT. 

CV. 4. März 1271. 

In nomine domini nostri Jesu Cbristi amen« Anno na- 
titiitatis eiusdem Millesimo €C. Lxxif Indictione lujy die 
Merearii m} intrante Marcio in Castro Tyrol presentibos 
dominis Haeinrico Comite de Esdiedocb, Hartmanno Ta^ 
rando de Tyrol, Haeinrico de Maeminga, BercbtoUo Ohrel* 
lone, Rvdberto de Mattraey, Svppelino deVelseU^e, Alberto 
de Mecz, Vlrico Moulrap, Aebelino de Vellenbercb, Haein- 
rico Laeyano , Berbtoldo Pvrchgrauio, Alberone scriba 
plebano de Maerniiiga, Haeinrico de Mitte rburch, Jacobode 
Rogouiay Friderico de Eberstaini Livpoldo et Gerlocho de 
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eodem loco, £rnesto de Lvenz, Haeinrico et Ottone de 
Qesiez, WohreKno de Sebriach, Macinhardo de Casteliero, 
Haeinrico et Friderico fratribus do eastrosancti Michahelis, 
Chunrado srriba plebano de A^znik testibus et aliis. Domi- 
ni Maeinhardus et Albertus iratres Illustres Comites Gori- 
eia ae TyroKs yolentes patrimomam et herediUtem «nun 
ac aüa bona inter se diaidere« sie here concoidea» qnod 
efaiMip in Hailacii Um ex vna parte flimü Riei»qaamex aU 
lera x9f» ad cacnimna moneiiioi Kmttem ntnnsqtte coim* 
latM et dominii» aeilieet GoritieaeTjnroKa^ concordHer sta- 
toeniiit ita vidaKeet, qaod omma et mngola, que a dicta 
cliisa infra rersns lyrol et ejus dominium et comltatum m 
allodiis fevdis aduoc aciis jurii^dlcionihns omagLishonoribus 
et iuribus ministerialibus ethominihiis aliis ac quibuscon- 
* que bonis eonim quesitis et non qucsitis cultis et iucultis 
consKstunt,ad i^omifatnm et dominiiini jicriincantTyrolcnse. 
qua resignante ac dante domino Alberto Comite prelibato 
in manibns domini Maeinhardi comitis fratris sui cesserunt 
ni partem ipsi comiti Macinhardo libere et solute. Salms et* 
eielnsis thelonaia Tuinenia, qua infira comitatum et domi' 
mnm tyrolense existafedmoflcimtttr» et monetade Memo, 
qoe inter ipsoe dominos oomites sunt equalitar dinidenda; 
excepte et spoeifieato, quid douiinne M. com es Tyrolenaie 
de ipsis theloneis vno vel pluribus vbi sibi ma^^is placuerit 
trcccntai» Marcas annuatim in parte sua singulariter et ab- 
solute pcrcipere drheat et habere. O^e ccc-Marce ipsi do- 
mino .M. (^oiuiti tlate et depulate fueruiit pro redditibus in 
quil)us cüuiitatus Goricie superbabundare videbatur red- 
ditibui) oomitatus tyrolensisi aaluo iure ecciesiarum et par- 
aoAarum quarumlibet que a soluclone theloneomm sunt 
exempte. fix alia vcro parte duae in Haslach vtrbbique fla- 
vü Riens vaqae ad eaeamina moncinni infra Terana Lvena 
et aitas partes eeslnalnB et oemum uoiitie omma at si ngula, 
qua m allodiis fevdis adnoeaeüs iurisfioioilibus omagib ho- 
noribiis et inrihös, ninistarialilniä et homiAilras aliia, ae qu^ 
buscunque bonis eor lua t^uesitis et non t^uesitis cuitis et 
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dominium (juricie pertinebunt* que dantc ac resij^nante do- 
mino M. comite prelibato in manihns domini AL comitis 
fratris sui ccsseruntin partern ij)si rotniti AI. liberc ac so- 
lute. Saluis theioneis et Gelaito ipsius comitatus et dominü 
Goritie, que equaliter sunt inter meinoratos comites diui- 
denda. Preterea Yassallatiea ia Cadubrio ex quUras domi* 
niis Gerhaidiu de Gamino est TassaUuB comitumpredicto«. 
nuD ad comilatiiiii et dominium Goritie et domimim AL co- 
mitem ibidem 4n tolum et iiitfigralit«r peftinebtmt* Sane 
demina Elisabeth ▼xer domini M« oomiHsTyroleDaierefata* 
uU et dedit in manibus domini AI. comitis Goritie omnia 
iura, que in castris SandmiehelspurcH et Raeseii ac homi- 
nibus et bonis ibidem sibi ratione dotalicü competere vi- 
debantur vel eclam competebant, dans aidcm domino AI. 
comiti nuncium dominum Haeinricuni de diclo sand Mi- 
ehelspurcb, qoi eum in corporalem possesslonem mittat 
dictorum castrorum hominum et bonoram. Item predicti 
domini comites eciam fiienmt coneordes, quod dominus 
Haeinricas de Welfespen^ et Otto dictua Weif de Welf- 
ataein miniaterialee aelina aint domini M. eomitia Tyrobn« 
sis, ipaornm ^ero paeri ntriasqae sezne «faoa habest Tel 
babituri sunt inter ipsoe dominos comites eqoaliter ^i* 
dantur. Quodsi (juHihet vel alter ipsorum ministerialium 
vnum tautum lUlum liahuerit, idem pertinebit solunmiodo 
ad comitatam et dominium Tyro!ense et tenebitur duccre 
vxorein de ministcriainms dit^ti comitis Goncie, pueri vero 
ex tali matrimonio procreati inter dictos dominos comitea 
eqoaliter diuidantur. Quodsi predicti Haeinrieus Welfesper- 
garins et Otto, dictus Weif vel alter eormn eine herede 
masedo decesserit, feuda et bona ipiomm ac hominea vel 
alteriiiseonim 'cuilibet dictorum dominonmi comitmnce» 
dent possidendain integrum et in totwn, prout in eorom co^ 
mitum sunt terminia ebnetitota etoe ab eis sine ab idiis qni» 
buscuuque duininis ea visi fuerintpossedisse. Item bona he- 
reditaria, que dicti domini comites ad se deuokii expcctant 
cum vacauerint) et ad manus unius ipsorum yel anöborum 
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dictormn comitum ex 

mm deuenerinty inter ipsos eomites saut equaliter diaidendm. 
Item tale pactom ipsi domim eomites sponte ad inuicem fece- 
riint,quod si ministerialis vel ministeriales alteriue eoram ali- 

cui ministeriali vel ministerialinm alterius ipsorum nupse« 
rillt, piieri ex huiusmodi inatrimonio vel matrimoniis pro- 
creati equaliter debent diuidi inter eomites memoratos. 
Item dictus (loaiinus M. (oines debebit et tenebitur domi- 
num AI. coiiiitem fratrem suum adiuuare cinn dMcentis per- 
sonis armatis contra ecciesiam Aquiiegieosem et patriar- 
cham qoi ibidem fuerit quam diu de presenti gwerra cum 
ipsaeeelesia vel palriarchanon fuerit concordatus,ettenebi- 
.tur ipse dominus M. comes et debebit tractatui concordie 
proximoimminenti inter ipsameecleaiamAqoilegieiisem et 
prefatttm comitem AI. personaliter Interesse ac bona Ilde 
proearare, quod ipsa coneordia reformetnr. Item idem do- 
minns M. comes tenebttor et debebit fideliter proeorare, 
quod sibi et fratri suo domino AI. comiti Castrum Linte cum 
suis pertinenciis per Salzburgensem Electum vel arcbie- 
piscopum conferatur in rectum et leg-alo feudum, quod qui- 
dcii^ Castrum cum suis [uTtinonciis ad ipsum comitem AI. 
soluiii pcrhiiL'ljit. i)el)ita([uofjne omnia que ln(i-a comitatum 
et dominium tyrolense per ipsos eomites sunt contracta do- 
minus M. comes solus persoluet. Similiter debita omnia 
per ipsos eomites in comitatu et dominio Goritie contracta 
Solas persobiet comes Albertus. Item ipsi .domini eomites 
inter se eoncorditer statuerunt» qpiod n alter eorom quod 
absit decesserit sine berede, ad alium ipsorum qui snperstes 
fuerit, Tel eins beredes, bona defoncti Tniuersa fevda et al« 
lodia, nonobstantediuisione predicta, liberedeTolvantnrac 
iiiteg i aliter reuertantur. Item dicti eomites ad inuicem pro- 
miserunt lirmiter et constanter, (|n()il alter ipsorum alium 
non impediet in oiiuiibus supiadictis vel aliquo predicto- 
rum, vel aliquod dampnum aut fraudem uoa iulerat vel in 
preiudicium alterius eorum aliquas municiones non erigat, 
aut empiones de bonis bominibus iunsdicionibas seu qui- 
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bnscunque rebus aUis infra comitatamalterius et domimum 
eonstitiitis contrahere non debeat sine alteriua voluntate et 

assensu. Que omnia et singula suprascripta et infräscripta 
prefati domini comites corporaliter iuravoruiü iiiter se ob- 
seruarc et rata acfirma tenere et non venire conlra predicta 
vel aliquod predictomm alitjua racione ingenio siue causa. 
Nichilominus penam super iiocstatuentes,quodsi alter eo- 
rum contra predicta vei aliquod predictorum fecerit vel ve- 
nerlt, nlsi infra dupdeeim Septimanas postquam super boc 
fueiit requisitus passo dampnum vel Iniuriamemendauerity 
haue penam incidatet incurrat. Videlicet Dominus M« Co- 
rnea Castrum Cufedovn cum pertinencüs suis oowibus pro 
pena ammittati ad dominum Albertum eomitem Ubere de- 
Toluendum. E conaerso dominus Al.comes sepedictus ca* 
strum Viri;e cum [od redditibus et pcrtineneiis quot habet 
Castrum Cufedüvii similiter ammittat pro pena ad sepedic- 
tum duminum iM. cmnitem deuoluendum. In predictorum 
auteni omnium testimoiiiiiin euidenset Stabilem firmitatem, 
. presentem paginam super hiis conscriptam sepedicti domi- 
ni M. Comes Tyrolensis et AI. comes Goricie sigillorum 
suorumpendencium fecerunt munimineroborari. 

Orif« P«rr, S SiMtl (N. 1 Mll). M. H.-Ar«hiT. 

€VI. 14. Mära 1271. 

Nos Ortolfus Ditraarus et Heinricus dicti de Stret- 
wich scire cupinius vniuersoö quibus exhibita fuerit pre- 
sens carta, quod cum inter nos ex vna parte et Ecclesiam 
Seccoviensein ex parte altera sii|)er quibusdam prediis in 
Owernich et Vorhe litis contencio versaretur» que predia 
nos iure proprietario attingebant» nos respicientes quibus 
et qualibus beneficiis dilectus noster frater Dominus Otto 
plebanus sancte Marie de Prank ab eadem posset Bcdetta 
preueniri, et etiam ob remunerationemprineipaliter virginis 
gloriose» omne ius quod babuimus inbonispremissis ex nunc 
damuset ass^oamusad potestatem ecclesie memorate, et 
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renunciamiis omni juri quod habere nos et nostri hcredcs 
videbamiir in bonis pro!ib.itis. Et iit hec firma permaneant 
et a Diillo in futurum possint aüqua calumpniii iiilirniari, 
nos Ürtolfus et Ditmarus presentem cartam nostrnnim 
sipllorum muniniine consi^namus. E^-o vero Heinricus, 
cum proprio si|;iUo caream, si^iiio civitatis Judenburgen« 
sis loco proprii si^illi duxi hanc paginam consi^nandam. 
Datum apat Jadenbnrch anno doiiitnim*€ctlxi],ij. Idas 
Marcü« 

Orig, Perf. 3 Siefel (*) Geh. H.-Axcbir. 



CVU. 21. April 1271. 

Nos rsiycolaus et Hadmarus filii Vlrici de Leupsach huius 
scripti Serie profitemur heredibus Domini Hadmari de 
Schonenberch ntriusque Sexus proprietatis titulo nos 
astrictos , qiiibus ob hoc sub pena eorum que ab ipsis 
feudaliter possidemus nos obligamus tanquam serui do- 
minb fideUter et sine fraude imperpetuum servituros» 
nisi iure aliquo uel iudicio mediante obtenium fuerit nos 
predictis heredibus non teneri. in qnomiiii äeniitiis si nos 
reddiderimus vel desides vel rebelies» ex tone omnia 
que ab ipsis in feudo possidemus vaeent heredibus iam 
predictis. In cuius rei testimonium presentes cum testi* 
bfis eonseribi et si^llorum donuni Fridenci Nobilis viri 
de Betowe, domini Hcrtnidi de Marchpurcb, domini Wem- 
heri de Hovse, domini Heinrici de Vinchenstain, domi- 
ni Cholonis de Marchpurch nee non et Ciuitatis in March- 
purch robnre petiuimus insigniri. Hü predicti quorom Si- 
^illasunt appensa testes sunt et insuper isti. Dominus Got- 
scalcus de Hovs et dominus Herbordus de Erenhu^s et 
pluros alii fide digni.Datum et actttmiuino domini m^cc! Log? 
XI . Kalendas Maj. 

Orlf. F«if. • 8l«f»l (3 faklM). Oeh. lt.*ArchlT. 
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CVm. 23. April 1271. 

Vniuersis cliristi fideiibub prrsrtites litteras audituris 
Wilbirgis comitissa de Hat'dek salutem in omnium saiua- 
tore. Ut eaque libere pro animanim remedio ireligiosis con- 
feruntur sine impeücione quiete possideant, neccsse est 
res collatas per testes et scripta Gommittt oaemorie poste- 
roniin. Notam igitur nt omnibus presealibiis et fiitnrie, qiu»d 
nos donacionemtriiim umeamm, per dilectum maritumno« 
Strom H. comitem deHardek pie mevorie iam defunctum 
de nostra uoluniate dudvin feetam» ecdesie sanctimonia- 
liiim in Meilan pro remedio anime iam dicti Heinrici mariti 
nostri dedmcti pitseatibus conlirniamus. Nec aliquod am- 
bignitatis scrupulum super predictis uincis relinquentes, 
easdem tres vineas videlicet Vitisser Swipel Ketzpacher 
dictas post obitiim dilecti mariti nosivi nos (jucHjue cum 
deuotissima uoluiitate predicte Sanctimonialium ecclesie 
sigilli nostri munimine ac testibus roboramus. Testes 
autcm sunt hü Tymo plebanus de Werde, Arnoldus pleba* 
nus de Teraz, H. dictus Grill o Sonior, Leo miles in Werd« 
Ch» Portorfer, Wolfkerus ofiicialis in Lutaker et alii quam 
plnres. Acta smit hec anno demini Atd6,hd], Nono Ka- 
leadss liajL 

Orif • Pwf. 1 wcliMi Stefel. Odi. Il.-Arekln 

CiX/ 13. Juli 1271. 

Nos Fridoricus Da^jHer de Lengenpach et Elyzabet 
vxor nostra prolitemur cts rire cupinius vmuersos, quod nos 
Mairistro Chvnrado de Tulna, tuiic Scribe Stirie, ac suis 
heredibus vtriusquc .scxus nunc b<ibitis et habcndis, ob su6 
fidei constantiam quam circa nos poram Semper sensimus 
et sentimttSy quandam nostram Cariam villicalem in Tulna 
sitamante moros Ciuitatis.in loco qoidicitur Anger» b qoa 
viUlcos tone residens ListcognomineTocabator, eompratis 
agris et omnibus dicte Coric attinencüs Uberaliter etliben- 
ter contolimus.iore feodali perpctuo possidendam. Istis ta- 
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mon conditionibus interiectis quod, quandocunque eidem 
Magistro Chunrado ucl suis hcredibus ut predictum est 
Qoinque talentorum redditus infra termmos inferioris Au- 
atrie in bonis soluentibos et per omnia bene cnltis assigna- 
uerimusy ex tanc Caria aepedicta eam suis attiDeaciis m 
nostram libere redeat poteatatem. Et ut huios collationis 
nostre g^ratia robur Trinitatis obtineat, presentem paginam 
sibi dediinus nostri Sigilli muniminc roboratam cum tcsti- 
bus subiiötatis. Qui sunt Doinuuis Heinricus plebanus de 
sancto Christoiforo, Dominus Hevnlo de Tulna, Dominus 
Trovsliebus, Dominus Karvlus de Charcharn, Dominus Di- 
tricas de Cbalnperge, Heinricua Patnius noster« Gotschal- 
cus de Cbogel, Janso proeurator nostcr. Dietmarus dictoa 
Strobel, WIfingus et Ditmaros senii nostri, Hermannus 
Rrater Cliiis Tuinensis, Vlricas gener eros^ T^mo filios eins 
Eberhardua dictusPormgartner, Prditio et Hevnlo Iratrea 
de Taba» Chnnradaa Monacbua Jvnior et Senior et alii quam 
pUireafidedtgni. Acta sunt bec anno domini m?cc!lxx)* Da^ 
tum in Lenii^enpach, in festo bcate Marü^iircte. 

Orig. Perg. 1 Siegel (serbr.). Geh. U.-Arcbir. 

CX. 13. Juli 1271. 

Nos Fridericus Dapiter de Lengenpach et £iyaabet 
vxornostraprofitemuretscirecupimus vniuersos, quod nos 
magbtro Gbvnra^o tunc Scribe Stlrie ac beredibua ania 
vtriuaque aexua nune habitia et habendta aream noatram 
in IMna aitam apud aanctam Crucem que eat contiguado- 
mui aue dicte Aula, quam acilicet aream pater noater do- 
minua Heinricus dapifer pie memorie apnd fratrem suum 
patruum nostrnm Heinricum suis cmpcionibus racionabili- 
ter comparauit. que etiam per nesflij^'entiam Heinrici pre- 
dicti patrui nostri in Muro Ciuitatis pcriiciendo nobis iuit 
per eines eiusdem Ciuitatis adindicata. propter instantiam 
dilectiamici nostri domini Vlrici de Durrcnholtz et obHde- 
litatis sue meritum contulimus feodaii tytulo perpetuo pos- 
aidendam« Et ut buiua donationia noatre gratia robur firmi- 
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Ulis obtineat, presentem paginam sibi dedimiis Sigfilli nostri 
munimine roborulam cum testibussubaotatis. Quisunt Do- 
minus Vlricus de DurrcnhoUz, Dominus Heinricus pleba- 
nus de sancto Christotibro, Dominus Hvnlo de Tulna, Do-* 
minus TroTsliebus, Dominus Karolus de Charcliern, Domi- 
nus Ditricus de Chalnperge, Heinricus patruus noster, 
Gotscbalcus de Cbogel, Janso tunc proearator noster, Diet- . 
marus dictus Strobel, Wlfiiigus et Ditmanis send nostri, 
Hermamitis Rvstor» Viricos gener eins» Tyemo filius eius, 
Eberhardus dictus Povmgartnery P^htlo etHevnlo fratres 
de Talna» Chanradiu Monaehiu Jvnior et Senior et quam- 
plorea alii fidedigni. Acta sunt hee anno domini MtCC* Loj« 
Datum in Lengenpach in festo beate Margarete. 

Orig. Perg. 1 Siegel. Geb. H.-Ardür. 

CXI. 13. Juli 1271. 

Vniuersis Christi lidelibus presentem Utteram inspeo« 
tiiris Sivridos dictus de Merinberch noticiam snbseripto» 
mm. Res que fiunt in tempore ne labantur cum tempore 
perennari aolent teatimonüs litteramm. Sciant igitar om- 
nea presentem litteraminspeeturi, quod noa una com vxore 
nostnt nonuneRidiardi mansnm quendam situmin villaMe* 
rinbercb, quem a Wisebardo suisque heredibus pro quadam 
summa pecunie conparauimus, fundationi nostre scilicet 
claustro de Merinberch in subsidium dominariiin ibidem dco 
sub regula beati Augnstini scruientium tituio ]iroprietatis 
perpelnorontulimuspossidenduiii.Item villam dictam Vsek 
quam emimus a dominis de domo tevtonica prefate nostre 
oontulimus fundationi talem adbibentes condütionem, quod 
homines predicte uilleduas Carradasvini inemoratisdomi- 
nabna sini^uKsannis soluere tenebuntur, ita tarnen quod se- 
pedicte domine de Merinberch fratribua Wilbalmitia ad 
sanctum Jobannem residentibi» nnnm predinm qnod pro 
decem Marcis denariorum ematur debeant assignare. Cnius 
rei tcstes sunt dominus SighardusMiles, dominus Mathyas, 
dominus Vlricuö dictus Asang, dominus Puzzo Albertus, 
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Petrus ofticialis, Pilgrimmus et aüi quam plures.Ne autcm 
super huiusmodi collationc dubium aliquod imposteruni ua- 
Jeat exorln, preHontem littcramipsis dominabns coiUulimus 
sigiUi nostri muüimine roboratam. Acta sunt hec inMcrIn- 
berch anno domini M'*. CCi Ixx! primo in diesancte Marga- 
rete uii]guu8 et Martyris. 

Oriff. P«f. 1 Slig*l. M. H.-AnUT. 

cm 27. October 1271. 

No8 Vbneus de Durrenholz, Capitaneus Kariatine 

Camiole et Marchie, notum facimus vniuersis tarn presen- 
tibus quam futuris, quod Masfister siue Commendator et ira- 
tres Sancte Marie Domus Tlieutonicornm in Laybaco co- 
pam nobis etcoram teslibus snbnotatis conlessisunt publice 
et manifeste atque libore imino sine quolibet metu et coac- 
tione» serecepisse quinquagintamarcas d^nariorum aquUe* 
gtensis monete in quibus Domina Margareta Magistra aiue 
Priorissa et conuentus vallis Sancte Marie in MicbelsteUm 
dictb fratribiis erant debitorea» aecandom qaod dominiia 
Vlrtcoa Dlnatris Dnx ^ondam Karmtiue arbitralos fiierat 
oceasionemj. manaorumet quinquaginta manaeruB deCH 
malram, quos filii Gerlocbi de Stayn Tidefieet Heihrieas 
Peru W ergaudus \\ allherus Ortolfus et patruus eurum 
Riidgerus contiilerant Hospital i Sancte Marie domus Theu- 
toiiicorum.Etipsi iratres renuiiciaueruntcoram uobis etaliis 
viris ydoncis atque fide «liiiiiis omni iuri et actioni, que eis 
auctoritate cuiusdam priuilegii dati et concessi super boc 
ipaia fratribosper dominum H. ({uondam Marchionem Yatrie 
super' manaia prenotatia conpetere videbalurt quod inquam 
etiam priuilegiwnidemfratrea dieto conuentuirestituenint 
et aflsignauenrnt, ut deatnieretur mortifiearetur ae efian 
eanceilaretnr, ne deineeps ipeb fratribus aliquod remedKum 
preataretur ut posaent dtctiim conuentum inpetere pro 
mansis supra sepiusmemoratis. Neigitur in posterum sepe 
dicti fratrcs possiiitaiemoratum conventum super prelibatis 
mansis quibus renunciavenmty aut pro ante dictis quinqua- 
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ginta Marek Aquilegensiuin denarionim lam Bolntis et re- 

ceptis ut predictum est inpetere, in perbennem memoriam 
rogati a partiLus. prcscntcm paginam conscribi fecimus et 
eandem nostri et illorum qui nobiscuni tuüc interfuerunt 
huic renunciationi slgillorum mummine iussimus rohorari. 
Ad maiorem antem fidem et cautelam sififillum etiam ipso- 
rum iratrum domus TheTtonicorum videlicet in Laybaco 
huic presenti pagine placuitapponi. Tealibus subnotatis qui 
sunt, videlicet Dominus Johannes dictarum dominanim vallis 
Sancte Marie CapeliaDus^ Dominus Gotfiridus vicarius de 
Lok, Dommiis Waltlienis vieariiu» de ZireUach» Domians 
WilheliDos notarias de.Lok, Dominas Chonradus pureh- 
grauios de Lok, Wernheras Junior et Wereokm» iudex 
de Lok, Berenhardus clauiger de Lok, Johannes dictus 
Swan ciuis de Lok, Ilartmudus et Marchlinus IVatrcs deLok, 
Ortolfus plebanns de Nakel, Wollliiius Scolasticus de Lok, 
frater Hermannus et frater Henricus Ordinis predicatorum 
Ciuitatis Aiistrie, et alii quam plures Tide dip^ni (juonim no- 
mina non sunt presenti pagine commendata. Acta sunt hec 
aput Lok in ecdesia Sancti Jacobi, annodomini m* cc'iijut 
1]* Kalendae Nouembrie, in vigiMa Symonis et Jude. 

Orif . Perf . t Stofct Üaklm). e#h. H.-Ar<liv. 

CXUl. 6. Jänaer 1^72. 

8. N. Anoo domini MUlesimo cclxzü. lufficione xr; die 
Joins VI. Intfante Januario. In bosano aput nouo hoapitldi. 

In der dincstat . In presentia dominorum Werohardi de Wi- 
netko, Eberhardi de Seuirs, Concadi deBuUis, Pertoldide 
Taminira, Pernhardi de Hurlach, Abrahe et Olrici Svvikeri 
hurilai Uerhaidi, Aiberti Schilhari, Pertoldi de Moretz, 
villici Iluperti de saneta afra, Hau;;lini, Frizi nec domini 
Lantfridi, Tristan! Lasilini, Ciebchardide Sibedat, Hainrici 
de Goldecko, Hainrici Pamchircher, Jacobi Pasche, Jacobi 
de Fossato, Bertolatti, Hainrici Hurildai, Hainrici Maier- 
lini, Albertini, Conradi eondam Lottiiini Olrici Zatti, Olrici 
Cerdonis Amoldi C domine talie trinitimetaliorum, coram 
r«Bt«» f I«. 9 
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doinino Pertüldü Kul'o purjGfrauio de tyrol, assessor domini 
Menhardi illustri comiüs lyrolis in bozano ia suprascripto 
loco in suo leg'ali ludicio scu iant gerillte moro solito cuiivo- 
eatis hominibu.s sonitii campai*i. Ipse dominus Pertoldus 
purgrauius loco dicti domini Comitis Menhardi, Interroga- 
uitdomiauin Abraham uiaupra suam animam et ad saera- 
mentum abito consilium sapient diceret iaudomy supra Jura 
pontis ylachi, si dominus Comes tyroib cum iure posset 
aüeui uel allquibufi aliquod ins diele pontis alienare« Vnde 
auper hoc ipse Abraham abito consUidm sapientuio et lau- 
daitit et hoc laadum fuit confiruiatiiin per onmes circmn- 
Staates interrogatos, et dixit qaod condam dominus Alber- 
tus comes tyrolis, nec comes Menhardus necfiliussuusdo- 
miiiuü Comes Menhardus nec corum ante cessorc ncc eo- 
rum heredes cum jure non possent aliqua Jura dictü pontis 
alicui persona alienare ß.t*seruitiumet utililateui diote pon- 
tis. Etsi lecerant uel adhuc de ipsistluribus pontis tai erent 
aliquani alienatioiiem alicui, non ualeat scd Hbere l eurrta- 
tur ad dictam pontem et quod dictus comes sua auctoritate 
dieta Jura pontis defenderetsicutanteeeBsores suiiaciebant« 

F. Hoc acto dictus dominus puijgrauius loco dicti do« 
mini Comitb Interogauitsuprascriptum dominum Abraham 
ut abito consitto ad sacramentum diceret laudum, si aliquis 
quis se subtraxisset vel intromisisset de aliqua comonitate 
seu nouale sine licentia domini Comitis, si ipse deberet do« 
raino conuti emendare aut non. Vnde dictus dominus Abra- 
ham s(bito iterato consilium sapientum laudauit et hoc lau- 
dum Tuit coiilirmatum per circumstantcs intcMTogatos et di- 
xit. Siaiiquis bomo so subtraxisset uel intromisisset de co- 
munitate etnovalc sine licentia et uerbo domini comiiis in 
comitatu, quod illc de iure drlroret ipso domino comite 
emendare ut ordo Juris esset. Et ipsc dominus Comes dic- 
tum novale et comunitatem reducere debci ad pristinam co- 
munitatem ut in antea erat* 

F. Hoc acto ibi in continenti dictus purgrauius loco do- 
mini Gomitis Tyrolis Interro|;auit dominum Gerhardum 
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de Bozaiio ut ad saLi amentdin laudum diceret, si aliquü» ob- 
tinuisset et detCEiuisset denarios qui uocHntur E pfennin^e 
quo modo Uli deberent domino Comiti et Judicibus suis 
emendare. Super hoc dictns dominus Gerhardus abito con- 
sUium sapientuiii iaudauit et hoc laudum luit conlirmatum 
per curiam et circumstantes et dixit. Quod omoes homines 
qui de Jure dare debent e pfenninge de bonu eorain et non 
dederunt quamuisab eis per preconem uel eorum nunciis pe- 
titum iiierit lempore consueto» quod iiii emendentdomino 
comiti Semper cum qainque Ubris et tarnen soluant fictnm 
olisessum. Et st aliqui essent qui nescirent, quod aliquos de- 
narios epiennin|re de eoram poderibus dare deberent et quod 
non ab eis ^»tüium erat, Ulis cum Iure debent detnonstrare 
quod i|)si dictum tictum de Jure dare debent de Ulih bunis. 
Et cum eis (k inonstratum fueril tuuc Hctum epfennige sol- 
uere debcnl totaliter. ([uarulo proco petierii. Et si super hoc 
proteruie uelle teuere ipsum üclum et non dare, tunc domi- 
nus comes se debet intromittere de iliis borns vnde ipsum 
soiuitur. 

Ego Otto sacri paliatü Notariiis interfui et rogatns 
seripsi« . 

tr. LMff. Begesu Hl. 382. NB. Dw iianw tet ISTS •■ ei«Hi lllttiro«fe. 
Orif* P«rff. G«h. U.-ArchlT. 

CXIV. 7. Jänner 12,72. 

S. N. AiuK) doniini Mille^sinH) dücentosimu Ixxij In- 
dictioiie \\v dii' J.iuis vij lutranle Januario in bos^aao upud 
domuiii ns[)itall^ noiii in Icgali Judicio in presentia domino- 
nuuW eruheri, Eberhardi, Pernbardi, Ab. Ol. »Swikerii, Ger- 
hardi, Percbtoldi de Morez, Hu^onis villici Huprehti de 
sanctaAQ*a, Conradi Loslini, Jacobi i^oscbe, Jacobide Fos- 
ssto, Henrici Hurlay Bertolotti, Henrici de Goldeke, tieb- 
bardi Alberti de Sibdat, Heinrici Mayerlini, Conradi con« 
dam Lotlini» OIrici ZoU, Conradi de Bullis, Frteii^ Hein« 
rici Paumkircber, OIrici LoTterer, Amoldi condam domine 
ttalie, ttrentini et aliorum, dominus Perchtoldus Purcrauius 
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sedens in legali Judicio loco doinlni Melnliardi comitiä Ty- 
rolis dominus Abraiiaiii interrogatus a diclo Jadice laudauit 
et hoc fuit confinnatum, quod omnes qui seiotromiserit de 
aliqao nouale comunitate sine licentia domini Comitis Ty- 
rolis, quod ille boc statim reliciat et emendat domino Cki* 
mitiadordine Jarifi et reduoere ipsam comuiiitatii atio an- 
teaerat. 

Ego Werokenu ex nouo Bui^ Bozani aacri pallacii 
notarius cum in breuiaturis condam Ottonis ex nono burgo 
quondain inuenissem inbreuiaturam prius cancellatam eo 

modo continenteüi ut superius legitur, Ipsamprout inueni 
auctoritate domini H, inkliti regis Bohemie karinthie fide- 
liier exscripsi etsub meo signo ad pubUcam formam redej. 

Cofle. Perf. Och. U.-ArdUv. 

CXV. Nach dem 25. Februar 1 272. 

(I)N Gottes namen Amen. Ich Heickart, hern Seifrides 
sa^ligen witwe tod Maerenherch tvn kvnt allen den die disea 
brief leient k6reat uder sehent Daz ich mit verdahtem 
mvteimd mit gutem Rate vndinlleii meines wirtes firtwende 
Offen von Biäerbereh vnd Heinridis von Chlammey 
meines wirtes PWelde geben banswo Hvben bei Traberch 
enbalbe der Trab vf dem Purchstal, auf einer da Abraham 
vfsitäZiCt, auf der andren Johaiis sein nachgebower vnserm 
Chloster ze Merenberch freileicben vnd aigenleichen vnd 
vnuersprochenleieh mit allem dem rehtvnd ich si her braht 
han, vnd de ichsmit relil wol |()fetvn niohte, meiner sei mei- 
nes wirtes sei, vnd ander vnserr vordren sel,ze ohvmftlg^em 
tröste vnd ze hiU'e. Daz dem Chloster daz also staet belibe 
vnd vnzerbrochen, dar vmbe han ich in geben disen brief 
versigelt vnd ^^^ovestent mit meinem Insigel, vnd mit Offen 
Inaigel, divbaidiv dran hangent* Des sint gezivge herChoIe 
vonSaeldenhofen, herChvnrat sin bruder, her Sigbert von 
Merenberch, her Vlrich der Asanck» her Mathei, Cbvnrat 
der Potaafie, Matbei, bruder Chvne vnd bruder Otte, vnd 
noch ander genvge. Do daz geschah do waren von Christes 
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geburte Tausent Jar zwai hundert vnd ftwai vnd Sibenieek 
Jar nach sande Matheis tage, der vor vaachangea ist 

Orlf. a 8l«gd (i HAU). Q«h. H^-AMMt. 

CXVL 25. Mai im. 

Nos CSholo de Valkensta^e in remedium salutis et 

anime ob amorem etiamfilie nostreYsalde quam adMilstat 
pro moniale dedimus, preeipuc tarnen causa de'u sub huius 
scripti testimonio cedimus et renunciamus omni juri aduo- 
caeie. qtiod nobis et post nosheredibusnostris in bonis illis 
et redditibus, quos doiriniis Pernhardus arehydiaeonus pa* 
truusnoaterpieoieniorieob salutem sue anime Milstatensi 
ecelesiemanu Übera tradiditet donauit, nosscitgr-a emietis 
pertinere; saluo tarnen eo uno, quod nobis et post nos se- 
niori ex niistris heredibiis unus tantam casens qui vrlgo di* 
dtor podemchaes^ in valore sex denarioram singolis annis 
de eisdem redditibus in testimonium aduocacie persohiator, 
' et si forte nel nos uel heres noster qui pro noi^ succedet 
eo juri aliquid ultra dictum caseiim sicut expressum estre- 
ciperet, cadet eo juri de caseo et omni alio quod sibi in pre- 
fatis redditibus pertinebat et licebit Milstatensi ecciesie si 
uolueritquemcnnque in ipsis bonis accipere adnocatum. In 
huius rei evidens testimonium presentes Sigillo nostro et 
domini Hainrici plebani fratris nostri roboramus. Datum in 
Milstat anno domini Millesimo cir.lxxfj. Indictione XT* 
. vilt« Kalendas Junii, biis presentibos« (Zeugen fehlen«) 

Orlf. P«ff. a. Sl«g«l. 0«b. Hi*Arelilv. 

CXVU. 21. Juni 1273. 

Nos Jnrati et vniversitasCiüiam inTulna tenore pre- 

sentium profitemur, quod cum dominus Hainricus frater 
domini Hainrici Dapiieri deLengpah bone memorie aeeep- 
ta pecunia Serenissimi domini nostri Regis Boemie mu- 
rum Ciuitatis nostre circa aream contiguam domui que 
aula vocatur erigere ac perllcere, prout secum conventum 
fberaty neglexisset et pro hniusmodi negligentia eadem 
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area fuisset adiudicata rationabiliter ipsi domino nostro He« 
gt et pariter ciuitati, Honorabilis .vir inag;i8ter ChunraduSy 
tanc scriba Sty rie, qni ex donatione et de consensu eiuadem 
do«muno8tri Regia tenet nunc etpossidet Ubere areamsu- 
pnuUctam eandem, muri supplendo negligentiam de promta 
peennia, muruin Cinitatia in circuitu einsdem area et ex- 
tra integraliter restanraTit. In enioa facti testiinoniam tradi- 
dimns et conscribi fecimus presentem Htteram, sigilli no- 
stri nuiniuiiuedo vniuersitatis consilio roboratam. Testibus 
qui aduraat siibnotatis. Qm sunt. Dominus HvnlinusdeTul- 
na. Dominus Karol US de rfinricharn. Leubmannus deWien- 
na. riivnradns M^machus et Chvnradusavunculus eins. Her- 
manaus Rustarius. Vlnciis ^encr eius, Tycmo (ilius eius. 
Vlricus de HertKOgfenburch.Paltramus. Chvnradoa liliua 
Sighartinne. Otto. Eberlo. Ebcrhardos Povingartinger et 
qaampliires alii Ilde digni. Actum anno domini CC. 
Lxxiij. XI. Kalendaa Julü. 

Oilf . Pf r(. t ai«feL Oeb. II.-AreUT. 

CXYUI. 5. JuU 1273. 

Nouerint vniuerai tain posteri quam presentes, quod 
Ego Cholo Senior de Saeldenhoven. vnanimi de consensu 
et bona uoluntate heredum mcurum. Vrbano Scephen et 
vxori oius. nec non ipsorum borodibus vtriusque sexus, de 
prediis inois ])rope Winterpacii villam tros inansos sitos 
in Jablana^ li icodali conluli titulo imperpetuum possidea- 
do8. In (Hiius rei tcstimoniuin präsentes cum testibus con- 
scribietSigillorummeividelicet et Ciuitatis in Marchpurch 
iussi robore commnniri. Hü sunt testest Choio (ilius meus, 
00b de Eaierbercb, Wergandos Dispensator et Vlricus fra- 
ter eius, Haidenricna Hermannus dieti Asaneh, Otto Wachse 
niTtt Albertoa liliua Snatergans, StTridus0fficiali8,Ex parte 
Guimn Marchpurgenmum liü sunt testea. Walkerua tone 
Judex* VIricua de Trog. Ulrieua et Heinricua de Weynts. 
Sivridus et Rue^nis de Gonkaern. Ortolftis filias Ottonis. 
Rudolfus .NoUiiub. ZUulen elplures alii fide liigiu. Datum 
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et actum aput Ecclesiam in Saeldenhoven. Anno Domiai 
Mf CCf Liiiij. proximo die post festum Swicta Vdftlrici* 

Orif« P«if . i Si»g«l. OHi. Il.-Arfliiv. 

CXIX. 28. Mai. 1273. 

F. Aono doroini mlllesiino cc. Ixxiij. diedominico quar- * 
to Exeunte iniidio iit orto vittici Rupti de sancta Afira €oram 

domino Cristano et Conrado Judict de Griez. Venerabiiis 
dominus Abraham et dictus villicus Ruprctiis de sanctaAfra 
et villk'us Perloldiis de Nuscbe, villieus Rupretus filius con- 
dam villiei Seiridr, Albertus de Fruwinhous per uerltatem 
ipsorum dixerunt, ims seimus in vcro.qiiod ille rontrate am- 
bc exterius ponleiii inferiorem bozatii qui sunt dominarum 
de Wang», quod erantdueviiiealc et eolebantur per eondäm 
Wltingum etThursum et nonpertinebantinpurcfridebiirgi 
bosani. 

F. Itein dixenint) quod illa contnita ubi olim morib«** 
balur Ruliis faber subtua et versus pomerium domini co« 
mitis et uersiis usqoe ad Rain erant vinee et oiii, et qnod de- 

derunt opus et denarios ad pontem Ysarci et seruicio domini 
comitisetnon pertinebatin puiefridiboKanietquodunus uo- 
cabatur zerre quiibi morabat den? et iuspontis rolliefcbat. 

F. Item dixerunt nos oo|i(itamus. qu<>d illa contrata de 
condam Hainriro ccllerario supra lisqiie in finem domus 
Gerbardi et versus macdlam et buc re. et supra usqae ad 
Roiun^se et hue inferius usque ad domum Lotilini erant 
vinee et orti et pertinebant in oflicium pontia et in seruicio 
donuni comitis et non in pureftide erant. 

F. Item dixerunt nee cogitamua» quod donua Fabriaae 
et fimm Geraldi pertinelialin manauni villicari de Nuaofae et 
auperiva tota eontrata erant vinee et ord et perUnebat In 
oflicium pontis et in seruii lo domini comitis supra et infe- 
rius usque iu io^^atü et pertinebat in oiTicium dicti Pertoldi 
villiei. 

Orif. (?) Perf. Oeh. H.-Arckiv. 
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Aas dem Notizeübuche des Abbtes Hermaim von 

Nieder -Altaidu 

(Cod. Ha. s. Xm. Per^. Nr. 14.) 
Vergl. AreMr, Hell I. 8. 1— 7S. 

1. 26. Februar 1235. 

Sifndiu soh miflenttione iBuina Ratisponeiisii Epi- 
fcopuslmperialis aaleCancellarius. Notnmfaciini» vnioer- 

sispresentem pa^inam inspecturis, qnod constitutos in pre* 
seutia nostra clilectus nobis Dietmarus Abbas de inferiori 
Altah de manu llaertwici soropü ministeriitlinm nostronun 
de Libtenbercli rocepit resi^nationem cuiusdeni nirie Iii 
Man*; ol fingen, cuius ad ipsiim infeodafio portinobat et ean- 
dem contulit hereditario iuroKarulode Lerchenvcit qui fuit 
eo tempore senius noster. Huiusmodi pacto interposito et 
cxpre880,qttod videlicet de curia ipsa annuatim in feste aancti 
Emmerammt idem Karolas vel sui heredes solvanlecclesie 
in Altah deaariomm ratisponensram quinqoe solides et pi- 
peris duas Ubras. Onod si Ibrte aliqno tempore solnere negle- 
xerint, eodem anno in penam oensns recenti prefate ee- 
desie denariomni quinque libras persolaere tenebuntur et 
sie quiete ipsum feodum posbidehuat. Liberum etiam erit 
Kanilo predicto si sine heredibus decosserit cui iam nomi- 
natam sub prctaxati census pensiono ii^ extremis cuicun- 
que iioUierit ordinäre. NV anteiri super ( (ineessione huius- 
modi aüqua in posterum possit calumpnia suboriri, preaen- 
tem paginam conscribi fecimus et si^lli nostri munimine 
reborari. Testes sanl Heinricas et Albertus de Lerchenvelt 
canonici RatisponenseSy Hermannus fikko et Magmiso fra« 
tres de Uhttfnbereh, Goiwinas de Eglolshaim, Liapoldns 
PFsgarins» Rudegems Pragarios» Heinricas intet latinos et 
firater suas Ekkepertus et alii quam plares. Acta sunt bee 
Ratispone anno gratie M". CCf m* v? uij kalendas Marcii. 

€•4. Mf. P«rf. AiUb. Nr. lt. Fol. 9. (23.) 
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2. 27. Jänner 1242. 

* 

Uic primum fimphiteos^ siae dependentia plaeuil 
annatari. 

Anno M?€C?xLüf Indictione XV. com tercio decimo 
die post mortem Alberti comitia de Bogen exmandatopiia- ■ 
aimiprincipifl domini Ottonia inclitiDuciaBawaric^Älbertoa 

et Wernhardus fratres de Mds VI. Kalendas Febniarii fe- 
ria II. in foroHelmfifersperg'e pro sreleribus suis iudiclali cs- 
sent setitentiadecollandi, ideiii IValres [k r (lonum sancti Spi- 
ritus concepta mirabili et digna memoria contricione de re- 
bus suis facto sollempniter testamontoprediumsunmin Vo- 
geUiusen, curiam vidolicet et molendinum et dimidiam hu- 
bam in Sebach que dicitur Satelini buba cum omnibus per^ 
tinentiis suis quesitis et inquirendia beato Mauricio et Atta- 
benaiecclesie tradidenint pro dampnia et molestiis diuersia 
quibiia in eandem eccieaiamdeliqiierant»- com eisdem pre« 
düa se creatori suo et saneto Maurieio reeoneiliantea. Actum 
in Helmgersper^e, coram domino Dietmaro Abbate, Her- 
manno custode, lleinrico cellerario et testibus subnotatis. 
Testes Heinricus prepositus, Sy fridus custos de Osterliofen. 
Chunradns plebanus de Swarzah, Hoiiii icus plebanus de 
Winaer. Albern VVallarius, Swikcrusde Weiza et Dietri- 
eus de Miinchtor iudices. Chnnradus oflficialis de Wincer. 
Chunradua et Rugerus i'ratres de Aholming'e. Heinricus de 
M^nzing^. Ruperlus de Sebach. Hartliebua lamina. 

Ne aotem aliquispropinquorum aoornm testamentom 
•iae remediiim.animaram auarum vel potiua aatialactionem 
bmuamodi maliciofle valeat reoocare Tel qaoquomodo im- 
pedire, qoedam de plnriboa que nobia intuleront dampnia 
hic annotare atadoimoa ad eautelam. InvillaPuebof damp- 
nificauerunt ecclesiam in diuersis spoliis plusquain ad Lx. 
talenta. In viila werde recedens de inensa Abbatis plusquam 
XV Ostia efifregit Albertus etsui etvir^ines violando, ma- 
tronas honestas opprimendo. viros et lominas denudando, 
poatremo cuncta que invenerant rapiendo» dampoa et con- 
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rusioncs nobisinsolitasintulorunt. Adhec, Domiiii Duci&su- 
|ier hoc impetrauimus instruinentuni, cuiiis lenor lalisest. 
29. April 1*^411. ..Otto dei p'atia ComcspalatinusReni Ihix 
Bawarie. Omnibus presens scriptum inspieientibussaiutem. 
Donationetn predii inVogelhauseiietdimidiehube inS^bach» 
qnain Albertus ei Wernhardus fratres de Mds in reconpen- 
flaüonem multorum dampnorum fecenint aancto Maurieio 
et ecciesie Altakenai in nostram protecüonem reeipimua, 
precipientes at eandem.eocleaiam iii eiadem prediis nolloa 
moleatare preBumat« Datam in Landealiut nj. Kaleodaa Maii 
Anno domini Mf CCf xt? üj. fndtctione prima. 

Diese Notizen sind durchstrichen, unten steht die Note : 
y,Quod in isto lihello inuenis cancellatum, iioli propterea 
abicore.fjuüniani |ii (»pt<M* hoc aliquacanccilantur. ut sieon- 
tinj^at lihnim hi?iH i cnouari, que minus sunt nccessana, ite- 
nun non scribantur/* 

Cod. M«: P#rf . Alub, N. i 1. 1 ol. 9. b. «'I ft»*. 

a. 17. August 1242. 

Ego CbunradoadeNuzperch per presenaseriptuni pro- 
Ateoretprotestor, quod a domino nieo Dietmaro Abbate de 
inferiori Altab et suo conuentu euriam in Pigendt reeepi et 
possideo talimodo^quodaibi et ecdesie sue stngulb annis quo 
ad uixero vnam libram denariorum Ratiaponenaia monete in- 
depersolnam et hoc faciens ipsam usqno ad obitum mcum 
quictc dchco possidere. M»* aiitem e\ha< \ luiürauto, curia 
eadem cum molendinoet colonisac onHiilms rebus mobili- 
bus et inmobibbus tunc ilmlt m cvistentibusbbere pertinere 
ilohont ad errlesiani altahoiisem. Et ut Iractalns buinjimodi 
brmiuscoascruotur, dominus IleinricusMonaslcrien&is pre- 
positua prothonotarius domini mei Docia rogatu predicti 
domini Abbatis et meo si^illum suum presenti scedule ap- 
pendit, addito etiam sigillo firatris mei Alberti et ipaiua do- 
mini Abbatia ae robore teatium aubecriptorum« Testea Chun« 
radus liliua mena, Albertna frater mens, Vlricua de Vihtah 
et Ditmama de Regen plebani, Jobannea Dapifer, Herman- 
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niis (lp Percliaim. Heinriciis <lo OtlinjTf. Vlrieiis de Chreuz- 
pach ot alii multi. Acluin in oei h siii lieg-en. Anno tlonilni 
m! ce! xlij. in Octava sancU Laurcntii coram prothonotario 
supradicto. 

Ood. «t. Allah. Nr. U. FoL f. (U.) 

4. 19. November 120J^. 

Predia in Weizzenregen elHafiiperge obligaueral dor 
minus Poppo abbas pro L. talentis, que nos Hennanntis all- 
bas redemimuspro xh, relaxi^tis reliquisX talenti8,anno or- 

dinationis nostre prinio. 

Tenoraiilciii ohü^aiionis hniusmodi taliserat. 

..In noniint* sancto et iiuiiindiic ti initalis. Res geste 
diiidirninro« tnnr in laenioria jici duraiit niorlalium, cumä 
testinionio litt<M'ariimstabilitatist'ontraxerint firmamcntum. 
Presentibiis evp;o et ruturis liqueat, quod e^o Foppo Alta- 
hensis cenobii dictiis Abbas cum eonaenau firatrum nostro- 
nim domino Heinrico Woluelino bona nostra in Wiizenre- 
gen et in Hauenperg:e neeessitatc nobis instante pro xL.ta- 
lentis inuadiaui. Itaqae lilii sui ad quos eiusdein possesao 
uadimonii heroditarie deffiixit ultra dictam summam deeem 
talenta nobis concessernnt sub tali pactione^ quatinos re- 
demptionem predictorum bonorum ad alias nnnquamtrans- 
ferremus personas. sed in manibiis ipsorum et utilitate per- 
iDajierent. <|iuun(liu inij»otes essemus in proprios no- 
stros usus rodditis L. talentis illarestif»'ore. Porro ne con- 
tra factum istuil euiusquam emerg^at caiumnia, presentis pa- 
^ne continentiam nostrorumautonlicanimnssig'illorum ap- 
pensionc. Actum publice per capituluni nostrum. Anno in- 
carnationis Christi Mf CCf ij* indictionc tertia. Datum per 
manum notarü nostri Vlrid xnu Kalendas Decembris.*' 

Cod. Ma. P«r«. aitoli. Nr. 1«. F«l. 1 1. 

5. 4. December 1242. 

Predium in finnepruke, quod BerhtoMus Comes de 
Bog«n. ecclosie olim donauerat, obligatum Ibit pro Ixxv li- 
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bris, quod nob Uermaiinus Abba« reflenuinus pro Ix. Ulentis 
rf'liquis xv. relaxatis, et a domino ÜtJone dnee laboriose con- 
ttnoationis eins privilegio impetrato, anno ordioatioBisao* 
ste primo. Tenor aiitcm ipsiis talis esl : 

..Otto dcigratiaPalatiiiwcomo«^ Rheni. DmxBawjiie, 
Ynimerm praens flcripCiim btneotikis salatCBi. NotaM 
ieri Tohnras tut pmcntihis quam ftrtnm. ft04 Aecte 
iiobis 4iMiaiiia Hctimihiiis TcamM» alAas eecMe Al- 
talwMis ^ae^am sfripte kme BMorie BertoU tmälm 
4e Bofen fratrb nmtri noslre exoenentte presentanit pe- 
tenshumiliter et deuf'te. iit slhl v\ errlesie sne donatioiieia 
Itsi luUi jier dictum ( tMnitrin • > < If&ie Altaben^i in predio 
in Enncjiruke C'>nfimiare ;«« >uliilip<» merc^dis diem mtiiilu 
dijnjireinar. Nc^ autem {x tititiiiein »uain taliter admittente? 
eoneedimus. ut eadem prediai idelicet ins patronaltis eeele- 
aie im EoMprnke cum TÜla eioadei eedeiie. ikciinis eo- 
loaisar omniliufiad idem pn^dirm pprtinenübos qoe-i*"« et 
byii«ite,<ktiti»priiMl^gtt> predicti fratm um ta i R,€<k 
wtia est expressuni, siart kvenaqne posaeAt qncte poflR- 
ieat ecdesia npndiflji ; sisi furtaaib expmaMr ia pa> 
atCTM, fMid tmitm kwMt prgdictiis Cones MecMMM 
Mstra et patns iKistri pi^ nmaone fifdewici Dm» Mdfile- 
g^ire potult uel donan*. {}uod si nobis constiterit et propur 
timorem doniini et amoreiii iiiri no^tro renunriare nolneri- 
mm in hat parte, ipsuiti predium in nostnim dominium re- 
dig^tnr. persoluti« tarnen prius i^xxv i\Uti> iUtlsponensU 
BMiete ecelesie memorate in quibos eadem predia tone 
tcnpom ymc Sifridi de Gf M w a wi a ea faerant oh^gBla. 
\aiD predictos tkhta com peeoBiaeeclesie sae üi Ii pit 

■iw «ih tai foad h ia ae iat ifywU rediMefe— eam» 
WtTtwtfpciCTeiisgcffytoMfitoipuMmjat etiM— 
x^^Kh^b« ip0^^n fl^^iIK Baativ waa^^BiBe ^aci^a^^Bvabawi caflt 
ttitftMiabaatatia. Teatca wiHeiaricaa piipaailM tiiüi 
aia MOMaatcneaaM« I^t^neaa sftbaa de AM^rcpaeh« Alkeftos 
^fcasde MetiiuOtto comes deGnjhpach.Alrammas de Hal>, 
AUuu dasdePrisiii^. Sifiridusde Fronberciu Cbuiio oe Tau- 
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schansdorf, Ditricus de Munchdorf, Albertus deStrubing, 
Vlricos plebanas de Vihta, RichperusNotarius et ^lii quam 
plures« Datum apud Strubing anno domini m*. cc! xlij. — In«^ 
dictione prima pridie Nonas Decembris. 

M.llf. Pirg. Allili. Nr. U, P«l. II. Nr. M. 

6. 18.(?)Fobruarl243* 

Predium in Sweinper^e dominus Poppe abbas quon* 

dam cuidam Ditrico plcbauo de Vibta et filio suo rcceptis 
ab ipso XV. talentis adtempora contulerat utriusque, itaut 
post mortem amborum in usus ecclesie redire deberet. Post- 
modum dominus Heinricus senior Pbolincrcnsis sibi ipsum 
predium usurpauit, donecnobiseum in iudicioimpetentibus 
cogente ipaum domino Ottone Duceaddomum nostram per* 
sonaliter venit, et mediante domino Meingolo de Peuschofa 
aliisque discretis uiris causa ipsainternostaliterefllsopita» 
quod dicius Heinricus idem predium tempore uite sue pos» 
sidere debet, et mortuo eo sine contradictione'heredum 
suorum uel alicnius hominis ad usus redire debeat ecclesie 
Altahensis. Actum Altahe in domo nostra feria quarta XI* 
Kalendas Martii, Anno M? CC? xLiij. corani testibus sub- 
notatis. Testes. Meing'otus dePeuzehofn. Otto de Pholing. 
Heinricus de Aendorf. Albardus Gevmannus. Heinricus Can- 
cer. Heinricus de Patavia. Heinricus de iMenzing-. Heinricus 
de Ottiing. Alber tus de Schambach. Havsrukn. Lahansrider. 
Vlricus de Chreuzpach. Vlricus de Pvch. Eppo. Hartlibus 
lamina. Hartlibus etAltmannusde Winzer. Heinricus prior. 
Heinricus de Vting. Ditmarus de Pvchofn et alii. Posthec 
eoUatum est istud predium in feodo Alhardo de Preismge* 

C«i.Mt*r«rf. Altoh. Nr. t«.roL S. (U.) 

7. 16. Mai 1243. (it 1254.) 

Dominus i'oppo abbas contulerat qucMidani domino 
Orlwino aduocato de Hiltg'ersperg" curiam infirniarie in Vol- 
rating et duo beneücia in Evcinire et dimidiain hubam in 
hlaewinge, ut post mortem suam omuia supradicta cum di- 
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midia buba quam in Mewing emerat redirent in pottessio- 

nem ecclesie et in nsus. Mortuo autem eo relicta ejus 
Reihkdrdis nominis soror domini Dietniari abbatis, iiupsit 
cuidam Sybotoiii duLU* Chregel, qui dissipata suhstantia 
iitriusque nec bonestc ipsam tenuitnec dimisit. Vndeeoao- 
ta ipsa predicta predia, que similiter occasiono sponsalium 
occupaueraty doinino Swikcro de Wiza Judici de FUns- 
percb ins videlicet ipsius qaod vulgariter Lei^ding appel- 
latur pru tribus talentis aendidit coram nobia et testibus 
snbnotatis.Testes. Heinricus monachus sororius dit^te Reih- 
. kardia. Hartlibua lamina. Heinricus da Otlii^. Heinricus de 
Menaing. VIricus de Chrevspach. Vlricus de Pvcb et alü. 
Actum in domo noatra in cenaculo die sabbati ante aacen- 
sionem domini. Anno Mf CCf xLiij. 

Hec ctiam post mortem ipsius Reibkardis redire de- 
beut ad ecclesiam sicut patet. (Mit a. Tinte); Mortua autem 
dicta Reicharde piediftusSweikenis obtinuit periuraincn- 
tumsibi scntcnciatum, quod prenolata predia ieodaliter es- 
sentsua et l omTnutauit ca Hartlibo et Aitmanno fratribus 
de Winzer pru alds prediis in Neumaring et in Sibenhofen 
coram Heinrico episcopo Babenbergensi et Hermanno Ab* 
bäte. Actum in Aitab. Anno M. €C* Liiij^' 

Co4. Ht. F«ry. Altah. N. U. Fol. lo. (M.) 

8. 10. Juli (ZZ. September) 1243. 

Hennannus dei (j^tia abbas in Altab. Notum esse uo« 

lumus cunctis presenttbus seilicet et fnturis, quod nos de 

comiiiuni conseusu coiuientus nostri et de coiisilu) laujilie 
(nostre ausgestrichen) curiam in VV idhinstoi I doniiiiu Got- 
schab'o iniliti de Haidolfing* et uxori sue Hadwige reoeptis 
ah ( isiieiii xxiiij libris iiatispuiiensis monete ad tempura 
uite ipsuruni cHuiUiünuishac de caus«'). quia cum idem G.cum 
coniuge sua erga eeclesiam et beatum Mauricium esaentop* 
time uoiuntatis et apud nos elegerint sepulturam,ip8ieandem 
curiam que diu fuerat inculta, cuius etiam agri pro magna 
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parte perditi tuerant et distracti, in omiiibus l erormarent. 
Post mortem uero uti inscjue ipsorum si forte inposterum 
pariter aut iino eoruiii inortuo alter hcrcdcskabuerit. ad 
nulium eorutn pertinere debet curia supradicta cum rebus 
aliU quas ibrte ecclesie nostre contuleriat domino inspiraote, 
sedsine omni contradicüonc ad ecclesiam redeant Altahen- 
sem. Neutri etiamipsomiii Ucebitiiissttuin in eadem curia 
cniqoaiD obUgare aut vendere uel donare^aed ipsimet Ulam 
uaque ad martem auam plenarie poasidebunt, ut tiinc io iam 
dicta curia iq bubus et aüis imimalibus omuibusque rebus 
mobilibusetiinmobilibus que tune ibidem poterunt reperiri 
nulUun impedimentuui uel grauaiDca ecciesia paciatur sed 
omt iiit i LM laut in eius dominium et in usus. (Adhoct'uitcxno- 
stra [)art<> promissuin, ut ubicuiique iocorum dict^smilesuel 
uxor ipsius mortui luerint ritra montes corpus defuncti ad 
monasterium nostruut alratrihus deducatur, etsepuUo uno 
ipsorum alten si apud nos babitare uoluerit assignabitur edifi- 
ciumubünsuisexpeiisisdeiiiceps nutriatur^utreseorum mo- 
biles et immobiles, quasobremcdi um animarumsuaLtum de- 
legare saneto Mauricio deuoteaclideJiter promiaerunt» diffi- 
eitiiis distrab^üitur.) Et ut ecclesie nostre et ipsis in posterum 
de contractu tat! nulla possit oriri calumpnia uel granamen» 
sigillo eedeme nostre ettestiumsubscriptione presentem pa- 
ginamduximusroborandam. Actum Landaw in i^i^ti u vi^idus 
Juliianno domini M* CC. xlin. Indictione jii iiiia. Postea uero 
ini'esto s. Mauricii tuncproximn idt ni coatractus est iu Ca- 
pituloccclesiL' nostre p! nius cüiüiniKitus. Testes. Ditniarus 
decauus de liigolstat, (joxwiuns Plebauus, Cb. Sacet^os, 
Albardus Geumannus, Heinricus de Pianchenpach, Trut- 
manuus de Zulling, Albertus de Pilstingmiiites. Heinricus 
de Walhinspacb,Ditricusde Vking-, Vlricus de Pucb, Viri- 
cus de Cbreuftpaeb» Heinricus Ufiicialis de Obnbusen» Hein- 
ricus oflicialis de Oding, Heinricus oiKcialis de Vsteriing et 
Ch. Rudgerus de Werde, Heinricus de Otling. 

Dm Eiiifekknuii«rl« wurde aplter dazu go .schrieben. 
Cod. M». P«r(. AUtth. N. II. Fet. 12. Nr. 15. 
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9. 16. JuU 

« 

NotfUD Ht omnibos presentibus sdlicet ac fbtoris, quod 
eam nobilis vir dictus Alrammus Liber de Hals pro multis 

daronis et rapinis. quo tarn ipse quam horoines sui ad castra 
sua in Randenvels et in Hals ecclesic intulerant Altahensi 
quoruüi daiiinorum cstlmatio iiiit ad quingentaslibras, ado- 
mino Ditmaro Abbate et suo successore domino Hermanne 
coram iudicio esset adeo infestatus,ut hoininuinsuorum me- 
Uores quasi XXill. proscriptioni essent addicti, ipse dominas 
Alrammiis deo sanctoqueMauricio satisfacere copiens, pre- 
dium siiutn in Winetnge videlicet vj. benelicia pro redditibns 
dnanim Itbrarum tradidit in manus domini HermanDi abbar 
ÜB et adttoeati sai domini Ottonis Dada, iarans in animam 
raam quod eiaadem predü ipsemet esset salmannus, et ne* 
que proU vel luori sue aut nemini caiquam idem predium 
antea donauerit vel oblii^fauerit vel infeudauerit, domino 
Otlone CiMiiitede lirüfipachsibi pn sJante formam huius iü- 
raint'uti. Promisit ad hec,ut si quid minus duarum librarnm 
soluerit pensioais ipse cum alio predio suppleret. Actum in 
Castro Laiulcshut, xvij. Kalenda.'^ Au^usti feria V. anno 
gratie Millesimo. CC. xLuj. Testes. Otto Comes de Griin- 
pach. Cbunradus Comes de Mospurch. Hartlibus de Winzer. 
Swikerus notarins Ducisse. Leupoldas de Swanacb et alii. 

Coi. Hl. Allth. Nr. U. Pol. tO. («S.) 

* 

10. 1. August ttkd. 

Dominus Perhtoldus de Rincbofen et Albardus Gen- 

man habuenint in fevdo ab ecclesia terciam partem deeima- 
rum in Maenzing, hoc est de Curia que fuit Heinrici Judicis 
et de quai tali puchensium. Item dehereditateChmutilonis. 
item de hereditate Pollicis et de quartali forstarii. Istas de- 
eimas redemi ego Herinannns abbas ab vtroqne pro xni so- 
lidis. Actum in domo nostra Kaiendis Augusti anno ordioa- 
üonis nostre primo« Testes» Ditricus Judex« Heinricus de 
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Planchenpacli. Gotfridiis Steoro. Chunradus deFranchen- 
burch. Ditricus et Fhdericus de Munchdori et alii« 

Cod.4ltah.Nlr. l%.Fol. 10,(81) 

11. 16. August 1243. 

Cum domini» GotpoMus de Rvt pro censu «poram- 
dam agroram in He1in|v«rapeige et axor suaBlysalieth n4H 
biscitm contenderent, pro pacisbono magis quam pro com- 
modo ipsosagroshocestduo iugerainRatoldespeunt et duo 
Ta^uuerch p^ramhiiti et item in Tevfenl6h duo iugcra agri 
et pratuiti nh eisdcni redemimus pro talcnto. Actum in 
Swarzali di« dominieo posl Testum assuiiiptionis sanctc Ma- 
rie aiuio ordinationis nostre primo. T. Heinricus Hospita- 
rius. FraterPcrhtoldus prepositus.LvpoldiiaoOieialis. Hart- 
libus Lamlna. Palm de Vkbacb. AUmannus Hutsmundiis. 
Hemricua iudex de Helmgersperge. Fridricas 2k>lner et aUi* 

Cod. Altak. N. t%. Fol. lt. (SO.) 

12. 28, September 12U. (1253.) 

Albertus et VIricus frater de Aeeing los bereditatis, 
quüd iiiisor<'l)aut se habere in curia iiostra in Fisiii^j, ad statu- 
tum censuiii exindesoluendum ecciesic annuatiiii. ol>ligaue- 
raat domiiiü VV ernliardo de Seweu j>ro VIII lihris iiatispo- 
nensis monefo. He quo eontraclu rmn nnllain pos- 

setcouscqui iusticiaiu et curia ipsa per XXannosetampUus 
ommnoeasetsinecaltura ac pcrhocecclesieinutilis, et cum 
iosuper querele querelis etcontentioncs contentionibus ad* 
derentur, nos Hermannus abbaa apuddietum Wernhardum 
redemimus ipsam litem, ita quod coram omni iadiee nobis 
astare debet» quod ins predictom pro dietapeconia uereet 
rationabiliter sibi fuerit ab Esingonsibiia obligatom. Actum 
in Yserhof sub tilia in vt^lia S.Michaelis. Anno Mf CG? xLii|. 
indictioiie secimda coram Judice Ditrico de Muiiehdorf et 
tcstihus suhnotatis. T. Ottode Ratoltstorf. (Hto de Pilsting. 
AlhardusGeuinan et filiiis suus Heiiiricus.Hcinricus de Plan- 
chenpach. Chunradus de Pechling. Chunradus de Puchof. 

I'otites elc« 10 
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Ditaiaru8 de Pucliof. Rudolfus oHicialis et Ditricus preco et 
multi alii. 

Sed ethocinemoriecoinmcndanduni, quod idemAc- 
singenses coram nobis cum ipsos coram iudicio acriter in- 
festaremus iuri suo cesserunt, si quid ipsis in curia sepedicta 
competcre videbatur, et hoc fecerunt in stabulo villicaric 
curtis in Yserhof coram multis testibus ex prescriptis. 

Cod. Ma. Verg. Altab. Nr. 1 1. Fol. 1 2. (%S.). 

VIricus de Aesing de curia ibidem dabit ecciesie Sin- 
glis annis vij solidos den. Ratisponensis uionete vel equi- 
pollentiam f jantshutcnsis monete. Quodsi dictos denarios 
non dederit in festo S. Mauritii, qui prius dabantur in feste 
S. Andree, ipsos duplicabit subsequenti die et Curia eadem 
est obligatio, donec pro xiiij solidis redimatur. Testes Al- 
hardus Gevman. Hartlibus Lamina. Hcinrieus de Otling. 
Heinricus. Alwinus. Frater Ferhtuldus. Item dabit tilio suo 
maiori vnam de inulieribus ecciesie. Actum anno domini M. 
CC. L. iij. 

(Tale ius babebit et patietur VIricus de Monte in Oster- 
hofn de curia mcmorata). 

Cod. Mfi. Altah. Nr. Ii. Fol. 13. (50.) 

13. (1243?). 

Coram nobis resignauit Cbvnradusde Ditbarting lilius 
Engilgeri nepoti suo Cbvnrado iilio Livpoldi hereditatem 
suam ibidem, ita utsi quando ipsemetcolere possit et servire 
sibi restituere debeat impensisetiam sibi tunc integre resti- 
tutis. Actum sub ofliciario Livpoldo in domo nostra anno 
ordinationis nostre priino. 

Cod. AUab. Nr. 1 i. Fol. 10. (27.) 

U. 23. Juli 1244. 

Delegatum tiiit aliquando deo sancto(|ue Mauritio in 
Altah predium quoddam uidelicet due curie in Raeting a 
ininisteriale ecciesie Heinrico de Reicherstorfet matre sua 
Elisabet per manum Vlschalci de .Menzing salmanni eins- 
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dem predii e stipulatione leg^iliinatesjkiiuii roboratom« Idem 
antem Heinricus duxerat dominam Hailkam sororem do« 
mini Khalhohl de Winzer in vxorcm et Irans mare uioriens 
nullum rcHquit heredem. Deinde domina Hailka nupsitdo- 
mino Ucriiiaiino de Hof et idem predium occupauit dicens, 
quod ipsius cssent sponsalia quod vulgaritor niorg-engab 
appcUatuTy et quod in usus ecdcaie tunc primutn cedere 
deberet cum obiret. Cuius filiam nomine Jvtam quidamDi- 
trieus de Poding postmodum duxit, et quia prouincialia erat 
et defendere poterat^ socrua eiua sibi ipauin predium com- 
mendauit Ule aotem Ktricus relicta uiore sua diasipata 
aubstantia sua fugitet poatea non comparait, morluo etiam 
domino Hermanno mater et filia uoaetites caatitatem ae in 
Ratispona sub uita qua poterant collegerunt. Post bec do- 
minusHartlibus de Winzer idem predium occupauit ass-Lreus, 
quod prcdicta Hailka et eins iilia las suum siquid eis iit co 
competeret Iradidissent, et buic assertioni predicte iemiae 
cuntradicunt. 

(Etwas spätere SchrUl.) Poat bec eadem Hailka de* 
dit Uartlibo de Winser iua prescriptum coram nobia et cor* 
feaaufl est idem Ü., qaod roortua ea ipsum predium non ad 
ipsum Tel alium quemqaam sed ad eccleaiam redire debeat 
altabensem. T. (Testes) Ch. lamina, Albertus plebanus de 
6yr8tal> CK. de Stelbdim» Hartlibus Lamina» Altmannua de 
Winser, Rvdg^erus et Hermannas de Percbiim, Heinricus 
Ygel, H. de Matse, H. VIricus, Ditniarus, Poppo et Vlricus 
et alll. Actum in veteri Cappella Hatispone in celebratione 
curie principum x. Ka!( udas August! anno M. CC. id. quarto. 

Cod. &b. Perg . Altah. N. II. Fol. io (35.) 

15. (c. lUk.) 

LvpoIduB Snevcbo vendidit eurtein suam in Hehnara- 
perge Prantboho. Ipae autem P. obligauit domum suam 
Swikero etPerhardo protalento, si non redlmeretur abdu- 

cere dehent ipsam de foro. T. Alb. Gevman, Lamina et 
Helmgerspergensls. 

€04. iUtah. N. l\. Fol 10. (38.) 

10« 
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16. Notk&en des Abtes Hermann. 

1) Item enii agnim pro Lxxv denariis." (Cod. Fol« 1 0.) 
(1843). 

2) Item rederai decimas quas in fovdo babuit Hcinri- 
cus do Menzing; pro Lxxx denartis et a Plaichoiie pro Lxx. 
(Fol. 10, 32.). 

3) Item redeini ad Kerburgam tiliain Pcrhloldi calcifi- 
eis in Tundorf. id est ij ai»Tos et noualo ad im'"" lii^i ra pro 
tribus solidts vi prlus fueruiit obligati nobls agri pro talento. 
T. Gevmannus. Plancbcnpccbon ctTundorfensis. 

4) Item in sabbato Pcntccostes (30. Mai 12^3?) emi 
adleporem in Tundorl quatuoriiigcra cum prato. 

5) WiUebalmus de Cirberch dedit coram nobis feudum 
quod in Hermansricd ab ecclesia nostra babet vxori sue 
filie Wicbmanni in dotalicium. (Fol. II.) 

6) ItemChunradus dictos Enincbl de Cble&ingsimili- 
tcr dedit uxori sue tutum feudum qitod a nobis habuit coram 
nobis ad idem ins boc est ad nior^eu;^ah. Actum proxiiuo die 
post fcsliiin iiurtbidomei apostoli in castro Linden anno 
ordinationis aostre primo. (Fol. 1 1,3^.) P^43,25.Aug'ust. 

7) Testes pro VValcb. de Ueut, quod Heiiiricus iucisor 
obligavit hcreditatem suani in Ueut prcdtctn \\ alcbuno pro 
SsoUdis. Ileinricus de Preubusn. Heinricus Cancer, il. de 
Ellnp'. Uiricus tabernarius. Ueinricus patcr eins. II. Carn. 
GotfridusCarn.Ditmarus Tarn. Walch. Carn. PerovilKcus. 
Pero Panifex et alii. (Fol. 1 1 , 35.) 

8) Eberardus de Altenvruar et fraler suus Walcfaunua 
emenint agrosetpratum ad Herburgam filiam Eglolfipelli- 
ficis et pertinere debent in curiam nostram in Altenvruar« 
Actum anno ordinationis nostre primo. Heinricus iudex. 
Fridricus Zolner. Heinricus Gensil. Ileinricus Ruifus. Got- 
fridus Carnifex et alii. (1 ol. II. 36.) VZ'i,). 

9) Item adHeiuricmn \ii///iOneiu eiuil l lerniaruHis Ab- 
bais pro 12solidis plus quam quatuor iui]^era agri et pratum, 
cum quibusadauxi censum caseorum de curia in Altenvruar, 
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de qua prius dabantur centum quinquaginta casei, nunc 
autem de(»redietis agris triginta casei superadduntnr. Te* 
steseiusdem emptionis. Fridericus Zolner. Heinricusde Of- 
ling. VIricus de Puch. VIricua de Chreuspaoh. Ditmarus. 

l^o|ipo et alii. Actum ordinationis sue anno secundo. (Cod. 
Fol. 11,370(1244.) 

10. Item cmi pratuiii a)nid Monzing situm ad Lvkar- 
clam sororem llernriei rufi juu quaiirag-inta quiiuiuedena- 
viis. Testes Fridericus Zolitcr. Üitricuä prauus. Chunradua 
plebani fdiusct alii. (Fol. 11, 38.) 

11) Adilpoldiiig^ns et lieinricua uhulus delegauenint 
ad altare 8. Mauricü prcdium suum in PuUkig ad cenamn 
quatuor denariorum. (Kol. 1 1, 39*) 

1 2) NosHcrmannus abhas domum hospitum sitam vei^ 
81IS Danubium muUis inpensis ereximuseum alüs muris et 
ediiieiis annc) fn-dinatioiMs jiriino. (Fol. 12.43.) 1243. 

13) MoslioriMatitiiis ahbas de pi ulectu et necessitate 
ccclesic noliis commiss«« solliciff' cnn^ihiiUes ad iintnouda et 
eonseruanda diucrsi g;tincri8 aiiiinatia allecti eii«aii) situ lo- 
coruniy videUcet montis unius apti ad plantandas vineas et 
pomeriancc non etuallis uniua apte ad viuarium faciendtun« 
Cttriam in Menzing conslruereceptimia mullis sumptibuset 
labore, anno ordlnalionianostre prtmo. (Pol. 12, 41.) 

1 4) Vni fratri de Chnenting et Margarete vxori eiua 
tontuli ego Hermannus Abbas feuda eorum sub tali condi- 
tione.quod filiossuosadiiingcntcummatrimonio lamilie ec- 
clesie. Alioquiii feuda uacabunt. Alter iratrum proiuisit in 
manus nostras vxorem ducere de familia ecclesie. Testes. 
H. de Planchenpach. H. de Otling et AI. Gevmannus. Ku- 
dolfus OHi Cialis de Yseriiof. Ditricus preco et alii. Actum 
Bub liiia in Yserbof anno ordinationia nostre secundo* (Fol. 
12,490(1844.) 

15) Anno domini Milleaimo ducenteaimo* xL. Oetauo 
Domus uersuaCenacoinm aita erecta eat k iiindo et nona 
Coquina. (Fol. 19, 800 

Cod. >b.PerK. %.Nr. H. 
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17. (1247?). 

Beneficium in Enspach, quod tradidit Wilhalmus de 
Cyrberch ecclesie ego Hermannus abbas contuli Chunrado 
ad Waldrecht procensu. Annn nostro V. 

Cod. Ms. Perf. AlUb. Nr. t%. Fol. 10. (29.) 

18. S. D. (12477). 

Haec sunt bona que doiuina Genlrudis de Efiriding re- 
signauit domino AI. Boemo. Curiam in der Ow. aput Wiz- 
zcnstain. Item V. benelieia que habuit Swikkerus de Schü- 
tarn. Item ij. beneficia que habuit pater Hudolfi de Asperig 
de me que tarnen Budolfo nunquam contuli. (Mit anderer 
Schnft :) Isla bcneficia sunt coilata domino Ottoni de Froua- 
berch. 

. Cod. Me. Alteb. ffr. U. N. 987. 

19. S. D. 

Noa . • dei gratia de Altah n. de Alderspach Abbatea 
. • • prepositus sancti Nyeolai, Pataviensis dyoceais» prote- 
stamur buiua acripti teatimonio, snbscriptumliiatniiiientum 
saluum per oiunia eum aigillis vidisse legisse ol Iraetasse 
noatris manibua in hee verba. 

,9Noa Frater Theodericus ordinis Predieatorum su- 
per colligenda procuratione venerabilis patris domini P. 
sancti Georii ad uelum aureum Dyaconi Cardinalis. Alaman- 
nie tunc legati legationis olTieio tune functi. Rcneintende 
Clericus dicti doinini Cardinalis ninu ius teuere presentium 
profitemur, quod dominus Theodericus Abbas de Alders- 
pacb, Cystercieiisis ordinis, de iam dicta procuratione sibi 
nomine depositi assignata . . . Marcas auri nolw» assignauil 
Omnibus receptis in ipaam aumoiam totaliter computatis. In 
huis rei testimonium appendimusaigillanostra«** 

Noa vero . . • Abbas de Alderspach promittiimia per 
presentes preseriptam Instrumentaiii, quandocum^e et 
nbieumqae necessefuerit» presentare. Inqaorum omnium 
teiStimomamaigillanostraappendinrashiiicseripto.Datum... 

Cod. Ve. Perf . Nr. H. Pol. 37, Nr. Iii. 
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20. 17. JuDi 12^6. 

Otto dei (pratia Palatinus Gomes Rheni Dux Bawarie 
— daSchutenhofn — de Vihta ... de Fffinsperch. Judici- 
bus suis g^ratiam suam et omne bomim. Quoniam ecclesie de 
inferiori Altah decimas üiiiiuuni boiiorum nostronim in cel- 
lariis et granarüs Fflinsperch, Weizenstein et Schutenho- 
ven eoUeetonim perpetuu dedimus liberaliter et benigne» 
uobis sub obtentu gratle nostre districte precipiendo man- 
damus, quatenus decimas eorumdoni bonorum ipsi ecclesie 
sine ditlicultate qnaUbet assignetis. AUoquin nostram circa 
ans indignationem pariter et oiTensam graviter extendemus. 
Datum Landawe anno domini Millesimo Ducentesimo II« 
Sexto. XV. Kalrnidas JidiL 

Oo4. Mf. Altab. Nr. U. Pol. I«. Nr. 78. 

c 

2t. 1. August 1246. 

Otto dei £rratia Palatinus Comes Rheni Dux Bawarie 
— Judici in i^andaw gratiam saametomne bonum. Noucris 
quod dilectus nobis dominus H. uenerabiüs Abbas de In«* 
feriort Altah pridie Kalendas Aagusti hocestferia iij*in no<v 
stra aputRanshoiien constitntos presentia per testes et lit- 
teras nostras probauit, quod Alheidis dteta Schaeflinnaeo«- 
dem die suum super curia in Sumershousen coram nobis 
sistere deberel auctorem. Sed quia eadem Scliacflinnatunc 
non comparuit ut debebat predicta curia iuxta senten- 
tiam nobilium nostronim videÜcet Chunradi eomitis de 
Wazzerburcb, VVernbardi de Scbounberch, VVernhardi de 
Vttendorf,Porehardi de Weiern liberorum,Alberti de Schir- 
linget fiherardi de Chleiheim, adiudicata est domino Abhati 
predieto. Quare tibi sub obtentu gratis nostre districte pre- 
cipiendo mandamusy quatenus possessionem pre&te curie 
in Sumershousen sepedteto domino Abhati uel eins nuncio 
non differas assignare, ipsum manntenens et defendens no« 
stra potent ia in eadem. Volumus etiam et mandamus,ut si- 
bi de tructibus ex ea perceptis fieri facias iustitie comple- 
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mentum. ut nostram |)r(i]>t( r hocindijSfnationem sinonfeee- 
risnon iucurras. Datum ajHi<l liauhhoueii; Kalcndis Augusti 
annodominiM'CCfXI/xj. 

Ms. Cod. AlUb. Nr. 1«. Pol. 19. Nr. 77. 

21. 14. October 1240. 

Otto dei pratia Palaiinua Comes Rheni, Dax Ba^aiie 
— Uniueraiapresentem paginain inspectiiri^ aaluti^m« Cum 
eccleaib nostre iurudictioni attinentUnia et precipue Alta- 
hensi ecdesie, quam fauore proaeqtiiinur apeeialt« preesae 
teneamur in quantum poasuiniis et prodesae, volentea hüs 
occurrere per que ineominoda eonimdein potuerint proue- 
nirc presenti seriptoduximua atatuendura, ut abbas eceleaie 
mcmoratc alienaiuH aliqiiid ab eccicsia scu titulo foudali 
siue iure propnelatis lum Imlu'at jK»t<\stat('iu sine volunlate 
nostra vi consensu ii-alrutu 4>( ck^if aiitedicte. Sl autern 
quo(i iM»n rredimus contra iiuiusinodi statuium nostrum 
collatioae uliqua prcfatus Alibas nel aliquis sueccssoniin su- 
onnn faeiet quoquo modo, ilkm oinniiio decernimus irritam 
etinanem. Etuteaque preinisimus robur obtineant perpe« 
tue firmitatia, presentcs litteras sigilli npatri. miiiiiinuie ror 
borataa damua eeclesie sepedicte in euidens t^tiqaonimn et . 
cautelam. Di^uin apud Schyram pridie Mus Octobria anno 
donnini m! cc! iL sexto. 

Coi. Kj. Altab. Nr. t%. Fol. t». b. Nr. t». 

23. 21. Mftn 1249. 

„Auno döiuintMiilesuuo cc. xtvmj die duminico in pas- 
sione domini FVidericus et Waltlieruü düAesin^, predicto- 
rum patrueles Aesingaensiuin, rcnunciauerunt omni iuri suo 
siquod eis in eadem curia vel in aliis prediis ecdesie iure 
hereditatis siue feudi competcre videbatur, ita quod ipsis so- 
lis remaneret quartaiewittni in Schrotii^ ad lus hereditatis 
et ad censum my denarioriioL Aotum in Tundorf coram 
Abbato H^rmanno ettestihussubnotatia ^ Alhafdiiadictos 
Gerinw|fii|8, Ri|doifqa oflwqWi«. de Yierbftf» Urioaa dictna 
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. EninchiL Perlitoltlus v IHkus de Chvncen, Dypoldus et Hcin- 
ricuset alii multide TmuluiT, lni]( ricus Zolner. Heinricus 
de Otüng,Ditmai'us de Piu'liol,hiul«;erus deWerde et dcRvr 
kozing muUi, Geroldus de MuiiicUdoH' üt alü quam [ilures/" 

„Iteiu nota, quod predictus Fridericus obligauit ius 
hereditatis quod habnit in ilLo quartali de Seliroting homini- 
bvs eeetesie cum manu domini Heimanoi abbatia." 

„ItcmPerhtoldus dat de altero quartali ixxv denarios/* 
„Item Aeinbardua et Ulri«m dant de dimidia buba in 
Perg XX donarios/* 

Cod. Als. l'crg. AUah. Nr. I>'<il. Ii. b. Nr. 51. 

24. 17. September 1255. 

Anno domini M!* CC' LV. Uailka et üiia eiu^ Perhto 
proteatateannt» quod 1 . quartalc ipsorum hereditas in Goa- 
ainpacb,8oluenaannuatim XXXf denarios,. post mortem ea- 
rum vacat ecdesie. Actum m die S.Lamberti. Testea. Wem- 
bardus de Sabaing. Hoinricua de Oelb'ng. Heiarieua de Vt- 
ting. Dipoldus. Chunradua. H. et alii quam plurea. 

Cod. AlUh. M9. Perg. N. 1 %. F«l. II« b. Nr. ftt. 

25. 12. Februar (1257.) 

Alexander Episcopus etc. dilecto lilio . .Abbati deAltaL, 
ordinis S. Benedict! Pataviensis dyocesis, salutem et apo- 
aiolicam benedictionem. Exposita nobis dilectifiiiiP.ple- 
bani. plebia de Mundreiching peticio continebat» quod cum 
parentes ipsiuaeum circa septimnm annum etatia sue mo- 
naaterioaancti Maurittiin AltebordiniaSancti BenedictiPap 
taviensis dyoeesis obtulissent et in monasteno ipso mrea 
(luudeeimum aiimmi 6uli remilarl liahiUi existendo suiidya- 
conatus ordinem suscepis&et, ab eo nulla ibidem laeta pro- 
tessionc, infra quartiim deeimiim antiiim cxiiiit. antepredic- 
tuin tempus et postea lactis et ucrbis oslondens, quod reli- 
gionis animum minime applieabat. Qoare nobis humiliter 
auppücauit, ut nc In posterum ipsi posset super boe aliqua 
macula detractionia impi^gi prouidere aibi pateroa aollici* 
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tttdine curareinas. Quocirca dberetioni tue per apostolica 
scripta roandamus, qiiatenus si est ita denuncies prefatom 
P. ad regulärem obseniantiam non teneri. Datum Laterani 
ij. Idus Fcbruarü Pontiticatus nostri anno tercio. 

26. 5. September Vibl. 

HermannuSf Dci gratia Abbas in Altah, düecto in Chri- 
sto P. plebano plebis de Mundreichin^ salutem in domino« 
Mandatnm etc. Cum igitur examinatione super biis habita di- 

ligenti prodicla omuia ita so baborc cognouiM-iiinis, sicutin 
papall aiil(Mil'n'o «»sl inscrlnni. ;uM'l(>rif;ih> imh'is commissa 
vos denuiiciaiuus uil rcgularotn (»kscnun iliam noii teneri. 
Dalum Nonis Spptemhris.aiiiio »lomiiu AI!' CCl' Lvij? 

Cod. Ms. Perg. (Ait»b.) Nr. 1 k. Fol. 35, Nr. 160 et 161. 

27. 15. Februar 1258. 

Perpresonssmptum omnibus paleliat, qmul cum Dit- 
ricus et Wirlianhis i'ratrrs de Mittcrcbircben ad querimo- 
niam doiuiiii II. AMialis in Altah !i voiiopaliili Abbalr ilc Me- 
ten iudice a sede apostolica di'legaio per excoinmunicatio- 
nis sententiam cogerentnr, ut Eeelesie prcdicte de curia in 
Herslorriustieiam exhiberoiif. iidem fratres petita indulgen« 
tia et absolutione obtenta Hrmiter promiserunt, quod sin- 
gttlis annis in feste sanctiColomanni darentEcciesie oensum 
consuetum videlieet lxiiij*.'denarios, ipso« in Chrems vel in 
Paumgartenperig assignantes. Adiecta fbtt pena talis su« 
per eertitudine hdusmodi dationis, quod quocunqne anno 
in predicto festo sancti Colomanni censum dare negiiu:erent 
inr inoratum, predicta curia in Horstorr Jib eis esset onini- 
luodis absoluta et ad Ecciesiani Altabensem libere et intc- 
graliter {k i i ineret. Eadein iura seruabit et patietur dominus 
Heinrtcus «lo Maus, eui dicta enria eum manu domini H. 
Abbatis pro duaiius libris denariorum tnnr tuit a prcdictis 
tVatnl)us obligata. Actum in Paumgartenperg anno domini 
CO! Ivüj. feria ^« post lovocarit. Testes. Heinricas prior 
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ibidem.OttoCelleiarins.Heinricussubcellerarius. Heinriciis 
de Haus, Hartmut de Smida, \V ernhardus de Imcing, Her- 
wordus de Hard, Ortolfiisde Chersperch, Heinrieus de Auf« 
bach et alit quam plures. 

Coi. Alteh. Nr. t«. (Ni. Perf.) Nr. 193. 

28. 1259. 

Quidam vir dictus Ehraniis de Spitze in morte sna ie- 
^auerat Ecclcsie Altaliensi iiij"'" liliras dcnariorum. ut pro 
ipsis cmeretur prodiolum in i imi i cd i um animesue. Curnqui- 
hus denariis Albiiuis monachiKs tuiic provisor Eeclosio in 
Austria quandam vineolamin Chefriii^ redemit; eteandein 
vineam postmodum RuUibus prepositiis in Kimchna apud 
dominum Hermannum Abbatem pro iiij**.' talentis redemit, 
ut ipse Ulam vioeam quia male culta erat incultura restau- 
raret et sueEcdeaie deserairetjredactis in alios usus eecle* 
sie denariis memoratis. Actum et confirmatum a predicto 
Ahbate anno domini rof cef Wiiij. 

Cod. Ma. AlUh* Nr. 1%. Fol. 5S. Nr. 939. 

89. 21. Februar 1261. 

Sanctissimo in Christo patri Alexamlro uniuersalis Ec- 
ciesie summe Pontiüei Frater H(ermannus) dictus Abhas 
monasterii in Altah, ordinis sancti Benedicti Pataviensis 
dyoeesisy cum summa reverentia pedum oseuiabeatorum. 
Significo sanctitati uestre, quod quondam nobilis quidam 
laicus et diues terrenanun rerum dictus Guntberius mundi ' 
pompapro amorc domini derelieta in monasterio nostro mo- 
nachus est cITectus, et ibidem *iub res^imine sancti (iodehar- 
di tunc ahhatis nostri aiiquaiii<liu est laiHlalMliti'r ('oniicrsa- 
tiis. Posthor a predicto abhalf [iclita lieeiitia«»! nlitciila an- 
uo domini viij instinctu diuino iieremisecrctaconcupiuit 
et in eadem beremo per xxx. vi j. annos tanta vite austeri- 
tate ac multimodo cbruciatu labornm tamis et frigoris pro 
desiderio celestis patrie se aiBixit, quod pietasdiuirfa quanti 
meriti sit in eelis frequenter ostendere dignatur ad sepul- 
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ehrum eins per niiracula erloriosa. Commissa fuit itaquc mi- 
clii el abbatidcZtralia\ l'nigensis (]\ «»eesis ac prcposito de 
Rimchuaafclicts recordatinnis doininf» papa Innocontio iiij? 
prcMleecssore iiesiro huiuMiiodi miraruliu imi ueritas inqui- 
rciida. ({Iii duo 4|uia ego Interesse iion poU rain pr(»cessuiii 
inquisitionis secunduiii luaiidatum apostolicuiu liabuorunt, 
eumque predicto domino I. papo per qucndam inagistram 
D^onisium prepositum Wisegradensis Keclesie transmise* 
ruat Qttodefunctoin itinere sanctum illud nei^otiumad 
fectum condignain iion poterat tunc perduei. Coruscantia 
ig;itur crebra miraculasancti uiri seronissimi dommi 0« In- 
clHi Re^is Boemic et tottus populi regionia Ulius animoaite- 
ram exeitanict induaint, ut ad grloriatn dci et coiroboratlo«- 
nem fidei ebristiaiie pro eaiioiiizationebuiussancti reueren- 
üssiiiiepateritilati uostrr [n*('c<'.s supplices porrigentnr. t|üi- 
busc^'o laee pariiilatis prciM's rdniiinno, utpote qui sum et 
esse debeo tesliü uinniuiu pi < dl« im iiin. Scriptum viiij ka- 
lendas Martii. annodoiiinii M CI/: Lx. primo. 

Cod. M».Perv. AlUh. ür. U.Fol. fi%.Kr. 316. 

30. «. Mär/i (1261). 

Reuerendo i» Christo patri venerabili Thome Squil- 
lacensi Epiacopo 0. dei gratia Pataviensis Eccleele EpH 
scopiis M« Pirepositus P. Decanus et Capitttlum eiuadem 
Eccleaie abbates et prepoaiti celcrique prelati einadm ei- 

ultatis et dyocesis orationes et salutem in domino Jesa 
Christu oiiin promptiludiin' siTuiciidi. Ex litteris uestris 
eolli^iinus euuieidei , ({uutl ptttestaset mandatum quo uobls 
asedeapostolica data esse dii'itis ad instar littoraruui direc- 
tarmn ad nnicreridniii Cliviticnsem episcopum vi collegam 
suuui prepositum hecowieiisem ostendantur euidentissime 
processisse. Cum igiturdictua dominus Cbimensia» in quem 
suus coUega dominus prepositus refuderat uices suas, sab- 
sidium qnoda nobis petiturdiseretioni uestre duxeritcom* 
mittendum, singalis pro sue possibilitatis modulo imponen- 
dam prout uideret nostra discretio expedire^ Vos salua ue- 
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stri reuereatia modum et formain litterarum predicttnim 
qnodammodo excemlisy ccc'"" Marcaram honus nobissatis 
impoaalbfle imponendo et super hoe contra nos sicut ueatre 
fittere eoatinent procedendo, perperam ut vidotor nolris» 
Primo qniamenisestia ezeeutor, cnrnfloli uobis exaetio sob- 
sidü quod petitis nomineSaltzpur^ensis Ecclesie matris no« 
stre non adiecta clausula per tc iicl allum coitiiiiittatur, et 
sie nol)is \w\ aliicommittcrc iioit potestis uiccs uestras. Se- 
cundo cum nos ex diucrsis procuraliuniliiis sedis apo- 
stolicc atieuuati multipliciter et atriti, de quibus in ucstro 
mandato nalla fit mentio, sedem apostolicam in seriptis da« 
xerimiia appeUando et ipaam per proeuralorem idonenm 
prosequamiir, de quo etiam non fit mentio in mandato Oe- 
stro quod a dominis Cardinalibus nos asseritis reeepisse et 
demum a sanctissimo patrc domino Ur. qui nunc Romane 
Ecclesie presidet miiouata. Unde cum nos scntiaiiius iiidc- 
bite nos grauatos ex processu vestro qiu m ncstris litteris 
eontlnetur, appcllationem quam fcclmus iaiii tllu et quam 
in Romaua Curia prosequiiuur presenlibus litteris iunoua- 
mus, et a processu vestro qui dependct a processu domnii 
Cbimensis Episcopi etaliorum auctoritate ipsiusprocodcn- 
timn ad dictam sodero in seriptis nichilominus appellamus 
et apostolos petimus cum instantia nobis dari, quos si nobis 
neganeritis propter hoc nos ^rauatossentientes adeandem 
sedem dcnuo appellamus, nos ofllcia dignitates personatus 
et beneficia statum nostrum et res nostras omnes et Eccle- 
sias protectioni dicte sedis apostolice supponentes. In cuius 
rei euidentiam sigillis nostris vtdelicet Pataviensis episcopi 
et Capituli nostra universitas est contenta. Datum ij» No- 
nas Martii. 

Cod. Um, Poif. JUUb. l«r. ik. VoU U, Mr. m. 

31. 21. Juni (IMl.) 
Sanctissimo patri et domino sacrosanete Romane ac 
unirersalis Ecclesie snmmo Pontifici H. de AHah H» de 

Cliütwlco Abbates etceteri prelati Patauiensis dyocesis rc- 
tterantia in debltam ac deuotionem, ac podum oscula beato« 
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rura. Saiictitati uestretenorc presentimu cupimus deciara- 
re, quüd nos Mag^istruiii (lotlViduin Canonicum vetenscap- 
pelle Aatispoiieitöis iiostruui constituiniusprocuratorem in 
uestre sanctitatis Curia, ad impctrandum simpliGes litteras 
et legendas indulgentiasetpriiiUegu, ciuuscumqae forme 
seu tenorU existant, et contradieendmn et in Judices eoDTe- 
mendiun, dantes ei mandatam et plenam poteetatem con- 
stituendi siue snbstituendi alium procoratorem loco eai, et 
idein procuraloriuin rcsumendi quanducuuque et quoties- 
cumquc alhi uiderit expcdiro. ratum et firmiim habihiri, 
quicquid per cundcin procuratoroiii ucl ctnistitutuiii uel sul>- 
stitutuni ai) codem factum t'uerit in uiunibus supradictiä uel 
inquolibct predictoi uni. Datum Patauie XI, kalendas Julü. 

32. 21. Juni 1261. 
Sanctissimo in Chmto patri et domino • • sacrosancle 
Romane Ecctesie summo Pontifici 0. Det |^tia Patauien- 
sisEccIesic cpiscopus, M. Prepositns etCapitahimeiasdein 

ecclesio, H. de Altah Chotwieensis de Chrenisiaunster . . 
ik' iicrslen. cctcricine prelaii et Clerus l^tUmiciisis dyoeesis, 
cumoratidiiihusi'l r«Mieren(ia pedninoRCulaheatoi um. Cum 
aparte uüstrc sauclilutis datnm iuerit inuiandalis rcucrcn- 
do in Christo pairi et dooiiiio . . Salzpurgensi episcopo, si 
preaens esset, aÜoquin preposito et Capi tulo eiusdem £ceie« 
sie, ut conuocarent SufTrajiraneos suos aliosque prelalosad 
dandumconsilium in negotio Tarlaroruin aliisque articnlia» 
prout in litteris apostolicis plenius continetur» et ipsi prepo* 
situs et Capituliim Satepui^nse propter ArchyepLseopi 
absenüam sc a ennuocatijuii' huiusmodi excusaiint «t nobis 
dedcrint in mandatis. ut ( (»nuocaremus nos trartcUui i dic- 
tum iit'i;oliuin TartarLM iiiii torniam in littr-ris a|>ostoli- 
eis Cüuiprehensani, nos licet preter turutatu maadati uestri 
hoe iniungerent prcpositus et Capitulum supradieti ob re- 
uerentiam tarnen Sedis Apostolice conuenimus et dietum 
negotium tractanimus pro uiribus diligenfer. Et qnia prop* 
ter breuitatem termini et maxime uiarum diacrimina ad 
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pedes uestre sanctitatis aceedere non possumus ncc aude- 
muSyMaglstnim Goifndoro Canonicum TeterisCappeUeRa- 
tisbonensb latorem presentium procoratorem nostnim con- 
stituiniaa in Curia uestre Sanctitatis sufficienter instruc- 
tam pro posae noatro» dantea ei plenam potestatem et spe- 
ciale mandatum faciendi omnia quoad negotium supradic- 
tum qiie possemiis facere presentes personaliter constituti, 
ratum et gratum liahituri quiequid nostro aoniiiic per eun- 
dem procuratorem actum iuerit in hac parte. In cuius rei te- 
stimonium presentes litteras nostris sijs^illis qui presentes 
t'uimus fecimus comoiuniri. Datum Pataoie anno domini Mil- 
lesimo. CC. Lxj. xj. kalendas Julii. 

Cod. Nf. Porf. Altah. Nr. 14,FoL 65. Nr. 321. 

93. 21. Juni 1261. 
Nos 0. dei gratiaPatauiensis Bpiscopus univeraispre-* 
sentes inspeetaris volumus esse notum, quod cum pro ne- 

gotio Tartarorum super quo recepimus in mandati^> aucto- 
ritate sedis apostolice a venerabilihus preposito et decano 
etCapituio Salzpursfensi, utcoDiiocalis jirclatis Fi(>sire dyo- 
eesis consilium impeudere curaremus in predictu negotio 
Tartarorum et per nos uel procuratores ydoneos in Roma- 
na Curia compareremus qui possent omnia facere qoe nos 
faeturi essemus presentes personaliter constituti» expensb 
indigemus sine quibus procoratoris missio et alia que tan- 
gont negotium non possnnt aliquafenus expediri» de con- 
sensu prelatonim etöeri nostre dyocesis,qui eonnenerant 
l'alauie ad nostram vocationem auctoritate predictaractaiu, 
elecfimus vui!' taxatores etconseniatorespeccunie colligen- 
do [HO oxpensis in (iirh» ei aliis nt»2fnfiis nostris faciondis, 
videlicet venerabilcs Äbbatem de Interiori Altaii, Preposi- 
tum Sancti Nycolai,Deeanum et Cantorem et Archydiaco- 
nomTiambaconsem Patauionsis EccIesieCanonicos, Abba«* 
tem de Cbotwico» Prepositum sancti Ypoliti, Decanum 
Chremsensem» Magistrum Gerharduni plebanum de Wien- 
na, dantes eis potestatem imponendi coUigendi exigendi 
peccuniam centum marcarum secundum discretionem a 
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deo sibi datam siiiij-ulis Ecclcsiis prout suppctunt cuilibet 
Ecelesie fnciiUates, et coheroendi contumaoos et contradic- 
foros sdlulioni pocciinie supradicte, maxiiiiu €um promise- 
rint lide data prelaU qui presentcs fucrunt dictis taxatoribus 
in Omnibus obedire qnc ad expcditioneni perttnent predicie 
p6cainieco11ig;ende ; et ipsi taxatores simiiiterpro ae pro- 
miserunt Ilde data predictaa centum marcas imponerc Ee- 
clesüs equa lance ac proeedere in negntio sapnidieto sine 
cnptionc qualibct atquefraode, etoonuertÜBre tnnullos um 
alios quam tn iiegotium aupradictum peccuniam siceoltee» 
tarn. In hoius reifestimonium predentes Ktteraa confiei pla- 
cuit, ctsi^illo iiostru et aliorutii preluloriim presentluin si- 
/l^niiscoiiimuniri. Datum Patauieaiinodoiuiiii millcsiinodu- 
ecntcsimo l^xi. xi. ktileiulasJulii. 

Cod. Ms. Perg. Allab. Nr. I \. Fol. «r*. Nr. 333. 

Ego Abbas de Gaersten constitutusadhec ahiiniver* 
aitate appelln a \wh\s ddinlne Poppo Decane et Otto Cantor 
ex caaala aubacriptis. Primo cumuoa g;eratis pro cxcciitori- 
btts ad petendam procurationem venerabili patriet domino 
noatro Salapai^gensi episcopodandam et fidem de auctori- 
tatc uobis commiaaa requisiti nec feoeritis neo racijAis. item 
dicimua uos auctoritatem nullam babere, cum merua exe- 
cntor sieut dominus Kyrnensis episcopus esse dicitiir noii 
poSvsil uices siias aliis coiimilltcre. Item quia iiiteiitioiiisdo- 
mini pap(.' iimi fnit tain diiiersis prucurationihiis nos sinml 
et seine! iri aiiare. Item facultates Ecclesianmi iio.^trarum 
non siiji|M fiint ad \(t\ prornrnliones daiidas, üiaxime nun 
eommune periculum Tartaroruiii iiobis uiiiuibus laai iiimü- 
neaty pro quo mm ince|i^musexpctisas faccrc et supra uiroa 
facereopoi^bit. Ex biis causts et aliis, qiras inpresentiado* 
mini^apo ponchnia, appetio et protection! doininc pape me 
abbatem de Gaerstcny doCbreinamunater, de Lcmbaco» de 
Sytanateten, de Glimidi, abbatea ordinia aancti Benedieti. 
AT(noldum)dedomo'sancti Floriant^de Walthouain, prepo- 
sitoa ordioia Ikeati Angusüni Patauienais dyoeeaia. 0. decar 
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num Laureacensem eiusdetn dyocesis, et Clerum generali- 
ter a quo predictam procurationeineiugitb,9upponoetpeto 

Apostolos et instanter peto. 

Cod. Mm. Perf. AlUb. Fol. 6%. b. Nr. 318. 

35. S. D. (1261?). 
Magister Petras de Ponte conio misit litterss donuni 
pape et saas domino IL preposito saneti Ypolili elMafistro 
Ger.Wieimeiisi plebano doBUDt pape cappdlanoPatavieiisis 

dyocesis, mandans eisdem districte precipiendo, «t a prela- 
tis prenominatis colligere dcberentpro quodam Cuxu(ite) 
celati{'n(si) Centum Quadraginta marcas arg-enti, a quo- 
ruiD niandatis domini pape causas superius aliegatas ildem 
preiati decani in choro patauiensi soUempniterappellarunt. 

Item Petms de Ponte coruo anno preterito et ante 
preterito diuersis nos procimtionikwoBenuiU» Iteoi ma** 
gistro Johanni de Oem proouriiliDneni dediaiis et alterun 
iam reqairit. 

Cod. Ht. PiTff. Alltfi. Jfr. II. M. Sft. b. Kr. fit. 

86. 26. August 1262. 

Miiiesimo. CC Lxij. Die sabbati ante festum saneti 
Egidii. Tyrolfus uiiles de Purchstal cum domino Herman- 
ne abbate et conventu taliter concordauit, quod turrim quam 
engere voluit in area sua numquam de cetero conabitur en- 
gere, licet ibidem remanseht pars aiiqua iundamenti» sed 
nee ipse nee «liqds beredom saorom in predicto loco aut 
in aliis quibusonn^elocis predionim Ecdesie Altabeoiist 
sine £[iodiim ipsonim ait ikie neu» aranttioiiMi ali^pnun eon* 
straere attemptaboni; aedeeUeriimi ttPiimiiniratiMii babere 
potent sab terra pro eooaenutione renmi Mianui et boe 
erit sine testudine sed cum trabibus, nec excedet cum muro 
supra lerram altitudinem duorum pedum. Murus etiam idem 
habebit spissitudinem tantum duorum pedum etdiniidil, uei 
maxime trium pedum. Et na Ipse uel heredes sui ac poste« 
ritas ipsius compositioaeni buiusmodi uel promissum au« 
deaot violare, fisada sua obligabnatpropter hoc Ecelesie AI* 
talMosiet instninuuito donuai noiiriiH» diieis oonfinBabitar 

VMlioMc. 11 
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et si^llo. Nos autem H. Abbas pro tali promisso et calce ac 
lapidibus qui tunc ibi crant de consilio conventus nostri ei- 
dem Tyrolfo contulimus dimidiam bubam. Acta sunt bec in 
presentia testium subscriptorum. Testes. Guntberus prior. 
Albinuscellerarius. Heinricus sapiens. Hcinricus domini H. 
ducis notarius« Albarduset Alb. Geumanni. Heinricus Geu- 
man. Heinricus de Harming et duo filii sui. Heinricus Ver- 
mis. Rapoto Zolner. Wappo iudex. Goppoldus et Ulricus 
de Otm. Heinricus de Oetling. Ditmarus de Puch. Albertus 
de Purcbstal. Eberbardus de Mulb(aim ?). Heinricus de 
Aurb(acb ?). Pabulus et alii. 

Cod. lU. Perg. AlUh.Nr. 1%. Fol 55. b. Nr. 259. 

37. 13. November 1262. 
Sanctissimo in Cbristo Patri et Domino Urbano sa- 
crosancte Romane Ecclesie summo Pontifici H. de inferi- 
ori Altab, P. de superiori Altab, AI. de Metern, H. de Mal- 
harUdorf, 0. de Haeicbenbacb abbates ordinis sancti Bene- 
dicti,Tbe. de Alderspacb ordinis Cysterciensis, H. de Wind- 
berge, 0. prepositus de Osterbofen ordinis Premonstraten- 
sis, Patauiensis et Ratisbonensis dyocesis obedientiam cum 
orationibus pedum oscula beatorum. Exporientia rei uerita- 
lis edocti sanctitati vestre litterarum nostrarum testimonio 
declarainus immo sub virtute sancte obedientie liberaliter 
protestamur, quod venerabilis patcrin Cbristo Archiepisco- 
pus Saltzpurgensis iiipotens est ad solutionem debitorum 
Romane Curie vel quorumlibet aliorum. nisi prius iniuriato- 
res 8ui, per quorum potentiam idem Arclilepiscopus dictam 
SaltzpurgfensemEcclesiam prepeditur taniquaraspoliatuset 
exul pacitice gfubernare. per pleniludinem potestatis sedis 
tpostülice conpescantur. sicut in aliis litteris prelatorum 
Sdtzpurgensis dyocesis vestre gratie plenius est expressum. 
Porrosi premisso inpedimento ex parte Curie Romane obui- 
abit singulare remedium ut est iustum. celerrima fieri potest 
'^^nane Curie per eundem Arehiepiscopum suorum solutio 
"um, et predictaEcclesiaSaltzpurgensistam in spiri- 
,5 quam in temporalibus penitus iam dilapsa sub tarn 
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pio patrc et prouido pastore fauente diuina dementia celeri- 
ter respirabit.Datuni IcliisXüUfMnhrlsaanodomiöim'icc^lxij« 

Cod. M«. Perg. AiUh. .Nr. 1 4. Fol. 56. Nr. 2ö%. 

38. 1262. 

M? CCf Ixii. NosHermannus abbasinAltahCbunguii» 
de axori Eberhardi de Schonheriii|^ curiam nestram ibidem 
confirmauimiM tali paetOi qood si dtetiu Eberhardiis mari« 
tos eius heredes per eam habuerit, quemeuroque iOorum he- 
rednm ad residendum in curia eadem ele^erit qui tunc fae- 
rit, ille uelilla contialiei matrimoniuni ad uoluntateni ipsius 
abbatis et dehiia seruitia Altalieii&i Ecciesie exhibebunt. 
Idem iusbabebitfemina memorata, simortuo prodictoKber- 
hardo sine hercdibus per alium virom beredos habuerit cu- 
iuscunque sexus. Siautem necper enm nec per alium here- 
des babueriifeminasopradicta* ipaa usque ad obitum sunm 
prediclam cariam poasidebit, et taue ad Eecleaiam libere 
reuertetor. Et si plurea filiosael fiUas habuerit sepe memo- 
rata domina, ad nallun eorom speetat ins earie memorate 
nisi ad illum solum sine masculus sit siue femina quem ab- 
bas tunc in eadem curia duxerit coUocandmu. sed nec illc 
ius aliquod babebit ibidem si uxorem duxerit sine abbatis 
consilio etconsensii. Testes. AI. cellerariusCh. camerarius, 
Heinricus de Oetlin^, Ditin. de Fuchofn, Eberbardus de 
Mulh., Heinricus offieialis deOetlinc^, Heinricus ofRcialis de 
Obernh.) Cb« offieialis de Puch«» Siboto deMenadorf et aUi 
nralti. 

M. Ib. P«rr. AUob. Nr. 1%. Fol. 6t. Nr. MO. 

89. 3. August 1265. 
Omnibus presentes Htteras inspectoris dareat euiden- 

ter, quod uos Hermannus abbas et conauentus in Ältah 
Henrico Clerico procuratori rerum nostrarum in Austria 
plenani damus (u rpresentia potestatem, ut coram omnibus 
Judicibus et mutariis Austrie ac aliis quibusque Ecciesie 
nostre negotia valeat pertractare ; ralum et lirmum habere- 
Tolentes, quicquid siue ad bonum siue ad dampnum nostrum 
aentenliatum fuerit coram ipsia, vel ^icquid per formam 



Digitized by Google 



164 



DIPLOMATARIUM 



compositionis vel arbitrü ad consilium probonmn vifonmi 
decreaerit diifinire. Datum in festo huieutioiiis sancti Ste- 
pbani anno domini M'.CC'lx. quinto. 

Cod. BlA.Perg. AltAh. Nr. 1%. Fol. 72. Nr. 361. 

40. 19. Februar o. J. (1266?). 
P. dei gratia EMesie Pataviensis Episccipus dil^ctis 
in Cäinsto iratribas venerabilibus Altahensi Vormpeebcnsi 
Maensensi et Aspaeensi AbbatOras» de saneto Nyeolao Rei- 
cbersperge Ransboven Suben et de Oifterbovett Prepositis 
salutem et sineeram in Domino karitatem. Salubre debitnm 
pasloralis ofticii, quo diuiua prouidentia disponente tenemnr 
licet inmeriti nostristaui |)i eP5?st» siibditis quaniprorlcssp.di- 
ligenter exequi eupieates ca|)itnlmii rataui^proxlmascciin- 
datVrla post dninintcan) Reminisc( diixiimis personatiter 
eelebrandum. Etquia uestra presentia nobis proiitilis ibidem 
esse potest, ut maturitate vestri consilii niediante que iuxta 
statuta Canonum et temporis qualitatem statuenda fuerint 
statuamus, corrigenda in meKusGorrigentea et enellanda 
nicbnonwros evellantes, Discretiom vestre in uirtnte sancte 
obedientie firmiter precipinras et mandamus, quateni» ei- 
dem interesse Capitulo nnllateniis post|>»natia. Alioquin 
voluntariam absentium negligentiam pena canonica punie- 
inus. Datum Patauie xi. Kalendas Marcii. 

Co«. Hb. PWf. AM. Nr. 1 %. Pol. M. 1fr. SI8. 

41. 22. April 1268. 
Nos Hermannus dei ^ratia Abhas per presentia profi- 
temur» quod noscomniutationemquorumilam a^rorum ad 
predia nostra in Schonhenn^ pertinentium inter homines 
noatros ibidem Eberbard um ^ idelieet Camerarinm et €han- 
radnm maritom Gerdnide factam ratamhabemusetfirniain 
inuiolabiliter uolunras permanere« ita ut predicta Gerdruda 
consnbrina Chunradi dicti pueri de Ascbncb ac poateritas 
ipstas partem commntatani in qoo tarn posita sunt edilieia 
et arbores plantate sinecontradictione tencant nee <iiiquam 
reuocationisiniuriam patiantur,itatani( n (|uodde ipsisa^ris 
censum debitum ecclesie nostre soiuere non obmittant. 



MI8CSLLUM. ^ WL 



166 



In cuius rei testimonium predicte i'emine literas present^s 
sig^llo nostro munitas tradimus ad cauteüam. Datum X k^- 
lendas Mai anno dominiMillesimo. CCLiXviy* 

Cod. Mf. Parf.AlUh. Nr. 1 4. Fol 56. Nr. 263. 

42. 12. Juni 11^70. 
Nos Hermannus del gratia Abbaa in Altah notiim fii^ri 
oupimus univenis» quod cnin quidam vir eociesie nostre 
dictus Rudgerus dmiaset in eonjogem qiiandam feminam 

dictam Alliaidem, que luit propria Rudmari de Hader 
Jiuiicis de Sherdl^n, idem Rudmarus nobiscuia taliter con- 
uenit, nt predictami'eminam nostre ccclesie delegaret, nos- 
que sil)i meinoratos virnm et feiniiiam feodaliter conferre- 
mus. Et cum dictum Hudgerus l)oc ioatsuiter a noliia pete- 
reif ut ipse ac sua posteritas per talem contractum ualeret 
de sua inopia releuari, acsepefatus Rudmarus per tale ho- 
magim» fidelitat» sue obaequiis se cuperetnoslre eeclMie 
alligare) Noa habito coasiKo diclo« boroiiiesaibi cimtulinms 
iure feodi» ita quod si deceaeerit sine heredibos prenomiiiati 
liomines et posteritas eorum nostre ecclesie sint deinceps 
seruituri. In huius rei testiindtiiuin presens scriptum pre- 
dirto Rudmaro porrigimus ;m1 cauteiam nostri et eonnentus 
iiostri Sioillorum mmiimine roboratum. Aetum in Vilshofn 
feria quinta ante festum saneti Viti. Anno domini M. CC. 
Septuagesimo.rorani testilius subnotatis. Testes. Chunra« 
dus plebanns de VUahofn. Wilhalmus de Cirbereh. Hugo 
de Rotenmann. Tirolfua de Purdifltai» militea* Heinrieus 
de Saehsigi) .DIeppoldua dictua Panbo1s.Rudgem8. CHoaner, 

Ciid. Ht. p«y. Nr. 1%. Altakenii«. Fol. 79. Nr. att. 

*3. 1270. 

Omnibus presens scriptum inspicientibus patefiat, 
quod Otto de Lauben delegauit Ecclesie Altaherisi horodi- 
tatem suam curtem videlicet et vineam quam babuit an dem 
Puhel, ita quod daretur amicis suisunum talentum denario- 
Tum et due carrade vini et fratribua predicatoriinis et mi- 
noribns XX ume vini, quod et factum est Nos autem Hei^ 
mannus abbaa eiusdem Ecclesie tradidimus euidam vinitori 
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nostro dicto Hirzoni de Erla curtem etvineam memoratam 
ad tempora uite sue, ita ut idem Hirao debcat eandem cum 
ipsa vinea fideliter in cultura et editiciis restaurare. nec lice- 
bitsibi alicui vendere vel oblig-arc memoratam hereditatem 
sed post mortem suam ad Ecelesiam libere deuoluetiir. E 
conuerso predictus Hirzo tradidit Eeclesie Altahensi vi- 
neam suam quam habuit in Chefrign que dicitur Niuenieh 
coniunctam vinee nostre,de qua dantur cuidam ad Purch- 
reht decem denarii annuatim, quam statim recepimus in no- 
strum dominium et in usus. Actum in Spitz, anno domini 
M." CC!'Septuagesimoeoramtestibussubnotatis. Testes AI- 
binus Prouisor noster in Austria. Heinricus Sapiens, AU 
hardus fratres Eeclesie Altabensis. Eberhardus Plebanus de 
Spitz. Heinricus Plebanus de Abtstorf. Heinricus dictus 
Chlauban. Wichart Gaeusucb. Chunradus Graebner. Naent- 
waein. i'hunrailus in dem Stain. Aiijlo.Hermannus de Luuio. 
Otto de Hot'. Eberhardus Sartor. Krich'ricus in dem Raedel- 
pach. Hujjerandem Puhel. Otto et Eberhardus de Gwikken. 
llerwort Portel. Sitridus aput fontemetalii quamplures. 

Cod. M«. Perf . AlUb. Nr. 1 %. Pol. S I . Nr. II 0. 

*4. 21. Mai 1271. 
Unirenis ad quos presons litera poruenerit Frater Si- 
boto Prior Iratnim ordinis Predioatorum in domo Cbrem- 
sensi orationes indomino cum salute. (^uro ex paternapro- 
uisione ac indultu speoiali Domini Pape hanc habeamus 
auctoritatem, ut tratres ordinis nostri de quibus nobis uide- 
bitur ad omnes alios ordines preter quam ad Au^stini, 
Templariorum.Hospitalariorum ac aliorum religiosorum ar- 
ma ferentium licentiare possimus, licitum etiam nobis sit 
dare eis literas super hoc teslimoniales, ut ad euitandam oc- 
casionem evas^andi se intra duos aut tros menses recipiint in 
aliquo ordine approbato, auctoritate domini Pape fratri 
Wem. latori presontium damus licentiaui se infira duos aut 
menses ad beatiBenedicti ordinem transferendi,presen- 
)st tres meases mioinie uaiituris, Datum in Chrems 
rmini M* CC* \x\], in oclava asc^sionis dominL 

älUk. Nr. 1«. F«L %4. Nr. >#%. 
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I. 13. Febraar. 1274. 

Ich Alheit von Reinsperch, \y\ieh hern Eng'elshalkes 
TOilReinsp.erch, tvn allen donkvnt die disen briet' an scheut, 
das ich den criek den ich mit minem herren dem bishof Chvn» 
rat von Frismgen vber daz havs w Randek het vad vber das 
Tfbor cehenden vnd mansbaft also es zv dem vrbor ze Ran- 
dek fehfoet vnd gehören sbol» Tod auch vber ander man- 
sbaft div in minea herren dee bisholfes losee leit ze V dmai^ 
?elt vnd andersva g^suecbeC vnd vn^nediet, das ich im 
vor hete nach mines wirtes tode, also ^eslihten han vnd zer- 
fvret nach sinen genaden. Daz ich dargievnd \n sin liant 
g'ap allen den criek vnd allezdaz reht dcsi< Ii aui daz gaet 
daz da hie vor genant ist iach oder i^eieluMi inohte. vnde 
darvon stuent vnversliaeidenliehen, vnd daz er mir die ge- 
nade tet nach sines rates wiaunge , daz er mir daz vrbor 
vnd die purk zehenden vnd die mansbaft ze Randek geliben 
hat ze einem leipgedinge se mb eines leibe vnd niht f\ rbaz 
also div SliffiM^h genhalp get vnd niht furbas. Also oi»e ich 
einen mti nem oder kint gewinne, das div nihteaniht rehtes 
nach minem tode auf das goetdasda vor benennet ut abiilen 
iehen, wan das es aaeehant an das goteabavs ze Friaingen 
vreilich an allen criek shol g^vallen. Darzv han ich minem 
herren dem bishofg-eheizzen biininentrivvenalso ich sweren 
shol, daz ich des vrliores noch des Gehenden noch der man- 
shaft zc Randek also si dar gehöret nihtesniht an werden shol 
weder mit verkavlfeu noch mit versetzen, noch mit deheinen 
anderen dingen, vnd ob ich daz tele >vider min gelabde 
daz shol debaeine stete haben vnd darzv shol ich von dem 
rebte des ich an dem leipgedingc gib gaenzlich sin gevallen. 
Swas aber der anderen mansbaft ist die her Engelshalch 
min wirt von dem gotebavse se Friaingen hetdiaehalp der 
Sliffach seUdmarvelt vnd anderawa auf des gotesbavaes aei- 
gen von Friaingen da bin ich gar von gestanden vnd han 
mich sin vercigen. Aisu daz dl selben manshaft min herre 
der bishof h^km shol an criek ebicUchen vnd sin nachco- 



Digitized by Google 



170 



DIPLOMATARIUM 



mcn. Darzv nach miner bet vnd iiaci) duik m haeizze itat 
WlvingiMMler aufdcin havsc zi* Randck sh/.ei miiiem herren 
dem bisliorgeliaeizzen Iii siiien triweii also er sweren shol 
für sich vnd für siniv kint. ob er oder siner kinde deheinez 
mich vberlebeii, daz div dem lehen der pvrge ze Handek vnd 
des lehens des si babent daz zv der pvi^ gehöret niedert 
nachvolgen, wan dalze minem herren dem bishof oder 
datse sinem naehcomen. Vnd dar vmme daz dirre aatz vnd 
diaiv ver ebenunge zwishen minem herren dem bishof vnd 
mirdestergrozer stete hab, han ich disenbrief gegeben mit 
minem hangenden insigel. Disiv verebenungeistgeshehen 
des iares do Cristes «rehvrtc was lausenl zweihundert 
vier vnd sibenrek lai' an drm drieehendriii ta^^ eino;-endes 
Hornunges. Bi der verribteguni^ sintdisc gezivge gewesen, 
min herre ahbet RuedoH' vnd her Purkart der enster von 
Sitanstetcn, probst Heinrich von Isn, magister Hernian vnd 
magisterVlrichmines herren des bishoffesshcriher,herHein- 
ricb der pfarrer von Gemnik. her Marquart Privhauen vnd 
her Vlrich von Lvhsnik zwjn Reiter, her Otte von Voiken- 
storf ein dienstman von Osterriehhe, UU vnd CViderich 
ewen geprader von Shaffervelt, Heinrich vnd Manpiart 
vnd Fridrich von Lvhsnik, Jobart von Vdmamelt, Ott von 
Mitterchirchen . Chvnrat der scriber von VVaeidhouen, 
Haeinrich PonhaliH, Wlvink von Handek. Ott der Havener, 
VVern hart Werder. H( ich« r \\ ollstem. AI. von Windish- 
dorf. Gugg^nger. Oltu [miU. \\. fies Ainniannes sun hern 
Livpoldcs cwen Grezzeuperger, der Pibr, vnd ander pi- 
derbe levte. 

Orif. Ptrf. S SIegeL GA. H.-ArtUT. 

IL 25. Februar 1274. 

Nos Chunradus dei gratia FrisingensisEpiscopus te- 
nore presentium prolitemor et scire uolamiis vniversos 

presentium notitiam habituros, quod cum per informatio- 
nem fidedignorum quaiuplurium instrueti sinius pleniuset 
edocti, quod omnes aree extrinsece iuita mumm domus 
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nostre in VVienna situate et eidom doniui contigue ad do- 
tem Capelle ipsius domus pertineant pleno iure, erce vt 
eiusdeni Capelle jura salna inteora perntaneanl et illesa et 
ne aliquis laicoruin ia eisdeni areis et in aliis doteoi dicte 
Capelle siue domam respicientibus quicquam iuris sibi 
possit aliquatinus vendicare» Heinrico notario rectori pro- 
dicte Capelle omnes aroas prelaetaa et alias qae forte prius 
oollate non foerant nanc de nouo contalimus et eas ob re- 
medium salatis anime nostre dicte Capelle tradidioins li- 
bere propterDeum. Volentes, vt ammodo perpetuo sepedicte 
aree de:5eriiiuiit usiljus illius, qiii pro tempore rectoi- iuerit 
Capelle memorate. Et in luiius Ii aditionisperenne testimo- 
nium prefato Heinrico suisque successoribus presentes 
tradidimus nostri sigiÜi inunimine roboratas. Datum Waid- 
houen anno donuni millesimo CCf Ixxquarto» qiunto kalen- 
das Martij. 

Orlf. Ptrf . 1 Si«itl. e«b, il.«ArekfT. 

UI. 28. April (1)^74.) 

Grej^oriusepiscopussernnssemorum de! dilecto filio 
. . . decano Aquilegensi saluteni et apustolicam benedictio- 
nem. Ad nostram noueris audientiam peruenisse. quod tarn 
dileeti filii . . prior et conuentus domus saucie Marie in 
Wreuniz ad Homanani ecciesiani nuiio medio pertineatis 
Cartitsiensis ordinis Aquilegensis diocesis, qaam prode* 
cessores eoram decimas terras uineas domos prata pascua 
molendina piscarias iura iarisdictiones et qaedam alia bona 
einsdem dooras datis super hoc litteris factis renunciatio- 
nibas inramementisinterposftis etpenis adiectis in ipsinsdo- 
mub lesionem enormem nonauilis clericLs et laicis, aliquibus 
eorum ad uitam quibusdam uero ad non modicum tempus 
et aliis perpetuo ad firmam uel suh censii annuo concesse- 
rmit, quorum aliqui super hiis conlirmationis Utteras dicun- 
tur in forma communi a sede apostoUca impelrasse. Cum 
igitar noslra intersit super hoc de oportuno remedio proui- 
dero» discrotiomtaeperapostoficasciiptamandamus^qo»- 
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tuiQsea qae debonis eiusdem domus per concessiones hu- 

iusinodi alienata inueiieris iilieite ueldistracta non obstan- 
libus litteris renuntiationihus penis iuramentiset confirma- 
tiunibus supradictis ad ius et proprietatcm eiusdom domus 
leoitime rcvocare procures, contradictores per censuram 
eccLesiasticam appeilatione postpo^ita compeseendo, te- 
stes autem qui fuerint nominati si se gt9Ü$. odio nel tiinore 
siibtraxerint censura simili appeilatione eeflsante eompeUaa 
oeritati tesiimoniuin perhibere. Datum Lugdani x. kalen- 
das Maji, pontifiGatus nostriaano tertio« 

Orlf. P«fV. BL Bull« (CtUt.) Otb. H.-Ai«hiv. 

IV. 2k. October 1274. 

OTtacharus dei ^ratia Boehcmie rex , dux xVuslne, 
Styrie et Karinthie, laarchio Morauie. dominus Carniole 
Marehie Eo rc ac PortusNaonisoiunibus in |)eipetuuiü.Subli- 
niitatc regia decorati a Deo in cuius dependcut maiubua 
corda regum tcnemur pretextu re^ic preeellencie nubis in* 
nate, necessitates paupenim sub ditione nostra degentimn 
respicere ac de nostro aliquod relaxando Uberaliter ipsorum 
indigentiaa releuare» ut illo uero Samaritaim redeunte oentu- 
pluDi teste ewangeUca verilate aocipere mereamur. Hinc 
est quod intuitu virginis gloriose patrociniam ohtinentis in 
ecciesia l'risinij;cniji , nor non c(M»lpmplatione personore- 
uerendi inCbristo patris duiuiui ( imnraili venerabilis epi- 
scopi eiusdiMn ecelesie ipii n(»bi.s oralis obsoquiis in (juibus- 
libet iiecetisitatibiis placuit atque [dacel, ipsi dumitui epi- 
scopo omnibusque suis suecessoribus in ecclesia Frisingensi 
per totam prediuni Lok dictum, quod in Camiola aituatnm 
ad ipaam ecclesiam inmediate dinoscitur pertinere^ vQiote 
in oppido' [jok foro ac vniuersis bonis seu posseasionibua 
videlieet tarn Lengenvelt Ocrdglaeh quam Drashis cum 
mottte aanete Margarete et aUts omnibus ad idem predi- 
um spectaulibus oultis et incultis Judicium prouinciale, 
scilicet boinieidii \ vhieris oiTusiono sanguinis rapinc furti 
raptu seu violenta oppressione virgtiiuiu et mulieruui con- 
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fVactione domonim et in aliis eausis criminali!)iis et ciui- 
libus quibuscunqiie, tradidimus et tradiüiiis donauitmis et 
donamus de plenitudine fauoris reo'ii perpefuo possiden- 
dum» ut inhabitantesidempredium, quinobis insciisetinui- 
tis occasione predicti prouinciaBs jadicti angsrias paran- 
garias et exactiones phirimaa pertulorunt, ammodo respi- 
rantes ab hiis optata qaiefe gandeant et votina renim opa- 
lenda perihiaiitiir« Hac nempc eondieione addita, quod 
annis siiififulis in die beati Martini nohis \iel nostris herodi- 
bus seu aliis loGTittimis successoribus sine c.ipitancis niccs 
nostras in Camiolafrerentibus m l t'un^entibus partihus «>a- 
rumdera duocdecim marcas Laybaccnsiiiin denartorutn no- 
mine pensionia dicti prouincialis judicii de oppido et predio 
in Lok et Lcngenvelt persohiant eo tenore, quod et nos in 
predictia cauaia nnllum nobis indictoni assumamus, quodqne 
successores noatri hereditarii sea alii legittimi seu capi- 
tanei a nobis nel ab ipsis qnicunquefbertnt pro tempore Sub- 
stitut! per se uel ipsornm subditos judices precones sev 
officiatos aliosquocujiqiie nomine censeantursnper mcmo- 
ratis bniiis possessionibus et bonünibus in predio Luk mil- 
lam iurisdictionem seu anctoritateni indieiariam in aliqua 
causarum predictarum exercere presumant^sedpredicto do- 
mino episcopo et omnibus ipsius successoribus qiii pro tem- 
pore fuerint plenasit facultas potestas et lireneia libera^ in 
predietis oppido etpossessionibus predü in Lok causa bu- 
lusmodi iudfcii exercendi eligere et eleetnm constttuere seu 
preficere prooineialem judieem , quem suis bominumque 
suorum inibi depfentium comoditatibus nouerint expedire, 
eundemque niutare et destituere pro cfn uni beneplacito vo- 
luntatis. Ne is;itur pernos nel nostros hcredesaut succcsso- 
res qnoslibet buiusmodi nosfra donacio inmiitari valeat in 
postenim vel int'ringi, presens instrumentum prefato domino 
episcopo suisqoe snccessoribus vniuersis dedimus dnpli- 
cis nostri sigfilli munimine roboratum, presentibns testibus 
subnotatia« videUcet domino Heinrioo iilustri doce Bawarie 
conaangomeo noatro, Sifrido de Sigenbotteu, Grejrmoldo 
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de Prcisingfen, Wimaro dicto Vrumesel ipsius ducis eoQsi- 
liariisy Andrea camerario regni Boemie, Parchardo mai^ 
sdialco T«giit eiusdem, Vinco pmceniadellauapaeli eapi- 
taneo Carniole et Marchie, 24niylone purehramo de Vetowe» 
maj^stro Heinrieo preposito Werden«, magistro Vinco 
plebano Wicnncnsi prolhonotario nostro, et mapstro Her- 
inanno canonico ecclesie sancti Andree in FVisin^a ac aliis 
quampliiribiis fidediirnis. Actum et datum in Piezka anno 
domini millesimo diu entesimo septuag;e6iiuo (^uarto, no- 
no kalendas Nouembris. 

Orig. Perf. 1 Sief«! (fohtt.) M. ljU-ArcUv. 

V. 6. December 1274. 

In nomine lesu Christi amen. Cum natoraliominnm 
firagUis ideoque memoria labflis, expeditea que aj^ntar in 

tempore ne simul cum flutu temporis dihiantur, littere te- 
stimonio perbennari. Hinc est qiiod nos Uiulolfus miseratl- 
one diuina Milslatensis monasterii abbas presentium me- 
morie sev postororum notiele iiiriilcamtis. nos decommuni 
fratruai nostrorum consilio et assensii duo fevda, vnum si- 
tum in yilla Techendorf er^a nobilem comitem Goritie no- 
mine Albertom marcis xiiij'^ denarioram aquileg^ensium 
per nos emptum, aliud vero situm in Clans — annis foraan 
aexaeinta irsibua nostre ecclesie aliirenQmpernoeqoindae 

riose virg^ni et martyri Katberine obtoliase, einsve landis 

et honoris nomini taliter depntasse, vt annis singulis vtpote 
dies genilricis Del tarn incensione vij. luminum qnam fe- 
stiiia etiatn alia actione ipsius diei festiuitas anostro coa- 
uenlu soliempiiiter celcbrctiir. Sed et eisdem confratri- 
bus nostris cibariorum coqnine eonsolatio prout dictis 
fevdis perAci poterit amministrari volumus ipsa die , de 
fevdorum herum emolumentoreseniatatantaattamen qiian- 
titate, que pro triummisaarum celebracioniboa omni ebdo- 
roada j^etBgmSk auficere ualeat ad competentia totidem 
nini poeola porrigenda, et hec misse de predicta ▼irghie et 
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martyre Semper (iant. Quodsi aliquis successorum nostro- 
rum hec statuta nostra vlla calumpniandt occasione pre- 
simipserit reuocare, Heinrico et Friderico Flech nostris 
fideübua ipaorumqtte heredibus predicta bona iure feudali 
protinns adtinebunt, ita quod attamen sue conscientie vt 
fideles cauendo singula curenl peragere, vt superiiis sunt 
expressa. Sed ut hecfirmaperhenniterpcrscucrent. lianc lit- 
teram Heinrico de Milstat assig nandam diixiuuis sigilli no- 
strinec nonet coniicntus appensionibus commnnitam. Te- 
stibus subnotatis, scilieet de iratribus Vlrica priore, Jacobe» 
Luitoldo. Johanne, Wilhaimo, Gundachcro, Reinhero, sod 
et de familia Friderico, Libmanno, Heinrico, Reinhardo, 
Ciiunrado, Jankone» Jobanne» Eberhardo et aliis fide dig^is. 
Acta sunt hec anno domini M.* CCSf Ixzng, Tiij.idusDeceoi- 
bria die Nycolai episcopi et confeaaoria. 

Orig. Perc* a Siegel. M. H.>ArcUv. 

VI. 26. Jänner o. J. (1275?). 

0. dei gralia Boeinie rcx, dux Austrie, Styrie et 
Karinthie, marcbio Morauie, dominus Carniole Marchie 

ac Portusnaonia, dilecto fideli suo Milote capitaneo 
Slyrie g^atiam auam et omnebonum. Volentes iura et über- 
tates Secouiensis ecclesie per noa etnostroa de munifieen- 
eia regia inuiolabiliter eonaeruare, et eius indempnitatibus 
ob sincere deaocionis proniptitudinem,quam prepositus eiua- 
deui ecclesie ad nos [^crit, sicutexpedit precauere, lidelilali 
tue coininittimus per presentes, lllii niehilominus ßrmiter 
iniung^endo, qiiatenus dilecto nobis Dietrieo de Fulin 
purebrauio in Offenberch et aliis castellanis et judieibus 
prouincialibus pro tempore aubsütutis dare debeas stric- 
titts in mandatis, vt nuUam ipais iurisdictionem uel auctori- 
tatem iudicandi homines ecclesie iamdicte vendicent vel 
vaurpent inter fluuios Levemicb et Gradam residentes, nec 
aliqnod exerceant iudiciam contra illoa, sed prepoaitum ec- 
clesie predicte qui pro tempore fnerit et ofliciales ipsius 
permittaiit sme iapediuieiito quolibet in eosdem homines 
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iudicia hainsmodi eirercere, et quicunque occMionefVirti avt 

maleficii alicuius perpeU ati interpredictosfluuios fuerit de- 
prebensus, dictus prepositus bae g-audeat libertate, vt per 
ofliciales suos qtioscunqne tissiGfut tur circumdatus tantum 
cin^ulo advocato. Si vero colorium ecclesie prelate pro 
aliquo facinore vltimo supplicio contingerit condempnari^TO- 
lumus vt inteFcipere debeas diligenter, ne aduocati uel ju- 
dices quicanqaede rebus et boniseinsdem colomqaici|iiani 
ipaia vendicent, aed aalue remaneantet acelesie aupradicte 
integraliter aasl^entur. Item ai eonting^erit in eiadem ter- 
minia flnniornm hominem vulnerari, dicti prepoaitoael aoi 
ofRciales causam haiustnodi indicabunt, saluo tarnen dena- 
rio sanguinis quem tenebitur recipere advocatus et dum* 
modo iura et libertates pretactas per priuilegiorum conti- 
nenciam et consuetudinem aji|)robatam per prepositum et 
suos orticiales len-ittitne poterutit conprobari. Circa pre- 
missa omnia mandatum nostrum taliter exequeodo, vt pro- 
inde tue fideiitatis induatriam possimus non inmerito com- 
mendare. Datum Wiennevii. kaleiidas Febniarü. 

(n<>r Anfonf Ut abfedr. Inder styi ia f. S. 2:16. Nr. XCIX.) 

Orif. Perf. 1 (biaUa ftali|edrückle«j ai^e»t&tMieg«l. Geh. lI.-ArcbiT. 

m S5. Juni 1276. 

Ne pia facta honiiüum per humane fragilitatis memo- 
riepereant, sapientesconsueueruntea testimonio roborari. 
Notum esse facio tarn presentibus quam futuris, quod ego 
Friderlcus de Herwercb contuli voce uiua Hartmudo de 
Cholnz deeimam unam in Gredniztal, sitam iuxta sanctum 
Paulum in Lauental, quam habuit Rigalt Riicelioua pie 
memorieiure feodalL Insupcr facio meo aig^illoimiiilme ro- 
borari. Testes autem sunt dominus Siuridoa de Chruch- 
perch, dominus Hainricus deSilberwereb, Ortolfus de Len « - 
burch . Hennannus de Stonnberch, Wichardus notarius, 
Hainricus uotator domini de Chvnrin^ et aliquam plures. 
Acta sunt bec anno domini cc" Ixx. v. Data in Marcbburga, 
ka/cndüM 3m\, sequenti die post Johannis bäte« 

Orif. Peif. 1 Siegel. Geb. U.-Archiv. 
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m 24. December 1275. 

S. N. Annodomini millesimo ct\ Ixxv. indictione ter- 
cia die martis viii exeuDte decenbri im portu de turbuUs, io 
presentia rratmmJoanms guardiani fratrum minorum de ripa 
Georg;ii eiusdem orduiis fratram Alberti qui foit de tridentn. 
Peiri qui feit de ripa ordinia fratram predicaloram, domini 
Sinebaldi de Castro cornUy -PrudaDiBeuolchini fratriun de 
Gardano, domim Adelpreti jvdicis, Florü tab. robeus not 
de scülis de ripa. Blanchi filii domini Venturani medici, ri- 
baldacii destryalora, Alberti eondam domini Ysolani de na- 
chu et aliorum testium. Ihique dominus Svvicherinus de Ar- 
so nunccius et procurator dominorum Maynardi Adelpreti 
comitum Goricie et TiroUis et eecleaiarom aquileg^iensis tri- 
dentine brixinenai» aduocatoa etprocuratorlo nomine pro eis 
proaese etomniboa eorum amieisi qooaipsi etquiübetipso- 
rum poteBt seapoaant mitere uel trabere exvna parte necnoo 
et domini OdolricoaPonac • . (?) Adelperiaa et Henricoa fra- 
tres de Archu pro aese et omnibus eorom amicis,quos ipsi et 
quilibet ipsorum potest seu posunt mitere ueltrahere ex al- 
tera. Ad honorem dey etbeate uir^nis Marie saluo omnium 
jure ethonore sancteromane Ecolesie beati . . . f^iliiet do- 
mini epiacopi tridentini et predicte partes vicisim interse* 
ae vna para alteri intercedentibua oaeuUa et amplexa feee- 
runt pacem pactum finem et inrevocabilem remisionem de 
omnibna dampnia datis omicidüa incendüa paritb et demp- 
dadoniboa uaqae ad preaentem diem datis factia et perpe- 
tratis inter predictaa parteauel eorum amicoa, promitentes 
dicte partes per se ipsas sibi adinvicem predictam pacem 
pactum fmem et reaiisionem et oniniii et sinsnda predieta 
Semper im perpetuum omni tempore lirmam et ratam seu 
firnmin et ratum habere et tenere et nuncquam aliqua causa 
seu racione contrauenire sub pena duo miliium lib. uer. päir. 
qnepena tociena comitatur cociens aliqoa partium contra 
fecerit et nun atenderit,qae pena aoluta nel ne ratia omnibus 
exiatentibua nibiUiominua atendere et obseruare teneatnr. 

Foatt« tte* la 
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Renunciaado l^i dicenti, quod pena et sors simul et sepa- 
ratim exigi posit cum efiecta et epistole dmidi adriani et 
neue et veteri constituciom et omni alü legmn anxifio ex- 
preaeo et non expreeso qpo iiel qnibos se toeri poeeeot» et pro 
■ie omnilraaetsingulisateiideiiduet obeeraandiadicte partes 
aibi adinirioem obll|[;aaenintonima eanun bona preientiaet 
ftitura pi^ et ntraque pars pro altera se tenere et poss. maif et 
iiisuper diele partes tactis scripturis corporaliter ad sancta 
dey euagnelia jurauerunt et spcdaliter idem dominus Si- 
cherhis procurator et procura! (h Io nuniine dictoruni domi- 
norumMaynardi etAdeipreti comitum super eorum animas et 
dominus Odolricus Panzera presentibus auiafiratribusdomi« 
ms Adelperio et Henrico et eonim uerbo pro se et super eo- 
rum animas predictam paoem pactum finem et remisionem 
et omnia et smg^la predicta irmmn et ratum sen firma et 
rata omni tempore habere et tenere et nuUa ratione seu 
causa contrauenire sub dicta pena, ac eliam idem dosunns 
8widieriiis per seipsumpromissionemdielisfiratribus dan- 
do, quod suo possc prediclos dominos comites predictam 
pacem pactum finem et remisionem et omnia etsinguia pre- 
dicta in omnihus faciet laudare et contlrmare. 

Ego Barifaldus condam doinini E. episcopi tridentini 
et domini Lo — comitis sancti JSooitiM^ ooUnus interfui ro» 
gatus et seripsi. 

K. 3. Jänner 1276. 

IKgttttm est et necesttriumy ut res geete perpetuo 
mansure neineentradietieneiliiiemrevaleat uel oblivionem 

certis litterarum testimomis roberentur. Hinc est quod nos 

Meinhardus Tirol is et Goricie comes ad notieiain presen- 
tium et futurorum cupimus peruenirc, quod cum Eberlinus 
de Plaizleid ministerialis noster curiam quaudam Ovzzer- 
placleid dictam sitam ab inferiori latere turris Platzleid cir- 
ca Castrum Tirol, quam specialis cocus curienostre Vllinus 
de Touvers vna cum siluis pratis pascuis agris aquedudi- 
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bus et Omnibus oius pertinenciis quesitis non quesUis ac 
etiam iaquirendis aput dictum Eberlinum pro m. xü. übere 
comiMraratynobisliberaltter resignasset, dictam curiam cum 
omnUiiui eins pertmencliB sicut predictum est dicto Vllino 
Goco nofltro et vxori wo» Brigide «c heredibus wmm QtriiM- 
que 86X08, quos thoro Icgltimo habeantuel babitttrisunt, in 
rectom et legale feudam contatimus perpetuo possidendam ; 
talem ipsis fpratiam facientes, quod nullam de ipsa steuram 
aliquls üfllcialium nostrorum preter seruicia communia que 
idem Vlricus nobis facere poterit in curia nostra audeat 
exi^ere ab eisdem. In luiiiis rei tostimonium et pt ipetuam 
tirinitatein preseitö instrumentum ipsis dari iussimus et si* 
gilli nostri munimineroboraii. Coram hiis testibus, Chunra«* 
do et Henrico de Tovr» OttoneetHenrico Helblingis, Ottone 
et Ruberto de Cbvogspereh, Altomo de Sehennamy Bertol- 
de de Stunacby Burcerauio Ber. de Aiebaeb, Ylrieo filio 
eins, Scbdtdone Barccraido de Maie, Voleblino de Rtuba, 
E^none de Schennä, Jansone clauiero in Tirol et aliis mul- 
tis. Actuai la caslro Tirol, ante cenaculum superius. Anno 
domini miilesimo duceatesimo Ixxvi. tercio intrante Janua- 
rio indictione quarta. 

X. 28. Mai. 1276. 

In dei nomiiie amen. Anne domini niUeaimo ducen» 
teeimo septuagesimo aexto» indietione qnarta» qointo ka- 
lendasJonii MaranimdomoPn^imannl egregius virdomi* 
nas Eselinas de Eg-na pure et libere et propter ^rata et ae- 

cepta beneficia quo, a domino Monhardo illustri coaute Ti- 
rolensi se recepisse cont'essus est et sperat recipere in fu- 
turiun, lideai dedit ipsi domino comitietpromisit. quod per- 
petuo ipse et filii sui et cum bominibus suis et lortiütiis seu 
monitionibas iuuabit ipeam dominum oomitem totia viriboa 
et in 800 aeruitiö permanebH fideliter contra omnem per- 
flonam et locom eollegiom et vniuenitatem, et propterea 
quod ipse dominus comes ad snam gratiam et bonam to- 
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poldus fratres domini Guzzonis, Irnfridus ßlius Gozzonis» 
Rudelinus de Maerrperge. Walchanas in foro, nepos Wur- 
konU et HeidenricusciiUA de Stein^ qut fide data vieeaa- 
cramenti ae aiiigolapTomisBa pronnfiBenuit eflScaciter adim- 
plere et precipue, qaod dtctua Gouto ab eo die quo ahblutas 
faerit a vincuHs defendet memoratas posieanoneaeantra 
quemlibet hnpu^antem eandem emptionem mqnead tem- 
pus a iurcdifinitum. Etinhuiusreimemoriam presentemce- 
dulam quia proprla sigilla nonhaboimus nomine nostro et 
tideiussorum tradidimus prefato domino episcopo sigillo 
domini GozÄonis rohoratam, Presentibus testibus subnota- 
tis, videiicet magistro Hermanno canonico Frisingensi, 
domino Sifrido capellano et Ludwico Judeo canonico 
sancti Viti, Hiltprando notario canonico Mosburgensi, do- 
mino Eberbardo sacerdote procnratore in Waedliii§;e» do* 
mino Heinrico plebanoinlioInlNirGhyOttoneaacerdotedio- 
to Pönsone» domino Ekkeharde de Vilidorf milite« Chun» 
fado de Aalinatorf, Ch. notario de Weidhouen, Frideneo 
de Sehaferuelt, Marquardo de Luhsnieb, Pilgrimo ciue de 
Krem&a, Rudlino notario (joz/.onis, Wernhero de Lok . . . 
de Pei^. Rudjrpi ü villicu de Teyzza, Vlrico villico ibidem, 
Cbunrado nauta, Cli. Prunnario, Heinrico et Eberharde 
fratribus dictis Stromacir et alüs qiiampluribus fidedignis. 
Datum et actum aput Chremsam anno domini miilesuno 
ec*haL*. aexto nonia Junü. 

Orlf. P«rt« 1 atoftl. (OommU). M. AnUv. 

Xn. 7. Juli 1276. 

0. (Ottokama) dei gratia Boemie res, dvx Auftrie» 

Styrie et Karinthie, marchioque Morauie, dominus Carni- 

ole, Marchie Egre ac Portus Naonys, dilectis üdelibus suis 
judicibus in Chrems qui pro tempore fuerint instituti et vni- 
uersllati ( iiiium ibidem gratiam suam et omne l)()iuim. Quia 
venerilbilciii abbatem etconuentum fratrnm ordinis Cyster- 
siensis domus in Povmgarteapei|f ob reverenciam viiginia 
glorioae üimore et gratia pnwequimur apeciali} enriam eor 
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compararat, cnius quinqnennii anni dao priores sunt elapai. 
Item vendidimas eidm inaulam aput Marchartamiar et in« 
sidani qnondam Friderid de Pkiinne, et insalam Vroarwerd 

et insulam que didtar Savm, et aliam insulam paruam eis- 
dem insalis adiacentcm. Hec quidein predia sev possessio- 
nes vendidimus dicto domino episcopo iure Purchreht cum. 
Omnibus fructibus extantibus et fiituris et cum omnibus 
attinentiis suis pratis agris pascuis paludibos piscatio- 
nibus nauibus caltis et incultis vüs et inviis arbustis fru- 
tieibus quesitis pariter et inquirendis. De euictioiie et 
de defendendo sibi certis fiddnssoribiu deputatis, qni 
fideinssorea procarabiint sine fraude qaod omnea here« 
des dicti GoBSonis in hninsmodi possessionibns lisque ad fe- 
stum beati Michahelis proximum renuntiabunt perpeluo iuri 
suo, quod Ipsis intMsdrm possessionibus conipetere videre- 
tur. Item promiserunt üdem lideiussores fide data, quod eas- 
dem possessiones defendent dicto domino episcopo et suis 
successohbus contra qaemlibet impugnantem predtctum 
contractum emplionis coram quocunquejiidicecompetente 
usque ad tempus a iure diffinitum et secundum tenre con* 
siietnduiem approbatam. Item procnrabunt ainedolo, quod 
dominus Go&so statim cum a uinculis fuerit absolutus pre- 
fatoHa contractum venditionis tmn sigillätis litteris coram 
sepedicto domino episcopo uol suo procuratore infra vnum 
mensem proximum ratificet et conlirmet per manum domini 
confercntis. Ad hcc siuj^uH si quidem procuranda obliga- 
verunt sc dicti fideiussoros sin^ili in solidum pro quadriöfen- 
tia marcis argenti ponderis Wiennensia, quaa aoiuere tene- 
buntur dicto domino -episcopo si herum aKquod que pre- 
taela sunt negleetam fuerit uel obroissaAi. Alioqnin aput 
Wiennam iidemfideiossores intrabnnt obatagium ab ipsios 
procuratore reqrnsitiabinde nunquam exituri^donecvel ob- 
missa compleant uel de summa quadringentarom marea- 
rum prelihato domino episcopo per oos iutoi^raliter satis- 
fiat. Fideiussores autem sunt hü. dominus Viricus de Ruk- 
hendorf, Ditmarus ibreatarius de Gevellei Siboto et Leu- 
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poldus fratres domini Gozzonis, Irnfndus fiiius Gozsonis, 
Rudelinus de MaeTrperge, Walchunus in foro, nepos Wur- 
konis et Heidenricusciois de Slein« qai fide data viceaa- 
cramentiaeaiDgalapromissa promiaBMttnt eflßcaciteradim- 
plere et preeipne, quod dietas Go«bo ab eo die «{ao alublatiis 
fberit a Yineutia defendet memontaa poflaesnoDes contra 
quemlibet unpu^nanteiD eandem emptioiieiii uaqaead teoi* 
pus a iure difinitum. Et in huius rei memoriam presentem ce- 
dulam quia proprta sigilla non habuimus nomine nostro et 
fideiussorum tradidimus prefato domino opiscopo si^llo 
domini GoMonis roboratam. Presentibus testibiis siibnnta- 
tis, videlicet magistro Hermanno canonieo Frisingensi, 
domino Sifrido capellano et Ludwico Judeo caaonico 
sancti Viti, Hiltprando notario canoiuoo Mosboigenaif do* 
mino Eberfaardo sacerdote procuratore in Waedlinge, do- 
mino Heinrico plebano in Holnburch, Ottoneeaeerdote e* 
to Ponftone, domino Ebkebardo de Vibdorf mUite» Cbnn* 
ndo de Aalinatorf, Cb« notario de Weidbonen, FHderieo 
de Schaferuelt, Marqnardo de Lubanieb, Pll^ rimo eiue de 
Kremsa, Uudlino notario Goizonis, Wernhero de Lok . . . 
de Perg:, Rudg^ero villico de Tey lla, Vlrico villico ibidem, 
Cbunrado nauta, Cb. Prunnario, Heinrico et Eberhardo 
fratribüs dictis Stromaeir et aliis quampluribus fidedi^nis. 
Datum et actum aput Cbremsam anno domini miiieumo 
ec'Ux"! aexto nonia Junii. 

Orif . Parc* 1 8l«ttl. ( O— galt)« Qtk» B« ArtM? . 

XU. 7. Juli 1276. 

0. (Ottokam) dei gratia Boemie rei, dux Aoatrie, 

Stjnrie et Karintbie, marebioque Mormoie, domirms Carni- 

ole, Marcbie Efrrc ac Portas Naonys, dileciis lidelibus suis 
judicibus in Chrems qui pro tempore luerint instituti etvni- 
nersitati ciuium ibidem n ratiam suaui et omne bonum. Chiia 
venerabilem abbatoni (^t conueiitum fratnim ordinis Cvster- 
siensis domus in Povmgartenperg ob reverenciam viiginia 
gloriose fiuiore et gratia proseqnimur apeoialii cariam eor 
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nun apnt Chremsun ab onmt steararaiii solutlohe et a qui- 
busläiel exadioiAfui de KberaKtata regia duximus penitus 

absoivendam, nolenies ut occasione aliculus iiecessitatis ci- 
uitati forsitan inminentissubsidium aliquod sivc stcoram re- 
qüirere presumatis a curia supradicta vel ab hijs quos loca- 
yerint in eadem . Datum aput Liberam ciuitatem. Aono domi- 
■iimUesuiio duGentesimo septuagemroo aexto« Nonia Jolii. 

Orif. P«rf. HlattfeMljitMriitM tfaBtäMaimHiMtgA, aUtk fc mM dlft. 

XUI. 7. September 1276. 

Noe OUokarus del ^atta Bobenue re« diix Anstrie 

Styrie et Carinthie, marchioqueMorauie, dominus Carniole, 
Marchie Egre ac Portas Xaoais, tenore presentium protc- 
stamur et sctre volumus universo««. ([uod dilectis iideiibus 
nostris ciiiibus in Jurienburg* hane de Übertäte reg^a duxi- 
mua i^atiam faciendam, quod Lawbardi sew Latini ad die« 
tarn ciuitatem inJudenburg mercimonla deferentes eadem 
nuUi bospitum vendere audeantysedsolfimmodociuibuaaii- 
pradictia; et boe aob pena decem marcanmi aifenti deerevi« 
nmiaiabiheiidiim, quarum quinque in iiaua ciuitatia et quin» 
qae in nsusjudicis eonnertentinr. Incnhis rei testimonium 
preseates literas nustrorum sigillorum munimine manda- 
uimus roborart. Datum Präge anuo domini inillesimo du- 
centesimn septnagesimo sexto, vij. idus Septcnibris. 

In einer Abtchrilt des 16. Jahrhunderts im geb. U. Arcbir. 
CoA. dipl. JadcAburg. P*|i. Fol. 1. Nr. 3. 

XIV. 3. März 1277. 

Vmoersa negotia que fiimt in tempore, ne seqoantar 
aaturam temporia» aolent etemari meoiorialitteranim. Ego 

igitor Gotscbalcus deNeytpercb ornnflnus presentem litte- 

v'diu iiispecturis iiütuni lacio et protileor per presentes, quod 
voluntate vxoris mee Mebtbyldis accedente pariter et coa- 
sensu bona mea in Chvncgswisen sita dictatertia pars do- 
mmo.Ybrioo CbappeUario et uxori sue domioe filyaabetb. 
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omni iure detento a me actenus liberaliter dedi perpetoo 
possidendaiUad adiciensy qnod iam dieta bona ab ommirn- 
petitionis arttcnlo sine infettationibus contra Vlricom pre- 

dictum ratione eorumdem bonorum exortis quoquomodo 
absoluere teneor et tueri, set per vi in vel potentiam occu- 
pata suprailictüs Vlricus debet pretaxata bona provt me- 
lius voliicrit vel potueritdefensarc. In c'iiiusrei testimonium 
presentes litteras conscribi feci meisigiili karacterc robo* 
ratas. ComnoniuiibustesUambuic facto assistentium anno- 
tatisy quonimnomma sont» dominusErchen^erus de Latid- 
sere» dominus Stepbanus doMyhsowe, dominus Chunradus 
de Svmerowe» dominns Heynricos de Howenvelde» domi^ 
nus HeynricusdictoB Canis, dominus Cbnnradus, dominus 
Syboto videlicet firatres omnes tresde Potendorf, Heynri- 
cus Pryso et alii quam plures. Datum in Fvrstenvelde anno 
(ioüiiiii M° CC? IxTvij. quinto nonasMartü. 

Ortg. Perg. 1 Siegel. Ueb. H. Archiv. 

XV. 6. Juni 1277. 

t Anno domini millesimo CC. Uxvij. indictione quinta 
die vj. Junii Tridentiin paiatio episcopali presentibus iratre 
Johanne fratrc Bonauentura de ordine minor?/m, Antonio 
et Vgolino familiaribus domini episcopi et aliis, 8. venera- 
bilis in Christo pater dominus DraterEnricus dei gratia epi«- 
scopustridentinuslaudauitaprobauitet ratificauit quandam 
investitionem factum per condaro dominum Oonradum ve« 
iierabilemin Christo patrem dei ^ratia illuslrem sancte tri- 
dentiiiü ecclesie episcopimi uulüiniiium Odolricum senio- 
rem de Arcu de ecclesia et loco sancti thome inter arcum et 
ripaiii in omnibiiset [)or omnia. utin instrumento scripto sub 
signo et nomine riprandi notarü uiso etlocto per menota* 
rium infrascriptum coram prefato domino episcopo plenius 
Gontinetur, cuius talis erat tenor : 

In nomine dei eterni. Anno domini millesimo cente* 
simo nonagesimo quarto, indictione duodeetma» die unde- 
eimo Aogusti, Henrico domino inperatore regnanteot causa 
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aquisitionis regni Scicilie in Apnlia existente cum sno exer* 
citu, atquc domino Celestinopapa in romana cathedra pre- 
sidente, hec ecclesia adomino Odolrico seniore de Arcu in- 
ter Are um et Ripam nomine infirmorum tuiulata ot .i domino 
Coiirado dei gratia iilustri sancte tridentine ecclesie epi- 
scopo hodie est consecrata ad honorem dei et Mnetissime 
dei g^Ditrieifl vii^fiDi« Marie et sanctianmesuicte crucb et 
ad honorem dei et «anetiwiini Tiioine martirie et episeopi 
caturieneis et sanctoram apoetolomm SBocti JohanniBapo- 
otoli et euangeliflte et eancti Mattie et sanctoram martimm 
Stephani Apolenaris Cesarii Vigilii Laureneti Vicencii In- 
nocentis et sanctorum confessorum CorbinianiEngletici (?) 
et saneteEufomio uiiiJ-inis. Et ibi presencialitcr supraserip- 
tus dominus episcojms ex[)ross«^ r-onsidoraiis et ateudens, 
quod miserieordia superexaitat iudieium et quod ille qui 
pater est . • . • misericordie ait, misericordes estote si mi- 
scricordiam consequi desideratis. Ideoqae intendens mise- 
rabiliboa personia aabuenire per se et aaos aucceasorea et 
eocieaiam tridentinam inneatiait prelatum dominum Odolri- 
com qui prefatum locum ad honorem et sopraaeriptomm 
sanctorum dei construxerat, cum annulo quem tenebat in 
matm sokiupniter iniiestiuit de diclo loco et ecclesia me- 
mo rata cum vase aque que per antedictam domum lahitur 
et disciirrit. cum plenaet liberalicentia etfacultate accipi- 
endi <lictam aquam undecunque voiuerit ad plenum usum 
et utilitatem eiiam suorumqiie successorum et dicti loci et 
constructionem vnius molendinietaufiiGtentiadicteaqueaine 
ipaioa domini epiaoopi auomroqae aacceflaornm nel alteriua 
cniuaque peraone contradictione et com plena et iiberafacul- 
täte et iorisdietione capulandipasculandi buacandiinciden- 
di et omnia alia et singfula faciendi super plebatibus Arci Ripe 
Ccnni Naci et iurisdictionibus ad dictos plebatus spectanti- 
hiis et pertinentibus absque idla dielorum plebatuum per- 
sone eontradictioneipsum doiiiiiuim Odolricum pro se et di- 
ctoloco et auis successorihus recipientem libere absoluena 
ab omniiogo dictorum plebatanm^et habitatoram ednundem 
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etabsolutos e«e proauncians atqoe mandans. — Quam in- 
aeatittoiiem idem dominas episoopua feeittiipredictain do- 
mumm Odolricum nomnie quo sopra ratum in uita eiua, ita 
qaod post ipsias decessam inatitotio ipnna rectoria ipaiua 

loci ad ipsuin dominum episcopum spoctet et spcctare de- 
beat pleno iure. T.ili conditione adiecta. »luoii diclus lio- 
minus Otlolricus et oins successores teneaiitur et debeanl 
quamlilu't porsonam Infirmam de dictis plebatibus in diclo 
loco cum illis rebus quas üla persona inbrma ipsi loeo pre- 
aentare potent reeipere, et si qua ex ilUaperaonia nil babe- 
ret aut dara posaet ipsam nicbilomiiiaa redpere teneantur 
elaacundom dicti loci iicultatem et poaaibilitalem in dicto ' 
loco retinere. Mandans ex nunc prout ex tunc omnibua et 
aingittliahabitatoribuadictonim plebatuom preaentibuaet fo- 
turia, quatenua aub excommunicationia pena in quam ex nunc 
prout ex tunc incurrant nullatenus audeant uel presumant 
dlcti lot'i liahitatores eontra predicte inuestitionis formam 
aliquateiius molestare; relinetmetiam in seprefatiKs dominus 
episropus im isdictioiuMn et arbitrium institueudi et confir- 
maiidi in dicto loco sacerdoiem uel clericum, qui infirmis et 
aeruientibus dicti loci presentibus et futuria officium t'aciat 
etministret ecclesiasticaaacramenta.£t ibi presentiaiiterau- 
prascriptus dominus episcopua ueniam fccit et in perpetuum 
ectodiebua ante uel octo poatdicteeccieaie conaeorationem 
omniboaetmnguUaaddictumiocumaccedentibua uel qui die* 
tolocodebomaflibiadeo collatia elimoemaafecerintuelmiae* 
rint decem annos de crimtnalibus et omnium uentalinm^et in« 
super fraudespenitenliai üiik l'aetarum sine fraude uel per ne- 
e^li^entiam et qui fiierint in precepto ecciesie uel infira octo 
dies uenerint misericorditer relaxauit ; statuenseciam quod 
si quis olTt ndorit aliqnam personam eundo vel redeundo per 
totum lern p US ad dictam ecclesiam et maxime in bis quiade- 
cimdiebus, supraacriptus dominuaepiacopus eum eteoa ex 
nuncproutex tunc in aoriptis excomnnmioauit donec ad aa<-* 
tiB&etionem eoclaaie ueoentplenariam et eoadignam. Inau» 
per aupraacrtptnadomiDua qiiaßopus supraacriptam ecele*- 
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siam inepiscopatu retinuit et ab omni lugo plebatuuin et 
plebanorum absoluit et absolutamesse pronunciauit, prete- 
rea idemdonunttsepiscopusipsi domino Odolrico pecipienti 
pro seet suiasuccesBoribiu Itberam iicentiam etmandatum 
generale conceasit corr^|;eiidi pnniendi excommunicandi pe- 
nam et penas iniungendi omnibaa et ain^piUa in dieto^ loco 
habitantibus tarn sanis quam infinnis et eoa abeeloeiidi au- 
ctorilate propriaquociens casus occurrerituelaibimdebitor 
expedire. - Oui auttm dominus Odolrieus ob reuerenciam 
dei patris et beate uir crinis Marie eins matris et beati Tbome 
martiris et remedium auime sue suorumque parentum fecit 

datamtraditionemetinuestituram in prefatum do- 

nunamepiacopum prodicto loco et ecclesia recipientemad 
refeetioiieminfinnoraiD et sacerdotU siue clerici et sanorum 
ibi existenttum de omnibua bonia qne U>i aeipuaierat, speci* 
aliter de diiobns manaiaquos tenebaot Carliia de Umiuiiibiia 
et Uedegerius eius frater cum omnibua ioribua et ioriadictio- 
nlbiis qiias ab eo tenebant. Insuper adiunxit quatuor galetaa 
olei quas (jahat ei Federicus teutonicus pro donis, una que 
iaeet in Ripa aput Pigroeinm unu capite viaiii uno latereaput 
AlbertumdeGaiiciaetaputPigrocium . . prefatns dominus 
Odolricua prose et suis aacceeaoribus et diclo loco prore- 
cognitione dicte inaeatitore promiait omni anno in sacria 
aancli Vigilü uel in o^tanadareredere et preatareetdem do« 
mmo episcopo et einasaccefisoribua uelmasaarioflanctiVi* 
gilii nnam libnun thuria et nicbil aliud* Ibi teateadominiia • . • 

perius abbas Sancti Laurencü tridentine ardiiprea- 

biter de Arcu,presbiter Arloinus, Conraduspreabiter capel- 
lanus, Odolricus capellanus, Albertus de xNaego, Johannes 
clericus. Mnssus de Dosso, Federicus deCurzano. 

S.N. EgoHiprandus notarius coiulam domini Alberti 
tridentini episcopi rogatna interfui ethanc cartamscrtpsi. 

S. N. Ego ZacbeoB aacri palatii notariua kuic interfui 
et rogatua seripai de mandato domini epiacopi et uidi et 
legi coram pre&to domino epiaeopo inatromentiUD^refate 
conceasioniaelme enmaigno et nomino moo auiiscripai. 

Oris« Pers.. Geb. H. ArdüT. 



Digitized by Google 



ISS DIPLOMATARIUM 

XVI. 15. August 1277. 

Nos Nycolaus etHadmarus fratres de Leubtschach 
proiitemur et ad noticiam uniuersonitn cnjdmus poruenire 
presentium pertcnorcm. quodsi pro dampnis nobis per ho- 
mines dominorum de Schönenberch et ipsis per nos illatis 
curadictis corum hominibus concordauerimus amicabiliter 
et beiiig^ne;de dictonitn dominonun bona est aoluntate et eti- 
am ipsis plaoet Si autem eum Ulis non concordauerinras, rc- 
quisifiper eos tempore qualicnnque post octo hierum termi« 
num prodictos tenebimur dpminos aecedere, et pro eonsilio 
domini nostri F. de Betovia et Domini Hertnidi deMarch- 
purga, sepedictis hominibus dampnaque Ulis intalirous re- 
compensare et componere aroicabiliter cum eisdem. Quod 
si hec trans^essi fucrimus. nec prcdictis stabiles flierimus 
in proniissis, ex tuncce. marcas deiiariorum dare debebi- 
vnws dominis de Sebonunberclt mfmoratis. Insuper pro 
dampno ineendii.per eos et homiiies illoruni nobis iilato,apud 
, dominum nostrum Wer. venerabitem Secouiensem episco* 
pam promittimus Stare et sepedictis dominis fauorem suum 
etgratiam obtinere. Pro cuius rei eonstantia presentem lit* 
teram eis damus sigiliornm domini nostri F. de Betonia 
Jttdicis Stirie generalis» domini Hertnidi de Marcbpnreh, 
Gotschalci de Hoys et nostri munimine roboratam. Aetnm 
in eampo circa lieubsehacb . in assumptione beate Mario 
viri;inis gloriose anno domini rnillesitno ducentesimo sep- 
tuai>esimo septimo. indirtioiie (pnnla. 

Orig. Perg. % Siegel (2 fehlen). Geh. 11. Archiv. 

XVIL 11. December 1277. 

Nos Hertnidus de Wildonia, Marschalcus Stirie, no- 
tnm facimus vniversis presentes litteras inspecturis, quod 
cnm inter nos ex parte vna et dominum Ortolfiim venera- 
bilem Prepositum et capitulom Seceouiensts Ecclesie ex 
parte altera super bonis in Ej senior et in Ertewald qae<» 
stio verteretur, videlicet de nouem hubis siue mahsis et di- 
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midia qui in uulgai i luiiR-uinpanturReuthuch, eadem inter 
nos est taliter ditTinita, quod iidem prepositus et capitulum 
dederuntnobis quinquagiota marcas argenti puriet letalis, 
et nos eidem non solum cessimus questioni immo etiam ins 
hereditariam, quod in ipais honis nobia oompetüt uel com- 
petere videbatur, eiadem preposito et capitulo eonimque 
suoeeaaoriboB vmueraia pro remedio anime nostre nee non 
anunaram prog^enitorum nostrorum libere tradidimus etdo- 
nauimiis absohitf» coiisensu nostri (ilii mediante viilelicet 
Hicheri, pruiiiiUeiites < isdt iii Ilde interposita vice prehtiü 
sacramcnli. quod nunquaii) in eoiitrarium veniemus nec ali- 
quid facieuius immo ipsis de euiclione semper cauebimus 
prout dictauerit ordo iuris. Etsi frater noater Herrandus de 
Wildonia uel sui herodea aiue lilii fratris noatri Livtoldi de 
Tyerenatain bona memorie aut Vlricua pinoernade Rainen* 
stain vel coberedea noatri alü qaocimqae nomme cenaean* 
tur vmquam iropetiuerint super bonia predietu prepoaitum 
et capitulum memoratos, nos eosdem ab ipsorum iinpetici* 
one huiusmodi tenebimui 1 i berare quocienscunque necesse 
fuerit et illesos seruai c |>eiiitus et indempues. Quodsine- 
glexerimusin tantum.quodpredicta bonavnquam euicta fue- 
rint in iudicio a preposito et capitulo siipradictis, nos voleo- 
tescauere indempnitati fideliter eorundemetanimabuano- 
stris et progenitonim nostrorum feliciter prouidere sex 
hobaa aiue manaos sitos circa Castrum Watestain in Top- 
nawe ad nos pleno iurehereditario pertinentea cum cenaen» 
SU filii nostri Richeri nomine supradictis preposito et capi* 
tulo liberaliter donauimus cum suis attineneiis vniuersis loco 
predictoruui bunorumperpeluo puSijideudus.Etsi quodabsit 
etiam in eisdem prediispassifuerint iniuriam talem uel tan- 
tarn, quod etiam eadem euicfa fuerintab eis in iudicio quo- 
cuuquemodo, ne adbec etiam dampnum aliquod paciaatur, 
qulnquaglnta marcas puri argentieis restituere promisimus 
fidedata infra mensenif postqoam quod abait apossessione 
bonorum eeciderint predictorum iudicio mediante. Ipaisque 
pro nobia fideiussores obUgauimus infrascriptosi. dominum 
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Wernharduiü venerabilem Seccouiensem episcopum pro 
■ decem marcis arg-enti. ♦Unninos milltes AllHTtiim et Otto- 
nem fratres de Hornek pro viginti marcis argenti, Volch- 
marum ciuem de Gretopro decem marcis argenti, Vlricum 
Wacherzeil pro decem marcis ar^^ati. in eoidenciam etiam 
et testimonium omnium predictorum prefienteslitteras 8ig;ilfi 
nostri mmimrine fecimiu roborari. Ad maiorem cmiteUim 
mchilominiis proeurantes sigillis domini Wemhardi venera- 
bilis episcopi Seocomensis, nee non domini Chunradi de 
Himperch honorabilis scribe Stirie easdem litteras si^llari. 
Testes huias rei sunt, dominus Wernliariius venerabilis epi- 
scopus S <M' c 0 u i ( IIS i s, dominus Chunradus de Himpercli scri- 
ba Stirie, Albertus et Otto fratres de Hornek, Volchmaruset 
Vbricus Wacherzil et Otto Wotmanger ciues de Gretz, Men- 
linus et Hanricus et Otto fratres de Prenninge» Hanricus tai- 
ler ofHcialis ecclesie Seccouiensis et alii quam plurea. Ac- 
tum et datum in ciuitate Grets in domo iVatrum minorum 
anno domini MT CO? Ixxvij. uj. Idas Decembria in Diciona 
quittta. 

MaiAv. MUMMb. rrtlkbBlyr« 1- »M. 
Ocic- V«f* <• 9t»§A» OA. H. ArAlv. 

XVDL 31. December 1277. 

S. N. Anno domini millesimo cclxxviij. indictione vi. 
die venerisvltimoexeuntisdecenbrisinBoÄano ante domum 
docnine Hailice» InpresentiaHainriciSuichide Bozano, VI« 
rici villiei de Bozano, Friderici fratris Gerhardt latini de die» 
to loco Pertoldi filü Pertoldi de Marea et alioruro testinm. 
IbiqoeAlbretos eang;allariiia de Bozanoet Jaeobua Naaain* 
benua et Jacobns filiua condam Witegi etPertoldus de Ma* 
res et Altelmnade Bänke etHag^olinoa filiua oondamLienhar« 
di de Bosano et Michelus filius condam Egenonis promiae* 
runt nnanibusAbclini filii condam domini Lienhardi messi de 
Bozano recipiente nomine et vice dmiiini M. comitis Tirolis 
ad excipiendum de carcere Vllinum messum vsque ad proxi- 
mam dominicam casoiaram. Tali pacto quod si ipae Viridis 
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Interim inoriretur uel conposicio fuerit iacta de captiuis de 
Bozano, quoÖ fidejussores siiprascripti tiinc sint abso- 
lut! de dicta fideiussiooe et conpromissione uel quod tenean- 
tur ipsum Vlricum presentare ad turrim de Gries^etluacde- 
bent esse absolut! de dicta ndeiiissione. die suprascripto ante 
domuinAlbani in presentiaNicolay de BonkeyWUlehiilimlla- 
ringl de Formiano^HainriciZoieetalioruni. Unqne Johannes 
filios condam domini AbrahamideBoaMuno consthuitselide- 
jussoretn pro c. libris ver. paruorum prout alii suprascripti 
Tecerunt, videlicet vnusquisque pro c. libris ver. paruorum, 
excepto Michelus pro l. libris ver. et ita obligauerunt onmia 
eorum bona sie atendendo. 

Ego Conradus domini h\ Imperatoria Romanorum no* 
tarioa interitti rogatua 6l aoripaL * 

Orlf. F«fff • M. H. ArvUv. 

XIX. 1277. 

Nos Henricua et Hertwiciis fratrea de Voldienatorf 

vniucrsis at quos presens scriptum devenerit damus scire, 
quod ob dilectionein et amicitiain dilecti amici nostri, domi- 
ni Uirici senioris de Cbappeila terci»( ni) partem curie in 
Tabra sibi ac suis heredibus utriusqii<> sexus de consensu 
vnanimi dedimus libereet solute, talietiamaddita caucione, 
vt ai ego Henricus de VolcheDStorf, vna cum fratre meo Hert- 
wlco, dominum Vlricum de Cbappeila ülium domini Pilgrimi 
pfo memorie ae auoa heredes in ipaa donaeione veliot oel 
presumant aliqnalitor pregrauare super eoram ipaorum 
poaaesaione, ipae dominus VIrieus ae aui berede« haboant 
sexaginta talenta. Huius rei testes sunt, dominus Chvnra- 
dus de Svn ei awo, dominus Vlricus de Cbappeila patruus 
suus, donuiiuä Poppo de Reychenstayn et filius suus Hugo, 
Henricus de Sumerawe, dominus Poppo de Grvnpurcb, do- 
minus Gvndacberus de 5lyria etiratersuus Ditmarus^ do« 
minus Henricus de Ode, dominus Gotscbalcus de Flaoben« 
eke, dominus Harmudus de Smida. dominus Herwordua 
de Uarde, Dietrieua Walich, FritelRudelinus de Cbrevain* 
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ge, Hertwicus de Staynech et alii quam plures. Vthec firma 
pernianeant, presenteiu paginam nostrisigilli munimine ro- 
iioraulmus. Acta sunt hec anno domini Mf CCf buLvij. 

Orif . Ptrf. 9 Siflfttl (1 ond 9 fthlen). Geh. U, ArdüT. 

XX. 1. (?) Jänner 1278., 

Ich Relnipreht von Ohrainechperdi toen chunt allen 
den, dldisenprieve unafdieot, paidev lemptigen vnd dranf- 
tigen, daz ich mit gvetem willen meinem brvcder heren 
Seivriden von Chrainechperch mit gitntsen triwen gelopt 

han, swaz ich gvetes in einer raste vmb Mverekke han, daz 
ich daz. niemcn sreben sol, wan im vrid sciiuii chindcnohich 
sein ane werden wll. Sw ich anders damit tele, des 2fot en- 
welle! dazenschüldehafii chrafft noch dchain stete haben. 
Vod daz disev rede, devhiegcschriben ist an disem prieve» 
veste vnd stete sei vnd von niemenbechrenchet werden mvge 
nochvercheret, noch zebrochen werde I Daruber gib ich di« 
senprievezevrchvnde bechreffltigetTnd beatetiget mit mei- 
nen insigeL Des sint gesei^» Her Otte von Liehtenslain, 
Her Haeinreich von Chranichperchy Levturein vnd Herman 
von Sannberch, Otte. von Losenhaime, Her Stephan der 
i^han LI von Mverekke, Ortolf derSchafTer von Mverekke, 
Hovch von Ebental vnd ander piderbe Levte.di da pei \\ a ren, 
vnde ist der Prieve gegeben dacz Mverekke. Nacii Christ- 
pepvrde tovsent jare, zwai hundert jnre, zwni min aht- 
sech jar, vor (?) weinachten siben tage in dem mauen^ der 
genant ist der Jenner. 

Orif. P«rf . 1 SNfftl. M. H. Archiv. 

XXI. 12. Februar 1278. 

Ich Haertnit von Wildonien MarBchalch von Steier ver- 
gib an disem hrief allen den di in hoerent vnt sehent, daz 
min broder her Herrant von Wildonien trvhsaetz von Steier 
vnt ich vns brvderlieh vnt vrivntlich vnib den chriecch den 
wir vnder vns heten, vmb Waltstain vnt umhe Preymars- 
purch, vnt vmb ander sache di ich hernach an dem brive 
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benenne, nach vnser schide lacvt berihtvng, di ich vnt min 
bnrder darav haben erweit, vnt benanl, yni mtcb d^s ede* 
len mannes beribtichait heren Scivrides von Cbranebperobf , 
der ain gemainer vbeman ist gewesen vber vnser scbid 
laevt, di wir erweit haben ze verslihtenalle vnser sacbe. Di 
sehidlaevte siiit j;cwesen her Livtolt von Lewenbvch, her 
Fr"Hlei i<;h von Liessnii eh, her Perhtolt von Obdach, her 
Vülchmar von (iraetz. di vns verebonlvntverslihtet hahent 
also. Da'A niiium brvder pfcvallcn ist Proymars|Kirch mit 
gyi mit alle, vnt alle vnser haider laevt in dem Pibertal di 
vnjü^etailet waren ouch mit j;vl mit alle, vnt div Tavendi her 
Friderich von Liessnichvoninirse leben hetdaczHvntstorr, 
dass ber Fridericb von minen brvder 8ol haben se leben so 
ist mir Waltstain mit prt mit alle ^evallen, vnt alle di laevt 
di vngetailet sint in der ^e^endo ze Vhel(Kieh sintmir oucb 
mit c^xi mit alle p^ovallen, swederthalbe di laevl edeler od 
reicher sint. di svln vior man. di wir dnr/.v wein ehentivi on. 
Di selben svUi oncb reiten vlda^^ivt. da/* vngetailet istswer 
des me v<'r<']nind»ert hat. den sol man darvftailon. dax sel- 
be vmb di lacvt vnt vmb das vngetailet f^vt. suln di vier man 
enden zwischen hinne vnt mitter vasten. Mir sol oucb min 
brudcr der bricf ainen anfwrtcn, da vnser baidor man an- 
Stent. Swa» der laevt istdi wider vn.<«er ainen js^ctan babent, 
di vngetailet sint, beiswem der ist, der sol dem andern rebt 
von im tvn. inner einem manod od er sol imn hvldi(!fen, mag 
er im Jiibt yebttldigen. so sid er sichs anen. Swaz ab der 
lacvt ist di j»etadct sint, swa/, der durch sinou Ihm i tu hat 
getan, der sol hahcMi des aiidn en Inildc. E/i sol oucb nie- 
men des andei ii vciut behalten, der sacbaltivdinrh wider in 
tv, anzainei* vrist, 'lc zwain manen. ob er im nni» geliuldigeu. 
Es sol oucb niemen des andern laevt lM>balteii vlier sinen 
willen vnt swasainer wider den andern tv. da» sol in ainero 
manod wider tan werden vrivntlicb, vnt gebezsert, in irre 
dane ehaft not» cbom div vor, so laistim als gelobt ist swas 
oueb vfdaa vor genant gvt ansprach gc daz svl wir mit ein- 
ander weren. Wrd vz dar vber behabt, so sol ainer dem an- 
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dern sinen tai! erstatten. Alles das wir mit relit inbringen» 
daz 8vl wir mit einander tailen. Ist daz ainer me eheste dar- 
vFle^t, daz sol im der ander erstatten, vnt swaz itweder 

dm« andern getan hat an sinem gvlo daz liab wir gelich vf 
geliebt vnt alle/, la/.zen. Ich vercfÜi daz, ich gaentzlih hcrn 
Virichs vrivnt worden von dem Xivven hause, vnl Ii an 
im sin allez wider lazzcn, vnt sol in fvrhaz an sineit lo- 
hen niht engen, vnt swaz ich vi* in getaidin^ct het, des han 
ichn allez ledich lazzen. Ez hat oucli iier V trich mit niines 
I)rvder willen, mirsinrehtgegehendazerhet an dem Niwen 
Hause, vnt sinen hof darvnder vier hofstei, drei weing^ar- 
ten vnt abl perclirebt. Da engegerf sol ich minem brvder 
aigenschalt geben minesaigens drei mareh geltes, disoler 
leihen bern Vlrieb, vnt sol icb im seihen leihen zwo marcb 
geltes, inner iares vrist swa ez mir erste ledich werde, vor 
diiz vorgenant üfvt da er von ist gestanden, vnt sol minem 
hruder darvher \üihern VIrieh min hantvest geben dazzin 
inner iares vrist gclaistet werde, vntsoln s'u Ii darzvziehen 
mit minem gvten willen, unt vvrde mir niht ledieh in der 
vrist, SO sol ich in vz minem vrbor antvvricn als ich hie vor 
gesprochen han fvml'march geltes. Vnt waer daz ich disen 
satz vnd disc ebenung niht laistet vnt behielt, als hi vor ist 
benant so bin ich minem brvder heren Herrant bestanden 
zwaierbvndert marcb silbers, vnt bern Seivritvon Chrancb- 
percb fvmfzicb marcb, vnt vnseren vorgenanten scbidlaev* 
ten fvmfzicb marcb silbers. Daz disiv ebenvnge vnt der 
satz von mir stact vnt gaentzlich behalten werde, darvber 
gib ich minen hriefvnt dis gezivge mit bern Seivrides insi- 
gcn, vnt min in sigel daran gcleit zc vestenvng vnt zeincm 
vrcbvnde. Dazsintdigezivg herSeivrit von C!ir;m('li}iercb, 
her Leutolt von Lewenbvch, her Fridericli von Liessnicch, 
her Perhtolt von Obdach, her Voh hinar von Graetz, her 
Virich von dem Niwcn Haus, her Mert von Griietz, Virich 
Wakerzil, Jacob von Dirnstain, vntraanich biderbe man di 
an vnser ebenvnge waren« Disiv ebenvnge ist geschehen 
datz Wildonien, an Sant Evialien tach des samztages so 
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man lact daz vraevden gesanch AUeluia, nach vnaers herren 
gebart vber tousent jar, vnt awai hvndert jar vnt indem 
aht vnt sibenzgistem jar* 

Xm 17. Mära 1278. 

Ne rerum gestarum memorimn tollat obliuio, ipsam 
iuuari conucnit testibiis et scriptiira. Nouerint li;itiip tarn 
prcsontes quam postcri, quod reuerendus in cliristü pater 
dominus Bertoldus episcopus liabenb«rgensis et dominus 
Albertus iiiustris comea Goritie per eonfederationem amU 
cicle perpetue^fidemanoali vice aacramenti data ad inuicem 
sunt uniti» ita videHeet» qnod pro Tita vbriusque slbi mutuo 
contra quemlibet hominem astare debent, consillo, auxilio 
et rauore,eiceptis personissnbnotatiSyvideUcetdominopa* 
pa, iinperioetquiboslibet principibusaptritualibus, domino 
Meynhardo comitc Tyrolcnsi , domino Friderico comitc de 
Ortcnhuixli, domino Vlrico comitc do Haevnlmrt li et domi- 
no Heinrico comitc de l^huuiiehcrcli. Insuper castraet um- 
nitioüos {iro dcfTcnsionc honoris et vtilitatis earnm dcbent 
vtrique partt sempei' e&se cotiuimnia, et appcrta, ad hcc die- 
tus dominus episcopus, dominum Waltberumiudicem piila- 
ccnsem, circa pillacum et Fridcricum , vel Ottonem circa 
Wolfspercb et partes inferiores, dicto domino comitietsuis 
hominibus specialiter deputauit, ad hoc videlieet, qnod 
quandocunque intra terram Karinthie tempore necessitatis 
hti duo predictum dominum comitem, ant suos procuratores 
Aierint requisiti, eis cum hominibus ecclesic provt melius 
poterunt, venire debcant in suceursuni et extunc ex parte 
dicti domini comitis Goritie, hominibus ecclesic Babenber- 
gensis durante ipsa ncccssitatc prouidehitur in expcnsis. Etc 
converso dictus dominus Albertus conicsGoritic, pro sc spe- 
cialiter deputauit dominum t ridericum de FJicrstain a pil- 
iaco infcrius et procuratorem suum iu Lvutz, qui pro tem- 
pore fuerit, a Villacosuperius, qui duo ex parte dicti domini 
comitis similiter dum necessitas ecclesic Babenbcrgensis 
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in^erity idem per omnift fadent, vt saperius est expres- 
Sttin. Ceterom quicunque cx predictis quatuor decesserit, 

alter loco sui dcbet substitui, qui ad execntionem predicto- 
ruin Ildeliter tüiieatur. Item quicquit questionis dampni in- 
iurie, vel cuiuscunque controuersi inateria inter homines 
Babenberg'ensis ccclesio et homines dicti coinilis (ioritie, 
orietur. has questioiics et causas prcdirti quatiH)r, cx vtra- 
que parte deputatiy debent (Incdcbilodeciderc per iusticiain 
vel amorem. In cuius rei testimontum cuidens et stabilem fir^ 
mitatem presens scriptu m. prefati dominus Beriholdus epis- 
copns Babenbergensis et dominus Albertus comes Goritie, 
et dominus Fridericus comes deOrtenburch, sigillorum suo- 
rumpendentium« fecerunt munimine roborari.DatQm et ac- 
tum Villact, anno domlni mitlesimo ducentesimo septnaf;e* 
simo octauo, sexto dccimo kalendas Aprilis. 

Orlf. Ferr. 1 8i«g«l <S fehlt). Geh. M. Ardihr. 

XXIII. 17. Mär/. 1278. 
Xotutn s\i oninilHis tani jiresentibusquaiii luturis, quod 
reuerendus in Christo pater dominus Bcrtoldüs vcnerabi- 
iis episcopus Haben bcrg^cnsis, pro se et süc cccicsie ex vna 
parte et dominus Albertus illustris comes Goritie, ex parte 
altera omnem questionis.inpetitionis.controuersiematertam 
linalUeretamicabiliter decidendam, invirosnoblles, domi- 
num Fridericum eomitem de Ortenburch et dominum Wal- 
therum iudioem Villacensem, pro dieto domirio episcqpo» 
et ecdesia Babenberfronse et dominum Fritlericum de Eber- 
stayn, et dominum VIricum deTreuen pro dii'to domino Al- 
berto coinitc Goritie tamqnain in arhitros ai hitratores, seu 
amicabilcs compositores coinpromiserunt, qui auditis ex 
vtraque j)artc proposiiis, et cisdem pronide inspeetis et 
considcratis, sunt arbitrati eoncorditer in liunc niodum. 
Primo quod quandocunque dictus dominus episcopus Ba- 
benbeiig^nsis siue per publicum instrumentum siue per ydo- 
neoa testes ostenderit, possessionos apnd Sanctum Stepha- 
num^et apud Vorderberchprope Gylam, sibi et ecelesie sue 
vacasse quacunquo causa, ex tnnc dictus dominus Albertus 
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couies Goritio ipsi doiiiinu cpiscopo, respoiidere et satis- 
facere tenebitiir per iusliciam vel amorcm. Et tuncprefatus 
ilominus episcopus de cuiilWu tidiu' ciistri in Vordcrberch, 
et de dampnis ibidem illatis, ipsi doniino oomiti feneUilur 
respoiidere similiter per iusliciam vel ainnrouu item quod 
cum Rudolfus do Has dietiiin dominum Albertum camitem 
super eisdem bonisinpetat dictus dominus Albertus comes, 
ipsi iUidolfo de Ras, termino quem dtcte partes elegerint* 
per amorem vel iusliciam tenebitur respondere et dictus 
Rudolfus ipsi domino coroiti, .su|»ersnisinpeticiombufiidem 
laeiet e converso. Item in termino quem arbitri statuendum 
duxcrint, dictus iloininus Alberlus coiues de oinnihiis damp- 
nis, dicto dooHiiu r|)iso(»po etstiisbominiluiset domiiMi ab- 
bati. rl crelesic in Arnoltstayn in reedifieatrone rastri Vor- 
derbercli et post reedi(icationem väque nunc illatis ipse co- 
mes tenebitur plenaliter satislaeere seeundum predictorum 
arbitrium arbitrorum. Item de dampnis que bomines dictl 
domini Alberti comitts per homines dicli domini episeopi re- 
ceperunt, dum transirent Wolfsperch ad expeditionem im- 
perii versus Wiennam, de hiis dampnis hominibus dicti do- 
mini comitis ex ordinatione prenmnitiati domini episeopi 
in termino statiieiulu satisfiet. serimdum fpioH prel'ati arbi- 
tri l'ucrint arliifrati. Meni (!«' tjuilnisdain inansis sitis ]ii (ipe 
Hardekc. ([nos dirlns dominus Albertus eomes per mortem 
quondum domini 8it'ridi de Maerenbercb, asserit sibi vacas- 
se» taliter perarbitros estdiseussum, quod pro eadem causa 
terminanda, dominus Ylricus de Treven, in communem iu- 
dieem a partibus est electus, coram quo^ si dominus epis" 
copus probauerit, se per dominum eomitem aut per auos, 
de quieta possessione eorumdem mansomm violenter esse 
eieetum,ex tune dictus dominus comes eosdem mansos dicto 
domino episcopo et eccUiile llalieiibergensisinecontradic- 
tione et protractione qualibet debet restituere in conti- 
nenti. Et si post Iiec dictus dominus eomes sul) forina iuris 
probauerit, dictos mansos de iure sibi vacare per mortem 
domini Sifridi de Maercnberch,ex tunc dictus dominus cpi«»- 
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COpus Cüsileiu mansos dehel restituere domino coniiti ine- 
morato. Item de <i\iiti(|iiagintamarcis Aquilcgeiisihusin qui- 
bus (lomimis lieupoldus de Eberstain asscruitquondam do- 
minum Fridericum de Wollspereh fuissc diclo domino co- 
miU debitorem dictus dominus episcopus, per se, vel per 
alium pro e.idem inpeticione de fieredibiis prcnominati quon- 
dam domini Friderici de Woifsperch faciet iusticie comple- 
mentam. Item ex coosensu utriusque partia hoc adiectum 
esty 81 inter arbttros prenominatos saper aliquo premiaaoram 
articulorum dissensio emerserit» ex tunc dicti arbitri pote- 
statem babeant qtnntnin arbitmm eligendi, et ad quamcnn'» 
que partoni arbitrorum dictus quintiis arbiter declinaucrit, 
illonim discussiu et arbitrium robur obtineat llrmitatis. In 
cuius rei tcstinioninm r\ idenset stabilem firniitatem presens 
scriptum prelati duniinus Bertoldus episropns Babenbornfon- 
sis, dominus Albertus comcs Goritic et dominus Fridericus 
comes de Ortenburch si<:i1^H*um suorum pendentiom fece- 
runt munimlne roborari. iiatum et actum Viilaci anno do- 
mini miUesimo ducenteaimo aeptua^simo oetaao» sexto 
decimo kalendaa Aprilis. 

Orif. Per(. 98i«f«t (abferlssmi). Geh. H. Archiv. 

XXIV. 3. Mai 1^78. 

fn nomine patris et iilii et Spiritus sancti amen. Acta in 
tempore ne simul fluant cum t( iii[)<ire defluentc, firmari 
seripturt'subsidioetfidedignorum testimonioconsueuerunt. 
E^o igitur SijSfbardus dictus de Trubsen ad noticiam U\m 
presentium quam luturorum presenti scripto cupio perue- 
nirc, quod campum totum aitum super villam que Vevsing 
dicitur duobusrtuis hinc etinde conclusum vno 8. per villam 
Vevsing et altero per nallem defluente in posteriori parte 
claustri dominarumin Merembercb de regohi Sancti Aogu- 
stinietordinispredicatoruro ab alia vero parte binc et inde 
via 8. regia iuxta uillam Vevsing; et dictarum dominarum 
montis pedis iiiitio (erminatmn vnacummolendino. quodsi- 
tum est super riuum unum predictorum s. post claustruni 
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decurrente vxoris mee Heilwigis nomine ac nostroram pa- 

riter niiorum s. Nicolai et Perhtungi cldomini Malliie de 
Clila«i"eiivvi t cfeneri mei et vxurissue filienostrc Reihkardis 
et tilic eoruiulcm Marorarcte, nec non altcrius (ilio noslro 
Heilwißfi«», coiisensv pleno voluntarie accedentc. iloiiiinjibus 
s. priürissc et conuentui loei predieti, pro xxij. marcis ar- 
genü titulo uendicionis tradidi ab eisdem in posterum slcut 
a me actenus quiete ac paciHce in perpetuum possidendum» 
In cuioa precii soiaUone, mihi vna cum vxore et puem no- 
stris XX. mareas argenti» genero vero meo et vxorts mee do« 
mino s. domino Mathie et vxori sue Reihkardi duas mareas 
ar^enti iiixta formam iienditionis et emptionis interpositam 
prefate doinine assig'naruiit, vermii <juia tain eampuiir tr>tuiii 
quam iiiülendiimm a domino Meinliiu'dn et vxoi c ijLsius do- 
mina Ordriulj de Trabereli iure Feodali tenui et [lossedi, lui- 
jusmudi contractum de pleno ipsorum consensv et uoiuntate 
beniuola consumaui» iure ac terre consuetudine obscniatis, 
Qm etiaro in suorum peecaiorum remediam et eterne uite 
meritom eonsequcndum proprietatem tarn molendini quam 
eampi memoratis dominabus liberalitcr donauerunt, sicut in 
instrumento ipsorum super hiis eonfecto, lucidius contine- 
tnr. Vtsnfem contra ctits huittscemodi nnllaro paciatur ca- 
liiuipiiiaiii iiiruturum, quia sig;illiini pro[>riiim non habeo, si- 
c;-illonim dominiMeinhardietdünune(ior<lrudis vxorissuede 
Traherch, eldominoriim Cholonis de St lilenboveo d Ollo- 
nis de Merembereh, presens scriptum loci caracterihus eon- 
signari, nicbilominus testibus adhibitis,hic in huius rei testi- 
moniiiin sulmotatis. Testes autemsuntbii, trater Chvnode 
Merembereh et dominus Heinricus vicarius inChlsgenvurt, 
et dominus Mathias deChlagenvurt^Butso in Merembereh, 
Engelschalchus dictus Gigas. Vllinus et Gotzlinus ciues in 
Volchenmarcht, Hermanmis Maneo filiosdominiManconis« 
Olsach eiuis in VolclienmarclitjClivnradusdeRabensperch, 
F^'idori('ü8 et Joiianncs filii ecciesiastici in Chlagenvurt et 
nlli «piam pltircs. Dalum in V'olcheiunarcbt. Acta sunt hec 
anno domiiu mrcc^lxxviijf nouas MaiJ. 

Orif. Parg. « Sieg«!. Geh. H. Archiv. 
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XXV. 19. Mai i27i$. , 

Ich Willhalro von Aiehach vnd min svn Bartholoine be- 
tehen mit disem brivc allen den di in Sebent vnd borent, das 

icli Willhalm von gravon IVlinliarts von Tirol viinclinvss also 
ledicii wordcMi bin. irh Ii. in mich hcrrcii hisrhoirBrvnn von 
BrihsiMi V ml i^ravcii Minliarts !o\ Ucrlii'h. viul Iüiii ich vnd 
min svn liai llioloni«' in tlisev vier histiiiit vei'svoren. Salz- 
|)vrch, Bt'iiiseii, Clivi' viitl Triade, also da/, wir von nv Phing^- 
sten iner drein jaren dar in niht clionien svln an ir bedcr vr- 
loup. Ovch ehan vns ir einer an den andern darin nilit er- 
lovben, wir haben ovch des gesvorii, das wir tvrbas nimmer- 
mer wider den biscbolf noch wider den graven nibt tvn svln 
mit raelen noch mit wercbeii. vnd da% wir alle^ daz staet 
behalten svaz vor j^scbriben iM. s» geben .wir vnserm her- 
ren dem bischolfRrovnen von liribsen ovl*, allez daz wir 
■ haben. eii»'en viul IchiMi. levl vnd i^vt verchuinbert vnd vn- 
vorclivmlM'rl vn*i anlwrlcn i/- in nra\ cn Minbarts sclierm, 
vns 'Av nv/'/.e /.v behalten. •»!> wir an vnsenii grlvlxl s(aetc 
bcleiiicn so sn hi wir nacii tlen drein iaren alli'/. vnser u\ t h»- 
dichhch haben, vnd svhi ovch Ivrliaz ninnoerniere wider si 
niht ji^etvn. Wird aber ich Willhaini brvehich, s(» ist allez daz 
icb han svi iz genant ist, gravcu Meinbart8 ledichleieh vnd 
solerzvon minemlierren von Itribsen cnphahen, vnd hat 
min svn damit nibt ze schaffen wan also vil als an mins her- 
ren graven iMinliarts genadcn ist. Bebalt aber ich Willhalm 
min gelvlide staete vnd wirt min svn brvchich, so soi ich 
min levte vnd min ^ vnz an minen tot haben darnach so 
i^t Iis allez i^raven Minliarts lediehlirli. Ist alier (I.i a ich W ill- 
halmin vristmich g^oterg^eben wil, divs sol imrli gruve Mein- 
hart niht Irren. vnd sol er mir von niifu iu v le.Cvmzech march 
Hernaer ^rduMi. vnd sol im daz «ander ledichlicb beleiben. 
Ovch sein wir Christans vrcvnde worden von dem Steine fvr 
vns vnd ivr all vnscr vrcunde, di an min Willhalms vanch- 
nüssschuldich sint.lovttcrlich vndbraechen wirdisvne,oder 
dehein vnser vrevnt, also daz gegen vns mobtbewaert wer- 
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den daz wir oder Vilser eintvederr scIivUlf daran hi(»ien mit 
Worten oder mit wereht'n.so waeren wir l)rvchicli vmi waeren 
graveu Minluirteii der pene |j;evaUen als vor geschriben ist. 
Ovch svlii wir dis(»n hrifvesteii vnd staotn mit der horren 
instgeleii, des liischolts viid des chors von Brihsen. dos von 
Hodnich, des von Heichenbercb, der Schonnekker vnd 
Heinreicbs von Velse« Ulem ist gesehe Iilmi ze Griss nach 
Christes gel»vrt vber tovsent jar abwei hvndert jar, an dem 
aht vnd 8U>ens|p8t«ni jare des dreiKehenden taj^s ovs gen- 
des Meyen. 

OHg. Pefff. 6 Si«g«l (3 tehlan). Geb. H. Artthlv. 

XXVI. 22. Juni 1278. 

No8 BerehtoldusdeigratiaBabenbergeusis episcopus 
protestantes protiteniiir presencium per tenorem et scire vo« 
lumus vniuersos,q(iod nos oh diiiine rennuieracionis meritam 
et propter tidelia seruieia a dilecto fideli nostro Chunrado 
hospitalario Pirmimontis, nobis et nostre ecdesie exhibita, 
et in poslenim exhibenda super aram sancte Marie Virgi- 
nia hospitalis ecciesie, omnia bona, cum suis iuribus nobis 
eom|>eteiitihus in iMsdcm hoiiis. eultis ot ineultiscjnesitis et 
ifKUiirendis. fim» lu niorihus et loresta a iovo i\U) \\n fliiit 
tinuius Vluetiiich in lUiviiiiu raiipacli ex iina (»arte, cv alia 
parte von», vhifluvins Moscrnirl» dellnitiii euiHlem thuiinm 
Tanpacti, .sei inidum descensuiu piuvialis aque ev utraque 
parte in4»ntium, a terminis nostre ecelesie eoncurrentibus» 
' ad terminos Admuntensis ecelesie. donauimns et lei^ani- 
mus pleno iure. In cuius rei testimonium et stabilem firmi- 
tatem presentes titeras scribl iassimus et nostri sigiUi ro- 
bore tnsignire. Hmus rei testes sunt. Cbunradus et Wem- 
hardus nostre eurie capellani et notarii. VIricas dapifer de 
Neuuensdorf, l^udunicus de Chlamstein, Berehtoldus Vo- 
clienpersfor. Chumadus de AI «Jeersdorf, Chuuiadus filiiis 
Brunwardiel alii rjiiani [dur<'^. Dalinn cl actum in liuspitali 
Piruuiiinntis annn dnmini iniiiesimo ducentesimo septuagc- 
siivHi o(*tann. Dccimo kalendas .lulii. 

Urig. Perg. 1 Sirf«l. Geb. H. Arcbiv. 



Digitized by Google 



202 



DIPLOMATAKIUM 



XXVIK 2%. September 1278. 

Nos Fridi ricus hurcg-ravius de Nvrcnbereli. vniner- 
sis inspectui'is j)r('Sonriaci4)iniiis esse iiutuiiu (juod nos vni- 
iiorsa bona in Steleludorr sita, que nobis per mortem do- 
inirii Ditrici dicti de Rorawe fclicis memorie vacarc cepe- 
runt, dominc Dimudl siic relicte et domine Dimudi ülie sue 
iiber('\liter sub forma fcodaü contuHmus, quiete liberaliter 
ac paeiiice ppsstdenda. Preterea de specialis fiiuoria ^atia 
sea beniüoiencia indulsimusy qaod vni persone» quamcon- 
que predicta domina Dimudis elig;endam ad hoc et accep- 
tandam duxerit^pretitulatabonaconferretenebimur. Etiam 
si nos forte in terra non esse eontingerit, ita quod iamdicta 
feiiiiiui non habeat facultatem nostri accedendi presentiam, 
pro fpialieimquc persona, suis certis nuiieiis et litteris de- 
uote |>etierit. sepedictu bona cidein eoiilereimis rddem ti- 
tub) leodab. In cuius rei testimonium sempiternuin presen- 
tem paginam conscribi, nostrique aigiüi robore voluimus 
roborari. Datum et actum Wienneanno doinini millesimo du^ 
centesimo septuagesimo octauo, octauo kalendaa Octobris. 

Orif . Perf • 1 SIefel. Geh. H. ArebiT. 

XXVill. 1. November 1279. 

Nos Perbta relicta domini Ditrici de Hohenbercb pie 
memorie notom fore volumus utiiuersis presentes Utteras 

inspe(!turis. qnod nos in remedium anime nostre omniuni- 
que pro2:cnitüruin nostronim defunctorum specialiter ta- 
rnen in subsidium sororis \\ iil)ir^ is lilie nostre dilecte, mo- 
nialis apiil sanctum Hernbardum in Cbnie«;', unum bcncfi- 
ciuni et aream vnani. ({uintum dimidium solidum deuario- 
rum soluentia annuattm in llaugspach sita, que nos iusto 
proprietatis titulo possedimus, domiue £ufemie abbatisse 
et conuentui sanctimonialium in sancto Bernhardo inChrueg 
tradidimus» ab ipsis in perpetuumlibere possidenda. In cu- 
ius rei testimonium predictis doiiiinabus has patentes por- 
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reximus. nostrl sig"iHimunimine robövalas. 1 >atiün in Chrueg 
anno duniini m" cc! Ixxix? In die omniuiu sanetorum« 

Orig. Pcrg . l Siegel. Geb. H. Arehir. 

XXIX. 2. Mai 1280. 

Notum sit Omnibus presentibns et futuris, ad quornin 
notitiam devenerit presens scriptum» qnod Reinpertus de 
Voitsperch et Eng^elmarus eius lilius pro se et beredibus suis 
libere contulerunt, donauerunt, ac vendiderunt pro marcis 

vi|finti Veroncnsium, quassc rccopisse fatontur, Jutam vxo- 
remGotscalcide(ivrdavna et Adel Ii ii \ (Ilm vxorem Gotsealci 
de Perbiano, que aiiibe pro nudia parte ipsis proprietalis ti- 
tulo porfinobant, cum omnibus piuTis ex ipsis piMUMvatis, 
sev oliani procreandis, qui pro quarta parle, ipsis ei»dein 
quo matres titulo pertinebant, jure proprictatis, domino 
Meinharde ilbistri (*omiti Tyrolensi et heredibus suisper- 
petuo possidendas. Promittentes pro se et heredibus suis, 
ipsumdomtnum comitem in possessione predictarum femina* 
rum et puerorum earum defendere et warentare cum ratione, 
tamqnam yert domini uel autorcs, (jui geweren wigariter 
nominatar, contra qnemlibet et quoslibetimpctentessub bo- 
norum ipsorum omniuin ypoteca. hi cuius rei testimonium 
et robnris firmitatein, dicti pater et filiusprosentes conseribi 
iiisserunt, sig-illi prefati Reinperti munimine roboralas. 
Testes autem sunt- doinini Alexanderet FVidericus, sacer- 
dotes de Vilauders, Altummus miles de Scbcnuan, Hainri- 
eus de Auvenstcin mihtcs, Gerlochus judex de Vilanders^ 
Hainricus, Randoldus et Taegen fratres de Vilanders, Pern- 
hardus dictus Flassehe, Rupertus Mvlsaer, Twring^s sagi« 
tarius et plures alii fide dingni* Datum in Nona Domo» anno 
domini m! ect hxt. secundo intrante Maio. Indtcione viij. 

Orlt* Ferg. 1 SIefel. Oeb. H. ArelilT, 

XXX. 13. October 1280. 

Nos Hermannus et Otacherus fratres de Rechperch 
tenorc prcsentium protestamur etpublice profitemur, quod 
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DOS deeiinaiii trig^iaU duorumbQnelir'iDrum, cum rcdditibus 
sexag;intadenaiiorum. sitiiatam hi Hadinarstorf et ineodem 
districtu, cum omnitiussuisjuribttsetattineiitiissicalean- 
dem non solum nos pacilicc et quiete inmo eUam progcni- 
tores nostri multistemporibiisa prineipibus Austriein feodo 
ItberetennemnUina^istroChiinraidoacribe Anstric [»roeen- 
tum librisdenarioruiii WioniitMisis moncte, quosiib ipso aus 
recepisse in |)r(»inpta et pat ata pccuiua pmfitemnr, vcndidi- 
mtiSjiUMliimisct assiiinainimis,ex nimc ln iiutritccdentesoin- 
ni!>uslnnlMis<|uoiu)hisin cadcui eouipelert' imlctiantur. Ju- 
ranicnto prestiio insuper pruinittontes quod ad requisitioneui 
suatn intVa dieaquatuordtjciin, cum ab ipso ruerimusreqaisiti 
eandeai deeinmm sihi iMM*am principe terredominofeodi de» 
beamos iuxta feodor u m iura et consuctudines resig^are,etper 
manus ei usdem principis einplionem pretacte deci me aibi aub 
feodi nomine confinnare et contra omnes aclores, impetito- 
res el qaoslibet turbatores dare warandiam et prestare et 
nos de eadem esse perpetuos defensores. Si uero sibi co- 
l aiii pruH'ipe terre scpedictam deeiiiwnn uon rcsi^nahiinus^ct 
suprr ipsa et u.n andiain, cum a itohis lequisicrit noii pre- 
Ntalmniis iiI est !artuiu, uxtunc ipsa decima pnneipi terre ua- 
calut. ad nos nullo modo reuersma. Nicliilominus tarnen 
nos et noster alVmis dictus Trug-VV rlei in centum marcisar- 
n^enli puri in solidum eidem ma^istro Chunrado promittlmus 
et esse uolumus obli^ati, quam inquam summam ai]^eiiti ha- 
bebit in nobis et in iaramento nostro, quod pro eo fecimua 
et in omnibus possessioniboa nostris» quas in terra Austrie 
possidemus. Super quo sibidamus principemterre et auos 
prouinciales judices defensores. In buius etiam rei testimo- 
nium et cautelam dantes ipsi presentem litteram nostri si- 
gilli inuüimiue rohoratam. Testibusqui intererant subnota- 
tis, qui sunt, dominus Jansode Merswaneli. dominus Üittri- 
cus de ChallenperoT. dominus N'Irieus l{in"bondorf, do- 
minus ffunlo de Tuliia, doniinus Iii inricus de Gottcinsuelde, 
dominus Liutoldus dictus Styer, milites. Chuno ma^ster 
monete» Liupoldus in alta Strata, Chunradus Yrbetscbi 
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Rinboto Zeleuli} DiUriGiis gener domim OttoniSy Helnriciis 
de Preitenirelde, Chiinradus de Gotteinevelde» Heinricue 
Hnetstock, CThunraduB in Hannarclit» Otto et Heyrao fratres 

et quam plures alii fide digni. Acta sant hec aono domini ml 

ccl hxx? In die beati Cholomanni. 

Ortg. Ferg. l Siegel. Geh. H. Archiv. 

XXXI. 31. December 1280. 

Nouerintvniuersipresenteni paginam inspecturi» quod 
ego Otto de Oifenbiiaen» obligaui Vinco fratrique Stto Dil- 
lino de Waidenholts vocatis medium mansam meum in 
Pevrbach prope forum loeatam» manu domini mei seniorts 
Widiardi de Pollebeym pro vj. talento, et produplieiaemi- 
nc bis in anno seminando Irumenti videlicet et avene tali lau- 
damcnto siibiecto, quod si afcsto natiuitatis domini, huius 
anni per tres annos peniniaui ipsis non persoluero prenarra- 
tarn, eorum orit liüba prctacta. suporaddont quoquo mihi 
tautmu, quantiim preciosior videbitur Cbunrado de Vmper- 
dorf nominato. Qui ei non fuerity socundiim consilium ali- 
cuius altenus aroicoruni 5%uorum» superaddere milii dcbent» 
81 plufi valuerit quam ipei dcauper prestiterunt. Huius rei te- 
stea suntt Vlricua de Ymperdorf^ ChunraduaHoltsmanaB» 
Otto deBepaeb, Wembardusde Harchirebenet alii qoam- 
plures quibus cognitiiin est hoc factum. Actum anno domini 
mf ec? Ixxxi? post uHliuilatein domini in die saiicti Siluestri 
pape. 

Orif. Perg. I Siegel. Geh. II. Archiv. 

XXXII. 1280. 

Nouurint vniuersi präsentes littcras inspecturi, quod 
nos frater Johannes magtsler ordinis üratram predicatorum 
fieet indignus et priores prouinciales diffinitores generalis 
capituli Oxonie celebrati anno domini mT ci^ Ixxx* con- 

firmauimus, quod per diflinitores generalis capituli inme- 
diäte preteriti super reccptione sororum in Maerenbercb 
Salzeburgensis dyocesis ad curam nostri ordini», cxtitit 
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approbatam. hcaiiM confinnationis testimonlam sigUlom 
nostram diixi preaentibns apponendum. Datum Oxonie aimo 

domini m? cc? Ixxxf In capitulo generaK. 

Orif . Perg. UinteD auüigedrficktes Siegel von rothem W&cb« (abf e(.) Geb. 

XXXlü. a. Juiii 1281. 

Nos Fiidericus comcs de Ortenburcli, lenore pre&en- 
tium confiteoiur, qaod cum contractus matrimonü inter ka- 
rifiaiinam filiain nostram Ofiiuam et viriiin spectabilem co- 
mltem Hvgonem de Werdenbercb» ad procurationem afH- 
IIIS nostri karisnmi apectabilb viri comitb Meiobardi de 
Tyrol esset feliciterGonaununatQS« racionc sponsalium pro- 
mtsimus eidem marcas arg^enti boni mille qiiingentas pon- 
derisVcaeciaiii uil ccrtos tiTminos queunnadmoduin tosta- 
tur instrumentuiii suptT CO lucide ronftM'tum in intcg;rum 
porsolucndas.Ouam (Mjuideiii pocnnic simunaiu diclus aftmis 
iiosler comes M^iüliardus cxsoluendaiu vice nostra fideiusso* 
rie in sc recepit. Promittimus autein et nos vt si, qaod ab« 
sit, forte dictum comitem Meinliardum aIHnem nostram in 
soludone dicte pecunie, quodcumqoe dampaum recipere 
eontingeret per negllgeneiam uel retardationem nimiam 
modum terminoram debitum excedendo^ lUad resarciendum 
sibi inte^aliter et in toto. Et nc huic promisso nostro ali- 
qiiis hcreduiii iiostroi'uai possit uel audeat contraire prc- 
sentes liUi ras «iari sibi iussimus sigilli nostri kai acU recon- 
si^Tiatas. Actum et datuiu in ClilanTiiviirt anuo doniini Wu 
cc? Ixxxj? nj? liUraiitc Jiinio indtctioue nona. 

Orig. P«rg. 1 Siegol. Geb. H. Arcbir. 

XXXIV. 17. Juni 1281. 

NosHeinricusdei gratiaRatispooenais episcopus^Tni- 
uersis preseotes litteras inspecturis, volamus esse notom, 
quod inspcetisdeuotiset fidelibas obseqnns nobiset ecelesie 

nostre, per dilecUaii iidckin nustruiu A Iricinn de Cappella 
n;ra t anter impcnsis et adhueutsperamusinipüslerum inpen- 
deadis, vniueröa et sin^ula feuda quo idetu VI. ab ccelesia 
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nostra tenet et specialiter villam in Chvnin^ de qua ipsum 

inleudauimus, Sopliye, lilic sue doElysabct mine vxore sua 
pro^enitc contulimus tytulo fciidali, volentes ut eadem filia 
et alii pueri de predlota vxore in futurum procreandi ipsis feu- 
dis gauderc debcant et eadem ieudaliter possiderc. Si autcm 
dtcta fdia, quod absitydecesserit,nec pret'atus VI. ex eadem 
vxore alioshcredes ^cnuerit,siue si^eniti decesserint, supra- 
dicta feuda Liukarda fiüe Gerdrudia prioria vxoris sue debent 
poatmodummchUoaiinua remanere. Inauper si affinis sepe^ 
dictiVl. videlicet OttodeScbala, preterheredesdecesserit, 
feuda qaeidem O.abecclesia nostra tenet, vohimas ipsi VI. si 
tuncsuporstes fucrit. nomine et iure feudi attinere. la cuius 
rei testiuiuiiiuin presentes littcras cidem tradidimus nostri 
si^llli robore eDiiumuiitas. Datum liatisbonac anno domini 
m". ccf Ixxx^ primo, xv. kalendas Julü. 

Orif . Parg. 1 Stogel. Geb. U. Archir. 

XXXV. 12. Mär/. 1282. 

Ego Fridericus de Medlico purcbgrauius in Schalasub 
testimomo presentium confiteorot proteator, quod dominus 
mens magister Henricus venerabilis prepositus Werdensis 

de üiimibns debitis mlbi satisfecit et preeipuc in armis que 
mihi proiniserat emere de gratia speciali. pro quibut* iiiquam 
armis ordinauit quatuor llbrasdenarinrum mihidari in pro- 
ximo l»eati Georii lesto apud Albcrtum, qui Wienne residet 
in curia episcopi Frisingenais, quas idcm AI. Sidiino auriiici 
nomine meo dedit cum mea lieentlaet voluntate pariter et 
consenstt. In cuius rei testimonium. presentes litteras ipsi 
dedi meo sigUlo consignatas. Datum et aetum Wienne, anno 
domini millesimo ccf Ixxxij? in die beati Grc^gorii« 

Orig* Perf . l Steftl. Oeb. H. Arthiv. 

XXXVI. 24. April 1282. 

IchOtte vnd VIreicb dl Vnjj-enaden von W aldenstein 
wir verleben des an disem ofTem prieve vnd tuon allen den 
cbuut di disenprief anaehent, da wir berm Alber von Puocb- 
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heim drev phimt ^tes vnd nevn ember perchrehts umb 
Waigerwerch licgent vnd alle di Ichensehaft di ym ov% wer- 
tes da haben, für rehtez eigen fiir vns und fitr onserev chint 

habn verehovft an dev lohen div vnser eig"en chnechte von 
vnshaheiU V lreich vndHeiiircicli devhali nn ii ow, «renomn, 
vnd habn imda/, e^elobt suei- m d.iniinlic an sju iclict »iaa 
wir im dcri i^ell mit (iom relit Äcrloescn siiln, ge\^allcs wer 
sich selbe. Üar vbcr bab wir im vnscrn priel' gebn zege^ 
zevgcn mit vnserm haiigentem insigel bestaetigct. Daz ist 
geschehn dazzc Wolfsperch von vnsersherren gcburte vber 
tovsent iar vnd vber swaihundert iar vnd zwai vnd aehsek 
iar an san Georij tage. 

Orif. Pcrg. (»elir teMo fcfehiiebcn), das Sirfeliahll. Gdi. H. ArcUv. 

XXX Vli. 17. Mai U82. 

Heligiubis et deiiotis Christi ancillis abbatis.se ae coii- 
uentui sanctimoiiialiuiii Saiu ti Bcncdieti ronfcssoris in 
Gosse, frater Jobannes rratnim ordlnis priMln atorum ser- 
ijus inutilis salutem cum aupneiiio eontinüo rrlcsduin irra- 
tiaruro. Quiasaneli (»reposili desiderum ex iHunaiie intirmi- 
tatiB eondicidne a suo sabitari s(>pius retardafnr affectn.nisi 
diuinis suffragiis optcntis supplicatione lideliuro adiuuetur, 
vestre fidei sinceritas iratnim nostrorum quos dei credit 
domestieos et aniieos adlüberi sibi auxilia pnstulauit^ ideo- 
que uestra deuotione quam ad nostrum habetiiiordinem de- 
btta medilationepensata uobisetceteris, que se uestro du- 
xerint consortio in postenima|[>;rregniulas.onmium. niissa- 
runi.oratiomim. |»redicati(miim. jejuuiiu niii.abstinciiliiuiim, 
vigiiianiMi, lalMu iim. eeterormiiqueboniii um «|im' \)('V Ii ntrcs 
ordinis nostri (Ioiihihis yov mimdiini liei'! dederil uniiu i suin. 
participationem eoiuuMic» lenore prcseniiiini S[ie4'ialein. N o\o 
inauper ut post decessum vcstrum aninie vestre, Iratrum 
tocius ordinis orationibus reconnnondcntur in nostro Capi- 
tulo generali. S(i) vestri obitus ibidem iuerint nuneiati et 
iniungantur pro ipsis misse et orationes sieut pro fratri- 
busnostris defanctis liori consueuit. in cuius concesslonis 
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tostiinonium sisülum nostruni (lux! prescntilnis apponen- 
dum. Datum AV itMino in iiostro capitulo g^enerali, annodo* 
mini m? ccf Ixxxjj. in l'esto Pentecostes, 

Orif. Perf. l Siefel (fehlt). 0«h. H. Archir. 

XXXV lU. 29. JuU 1282. 

Nos Wiehardus dei g;ratia ecciesie Patauiensis epu* 
acopns presentibus profitemnr et constare volumusvniuer* 
sls, quod ob denotioncm rt sinceritatis eonstentiam. quam 

ad nos et ad nostram l*a(;uiienseni ecdesiam lialx'iit et in 
futurum |Milli('ontiii' liaherc Iratres de ScIiunnlioiTli. Heim- 
bertus vi^lt'licct rt njulninrus. omnes decinias, (juas infra 
terminos paroeliianiiu in \\ ichartslag" et in Waltcliirciien 
ab ec('1o«;ia nostra Pataiiiensi in leudo liahuit dominus Viri- 
dis de Nevnliovs. que per mortem ipsius nohis vacare ce- 
perunt ipsis A. et U. fratribus prenotalis de Scbonnberefa» 
sicut debuimus et de iure potuimus, contulimus in feudum 
et iure nomine ac titulo feudali. In euius rei testimonium 
presentes sibi damns litteras nostro ^i;;illo mnnitas. Datum 
et actum Tulne. uüüü doinini in. cc. IxxxiJ. uij. kalendas 
Aufjusti. 

Or'iß, Perg. 1 Siegel. Geb. U. Archiv. 

XXXIX. 12. November 1282. 

Wieliardus dei i^ratia ecdesie Pataniensls episcopus 
yniuersis Cbristi üdelibus et deuotis saluf em in domino Jesu 
Christo, qui estomniumverasalus. Licet creaturanon sufli- 
eiat responderc pro beneficiis creatori. iliorum tamen ho- 
minnm. qui inter recepta beneficia dininam maiestatem de- 
bita prospiciunt reiierentia. eiiisquesanctos quorum sespe- 
rant suflV^»giis adiiiuari liüinilibus studiis venerantur et 
, (i]H i ihus pietatis vsi deuHl;» iuleullo coiumcndeuda et pla- 
citis auxiliis adiuuanda. Cum i^^iiur iionoiabilts matrona do« 
mina Eyta vxor discrcti et ('(unmcndabilis viri magisiri 
Cbunradi swibe per Austriam. ob dei reuerentiam sollemp- 
nem ornatnm. tabniam videUcet pretiosam magnis sumpti- 

Föntet ele. t^ 
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hm et multe deuocionis studio fecerit fabricari et in ea 
maltas etma^as sanetonim reliqmas dnxerit reeondendas 

eorumdem sc confidens rcleuari püs intcnientionibus aput 
deuDi. \os ilcuotionis ips'msct hone intenlionis desideriuni 
commf'inl,! nfes ol illertini"' <.iliif;iriiiiii fldiiorum premiis ad- 
iiiuare voleiites.qiio ariipiius ex suis <.iliibribu?;studii.s cunso- 
letur, <iinnil)us qiii in Xatiiiltatc düiuini et in l'esto Pasee et 
Pentecostes acin quatuor sollempnitatibusbeate Marie vir- 
giius altare iüud, in quo eadein tabula ob dei reponetiir bono- 
reiii,debita reuerentia curauerint frequentare.viginti dies de 
iniauctasibi penitentia, dummodo eontritHuerint et confessi 
de onmipotentia dei miserioordia et beate Marie Virginia om- 
mumqae sanetorum patrociniis conlidentea misericorditer in 
domino relaxamus, presentes literas in testimoniam eonce- 
dentes. Datutn Wieniie aiiiio domlni m" cc" Ixxx. secundo 
ij. idus Xoiicuibi is. Fonltiiealus noätri auuu lerciü. in no- 
niine donuiil Amen. 

Orig. Perg. 1 Siegel. Geb. H. ArcliiT. 

XL. 

Nouerint vniuersi presentes lUteras inspeehiri, quod 
nos frater Johannes maxister ordinis fratnim prcdicatorum 
licet indignus et diflinitores capituli generalis Wienne cele- 
brati anno dooiini m? cc! Ixxxij, vt sorores de loco qui ap- 
pellatur aula sancte Cnieis in ciuitate Tulnensi in Austria 
snb cura recipiantur nostri ordinis duximns approbandum. 
In ciiius aj»pi ttlj;itionis testimonliim sigillum iiustrum diixi 
presentilnis apponenduni. Datum Wienne anno dominini? 
cc*lx\\ij. in capitnlo üXHierali. 

Oiig. Ferg. 1 Siegel. Geb. H. Archiv. 

XI J. 10. Februar 1283. 

Ne res goste per diuturnitatem temporis ab bumana 
cadant memoria ipsas confirmare solemus testibus et scrip- 
tura« Hincest quod nos sororGetrudis magistra sacrosancti 
coUegii monialium in Pemek totusque eonuentus ibidem 
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tam stngulis quam vniuersis ad quos li€c pag^ina in perpe«- 
tanm deuenerint,tenore presentiam proteslamur, quod pari 
eonsensii nostro et reuerendi in Christo patrisnostri etui- 
sitatoris dooiini Ghunradi abbatis Jerocensis ecclesie nec 
nonscituaduocatinostridominiStephani deMeiaawe, prop- 
terintoHerabileminobpiatn nostram ttendidimns predia no- . 
stra in Fratisfensdorf. uldclicet redditus trimn (alontorum 
et Ix donai iui iim etvj vniaruin vini. proxxxv lalontis Win- 
ncMiMs ( urrontis moneto.dantesueru eadeni predia rolig-iosis 
doiiiiiiabiis ordlnis Cislercicnsis de sancto Borrduu'do in 
Ciirüg omni iure ptissessionis et donatlonls, sicut predicta 
predia possedimiis donatione nobis coUata adomino Wieb- 
bardo de Tirnah felicismemorie, verum etiam poUicemnr 
secundam ius haiua uenditionis et emptionis et consuetadi* 
nem terre Aa8trie,predictisdominabu8po88essionein quie- 
tam in dietisbonisliberaliter defensare.hocadiuncto^ut co- 
loni ibidem residentes annis sin^z^ulis prefatum vinum scili- 
cet yj. vmas propria vectura procuralori dominarum de 
Chrügstaliiiiter representent in Puh'ah.Ne anteni inposte- 
riim de tam cnidente venditioni^ ae cmptione aliqua possit 
nialigiütas suhoriri.prescntemlilteramsigiilodomini Cbun- 
radi renerendi ahbatis Jeroconsisecclesie nam et si<^iIlo no- 
stro ac domini Stepbani de Meisawe. sepcfatia dominabua 
in Chrug tradidimiis roboratam. Hoius rei testes sunt, de* 
minns Cbunradus abbaa Jerocensis, dominus Ebro abbas 
Zwetelensis, dominus Albardns prior, frater Otto sobprior, 
fpater Dominicas cellerarius. frater Petrus, (Vater liCupo!- 
dus, fralcr Karolus. dominus Stephanus de Meisawe, Or- 
tolfus de Fraitenaicli. Woinuirdiis de Durrenpach, En^el- 
iMM'tus de Pache et frater eins Flainricus, Sifridus de Mei* 
zelperndori'et frater eins Marquardus, Vlricus de Eisarn et 
alii quam plures. Acta sunt hec anno domini cc*! Ixxxiij. 
inj. idus Febmarii. 

OrlfiatI «tf Perfr»in«nl» Jie BU$»l fehlen. Geh. H . Arehlr. 



Digitized by Google 



ÜtPLOMAiAKilM 



XLU. 15. Man 1SS3. 

Es^o fratcr Gotfridus. cuimuenilrtlor fratruni domtis 
TTievtli MiM ♦ {>or Austriaiii et Stiriam. Icnoie |»rest'ntiuiii 
profitODr et publice reeognosco, quod venerabiüs domiiia 
llerbur^ abbatiMa ecciesie Gowensis ass^nauit mihi de- 
cem et noucmniarcas argenti, qiiasfiratersttiisfloiiiiiMisGot- 
shalcus de Erenveb bone memorie iesUtos est, et l^anit 
ia subrndittoi terresancte. obligai» me 6deliler per presen- 
fes qaod dietam pecmuam ad prefatam temiu per me ant 
aliom certnin nuncinm fratrein urdinis nostri volo e( deferre 
debeo in ipsius terre snbsidiuin. sine «liintiiutiont «jualibet, 
conuertcndatu et in huhi> ci>iui« r^ioiii^ lestiinnniufii tllleras, 
mairistri ordinis iio>tri reporlare prefate doinine aiit domi- 
lio Vriiigo plebanu saucU \ ill in Priiep debeo aut cerle ijisis 
mitü per certum nunttum pruciirare. In cuius rei secorita- 
fem sigillam commissi mihi olHcü preaentibus est appen- 
nuD. Datum apad Gosse^ annodomini m? cc? Ixnüj. idus 
Martn. 

Or%. PfTf. 1 Sitfel. Geh. H. Archiv. 

XLDI. 21. Juni 1283. 

Wir Eaich von ijots «rcnadcn bisolioH zc Freisinjren, 
tanclmnt allen den di disen brieffjelient vnt horcnt. daz vns 
gewizzen ist mit derwarUait vnt daz vns iz gesagt babeot 
erbaarlevt, di da bi gewesen sint vnd h borten vnd sahen» 
das VBser voroar biseholfFridereich vonFrcisingen mit saes> 
sen Tndmitouzgenomener rede,alfi noch seinbnef ?eriebent 
fnserem lieben vreuntherenMe)'nhartdem edden grauen 
von Tyrol vnt von Gurz, dervo^ isi «e Agelay. »e Trient, 
viUäc' Brixen. da/, balbetayl an der burcbEvrsin Vinwhev 
vnt an dem vrhor.da^ zu der selben burcb boret ant Ii lialben 
tayl verüben bat lc relbeni leben, im vnd seinen erben als iz 
di grauen von Mosburchin retber lebeas ^ewerbrabtca vnz 
an ir tot von dem gotshous von Freisingen. Nu veriehen 
ouch wir bischolf £mch daz wir von sunderengenaden im 
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g^raueii Meyiihart vnscrni lieben iiia^e vnt seinn erben den 
andern tayl an der selben burcli Kvrs vnt an demselben vr- 
bor daz zu derselben bureb n^ehurei, daz dem ^otshousvon 
Kreisingen was ledichworden, vorlihoii haben ze rethem 
lehen gesucltet vndvngesuchet, als izdi vorgenanten gra- 
uen von Mosbureh ze rehtem lehen von dem gotshaus von 
Freising* beten gehabt. So hat avch vnser lieber vrennt gra- 
ue ^ieynhart von Tyrol vns gelobt in vnser hant mit seinen 
lre\vou vnt bat sieh vns des i^clnitHU'ii. da/, er vns vnt vn- 
scrni "otslions von Krisin«*" trewe vi»l u.ii hait immer mere 
laeisten sol unsern \ riim ze vorderen vnd vMseiii.srltadeiize 
wenden als verre in seine sinne leiten mhI sin malit. \ nd 
hat vns avcli sunderüeh geloht, daz. er vnser leul vnd vnser 
gut vnd swa/4 vnser golsbovs an höret swa e/. in seiner her- 
schalt istsvnderlieb vor allem gewaltevnt vor allem vnrehtte 
schennen sol mit gvtcn trewon desoueh wir im wol getro- 
wen, vnd daz disev Ichenschaft als vor bescheiden ist, im- 
mer mer stete beleibt*, sogeben wir im vndseuien erben dir 
sen bricf ze aeinem rehtten vrchunde mit vnserm hangenden 
insigel. vntsmtdiser lehensehatl gezevgc maisterHeynrich 
der probst von Wertse, maister Henuan der probst von 
Ardacher. di clnn In i ren sint m tümeze Frising. her Hovn- 
rich von AN iiliioltstorf. her Hvtholt der CJehelspecb vnsers 
gotshnus ilienslman. her Heynricli von ()\MMisfnyn graue 
Meynharte&dienstman von Ty^^'^ ^'^^^ Withalm der selben 
grauen Meynbartcs Schreiber, vnd dizze ist geschehen an 
dem vrbar ze Taezzen an der sawe^ nach Christus gehurt 
vber tousent vnt zwaybundert iar an dem drei vnd ahtzgi- 
stem iar, des nahsten mantages vor sunewenden Johannis 
Baptiste. 

Griff. Perf. 1 Siefftl. 0«b. H. Archiv. 

XUV. S!8. Juni 128d. 

In dem namen des vuter des svns vnde des heiligen 
freistes. Wir gravc Meinhart von Thymi, von Onrze vnde 
vogtc yon Agiay, von rhricnt, von Briehsen, vnde hcrre des 
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Hcrzentvmcs ze Cherden, zc Chrayn vnde der Windischen 
March» tvn clivni allen den die diaen prief hirent vnd ae^ 
faent vnd die iezv sinl se ^eg^enwart vnde her nach chvinf- 
tich aint, daa wir vnseren getrivwen dieneren hem Gotfrit 
vonThrvchaen vnde hem Julian von Sebvrch vnserem viz- 
liiiii von Cliciden init wortoii viul «vcli mit vnseroiu lir'iove 
oütiitiar i uiprulli«'!! haben, daz si an vnscr stat mit miniie 
odiM' mit rechte zeniiren vnde zcrhrociicn schölten den 
chriech der lano^e her j>ewert hal zwischen vnsern j^etriv wen 
dieneren uieisier Heinrich dem probst von Wertse, vnde 
Chvnraden von Paradys vnde shien erben vnde ander sine 
vorderen vmbe IVnf hvb«; aigens da %e Domenschik das vn- 
der Seburch leit, die habent nach wiser levte rat als zwein 
schidemann die da %y von ietwederem teil erweit wurden 
diflen chriech also serlilitvnde servtiret als dirre brief sagt, 
also bescheidenleiche. daz di selben fünf hübe ei^'ens dem 
• e^otshovs \V crtse eii;;enlich svlen vnde ewechlirhen be- 
lihon. vncle svbMi dem prohste vnde seinen nachchomen die 
selben iVmi livhc hesehenntii i»fm'nir criien vndeallen ireu 
vrivniien vor aller anspräche, dar'Av habent oveh si also be- 
scheiden, daz aller schade vonietwcdereni tayle hin ist Ge- 
leit, vnde sül nieman dar nach sprechen weder si noch ir 
nachchomen beider tayl, dar vber habent si ovch beschei- 
den, da& der probst von Wertse demselben Chvnraten von 
Paradysvnde sinen erben dreizich march pfennin^enFrie- 
scher ;^ehen sol, daz der selbe Chvnral von Paradeys vnde 
alle sine erben von der anspräche vnde von dem chriefre 
ß'etreleu siiit. den si nach den t\ iif Iniheu lani»'e lier habent 
gehabt vnde habent dieselben Ivuil iiube vreilieh deni üots- 
hovse von W erde in des vorg;enanteu luetster Ueinriches 
probst von Werde hant ovl' gegeben vor disen juezevgen, 
der namen an disem briefe stent. Daz hi her (jott'rit von 
Thrvchsen, vnde her Jalian von Seburch, die ditzes chrieges 
von vnserem gebot achide levte gewesen sint, darnach her 
Chvnrat von Seburch, Fritze von Havenerburch, Otte von 
Vinckenstein, Ortolf vnde Pabe die trvcbsezcn von Chrige 
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BerhtoU heni. Julians svn von Sthurcli, ilertwrcli vou Thy- 
uen. Allitelii von DietriohcstcinJierCheisennaii vonCysel- 
bcrcli. (jot.scliat'h der Sl\ ///.eler von Veltcliirdieii. (ivnther 
von sant Veite. Thomas von llymelberch, darzv die choer- 
herren von Werde, her VVulfmeh. her Eberhart, her Nycla 
der pfarrere. her lleinher, herNycla der schvhne ister, dar 
»vher Aroeireichderpfarrervon Fletaehaeh, Nyoladeram« 
man von Almenstorfvnde ander ein micbelteil vrvroer levte* 
Das disiv ebenvngo yinmermdre vonietwederm teile st^te 
vnde vnverbrochen ewichliehe belibe, des babe wir ev ei- 
nem ewisfem vrcliviide vnde ander di ze ge^onwiirt vnde 'lq 
g^esilite waren, disehantveste vndcr vnserm hanfrendem in- 
sig-e! vnde heniCjollrides von Thrvchsen. hern Julianesvon 
Sebnrch. Chvnratcs von l*ardeys j^jegehen. Da/j ist gesche- 
hen da ze ChlageniVri in der vrönen chirchen« nach Chri- 
stes geburte vber to\ sent iare^sweihvndert iareachzich iare 
am dritten iare, an der heiligen zwölf boten abent sant Peters 
¥nde sant Paules. daz ist an dem secbstem tage nach Sme- 
wenten, seilichleiehe geseheben AMEN. 

Orir* P«rf • % 8Ie|et. 0«b. H. Arebiv. 

XLV. 28. Februar 1281. 

Quoniani ea (jueliUDl in IciiiiMiro.labuntur subito prop- 
ter fragilem niemoriaru hoininum si non scripturarum rcme- 
dio et testibus idonc is perbennantur. Mos igitur Bercbtol- 
dus dei gratia Babenbergensis ecclesie episeopus tenore 
preseucium scire volumos uniuersos, quod cum dobium 
quoddam super area et domo in Villaco subtus tilia, contra 
Milstatensem eoclesiam baberemus^connocatis nostrislide« 
libus, videlicet Friderico et Ottone fratribus de Wizsenek, 
Ottone Vngnado et ciuibus Villacensibus pocioribus et seni- 
oribus per inqnisicioneni diliirentem et uerltalis experien- 
ciani rcpperimus: ecclesiani Milstatensem a Habenbergensi 
ecclt'Ma iure ciiiili ex ajitiqno lnr(> urflihata domo et area 
inieodatam. Ob,singuiarein auteui aniiciciain, quam ad ve« 
nerabilem dominum Fr. abbatem Milstatensem gerimus^ 
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ipsum ae suam eeclesiam in renouaciune suonim iurium vo« 

lumus prosequi a:racia largiuri, (iretlictam infeodacionem 
nieiiiorale tloimisj ul aree cum im ihus aiili«juilii> olibt rwi- 
tis jjrc'iseiitilMis ihtioris|)eMiiml»'ii(.'iaiii cflieacilci iimovantes. 
In 4'uius rciioiiaciouih testininhiuin et slabtlein lirmitatein 
preseiis scriptuin iieri iussiiiuis. cl iiuslri sigilli rubore in- 
S^niri. Iluiiisrei tcstessimt. CMumradus (locaiuis eccb'sie 
sancti Slc'pbaiiiiii BabenbtMT, Fr. t?t Olto IVulres de \Vi»- 
zeDek» Oüo dicttis Vii^iiad«, Cliunradus, VVernhartlus, ÜiU 
ricusnostro curia i'a}H>llaiii et iiotarii« Thoiuaa, Heinricua 
Pmnik, Pernhardus iiiius Gnmoldi, VassanpiS) lleiinitig;iis 
et alii quam pbires. Üatum Yillaci anno domini millesimo 
duceiitesimti octui^esiiiio qiiaiio. Tcrcio kalcndas Marcii. 

Oii(. Verg. 1 Siegel. Ueb. Ii. Arcliiv. 

XI.VI. 3. Juni 12841. 

Negesia mortaliuin diutui nitate temporis in obliuio- 
nem in calumpniam deducantur,salubreadiiivcntum estre- 
niediiun süripturarum. £apropter ego ChünradusPbassus 
de Orif enstein profiteor presentium per tenorem michi et 
domineAnfrnese vxori mee per dominuniMeinhardum specta- 
bilem comiteiu Tirotensem de libris trccentis Veronensibus, 
pro quibus tbeloneiiin in Meranc» et censum donioi'uni siue 
casallmn iliub'iii babniiiuis litulo |>ii;noris. iioiuiite dolis dicte 
UXüi'isnici ,mui> |tlunlMi.s ubli^^ala.cssf plonaric sat IvLict um. 
oblig'atinin iii ipsHiueasiiaiii et vanam el nuliin.s inomciiU csbc 
decelcru mdicuiisel pi'oteslaiis. lu cuius retutaliunis te^li- 
monium sii^ilUiiu uieuui presentibus est appensum. Datum ui 
Tirol, aiuio domini inillesinio ducenteüinio octO|;esimoquar* 
to, tercio intrante Junio. iiidictione duodectma. 

Orlff. PoTf. 1 Sieff«l. Geb. H. Archiv. 

XLVIl. 18. October 1285. 

Nos Albertus ( üiiics (iorizie ac Tyrolis. Aquilecr'Pn- 
sis.Trideiitiiic ac Brixincnsis eeelesiariini aduocatus. lenore 
presentium profitomur et constare volumus vniuersis, quod 
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cüüi reuereiidus in Christo ynWv auiieus et consanguineiis 
noster karissinnis doiuimis Eiiiciio veniM*al)ilih cpiscopus 
Frisiiigensis iiuhis propuiu'ret et cxpoiieret uaiüos dcfectus 
i}U08 per iudices et oHicialos iiostros in prediis et homim- 
bus, llovciiini'cliyc liilicensis vidolicet pabulationibus, per- 
noctatiunibus, lierberg^ia^ verturis. stiuris. angariis et per- 
angaritö et aütö quibuscunqiie indebitis cxaetionibus, ee- 
elesiaiii FrMingensciu et alia» ecelesias eidom eeclesie al- 
tinentes coiM|uerebatur michi contra priuilegium iiiter pie 
memorie dominum ('luinradum pr<»dicle ofclesie Frisingen- 
sis quoiidain cpistMipiuii et mos <*niilt>cUtiii mdebite susti- 
nuisse. wos pt-r proilici mn ilniiiiniiMi n(»stnmi Kinchon« m \ e- 
iicrabllt'üi i'|iisropimj l ii>ih^riiM'!ii snpcr ilauipuis etiiiiu- 
riis iiuiusniodi coniuiuuiü. ri'cu^iiuceiiti's. eadem secundinn 
gratiatn ipsius dumini nostri episcopi ad hunorum uirorum 
consilium satisiecimusde eisdem. relax und o uidelicetde vi- 
gintlmarcis^queratione adnueacic nobis debebantur,secun- 
dum eontineneiani prioris privilegii aniiis singulis marcas 
deceiiiy itaquod inpostenimnos et beredes nostri annoatim 
in festo beati Martyni soluinmodo reeipiemus mareaa de- 
cem seil libras centitm Veronensium parvnlortim et niebilo- 
luiüus iniuriis et iKv\acl(>uilm.s .su[»radic'tis, ipias olliciHlos 
nustri all! nosfro nomine atil {iro|ii io motu, scu eliain inxla 
ecnsiu'UuliiK III. <jitani nulo.s j»ost niortemdominiHeinricide 
\N rir^jiiMrli u('n<lic;\numis pnuiiete eerlesie intnlerunt. ee- 
dimus» el reiinnciatmis pro nobis et berediinis noslris in 
perpetuum ünalitor et preeise. l^rctcrea quia judices nostri 
bominibns et prediis ecciesio tneiiiorate nimis nfrancs uide- 
banluretiHfesti, nos ob amorem et specialis dilectionis ami- 
ciciain predicti doinini nostri episcopi Frisingensis sibi au- 
isque successoribus in perpetuum Iionuspredictumalleuia- 
uimus in hunc modum, quod a Podyeprokke usque Aphol- 
terpach eastellanus seu otlieialis uel alius, cni dictus domi- 
nus noslcr episeopus uiees suas eoinmiscrit in hac parte, 
liain'bil eoii"nos('ere et inrlicai r de mtinorsis et singulis cau- 
sis et que&liinnbus qiie mouebuntur et moucri possunt bo- 



21$ MPLOMATAARII 

nj'tfjihus eccl€s>!<-' Frl'»iii;:eiisls ucl erclesi^riiui eideuieicU «ie 
attiiM iitium. ^^('t'jiti'^rai^ibiisiiirräscTiptis. videlicet de jiro- 
pneUtÜHi^el ieudis. de tiamiddiis. imioeribitsülatis. (errw 
amafneritif^.oppressioaibiiSTifpnum et m«fi«nnB. Utfociai- 
is,Ciirtui,i|iiibussecundumcon«:fietudinem terreiocttffitarpr- 
na mort U,nipiiU8 et incendiis moleoti»,iiiqa3MM scilicel caa- 
bns iudex mwter, qoi pro tempore fberit aoctoritatem ptenaiin 
habet iodicandi. De onuisbu« vero aliis caosis et qoestiottilNis 
eaetetUums eeu oflicialis ineinoni6 donuni noetri eptteopi ein 
uices suB» commisarit. plenarie iudicahit sicut superius est 
expressum. S;ine si alifjui*« liuspUiim vel extrjtneontm artio- 
neni rcu ipn i niioiiiain liubiuTit. roiitra ll^^^liIU*^ priMlirti 
doHiird fio>lri eins«*«»!!! oflicialis scii castrllauujs ip^iu> liabe- 
hit cogitoscere ac iudicare in ca^ilnis ad douiinuin nustrum 
epiecopuin pertinentibus sicut superius eonlinetur« Sirero 
aliquisuei extraneue contra noatros habuerit aetlonem aut 
nosf ri contra eum, saper quacunque causa fuerit, ad nostrum 
tudicem pertinebit Ceterom si inter predictum dominum 
nostrum episcopom et nos super bonis qnondam nob'Jium 
de Waldekke aut aliis quibuscunque nunc est aut in poste- 
ram al'iqua orirctur materia questionis uei performam iuris 
aut compositioiiis amicabilis deeidatur. In cuius rei peron- 
nem meniorium prescntem (»an^inam (liMliiiiiis sijrilli nostri 
peiid<»ntis ininntnino rohorataiii. testibus .subindali^. Qm 
stml «loiriini h'riiicricbus magiKler müitio templi. ( hiinradus 
abbas in W eibensteucni', Heinrieluis dccanus Frlsin|iensis. 
Gerhardus, Fridcrieus, Chunradus,£mycho,sanctiAi)drce 
Mosbiirgensi^flnticensisetWerdensisecclesiarnmprepositi. 
dominus Fridericus illustris comes de Ortembureh, Ottode 
GesiezyOtto dictus Schalcb, Chunradus de Vansdorf, Alber^ 
tusdicttts Proter, milites, Gerlohns de Hertemberch, Chun- 
radus de Haldemberch et alii quamplores. Actum et datum 
Inti(*e. Annu doinini ni!* cc? Ixxxquinto. In feste sancti Luce 
EwanGrfi'istc. xiii iiuliridiiis. 
Oi*i|;. Perf. 1 Siegel. Geb. H. Archiv. 
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XLYIIL 1286. 

Ich Otte der Sehencbe von Ried vnd ich Alheit von 
Ried sin housfrowe wonscheii allen den di disenprirattse- 
hent vnd Urent, alles seiden vnd alles gutes in goi. Wir tun 
ofienlichen chnnt vnd uerg^ben an disem prif, da« vnser 

herre vnd vnser vater, pnidorChünrat vonTulninder pre- 
dig'crordiiijder vvilen laut schribor was. vns so lieplidmid 
so G^ntllich j^etan hat mit sincni a;ui mit si nein lehen mit si- 
nein purchrccht, mit sinem perchrccht. mit sinem aigcn 
vnd mit sincm varendcm gut, da^ vns des wol von einen tri- 
wen genüget hat* Dar vmb so geb ^it vnsern guten willen 
ZV allem dem, das er vnd vnser vrowe vnd vnser muter 
suester Eyte sin houstrowe, so ir got geqade, vnd ouch vn- 
ser suester, suester Katerin, zr dem chloster der vrowen 
vnd der stiester von prediger ordin data Tain, das da bMB- 
Lei des heiligen Cli nutzes phaliicA. pracht gegeben viid 
gfesch.tffet lialient. vnd ouch das geuiachet habent. vnd ob 
wirdehiiin rocht vnd tiehain ansprach, zy den seihen gaben 
vnd av den seihen guten haben solten, do gestc wir von wil- 
lichlicbflieplich vnd gaerlich,vnd verzilien vns alier der recht, 
di vns den vorgenanten guten,vnd an alle dev das si da svge« 
geben vnd gemachet habent, geuallen sotten, essi lehen» ai- 
gen, pnrchrecht oder perchrecht^ oder swi es genant si, 
daz oach di vorgenanten vrowen itsv in ir gewer habent» 
Vnd SU einer gewissen vrchund« vnd so einer ewigen ste- 
tichait, vber dise rede hab wir in disen prif mit vnsern insi- 
gelen gegeben, nach Christes gehurt vber tau{»entzw ei hun- 
dert vnd sechs vnd a( Ir/iich jar. 

Von Aussen: ..ronlirmatio domini Ot. de (jhabiperge 
et doinine Alh. vxoris sue super bonis coUatissororibus* 

Orig. Per«. 2 Si^«l (1 Üahlt). Oth. H. AreblT. 

XLIX. 1286. 

Nos WoUhardus judex et vniversi eonsules cinitatis 
Tolnensis, tenore presentium protettamur, qaod domina 



Digitized by Google 



220 



DIPL031ATAR1UU 



Enirla dictaGraeslinna in necessitatis le»itl»me articnlo eon- 
stituta oiiere videlicet debit<»niin. et iiisiijicr j>«upor!at i< 
kicomodupreg^rauata, duiauiu suain. quam habuit in ciuitäle 
TalnensiiuxU curia in sororuin ordinis fratruin predicaio- 
rum, in ania saiicke Cnicis resideneinmtrite et legittune Ten-» 
didit 8ororibu8 roemoratls requisila prinaperipaam coram 
nobis dataque a nobia scntentia. quod candem domuin, cans« 
naoesaitatia predicte litere posact vendere, oonaenaa libe- 
roruni suornm miniine requisito. In cuiaa rei tastimoiiiiiin 
proscnles ilpilimus litti'ras siu^illo civitatis nostrc legitüme 
roboialas. Dalmn mim dnniim in'* cc? l.\xi\j'! 

Orif. i'erf. 1 Siegel, lieh. II. Archiv. 

1.. 6. Jänner TibT. 

(i ) Aiiiiu (lüiuini inillesiinoduceiitesifiiooctaagesiaio 
aeptiioo, indictione qniadecima, die lune seislu^ iotrante Ja* 
nuario m domo noua supra pallaeio superiori domim Meft» 
hardi ducia Carinthieet eomites Thyrollia. In presentia do- 
mmorum OIrici nobilifi de Tuners, Alberonb de Wan^. 
Henricns ue lioh'iilMircli. Alhoronis UiiiiiellKM'o;o, llen- 
rici Inircravü jiulicls in Unzano. Kridi iK i de Cnsjiiano. I*i- 
leorini de Bnciinn. Krlcü de Ii rnu « n-lc in. (^hrislani \ ulla- 
ni et aliurum te^üuiu roi;:atonnn. Ihi4|ue doiiiimis Menbar* 
dusmaiz-itificiis vir <ln\ C'arinlhyc etcouies Tii\ToUiaet dtH> 
minus Matheus nobilis de VVanir * \ ii'is.sini inier se vnus ab 
altrö voeauerunt se benc Pore soluti el inte^abiliter con- 
. eordali de omni genere debilorum et faclorom pacilicati, 
quod simol agere habebant aal mos alteri petere posaet, 
de quocnnque easu uel facto scn genere faerit, quod sifluil 
l'aeere et a<^ere lialiebant iisffnc in liniie |iresentciii dtem 
preter ijnain de eomital i Pimtahi <'t do illis bnnis de Ma;:- 
retoseu lateelari in et» «miiui ^uuln sit ins ipsinsdomini Ma- 
they de Wanj^a. In onndlnis vito afiis eausis el faetis ipso- 
rum geueraliter et specialiter de debitis uel de aiiis l'actis 
eorum se vicisaim inter se usqnc in hnnc present«m dicm 
voeanenmt aoluti mos ab aitero et amicabiliter eoncordati. 
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et si quod iiistruinci\tuui uel testes reperiretur vei reperi- 
rentur alicuius dehiti uel altcriuscauso.queuertcrcturinter 
eos usque in buiic presentem diem pro easso et vaiio ca&sis 
et vanis nullius valoris uel momcnti rcpiitctur. Preter quam 
de predictis rebus, ex ccptbvidelicelde comitatudePontal* 
to et de illis bonis de Magreto, et preterea quia ipae domi- 
nus Matheus de Wang;a se dixit esse mifiorem vig^ti quin« 
que annorum et niaiorem xvi. annomim jurauit corporaK« 
ter nunquam iniplorare minorem otateiii ncc petere restitu- 
tionern in inte2:nim. (ricoiido sc forc Icsuin uel deceptuni 
propt^T iniiiDi em etatüiu. daudo insiiper aiid)e [)artes niielii 
notario li( entiam meliorandi istud instruinentuni in laude 
sapicntis viri ad luaiurem conftrtnationeni ommum predic- 
torum. 

E^u Ottollnus douiini H. episeopi Tridentini et sacri 
pallacii notarius huic mteifui rogatus et scripsi. 

6. Jänner 1287. 

(2) Anno domini millesitnd ducentosinio uctua<^esiino 
septimo indictione quiinleciina die lune sexto intrante Ja- 
nuario in domo iioim <ujM'a pallaciosuperiori inpresenliado- 
minorum Olriei nohilis de Tuuorii.Mallieydc VVang'a,Henrici 
de Rotenhurcli, Alberi de Ringelbergfo, Frideriei de Cris* 
piano, Uenrici burcrauii iuslttinrü in Bo^ano, Frideriei de 
Truwenstein. atque Pilej;;;rini de Bo^ano etaliorum tcstium 
rogatorum. Ibique dominus Albero nobills de Wanga lau- 
dauit, ratificauit ctconlirmauitomnem datam vendicionem, 
infeadacionem et traditionem sen alienationem bonorum 
omnium et possesionum faetain et iiuioslitnram inmanibus 
condiiiii tloiiiiiii Pertunj^i de .M<'les dt* «»iiiinlMts illis bonis 
ten is ( iiriis maiisilms gratis agris ncnioi ilms pascnls et aliis 
|M)ss('si)mil»us, que et quas condaiii [»redietus dominus Per- 
tungus de Meies babuii et tenuit buc usque et visus habere 
fuit ad proprium uel in foudo uel quocunque alio modo uel 
jure habuerit a predieto domino Alberoni de Wanga et ab 
. Omnibus suis antecessoribus« talt yero modo fecit ipsam 
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confirmatidiicm In mambils ilunilni Mcnhardi iilustri Ducis 
ducis^sic) ( ariüthyc et comitis TIin rollis. quod ipse domi- 
nus rliix et siii liorodosiii iioslrriiin li.ibere et tenen* (k'l)eant 
omnia prodicta bona que cundani supraseriptus dominus 
PertuDgus deMeiesemeratab eo domino Alberoni uel a suis 
aatecessoribus uel quocunijue alio habuit titulo et modo ab 
eis et inueetitorant receperit et inde faeere quicquit volue- 
rint proprietarie sicuti de aliis eorum rebus sine contradic- 
tione ipsius dominiAlberonis snorumque heredom et de pao- 
tbezspresso prefato domino duci sibi et beredibos suisreci- 
pient, promisit ipsnin necsnos hercdes nirnquam inaliqul- 
bus bonis et posscssionibus predictis inpedirc et ipsa n;^eiie- 
raliter omnia et sinsfula ubicunqiie fuerint vel reperiri pote- 
rint inmonte uel in piano i|)si doniiüo Menhardo illustrissi- 
nio duci Carintlueet beredibus suisdeliMuiere, warantare. 
et exspedire ab omni inpedienti persona cum ratione sub 
pena dupli deeo quod nuncvalent ipse res et possessiones 
uel prottt fuerint pro tempore melioratc aut valuerint sub 
ezstimatione bonorum virorumin eonsimiübns lociset reli- 
cere omnesexspensas^quas fadet in curia velexstra indefen- 
sionererumipsarum et possessionum snpra omnibus suis 
bonis obKfandis que pro eo se possidere eon8tituit,dando sibi 
licentiam sua auctoritate tenutam intrandi et micbi notario si 
opusfuerit istutl iiisirauienUan meliorandi isicuti juris peri- 
tus dictauerit melius valerc. 

Eiro Ottoliniis doniinl 11. rpiscopl Tridentiüi et sacri 
pallatii notarius buic interl'ui rogatus et scripsi. 

Notariatsinstrumentc an( einem lengen Perg*m«alatreifiBB. 
Orig. Geh. H. Archiv. 

LL 3. Februar 1287. 

S.N. Anno domini miliesimo ducentesimo octuagesimo 
septimo,indictione xt. dielune tertio intrante Febmario in 
Bo^ano indomoHencii Meierlini, in presentia dominorum 
Henricl burcrauiijusticiarii in Boeano, iiugolini de lio^aiio, 
Coaradi notarü di Ynspruka, Albertini Walbi de lio9anOy 
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\Villi£»"olini\avtedcTri(lentoatqueJolian!)iPmuen(j'alietalio- 
rura testftum rogatorum.Cum certmnsitFilipiunTuscanum de 
FiorenciaetfratressuosMorselluin etNaAumet alioslratres 
suos quihuc nsque tenuerunt et habiieni nt casanam prestitiin 
Merano pro quodam facto, quod ad iostancias et petitiones 
prefati Filipi dominus Menhardiisexellentissumisdiix Carin- 
thye et comes ThyroUis nee non propter stii reuerentiam 
sub silentio preteriuit quandam ^rauissimam pcnam incl- 
disse, (]ue quidem pena per predictiiin dominum ducem mi- 
si ricotMiiterfuit cuiiipositaet taxata usqueadsummamquin- 
ji^fiitaruni lihrarum Veronensinm parviilorum, proiit idem 
Filipiis verum esse coram supraseriptis testibus assercbat 
mento ipsam penam incldisse. Preterea ipse Filipus Tuscä- 
nus per se suosqoe tratres suprascriptos absentes et loco 
aliarum personarum onniium qaaruin inter est uei Inter- 
esse possetsub ypotheca et obligatione omnlum .bonoram 
suoruin stipulando promisit in manibus domini Vscheloii, 
notarii predicti domini ducis et mei Ottolini notarii infra^ 
seripti recipientiuiu vl(><> rl nomine ipsius domini Meniiardi 
illustri ducis et mnqistn. H<'rtbalamey medici et omnlum 
aHarum inTsonarum cvislniliiiin suU dominio poteslate et 
iurisdictiune ipsius doiuini ducis, quod ipse Filipus nee ali- 
quis fratrum suorum nee aliqua alia submissa persona pro 
eo uelpro eis impediant impetant uel conueniant all quam per« 
sonamuel personas ocasionibus predictis in uillis castris bur- 
gis uel ciuitatibus sub pena dupli tocius dampnt et Interesse in 
quo ipse persona euenorint culpa ipsius. Insuper idem Fili- 
pus dixit quod ipse et fr atres sui et omnes alie persone quo 
parteni cum eo bahuerunt dr cassana inMerano cum predicto 
domiiiü dnci et ipse dominus diix cum eis de locatione ipsius 
caseane et niimihus aliis eansis quas simul agere babue* 
runt amicahiliter eomposuisse et determinasse. Preterea 
ipse Filipus primo tactis scripturis saeris corporaliter ad . 
«uieta deiewangeliajurauitonuiiapredictafinnaet incomiita 
obsemare et nunquam aliquo iure facto uel ing^enio contr»? 
uenire. Et quia discretorum preoieditatio est perieafami 
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timere et [lecatum ubi non est.vülens ideo ipse duniinus (lux 
sibi et suis prouidere ne sibi suisqtic contiii^at in posterum 
qund ;iliqiiando expraiia coiL^ut liuliiu' intellexerat lorc l'ar- 
tum quüd aliquando nuUaratiorie prciiia dabantiir rcpresalie 
et vnus pro alio conuenicbatur ininstc propter boc predic* 
taoi proinissionem ctsecuritatcm a predicto Filipo accepere 
ordinauit et qiiia etiam predicta non in forma iuris ordinarü 
erant acta sct solum quodam pacto seu transactione finita. 

^0 Ottolinas domini H. episcopi Tridenttni et sacri 
pallacii notarius interfui huic rogatus et scripsi. 

Orlff. Perf. Geh. H. ArcMv. 

LU. 14. März 1287. 

Uniuersis Cbristi lidelilms prcs« iiffs lileras inspectu- 
risfraterRayimindusmiseratidiie diiiina l onsis. frater 
Homamiä Croliciisis. Waidobninus AiicIluiuMisis et (ilauiiii- 
censis, Leo C'balainonensis.Tbomas Accrrarum. Leotberius 
Uerulanns, IraterEgidius'rurrvbiirensiset FersonusLan- 
nensis episcopi sahitem in doniino sempiternam. Juxta 
^ psalmiste sacruin eloquiitm in domum domini letantes 
ibimus. Nos ig;iiiir ad ing;ressum liuiusmodi domos domini 
uiam salubrem reserare uolentes: omnibus uere penitentibiu 
etconfessis, qui capcllain beatornm apostolorum Petri et 
Pauli atqnoNieoIai episcopi iiUlcndliiig Patauiensisdiocc- 
sis in naliullatc doiniui. in rcsurrectionc, asccnsione et 
pentr<'nste. in singulis fcsiis i)C'ate Marie iiir^i»tis. in dedi- 
catiiMic i'Hpellr prrdicte. in Teslo bcati Miebaclis arcban^roli, 
beati Jobamüs Haptistc^ beaionim Peti i et Pauli apostolo- 
rum, bcati Nicolai episcopi et per octaiias festornm omnium 
predictorvm causa deuotionis uisitauerint. uelad nrnnmcnta 
prefate Capelle siue luminaria manus porrexcrint adiutri- 
ees aut in extremis laborantes quicquam facul^tom sna- 
rum legauerint adeandem seu qui ad ecciesiam uel locum 
quemcumque pia mente conuencrint, tibi dilectiisinCbristo 
filius.*. rccLoi' Capelle inemorate mi^sam Süllempnem cele- 
braucrit sou dixerit vcrbum doi : de omnipotcuti^ dvi mbc- 
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ricordia et beatoruin Petri et l'auli apostolorum eins pa- 
tPüLiiiio confidentes dummodH hanc nostram nululiientiam 
loci diocesaiuis ratam habere uolncrit slncfuli sinfrnlos qua- 
dra«^intadies deiniunclasibi peniteuiia luisericorditer m do- 
mlno relaxamus» 1» cuius rci testimoninm sigiUa nostra 
presentibus diuimus apponenda. Datum Home anno domini 
mille.siiiu) duccntesinio octuagcsimo septimo. Pridie idiis 
Marlti* Pontificalus domini Honorii pape ifuarti anno se- 
cundo indictione xv. 

Orlf. PfTf. B 8let«t, $ §Mw (3 Pnmim.) Gelt. H. Archlr. 

UU. 30. Ootober 1287. 

In uoiuiuc lesu ( litlöü amen, ( im ail aiiiplitis quam 
tristiciam et inerorem in hmu* mimiinui .iflferat inist'i- lunmi 
nec etiarn inde transiens ali(jui<l si-eum ferat quam si quid 
boni vcl inali t'ucrit upcratus iuiprudciis diuuscitur et infe- 
lix, qui rebus transitorüs sibi <M*cdi(is contpai are neg^ligit 
diuieias sempiternas. Hine est quod wos Otto dei gratia ar- 
chidyconasCar(inihie)t plebanus in Trevcn, presentiboset 
posteris volumus esse notum, quod seeunduni infusam no- 
bis ab €0 gi atiam, qui cooperator omnium est bonorum, 
tres mansos sitos in vUla Christansdorr, nee non feudnm 
iuxta lacum iu monle qui dicitur Stermitz. cum prato iacen- 
tc aput Molzpuhol de propiielatc patrimunii lujstri, quam 
etiam aceedenle i'<mseiisu oauiium iratiMim noslrorum a 
Iratribus nostri:> imiuere et preein dinosclmur romparasse, 
cum ouinibus attiueutiis eultis et iucultis quesitis et iiiqui- 
rendis,Milätateiisi ecclesie ob remediuin anime iiostre et pro 
genitorum iiostrorum, libere donauimus et dunata Ic^aul- 
mus quicte omni tempore possideuda. bi buius donationis 
tesHmonium et perpctuam firmitatempresens iiistrumentum 
dedimus sigillorum domini nostri clarissimi comitis Goritie 
domini Albertiet nostri caraetere consignatum,te8tibus qui 
eidem donatioiü preseiites fuerunt subiiotatis. (lui sunt Ilde* 
Ics hü, Dittricus de Pvkcbs, Vh'icus de Ilifcnberch, Vlri- 
cus de TrevcD, Uacimbcrtus de £berstaein. Otto magister 

FoAte« «Ic. 15 



226 



t)irLO>LVTAUIlM 



Curie, Gebhardus de Eberstaein, Chunradus de Walhen* 
staein, Liebardus et Wlfingus de Lifite et alii. ActuiD et 
datum apud Linte in hospicio Wlfing:i, anno domini m! cc* 
Ixxxvij. proxinia feria \* ante festutn omnium sanctonun. 

» 

Orif. Perg. Z Siegel. Geh. ti. Arcbir. 

LfV. 31. October l«8r 

Nos Fridcricufi luiseracione diaiaa inonasterii.Viiista- 
tensis abbas et conueiitus cuisdom ccctesie teoore preeen- 
tium profitemur, quod dominus Rudolfu« antecessor noster 
zelo pietatis inductus. mansum vnum situm in ▼illa Maecs- 
loinsdorfy erga dominum Ottonem arebidiaeonum domini 
patrlarcbe plebanum in Treuen accedente dyocesani no- 
atri, domini Rudolfi, conscnsu et nostro, marcis oeto denart- 
omni, ffuas de prouisione Sita ref^iduattcrnU comparauit. 
Quiiiiansus «»st sihi jM'rno.snd v^nam lustantiam pro iliuiuan- 
so, (jueiii (iliin \Wu{v\\reich de Tojrnrcii le«iau<Mat eoHcsio 
permiitafiis. Etsir eiüsdpin dorniiii U. inM'niis iM riCKniilins 
a predicto dyocesano iiostn» «*l per nos viianiiuitcr est de- 
cretum. quod prefati domini U. anniuersarius, per eroolu" 
inentiiin dictt mansi in noslro monasterio perpol iialiter ee- 
lebretur, (iantque dominis et dominabus solatia in victuali- 
busipaa die prout suppetent dicli fnictus. In cuius rei teali- 
monium et cautetam presentem literam fecimus conscribi» 
et sigi Horum nostrorum munimine roborari. Datum etac*» 
tum snb anno domini M*! dueentesiino octo^esiroo septimo, 
i|. kaleiidnsNuvembris, indictione prima. In vigilia omnium 
i>ant:toi'uiH. 

Orif. Perf. 2 Sieget. Geb. H. Archiv. 

LV. 1287. 

Ich Hainrieb von Volchenstorf bern Orlolfs svn, tvn 
chvnt allen den, die disen brief borent, daz \v\\ vnd min 
bnider Hertnit vnserm vetern Cbvnraten von Volcbenstorf 
hem Dietrieba svn se mderwebsil an ainem gvt des wir von 
imseingewert^geg^ebenbabenvnsef drittail andern gut, das 
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man Iii«' hcneimct. Her liot /.c \<'vnprvnne •;ilU't /-\\ (Hf 
Schilling, drr hol /^c hvgelo<:ii ^jltct selis Schilling*, dacz 
paciizwo hube^eltenlainpfvat. der hor/^eChraiiuncise peiltet 
sehs schiHinge. dacz llausloilon vier hübe gelten! zwelif 
Schilling, dacz Chvkchiiig drev lelien geltent nevn echiiling, 
der asehint den her Otte von der Erl hat, giftet swai pfunt, 
ders Reitern hof vnd daz liobleins ^iltetsehs Schilling, ain 
lehen 7<e Pehainiporg giltet sehozi^ pfennin^. Rudolfs le- 
hen im Uaevt vnd driv dapzu s'eltent ainlcrsfliiHing.daK der 
Mokier hat giltel ain halp plVnt. iUw. Ilinui ichs von Egen- 
dorf ^iltet ain ptVnt. an dem thinnper<;(> nin lialfiiViit. in 
der RavhniHi ain halpfiint, dacz Kudwaerin;; zwo hul)e ^el- 
tent ain pi vnt, da seihen zwc» ander hat der Frovnhergaer die 
geltent ain pinnt. dacz Osane*. /Avnhuhe «ieltenl zwai pfvnt 
an dem maierhofain plVnt. in der mnincz viertzigpi'enning, 
dacz Havenperg vnd im tale ain pfvnt« ain lehen hat Pern- 
ger giltet ochtzig pfenning. vnder diesem gut ist mir nicht 
gesvndert, nvr div zwai p^'nt geltes daczOsange, daz an- 
der gehört in vnser drittail, daz seihe drittail benennen wir 
im vnd hcstactin inis mit vnserii iiisiüclii an disen» hriel des 
siut gezeviichei" Marchart vnd lirr IN'rr'hlolt Pnliaeven vnd 
ir haider svne. hrr Ot k* \N oll'^tain \iid sin hniHor Arnolt. 
Vlrif h vnd Dietmar von TuersendorH. Vh ich vridPerchtolt 
vnd Marchart Schekchen, Josep. Otte von Zaennlng, Dit- 
roar der Scharhnaer. Marehart von Osterhcrch, Hainrich 
von Stadel, Fridreich Chresslinch, Hainrteh Straelaer, Or- 
tolf vom Prunne, Ekprecht von Siczenbei^, Herwort, Otte 
vnd ander genvge. Diser prief wart gegeben nach Christes 
gebvrt vber tovsent jar, zw ai hundert jar, siben vnd ochtzig 
jare. 

Orlf. Perf. 3 Siefel (febleo). Geh. H. Archiv. 

LVI. 22. Jänner 1288. 

Notum sit onmihns presencittni inspectitris, quod cgo 
Albertus plebamis in Chmge proliter vineam meam in Au- 
stria sitamquc quondamcuiusdam domine dicte Sunprech<- 
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tinne pcrtmaerat in predio Medlicensis ecdeaie iaeentem 
videlieet in Radendorf ccciesie Eberspergen« in honere 
sancti Sehastiani et sanctoriun ibidem in remedium mee 

animc nie douassc, hoc apposito, ut prenominata vinea ad 
vtilitatcin incam possidenda michi commaneat usqiie post 
obitum vite mee, vt lipc aulein firma et rata pcrmaneant 
has Hieras si^illo (idinini !Man|.liunoraliilis j)rojH)siti Bavm- 
burgensis vna cuiu ineo sigillari prucuraui iu maius testt« 
monium veritatis, et hec acta sunt anno domini m? cc? oc- 
toagesimo vuf vndecimo kalendas Febroarii* 

Orig. Perg. liuierst rerMicbcD, die beiden weiseen Siefel terbroekdt. 
«elu H. Architr. 

LVII. k. Februar 1288. 

Ad perpetue rei geste memoriam ego Offb de Ember- 
bcrcli tenore prosentiiim confiteoi* et prciteslor, qiKKl cum ab 
illustri principe doujinuMeinhanln.kai iiilhicduceim^K'tercr 
querelose corain magnilieo lu ini iju' domino med Mbertodn- 
ce Austric.pro Castro Trticlisen |ietie>> V «»lelietnnarcht situm 
et eiusdempertmeutiis quocutique nomine censeantur et ip- 
8um Castrum cum eins iurihus vniuersis demum per senten- 
tiam obtineret prehabita deliberacionecum amicis meis dl- 
lig^enti ad intbrmacionem et consilium spectabUium domi- 
norum Alberti et VIriciGorieie ac Hewnenbnrch comitnm, 
cum predicto domino meo duce Karinthie IVIeinhardo, su- 
per premissis taliter concordaai, quod omniaiura, si qua in 
predicto castro Truchsen et hominlbus eidero iure fevdali 
pertinentibus, ac etiam onmlliiis iuribus eidem intendenli- 
bus qaesitis, nun quisilis, ac etiam inquirendis mihi rompe- 
tere assereham, prefato lUunnio Meinliardo duce Karinthie 
et suis heredihus dedi ac etiam tradidi, libera in unmibus 
voluntate, promittens bona tide» ea qiie diclo castro perti- 
nent iure ievdali, apud d ominös quorum interest ipsa fevda 
porrigere prenominato domino porrigi debeire pro iuribus 
procurare. Et ot possessioni predictpnim castri Truchsen 
et eios pertinentium, quam pocius lata sententia estimo 
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friuolam quam dirccUm, liberius cedercm aüinductum et 
instanciam spcctahilium domiaorum meorum Alberti et 
Vlrici Goricie et Hewacnburch coinitum predictorumy do- 
minus meus Melnhwrdus, sepelatns dux Karinthie 8ui gra- 
tia mihi donauit af|fenti qood wersilber dicitary ponderis 
Wiemiensis mareas quingentaa quinquag^ta. Vt autemta* 
Iis protisatatio mee ceastonis prodictoniin robur obtineat 
perpetue finnitatis sig;illa spoctabiliam domtnoruin Alberti 
et Vlrici Uoricic et llewnburcli comitum vnacuin karactere 
roei sigilli appendi presentibus proeurnui. Actuin et datum 
coram biistestibus I^aybaci, domlnis Alberto et Vlrico Go- 
ricie et liewncnburcb comililius. doinino LeCpoldü propo- 
sito in Volcheniuarith.archidiacuno Karinthie, dominisliv- 
gone de Dewino, Vlrico de Reylfenberch, Heinrico de Ge- 
sie'A. Vlrico de Treven» Eberharde de sancto Fetro» Hen- 
rieo de Griven et alüs quam pluribus fide dignis. Anno do» 
muiimillesimo cc. ixxi. viijf quarto intrante Februario. In* 
dictione prima. 

Üris. Ferg. 3 Siegel. Och. H. Arebtv. 

LVIIL 8. Februar 1288. 

Nc (iljlliiio liliiiiii uiiiliT ^ostis hominuni inducat er- 
roreiu excogitaluniseuadinuentum est laudabileremedium 
scripturarum. Ea proptep nos Meinhardus dei gratia Ka- 
rinthie dux, Tyroliscomes/rridentine ac Brixinenais eecle- 
aiarum aduocatus vniuersorum ac singulorum tarn preaen- 
tium quam futarorum noticie tcnore presentium declara« 
mus et publice proHtemur, quod ob nostre animeac noatro- 
mm antecesaorum ac successorum animarum remedium et 
salutein, aionasleni in VievtiU. fratribus vallis joeunde or- 
dinis Carthusicnsis hanc promocioneni et grallam fecimus 
specialem videlicet. quod in mutis tufsti is in Kuppe et Hidle 
et aliisnostris mutis scu Iheloneis \i\ illa slrata ae uia publi- 
ca et aliÄs aitisde vino, trugibus, oleo,armentis, peccoribua 
ac alüs omnibua rebus» quas ad domus ac probende suc ae 
utiKtatem neeessariorum anorom per mutas ac thelonea 
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predicta. liuxerliit ac decrcticrint «It'fereiiflum, nullas miitas 
dare debeant uel theioneuin aiiquale. Quinimo uolumus et 
daiiius Omnibus iiostris llielonearÜs . qui In loeis pre- 
dictis nunc sunt uel qui jiro tempore iuerint. ut a pre- 
dictis fratribus et eorum nuncüs, nuUam mutain ae theione- 
um exigere debeant uel ipsos in aliquo impedire. contra no- 
stre gratie foripain qucmadmodum superius lucidius est ex- 
pressa. In cuius nostre jipratte et promotionis testimoniom 
at()iK' riillur et ul nostra liTatia jier nos uoMieredesnostros 
nou naleal iitjMistrnim uml.n i. juMMlictis fralriluiset inoiia- 
sttTio siipradirto [ircstMilcs nnslras li(n-as dcdimus iidstri 
citrilli imininimc rolioratas. Acliiin v\ (l.itnin l iiiilKU'i. anno 
doinini nnllesiiiu) cc. Ixxx. viijr vuj? uitrantc Feiiruaho. In- 
dictione prima. 

LIX. 16. Mai. 1288* 

S. N. Anno domino millesimo cc. Ixxxviij Indictione 
prima, die lune. xvj intrante .Maigo in ßozano ante domum 
Zakerlini sartori in presentia domini Frizi deTramvenstain, 

llaü^rolnu lilii «Mmdani LiiMdiardi de» Bo/-ano. Ahclini Cen- 
Icrari adijUL' Z.ikrrliiii sar((M i oiiiii* >di' liti/.tiiu» et alloruin. 
Il)t(fiie dotitiiiiKS (ieruidijs judex in liozaiiu pio cciitutH li- 
bri^V t roll. JJaicius per de Ho/ant» [>po ClilirisVerun. parvii- 
lurtuii. OlUliniii» notai'ius de Bu^anu pro C libris Veron. 
Jakelinusde Zolslanua pro C. libris Veron. et Dietenianis 
nomine Penesar duliuzano. jurcpig;nons obli^atis x libras 
Veron. annatim reditus de domo et stupa habiei in Bozano 
et omnia aliasua bonaconstituerunt se fideiussoresetprin* 
cipalofi debitores pro Xicolawo dieto Weitenvirt de Mara- 
not ne ipse hinc ad quincpie annorum spacium a proximo 
festo sancti J(»hamiis de diKtrictu vct extra districtum do« 
nuniuni vt'l iurisdifioiicin cxccIUnitissinii domini M. diici;> 
Karinthic. donuoiliuni ti anj^rcrat vel inansioncni ;illilu eli- 
prat.et si dic'lus\ir(dau!j contra foccrit. predicti lideiussores 
ad jiolucionem qumg^cntarum UbrarumVeronensium domino 
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M* duci vel suis ceriis niinciis ut preniititur in eoaUuenti 
sine excaaacione aliqua teneantur dare et aokiere» bonaeo- 
rum ad hec omoia obügantes. 

Et ipse dominus Geroldus judex supra dictos fidetus-» 
totes suficientss et securo esse dexit. 

Eg'u Jacobus saeripallaciinotariusinterfui ragattis et 

Ori(. Fcrg. (ieh. U. Ai-rhiv, 

rx 3. Juni ms. 

Nos Cliunrudus dei gratia alibafi iu Aiteiiborch» teao« 
re presentiiiiti protostamur et eonstare volumus vaiuersis» 
quod dominus WollVaniinus plebanusde 8tre||;en,capeUanus 
noster, de nostra beniuola voluntate et consensu nostri ca- 
pUoU aream vnam in Ebenpninne sitam, ad ecciesiam suam 
in Streben iure proprietario pertinentem dominabus ad 
sanetuin Pcriiharduni pro tercio dimidio talcntu deneriu* 
ruiii Wieiuiensiuiii vcndidit cl pro risdein donariis [»ossossi- 
ones alias sibi et suo CMu^lesic conti m:a>. ei magis vtiles. 
duos videlicet a<rroN. cniii poinorio et silua pnniiiln. aput 
Yuipeiti de EkkeiLsUtu in recoiupeiisam dicte areecompa« 
rauit. Ne autem buius enipcionis sev vendicionis fonnani 
quisquam nnstrorum vel dieti plebani successorum valeal 
irritare, set vt firma Semper permaneat atque rata« sandi* 
moiiialibus supradietis presentes dedimus litteras sigillt 
nostri robore eonsi^natas pariter et Hrroitas. Datum et ae* 
tum in Altenburcli anno domini inillesimo iiucciiU^uuo 
Ixxxviijr tercio nonas %lunij. 

Orif. r«r(. 4m Siegei fehlt, üeli. Ii. Archiv. 

LXI. 2^. August 1288. 

OHuscare consweuit obliuio mater litium mortalium 
gesta^que nec adhibitione testium nec anotatione scripture 
memorie comnendantur. £a propter nos Meinhardus dei 
gratia dox Karintbie, comes Tiroliset Goricie, Tridentine 
et Brixinensis ecckrianim advoeatns recognoscimus per 



Digitized by Google 



I 



232 DIPLOMATAEIUM 

prosentespresentialiter in läis scripti.^ nmnlhiis et ad vocog- 
uilionem docimiis prcscntium etfuturorum, quot nostro di- 
lectoque lidcly Otloni de Werwerg et ouinlbus suis hercdi- 
bos ob rcconpensationcinsuoriiin scruimiiiuin fidelium, qae 
nobb exhibuit et io iiituruni oxkibebit, ita quod sibi contu- 
limuset onmibus suis lieredibus duccre propria suaviaa 
per oinnia tbotonia domitiii Tirolensij libere et absqiie tbe* 
lonio aea thelonii requisitionc et cxiicditione. Sirotliter et 
plura contiiliinug ipsis ila. quod eonim eoloni non tenentur 
dare aliqiiain exactioncin soii stiwram cxaceionatam nee de- 
bebunt ipse el ouines siii.v Ium'cmU>s ot .siia bona quibiis per 
se fniitur et eolit vi'l rinmil. quod t'x cisideni ho- 
nis non tenebitur dare qiii('({iiam eiuui»cunquc duni nhiciiu* 
que ipsa hnnji sita fiKTiut in nostra terra in eoniitia seu do- 
inino Tii'olcnsi iieque aiieui judiei excomniin (?) aut com- 
munitati de bii« respoiidere tenebitur nee ublig^atur neque 
per aliqiias stiwras astringi debet. Et qtiithpiid prescriptua 
Otto aut oinncs üui« heredes de eisdem bonis eoiiferrent 
per ephyteosiiu id tenetur dare donatioiies et obligabitur 
seu dpna slcuti aiitea per veterea coiiawetudines donauit 
utsupraseriptttin est. fitsicutspecialitercoiitulioius dtlecto 
nosiro Ottoniqiie fldeli de WerwiTi; sibi suisque beredibus 
nain bi-nc et dingiie erga ui)5» nicniilt't graliam nustram. ita 
quiid oiiiiiiims ii(»stris lieredibus subvenietetomtiiliusnostris 
öueci'ssüribujs procicrit in lnUiruiu eo (juia imslru dunuiiio 
auxiüabüiscl vtilis vir vsl pernoslrain provineiani et terram 
ctnostre einnitie Tirol. Vohituus quoque quicquid sibi con- 
tuUmus ut prefatiini et omnibasque suis heredibus ul illud 
sibi maneat ratuni et incorruptuin sempiteme aut quidquid 
stbi postea contulcnmus eteonleremus sibi et ooiiiibussais 
heredibus quod in bis ipse suique beredes perpetue debent 
nanere firmatt ex quo digne et bene aput nos meruit« Hinc 
preseriptus Otto noster fidelis de Werwei^ atque fidelis 
noster Vtsehalkus delloleza nobis petieraut,quatenusdi!S^- 
nareniini ipsorum iiLsimiariuiu's vi notilicationes andii iiciis 
examniare, quas otnncs ipsoruui antecessores de iloiez^te- 
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ouisMiii et in potestate habiiissent et de Werwerg, ad- 
doxehuitqae prefati eoram nobis bona atestacione et in- 
rinatione, quod jura habuerunt in columpnari cann (?) 
quod wulgatiter dicitur wilpan et in venadone de aeie 
vnius montis ad alium. Item ex altera parte a flamine 
dicti sinig-e (V) cl pontis in Torlano qui coatinetur pro- 
pe nostram domum dictam nouaiu a parte montis et val- 
iium ex utraque parte aque diete Athesis. Et venationcm 
pisciuBi seu piscationem et cancroruin ex aqua jam dicta et 
Omnibus riuis seu a«{ub fluentibaa inier prescgnia supra- 
scripta et similiter cum nauicus per eadem aqnas et inter 
presignia. Et debent habere piseatorem piscium ac con- 
crorom quem ipsi possnnt loeare et disloeare nee aliquis 
presummat ipsos in boe inpedire ex parte nostri et 
sub prccepto et similiter non dnbitamus boe ratifieari per 
nostros successores et lieredes. Amplius nos insinaverunt 
quod jus habent et conswetuiiidoni. quod po^sunt tiiauros 
suos et luiues eorum adpaneuam millere seu minare ad 
communeui paseuam et supra bratainloco ubi dicitur insa- 
co usque ad pontem Torlani. Item Ytsclialcbus de Hoit£ et 
Otto de Werwerg produxerunt ante nos l»ona atestatione, 
qaod ipsi sint advocati ecciesie parroebiaüs in Tossüs beate 
Virginia Marie et dotis eiusdem et quod ipsi primo ibidem 
babeant locare sindicos eeclesie et ofliciales et seponere et 
ab ipsis rationem exij^ere et audire saltem cum eomnmm- 
tatis voluntate. Et amplius plura liabent jura cum aliquis 
plohauorum ibidem inveslitur seu investietur^tunc ipsi pre- 
iati ienentur evsse presentes siue ipse plebanus seu pastor 
ecciesie investiatur jure sodis apustolicesiue dominii Tirol, 
quoniam ipsorum seniores et antecessores antedictam ec- 
clestam in primis tundaverunt et dotem et permaiora bona 
ecciesie donaverunt et dotaverant dotem predictam et ee- 
clesiam* Item jus babent quoscunque sacerdotes sibi pte* 
banus seu pastor eeclesie assiimit seu asumpserity quod eos* 
dem cum scitu et voluntate suprasscripti de Holte et de 
Wei werg asummere sibi debet proptcrea utdivinus cultus 
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amptiori sollertia el deuotione teiieatur altm si atiquis sa- 
cerdotnm traii.sgredoretur in diuicio cultu aut contra com- 

inunitatem vol aliquain rommuiiitatem olFenderet tenentur 
predicti de Holt/, et de VVcrwiM*";' hahm» pntosfatem se|>M- 
ncndv talem saconlotcm et licentiaiiiii ik'c plcliimus «lelift 
eum ainjiliui» relinere contra preseriptos de iUAlA ci de 
Werwerg et comniuiutatein et plebaiuis debet aUerum sibi 
aasummcre ipsis convcnientem et placentem cum eonatlio 
ipsorum eteomniutiitatis. Item nee plebaiiut» aliquem ipao- 
mm suornm saccrdotuui debet licenciare absqtte volantate 
dictorum de Holte et de Weni'ergutacuint eius cutpe cau- 
sam sibi iiipur^at si tunc fecerit contra debitum juris diviiti 
eultus et tuiie ipsnm hahel licenciare plebaiiiis eum volnii- 
tate dictorum de iUAlL cl de NN crwer^j. Kl (|uicunque su- 
cerdotuui placucrit ip^us de IIoUa et de NN ei s\ ci £f et com- 
niunitati tunc plebanus debet eum ipsis Icnore vi liahere. 
Item sepedicti de lloltx et de NN erwerg; babeiit Jura, quod 
possunt introire dotem predicUam et ipsos iubere et postu- 
lare escas atque potum omnibus diebus iei^liuis sine fraude 
et si ipsis ita nondarentur tunc possunt sibi assummere cla- 
ues et de victu etpotu sibi assnmmerc absque froade. Et sie 
ipsisupradicti de Holcz et de Werwerj» debent esse advo- 
cati atque defensores ecciesic andedicte in Tisuns siiniliter 
et dolis ihideiu pro vi ad >iumila aii scpe dictain occiesiani 
et dütenijure üpcctancia. iiain vna et eadcni e.st prugenies 
ipsi de H(dtz et de NN n \\ erg ipsi liabent rii (?) Sic (jiioqur 
ISIeinbardy requisiuinius ipsorum atestatorem atque testes 
subscriptos nam et hü subscripti ad saucta dei ewangeüa 
deposuerunt Ipsorum juramenta sie omnta et singula supra- 
scripta ipsis fore coj^nita et fuerunt hy (idelicet dominus 
Wemherusmiles de Chatzzena&ung^, Wilhalmus dictos Hi- 
nng de Fiirmiano« Percbtoldus dictus de Lebenwei^k, 
Chunradus et Wiibalmus ambo d. de l^äneburgeh. Item 
Dietricuh de Uoymund, MAtzlinus dictus Hunt de Aiulriaa. 
Ilem decem et octoseiiioresex judieio quoruni aoueineraiil 
ex tcnuino judicii in Tiscns et quatuor ex termino judicii de 
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Ntwenhausz et quinque ex termiiio judicii de liäiio qui 
omnes supraseripti vna voce relulerunt. quod omnia et am- 
gula que suprascri|ita sunt i|iBis fore cogntla. Similiter 
jam dicti militca et dieiites vna cum communitale trium 
terminornm judieii prcscriptonim ^-na voce fassi sunt et 
coiidixcnmt viui cuiu jiiTdictis iit supt i ins scriptum est. 
Et qnod nostcM* i;Tacit)Sus iloiniiius (luv M( iiiliardus suis li- 
ivv'is atliriuassct prcsrripla (umiiii (Hlnni dt; \N rrwer^ et 
cuntulisset causa scrviuiiiuini suoruni. Idcoque uus doeti 
per intormationes et juraniciita suprascri|»torum ex quo ju- 
re deiteneiit videlicet jus columpnat (?) canum qui dicitur 
letunice wilpan ad venationein et piscationem piscium at- 
que cancrorum cum navicula etlocationepiscatoris etcan* 
ciarü et sepositionem per terminos suprascriptoa videlicet 
aquarum sive riuonim dicti s*mi<;i'ii et alionim et pontis 
Torlaiii. Kl <juod ipsi veri siiiladvucati cl dofcMisorfs ecc!e- 
sio otdolis in 'ri;?eusut prerortnr. Ita peciitquc in U'Slliiioiii- 
um noülcr ridclisVtschaleluis tU l Ui\lz et noster üdelis Otto de 
Werwerg' et ipsis prescnpta(s) atestationes et insinationes 
aflirmaremus. (|uod nunc faeimus et leciinus notanter ipsis 
conferendo utrique prescripto nostro lidelt Vtsclialcho de 
HoUs et nostro (ideli Ottoni de Werwerg^ ipsis et omnibus eo- 
nim heredibus columpnar canum wiilgariter wilpan dictum 
et venationeijn ferarura pisicum atque cancrorum cum na- 
uiculaetcaptnram insuper locationempiscatorisetcancrarii 
locandi poiieudi et seponendi inter terinimrb suprasrriptos 
aquanim L*l poulis supraseripti \ idelicet siniijfen.Ecicnn f'(Mi- 
feriuius ut sinl advtHMi l et ih Irnsort's ccc^losic parocliialis iu 
Tisens etdotis. Item coidcrimusprescriptissi pastor^cu ple- 
banus in Tisens non auimadvcrteret aut non teneret seu cola- 
tlonem Ipsis prediclis de Holts et de VVerwerg per nos co« 
iatam tunc jam dicti possunt se intromittere de bonia que 
ipsorum antecessores dotauerunl ad dictum ecdeaiamet 
dotem et ipsa bona tam diu dettnere donec plebanua aeu 
paator satisfaciat de omnibus que tenetur fiicere iit superius 
scriptum est. Itaque nos Meinhardiia.volumus utquodom- 
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nia suprascripta quod antedictus Vtschalcus de Holta et 
Otto de Wer^ erg et omnium ipsorura heredum atqoe soo- 
cesflonim postulatianes ant singula saprascripta qualiter- 
ciinque nominata forentaicutipsUeontulimas rata habean«* 
tur et tttipai sepedicti ea padficc possideant, promittiiniiB- 
que pro nobis heredibua predicio Vtachaico de Holte et 
Ottoni de Werwerf et omnibus ipsontm beredibus in ipsis 
eollatiühiluis SU Iii ikis ipsis contulimus conseruare et de- 
foudere contra (|ueuilibi't et abscjue inpctitioiH' vi itipedi- 
iTJOnto ('ons<M'uare soemubmi iiostruin posst^el (|u<mI hec col- 
lacio seu colationes a nobis et uuslris beredibus mancat sife 
maneaot irrevocabiles predicto \ Uchalco de Holta et Otlmii 
de Werwerg et ipaorum beredibus ut appremientur secun- 
diun ipsonim merita qua nobia fecerunt et iaciuDt id qaod 
nobis et nostria beredibus et successoribus proderit et pro- 
deese poterit infaturum« ßt sie nos Meinbarduspro nobis 
et nostris beredibus damus in pfenam ratificationeni presen- 
tiumliterai'uin inunimenevidens, quod nostro si^-illoappen- 
denti rdhiMauiiuus pro et ex parte dominii Tu olis quot fac- 
tum est In preseiitia lilioruDt imslrorum Ottonisel Hainriei 
de (loldekke.doniiüi LIitrici piebani sancti Viti,domini Vdal- 
rici plebani in Tissuns, Prantochi dicti Jaudes de Bounoi 
Vlrici de Moros, domini Awtonis mllitis de Slandersper^^f 
domini Hilprandi de FvrroianOt Hainriei de Mayenwerg« 
Qaniri in Newenbaws ceteronimque bonestorom* Actum 
anno dominii milesimo ducentesimo octoagesimo octaoo 
in die sancti Wartholomei. 

I«t offenbar Ctlach. — Dm icbto Siegtl iai slooilich ongMcIti^C aiigwilM 
Vfi. Langet R«gg. IV. 980. (Itt dort ob fklicb n leb t botetebnot.) 
Perf. Geb. H. Arcbiv. 

LXII. 11. November 1288. 

Wier Marchart derrihter, dorMeuneldcrpurgermai* 
stcr, Cbunrat derMunicb, her Eberhart der Paungartener, 
der Alber der Poriger» der Lievtold, der Hertweich, der 
Paltram, der Hennel pei dem marichstein» der Cbunrat der 
Gaiisrab, der rat von der stat se TuUen. Tun allen den 
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ehuiil die disen brif aiisehent, vnd sein des offenleich ge- 
zeuge, daz prüder Chünrat von predi^or orden, der wllen 
lantschraiber Uz, dem cbloster vnd der stifte des Hdmi- 
8chen cliuiiig;esRiidolfes ze Tüllen, vnd den swesteren von 
prediger orden, dii in demselben cbloster datae TuUen 
dwicbleich wonent sint, der flebairer vnd der gemaeiner 
phleger er ist von des chuniges ivegen, vnd van seines Or- 
dens weg:en, geebauffet hat wider heren Woltbarten vnd 
wider srlii hausvrowcn vron Katrein des Labsendorfers tob* 
tcr, ili imd do\v ob der statleit, dew bercn Lovtoldes was 
mit alle <lew vnd darzw g'ehoret, mit den garten, den 
panmen. mit den velhercn <li se\\ vnd der l4nhseti(1(>i iVr da 
gebabet babent ez sei disebalb des wazzers oder enehulbe 
des wazzers, mit wtir vnd mit wazzcrgange vnd mit allew 
dew vnd darzwe geboret. Vnd ist der chaufvorvns rehte 
vnde redleicb geschehen mit püri'hbcrren faant» vnde mitir 
chinde bant hostetet mit gewonlicher salmit, vnd hat auch 
der vorgenant prüder chünrat denselben diaul vergolten, 
gentzleich vnd (jerleieb. mit der vorgenannten swester 
gulte vn auch \W\i ir sfiil. viitle daz dirre gewerHc alles en- 
sanipt, der do redleicli vuil rebticbleich ist zvp^^^i^angen ein 
vrchunde hab r"'hfl('haeit, vnde {janezer warhaeit darumbe 
leg ieb Wolfharl an disen briel iniMn insigel ze einer steti- 
chaeit, vnde ich iMarehart der ribter bestet auch disen brief 
mit nüncm insigel. vnd ichllevnelderpurgerniaister bestet 
auch disen gebcriie mit meinem insigel. Dar nahe wir der 
vorgenant Fat von der stat nach heren Wolfhartes vnd si- 
ner hausvrowen pet vnd !r willen, vnd nah der voi||;enanten 
swester pet vnde ir willen, beweren vnd besteten auch disen 
chauf mit vnscrre stat insigel. Ulrrc gcwerllc vnd disew 
stetichaeit ist pcselithen, do van vnseres Lerren gepQrte 
waren tausent jar zwaei hundert jar abte vnd aebtaigjari 
an sande Meriines tacli. ^ 
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LXIU. 123. November 1288. 

Ich gpafc Albert von Gorz, bephe vnde tun clivnt an 
clisem priefe. daz ich minem viol licliem bri'ider. hor/iiir(»M 
Maclnhart von kernt in vr^d m;ilVii \ nü Tirol, hau g;ela/.en 
alle mine Äolle zoin liW^c, Stt'r//müPi»- /a' Inspnikcs ze 
Ilukschricn. /,e Ito/.en. in l\issir. in der Teile, vnd zcNov- 
ders, vmbeseehshvndertniarrii Horner anzekenmarch von 
dem nehesten PertenUge der da chvmet vber ein ^anses jar. 
vnde flol mir die selben pfenninge geben an Agieieren, den 
Agleger vor »weif Bemer oder an groaen Veneeiern, den 
Venecier vmb driesicb Bemer ze den vnder genanten %il&, 
vierhundert marc vor Wlnacjiten die da nebst choment, vnd 
hundert marc ze hant darnach ze Vasnacbt. vnd die andern 
darnach %e PHngesten vnd vor islich marc /.ohent pfunt 
Berner. vndscliol mirouch dcIn'iiH'n ah^anrli noch d«'liei- 
nen jjfehrcstcn nicht roitjM» von den zollen, vnd han mich 
oticli \ ml) den «j^eprrs(<M\ vnd vinh dem ab^anch von den 
Aollen seit si min hrüder von mir hat gehabt vnz onf den 
vorgenanten tach mit minem brnder liebliehen vnd genz- 
liehen vcrsitchtet vnd verrichtet, da ist bi gewesen mins 
bnider dienstman vnd ritter her Chunrad von Scbroien- 
ateine, er Heinrich von Rotenburch mines bruder hofmai- 
ater, er Haeinrich von Ovfensteine, vnd mines bruder scri- . 
her, er Rudolf Wilhaelm vnd Wsal vnd ander livte mer. 
Diser brief ist gebn ze Griez tousent jar nach Christes gc- 
burte vnd zwcihundei Ijar vnd acht vnd achzigjar ansentc 
dementen Tn^Q. 

Orif. Prrg. 1 .Si«g<>i. üeh. H. Archiv. 

LXIV. 26. \osend)ei' 128vS. 

Nos Irater Chonradus dictua abbas de Gerus ordinis 
Premonstratensis totusque conuentus ibidem notum faci- 
mua tarn presentibus quam futuris hanc literam inapecturis, 
quod saerosancta collegio sanctimoDialittm ad sanctum 
Bernhardom ordinis Cysterclensis, aput nos in viUa qoe 
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Vratigestorf dieitur reddiftus talenti et xti dcnarioruniylrlte 
«c publice eomparanit pro quinto dimidio talento denario- 
mm Wiennenstnin, eo videiicet pacto, at aicut noa aretro 
actia temporiliua multis diebus quicte possedimas, sie et 

ipse absque qualibus molestia predictos redditus proprie- 
tatis iure possideaiU in futurum. Sed quia claustralcs in- 
ermes sunt, necesse est, ut facta sua äcriptis et tt stihiis 
roborent. ex quo prauuorum calumpniam possint cviKk ic 
inposterum, ne tranquillitascoruin aliquatinus perturbctur. 
Ne igitur predictb saoctimonialibus ad sanctum Bernbar- 
dum in empcione inter nos et ipsas digoe faeta ainistrum 
quicquam oriatur aliquando, hanc Uleram oam appensione 
sigUlorum DestronmietadaoGadone teatiam aepedietiado- 
minabuaad sanctum Bemhardum tradimua ia robur perpe- 
tuum et munimen« Teatea vero sunt, Heimo prior in Gerua» 
Albertus et Ulricus monacbi in Zwetil, Pcrn^crus pleba- 
luis iriDroziindorf vi alii quam plures.Acta sunt hec ad saiic- 
turii Bernbardutu anno ab incaraacione domini m* ccf 
Ixxxviij. vj. kalendas Decembris. 

Orig. Ferg. (die beiden Sieg«! fehlen), tieb. H. Arebtr. 

LXV. 1288. 

Ich Ortoiph von Griven tvn ehunt an disem prieve 
allen den die in leaent vnd den er g^eleaen mrU daa ich 
allen den erbteil den mein howavrowe vrow Margrete hat 
^habt seSeldenboven nach ir ene vnd nach ir ane, geevchet 

vnd vnnfesuchet an holz vnd an weide swie ez gehcizen ist, 
mit ir gunst vnd mit ir ^villen g;eben han Cholen von S( 1- 
denboven vm vir/ich nuirch silbers, des sollx-n (■lu)^^^Vs 
vnd des gewerves sint gezewji'on. OlTc \on iMnberberclK 
Heinrieb von W ilthovvsen, VIreich von Marchpurch, her 
Matbey von Meronbercb, Ortel von Hosenawe, Albrecht 
ah dem perge vnd VIreich der scbaffer, Fridreich der 
achreilier vnd ander piderbe iewte den ez chunt vnd gwi* 
aen iat, vnd daz chowf vnd der gewerve atetvndvnuorbro* 
eben peleibc, des gib im diaen prief zeinem vrchunde der 
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warluiil saiiipt meinem inst^el. \>ev prief ist g-olierizc 
S.u'hlcnlioven in (U ni inarcliet nach Christes tjfelivrde tow- 
bciii jar Ziwciiuiadert jar an dem achtodem vnd acbugi- 
stein jare« 

Orif. P«rf . 1 8i«|d. 6tk. H. Archiv. 

LXVL 11. November 1289. 

Wir von Schonneberch, icb Hadmar der eller, vnd 

ich Hadmar der iun^e, wir zwcne vetern tim allen den 
rhnnt die disen brief an Sebent, vnd verichcii sin atich 
(ii)r[ileich, daz wir duK Ii di stat ze Tüllen, durch ir er vnd 
(liiicl) n' vnim. des gestattet haben, daz die swester des 
prediger orden zc Tvllen ein wür geieit haben! ainhalb anf 
vnser aei^en, damit m aeinen arme der Tunawe gelaitet 
habeutaufirmuly niht aleinirchloster, halt alles derstatze 
TuUen zc vrum vnd segpemach. Darzü veriehc wir auch des, 
dftfi wir willichleich an gever gelobet haben, daz wir der 
wur vnd auch des wurslages gewer vnd scherm wellen sein, 
mit vnser selber chostte vnd mit vnser mu, gegen allen den 
die da engegenihtfesichtze sprechen babentvnd doch ger» 
leich g^en allen den die iht giiler habent ze nidern Schon- 
pubel, vnd swelhen schaden mit rehtte oder mit ^ewalt si 
enjduni>eü aii derselben wur, den schule wirgen/.leicli vnd 
gerleich der vorgt»nanten swestern vnd der stat ze TiiUn ab- 
legen, vnd schol dev stat vnd sev daz hal)en auf vns vnd aufvn- 
serem gut. lies geb wir in disen briei* hinein vrchund vnd 
seinem (i^czevg, verslirelt mit vnser peder insigel. Des sint . 
gczevgo her Hcunel ze Tiillen, her Ditreich di*r (lH»;^ler, 
her Wolfhart von Posschendorf, her Wolfliart m Tnllen« 
her Eherhart der Paungartener, her Vlreich der Mnnicb, 
vnd ander vrum levt. Diser prif ist gegeben nah vnsers 
herren gcpurt vber tausent jar waihundert jar nenn vnd 
ahzig jar. An sand Mertlns tach. 

' Oilf. Pwf. I 8ier«l. Geb. H. Archiv. 
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LXVn. 24. Au^st 1289. 

Quicquil agitur cum tempore» uesimul cum tempore 
labatur, literarum mcmorie et siglllorum appeosioiiibus per- 
hennatur. Nos igitur Poppo de Gnreaporch vna cum filio 
meo Vinco» noium facimns tarn presentibus quam feturis 
omnibua, haue literaro inapecturis, quod nos Perfatoldo 
filio SilHdi Neuzelini et vxori aue Gerdrude et pueris suis 
lam viuentibus et super venientibus post obitum matris 
Yxorls sue nisi tunc bona vohintas eius consenserit con- 
tiiliiims iure reutlali viueam ^ilam in Reteiipacli, conia- 
et'iitrm in Spitze et quatuor iVoda in Ekmansoede contu- 
limus titulo feodaü perpetualiter possideadas conditioue 
taliy quod tutor atque defenssor, prodictorum bonorum 
eorum eme teneor, vna cum filio meo Vinco. Vt hec actio 
Anna et rata permaneat et mconiulsa presentem cedu- 
lam damua sigiUi noatri munime roboratam. Et huiua rei 
testes sunt dominus ikunrieus plebanus deMaretpadi, do« 
minus Hainricus de Lauffen, Otto Dorlmaister, Chunradus 
lllius Wisentollis, Sifridus Neuziol. Ludwious IVatcr suus 
Alrammus Reuschei. (Hl<j Wrster, llcrtclo de Egendorf, 
Ekhardiis inonetariiis, Hertelo Setzer, l^ilgrimus eisener, 
Chvnradus Cytwar, Dietricus Huogerperger, Hainricus 
Weizlam, Lcupoldus Mezzerer, Vlricus super cellari, Fri« 
dericushofmaister^ DuringusNeussel, Pügrimus frater suus 
Vlricus notarius et alii <|uaui plures. Acta sunt bec anno 
domini m!cc! Ixxxvmj. datum inAnaso in diebeati Bartbo« 
lomei. 

Ortg. Ptrf. 1 Si«|«l. Geb. H. Arcbir. 

LXVm. I. December 1289. 

leb vrow Margret vnd mein wirt Jans von R6r ver- 
ichen an disemprief daz wir mit gutem willen vnd mit guter 
bedecheit von Hoy beren Jacoben» der purger ist da ze 
Wienn baben ia cboufen geben drev funt geltes an fünf 
vnd sebsecb fenninge vmb obt» vnd awetncek &nt vnd 

roDtot «tc. 16 
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sein der echtoe gewert, dev selbe gälte leit da se Grinpen- 
dorf vnd ist auch mieh Margreten an gerallen von meiner 
ane vrowen Margreten von Swarzenaw vnd ouch gegeben 
vnd sein och, des gutes vnd der giilte als da vor geschriben ist 
heren Jacobes scherm <;«'nren den ob iemen dar üuI spreche 
ed sprechen wolilc, daz. dise Scichealso beleihe mit ehrafl 
v nd vnÄehruclieii.sü geh wir heren Jacoben disen priof versi- 
gelt, mit vnserm insi^el. zeiner vvarnunge vnd zeiuem vr- 
chvnde mit den geaeugen, die wir her nach nennen vnd 
owch derpel sint gewesen. Daz ist her Weichart der alte 
von Pelenheiro, her Greif von nn, Pilgreim vnd Gorge 
de Chrigler, her Vireich, heren Chvnen svn vnd ander ge- 
nvge frume levte die pei dem choafe waren. Disen prief 
hab wir gegeben« do fon Christes gepurt bt gewesen tou- 
sent ftwei hundert iar vnd newen vnd adiaecb jar, des na- 
sten tages nach sand Andercas tage. 

Orig. Perf . 3 Siegel. Geh. H. Archiv. 

LXIX. 3. Februar 1290. 

Nös Walchunus deigracia abhas in Altenburch, notum 
facimus vniuersis tarn presentibus quam futuris, hanc litte- 
nun inspecturiS) quod cum dominus Wolframmus plebanus 
de Stregen, cappellanus noster nomine eeclesie sue que 
nos iure respicit patronatos proprietates quasdam sue ee- 
clesie contiguas pro tredeeim talentis denariorum Wien- 
nensium apudFridericum Wulpem de Ekkenstain coroparas- 
set, nec eandem haberet persolnere pecunie quantitatem, 
memoratus dominus plebanus nostram accedens presenci- 
am proposuit, quod pro resolucione dictarum possessio- 
num eeclesie sue magis vtilium venerabilibus sanclimoniali- 
bus, dominabus ad sancturo Pernhardum in Chrug, aream 
vnam ibidem sitani soluentem xl. denarios, cum exeniis 
suis pro tribus talentis et Ix. denariis vendidisset et super eo 
fauorem nostrum petiit se habere. Nos vero pensata vti- 
litate frnctifera eeclesie nostre in Stregen prelibate de 
consensu beninolo capituH nostri et amicorum nostrorum» 
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ac proborum virorumconsilio fidefi ad hoc factum aostram 
dedimus voluntatem. Ne autem aliquis succeasonun no- 
strorum hanc empcionom siue vendicionem rite factam im- 

postenim valeat Ii ritare, presentos üteras indc conscriptas 
iain pi cMÜt'tis «lojninabus ad saTicUuii l^truharilmu in f'hr'i^ 
tradidiiniis in evidtMis teslimonium et cautelain sisrilii no- 
8tri muiHunnü roboratas. Huiiis rei testes sunt dominus 
Chunradus de Strcnich, dominus Nycolaus Gustos, Sifri- 
dus scolasticus; Andreas cellerariuB, fratres in Altenburch, 
dominus Paulus plebanus de Rorenpadi, dominus Heinri* 
cos de Pach, Heinricus Wiltpcrger, Heinrieus Dacfapecb, 
Gotschalcus de Fronhoven,Vlricus et Otto fratres de Grueb, 
Hartlibus de Rosenbercb, Fridericus Wulpis, Albertus 
Roussher, Ditmarus, Vlricu». iamuli duuius nostre et alii 
quam plures laicifide di^rni. Datum et actum in Altenburch, 
anno domini m* cc. Ixxxx? in diesaikcti Blasii martyris et 
episcopi. 

Ori(. Perf. (dM Siegel fehlt). Geb. 0, Archir. 

LXX. U90. 

Ich Hainrieh von Rohacz tuenebunt allenden diedi- 
Mn brief ansebent oder börent lesen die nu sint» oder her 
naeb ebunfU^ werdent Dazicb mit ^etem willen, vnd mit 

Vüi'daliU'iii muete ain guet, daz micli v(mi minor mueter an 
erbet, daz. an der VVelick gelegen ist, vnd daz rmdoirder 
vaiste vnd Levpolt sin bruder von mir z\ leben habent. ge- 
geben han mineni lieben ohaim lierrn Sifride von Ciiraneli- 
percb vnd sinen cbinden mit allem dem rebt, \nd es micb 
an erbet vnd vrlaube den vorgenanten brudern Rudolfe vnd 
Levpolde» daz si es von im zv leben empfaben. Da^ disev 
rede also stete belibe vnd vnvurwandelot, so gib ich dem 
vorgenantem berm Si. von Cbrancbpercb, vnd sinen chin* 
den disen brief bestetiget mit minem ingesigele. Des istge- 
zeug min obaim Friderich der junge von Chungesperch, 
Virich von Absperge, Ottc voa Ecki\ Dietmar von Hard, 
Vlricb von Braten, Sifrid der schreiber vnd ander biderbe 

16* 
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LXXlü. 11. November 1291. 

Wir brader Gotfrid von Clyngenoels meister der 
huser des heiligen huses des spylaU von Jerusalem sancte 
Johannes ordenesinTusachenlande, Beheimen,Marern, Po- 
len, Oesterrieh vnd Styre dun kunt allen den die diesen ge- 

gcMiworlc^^CMj hru'l'aii i^csehent oder horent l<»sen daz Hein- 
rieh geheizzcMi Ciiri u Ii liat kaufth Ei:onlMüg zvelf hof- 
stede, vnd ÄVi'i IrhiMi. vtul zv Stynkenbrunnen amierlialb 
Ichon vm sine pliemiinge vail h;it durch saiict«' J(diannes 
ere Baptisten vnd durch siner sclo hoii die eigenschaft ge- 
geben vnserm bds zv Meurperg also, daz er alle jar, vnd 
sin erben von dem gutde sv Egenburg daz hie vor genant 
ist sol geben an sanete Michahelis tage zvelf phenningc 
Winer münze, vnd von dem zv Stynkenbrunnen zvenzich 
pbenningeWinere den brudem zv Meurperg» dirre eins 
sal aocb nich gehohelb werden, daz aber diz dineh stede 
vnd veste blibe, so ha wir ieme diesen brief gegeben be^ 
siegelt mit doiu insiei;el vnsers priolamptes. Dieses din- 
ges sint gcziich her Ilc'mrieh der Ricthor von Stoyzzen- 
dorf, Karl der Crichlauh He inrich von iireittenuelden, Diet- 
her von Immendorf, Gunther von Meurperge, Virich von 
Grunde, Dietinnar von Woldenstorf. Conrath von Cadau, 
Wikart von Grunde, dar zv ander biederbe lüde den diese 
Sache kunt ist, vnd dirre brief wart gegeben ih dem ein vnd 
nunzegestem jare die da waren vber tusent vnd zvei hun- 
dert jar von vnsers herren geburte an sancte Mertinestage 
des beilegen bisscboues. 

Orig. P«rf. t Siegel (fehU). G«1i. H. Archiv. 

LXXIV. 1291. 

Ich WIfineh von Snmiherch, tun allen den ehunt die 
disin hrief ansehiTi odii* iiorin lesin vnd ich Heywieh von 
Sunnberch, hern Ottin töchtir von Shintz, tun ouch aiUn 
den ehunt die disin brief an sohin odir horin lesin. Daz ich 
Hedwichvnd mein wirt her Wlfinch von Sunnbereb, beidiv 
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liabcn i^^e^clmi mit vcrdarlitoin inuf. vihI niil ^ritom \\illia 
vnd an altin twanehsal, hern StephaJin von Meysuwe dciii 
niarschalch in Ostirrich vnd sinin erwin die etginschaft, die 
wir ^ihabt habin, an der cbirchin daU Sluntz die hab wir 
im ledichlieh gig^ebin, also daz er da mit gitun mach allis 
daz er wais, daz sinir sele heil sei, wand wir im abo si gi« 
gebin habin alz ez uns an erstoribin ist, von onsirm vatir 
hern Ottin von Sluntz, daz wir ez wol getun mugin, vnd 
lobin ovch daz an disim brief daz wir des seibin vor ge- 
nantin aeigins sein scherme sein, als lants vnd aeigins recht 
ist. Nu hat ouch der selbe vor t»inante Stephan von Meysa- 
\ve vris n^e^eliin wider da/> srllie aeiu^'in, daz wir iui i^i^rbin 
haben ander chircbin datz Slüntz, des lep gcdinges des wir 
imgegebinhetinzvvnsirr tochtir,die wir hetin hei hern Di- 
trichin von Gnenitz, des bat er uns ledicb lazzin so vil daz 
uns des ginuegit vnd daz wir in nicht dar an zeiebin niwer 
liep vnd gut« Daz disev rede stete bileibe vnd vnzebrocbin« 
des gebe wir disin brief virsygllt mit unsirm ynsigil, vnd 
mit den glzivgin die her nach gischribin sint, her Hadmar 
von Sunnberch der alt, sein sun Hadmar von Sunnberch, 
her Alolt von Cliyowe. her Chunrat von Puechperch, her 
Heinrieh von Plcnch, llapot von Gors, Erchinir^'r vonGors, 
Heidinrlel) von Gors, Minhart von Staleke, Heinrich von 
Durrinbacik, Popp von Liebinberch , Ortolf von Konnin- 
bercb. Daz ist gischehin datz Drozlndorf, do von Christis 
giburt ist giwesin tousint jar zway bundirt jar vnd einiz 
vnd nyvntzich jar» 

Orif . Ptff . Bit da«m «iffcbiflf ttn WachMi«gtl m elacr f db «ai blMta 
StidaMtihDir. M. H. AreWv. 

LXXV. 21. J&nner 1292. 

Ich Albrecht hern Albrechts svn von simt Peternellen 
vcr<j;ich offenliche an disem briefe vnd tvn chuiit allen den 
die disen hricf !csent oder hörnt lesen, die nv lehnt vnd 
die hernach ehvnftic werden!. Daz ich mitgvtm\>illeü ver- 
settzet han allez das ich ze Stettindorf gehabt ban zv 
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rechten leben von minem herni dem ^aven Ffriderich 
pvrcraven von Nvrnberch, mit allen div vnd dazv gehört, 
verlehent vnd vnverlehet ze holtz vnd ze vdde, versvcht 
vnd vnversvcbt, vnd daz gericht in dem dorffe da der stekk 
vnd der galge zv gehi^rt, mit allem rechte ez si tot sladi 
oder wvnden def oder notnvft vnd zv richten ein igliche 
saehe in dem dorffe ze Stetelndorf. flvr f^mf hvndert ma- 
nch Iüti<;s silhcrs vml {mii ovHi des gar gewert. vnd han 
hch dorn vore^enanU'iii luTii V\ Iriehon von ChapjM-lhMi daz 
seiht.' gcrirht oU g('^<'boii vor minem lierreii dein her- 
tzogen Albrechten von i>.slerri('he waii er ez zv recht li- 
hcn sol. Daz also disiv satzvnge stet vnd vn verwandelt 
belihe . dar vber gib ich Albrecht von sant Petemelle disen 
brief ze einem vrchvnde versigelt mit meinem aygen insi- 
gel. Des sint gezivge die hie geschribn sint» her Stephan 
Ton Meicbsowe, her Ffriderich der trvchsetz von Lengen- 
pach, her Chvnrad von Pilichstorf, her Ott von Haselowe, 
her Albrecht von Pvehhaim. her Livpolt von Sachsen- 
ganj^-o vnd ander biderb levte. Diser brief ist ze Wienn ge- 
geben do von Christes ji^ehvrtwarn tosen t jar /.way hvn- 
dert jar nyvn//u'h jar viul zway jar, an sant Agnes tage. 

Orif. Perg. 1 Siegel (fehlt). Geb. H. Archiv. 

LXWi. 2. (U?) April ns)2. 

Ich Hertneit von Stadek vnd meiiiiv chint Alhait, Ag^ 
nes vnd Preide, vnd ich Livtolt von Stadek vnd mein havs* 
frawe ver Diemut vnd meiniv chint, Dietrich vnd Rvdolf 
veriechen olTenlichen vnd tvn chvnt allen den die disen brief 
lesent oder hftrent lesen die nn lebent vnd die hernach 
chvTiftich werdcnt. Daz wir mit üTtein willen ciaz. Iku s datz 
Choboltspurch vnd ainen weingarU ii viui /.wain/iieti pliimt 
geltes hern Hademar vnd seinen hrvder hern Hapoten von 
Valehenherch haben redelieb viid relit verchavft ^Tid ing^e- 
gebcn ZV rechten aygen,wand ich Hertneit von Stadek daz 
selbe havs halbes gechavil han. Da von mocht ich inz wol 
gegeben an meiner chinde hant, doch so han ich inz mit 
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meiner diinde haut geo^eben de» tail vmi ucli den ander 
tail, vnd ich Livtold vnd mein haiisli aN\ e vnd iiieinin vor- 
g;en<inntin ehint, vnd ich llertneit mit ineinen vorgenanten 
ehinden habenden vor genanten herreu voo Walchenberch 
daz havs ze Choboltspureh vnd einen Weingarten vnd 
swainzich pbunt geltes gegeben sv rehtem aygen. Vnd 
schallen avch des vor genanten havs vnd gvtes ir gewer 
vnd ir rechter scherm sein als man zv reht aygens sein sol 
nach des landes reht, vnd oh sie niht enwaem, so schf Hen 
ir t Tben des vorjoi^enannten gvtes erben sin, vnd ob ^vir 
niclit en waeren. so schvllen vnser herben irr erben scherm 
vnd ir gewer sein. I)az dise rode vnd ditz geivbde stael vnd 
ewich sei. dar vber 2;eben wir ich Hertneit von Stadek vnd 
ich Livtold von Stadekk disen brief zv einen ewigen vr- 
chvnde versigelt mit vnsern zwain insigeln. Diser brief ist 
ze Wien gegeben , do von Christes gebvrt warn tavsnt jar 
ZW4U hundert jar zwai vnd nynnzieh jar. In dem manen den 
man da nennet Ahrvlle an sant Marien tage von Egypte. 

Orif . P«rf. S Siegel (dM 1« ^rtcreckig, dM S. rrad). 0<li* H. ArcMv. 

LXXVII. U. Mai im. 

Ich ü'rave Walther von Sterenberch vergihe vnd tvn 
chunt an disem prieve allen den, die disen pricf sehent vnd 
horeni lesen» daz ich Algossen meinem dienere, vnd seiner 
hovs\Towen vrowen Ottilyen vnd seinen tohtercn, vnd 
anderen iren erben gelihen han swaz Im von der hvbe von 
G^rczach an seinem taile angevallen ist aeher vnd wisen« 
vnd stoch vnd steine» vnd han im die genade getan, swaz er 
noeh von mir ze leben gewinnet, daz ich seiner hovsvro- 
wen der vor genannten vrowen Ottilien vnd seinen tohteren 
vnd anderen iren erben g'ejj^'ebeii vnd !;<üli,.n lüin, daz sev 
als i rli( a\ 1 Iclien liabent als svne, vnd han im dar vber 
meinen oilerien prielVerreben mit meinem hangentem insi- 
gel zv vrchvnde, vnd zv gezcvge der staetecheit vnd sint 
dez gctzevgcn Svzzman von Sterenberch» vnd Hainreich 
von Sterenberch» vnd Chole von Treven» vnd Jacob der 
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Prei. vnd rinnrat der 'l'iH'Vi'iiei% viid Hernran vrowf n Kji- 
gelen svu, vnd Wolfganch von Treveo, vnd \iclav der 
Schreiber vnd ander leute genvch. Der prief ist gegeben 
se Sterenberch auf dem havse, nach Christes gebvrt tav^ 
Beut iar, zwailivndert jar vnd zwai vnd newenta&ech jar an 
der avfvart abent vnseres herren. 

Ofl(* F«rf . 1 8icf«l. 0*b* H. AreUv. 

LXXVni. 24. Juni 1292. 

Ego 3cn\<\ \'c\\v[i\ qiiondam Lodewici de Speissen- 
dorf, per tenut ein jn « sriiciiim notutn faeio vniuersis tarn 
presentihus quam futuris. <|U(if] eifo cum consensu beniiiolo 
Lodewici filii mci necnun ceterorum meorum coatuli intui- 
tu diuiae remunerationis» ac in honorem beate semper vir- 
ginis Marie» domui sanctimonialiom in sancto Bcrnhardo 
ordinisCysterciensiS) curiam me ammageriam in lUrenpach 
et locum ville nunc deserte in Reicholfs^ ad pratum inibi 
laciendom, 60 quod feno natriendo locus ipseydoneus vi- 
deatur, quo domus predicta permaxime indigebat. Que duo 
curiaoi videlicet, ac locum prefatum ipsi domui prenomi- 
nate pleno atque hercditario iure sicut ea cum heredibus 
mcispossedissecognoscor, trado liliere in|ii'rj)( luum possi- 
denda manu mea. ner non Lodwici ülii uiei [iredicti qui 
singulariter quatuor talenta VV icnncnsium denariorum per* 
cepit a fratre Alberto procuratore yconomo^ue iunc pro- 
dictarum sanctimonialium, pro eo quod omni luri ano quod 
in eisdembonis habere poterat, omnino et fideliter renun* 
ciavit Vt antem faec coUatio et resi^atio bonomm eomn- 
dem domui sepedicte quieta et stabifisin perpetuum per- 
seoeret, ego et L6dwicas lam sepe fatua lilius mens has 
patentes conferimus domine Offemie abbatisse totique con- 
uentui in sancto Bernhardo ad rertitudinem rei perpetuam 
et cautolam. quum vero sig-illo rnremus proprio, i^isas pa- 
tentes sif^illo domini Stephani de Mcissow, rnarsclialci Au- 
stric, qui ecciesie predictc aduocatus est, cuique ipse lod- 
wicus filius mens in clientele famvJatur minislerio daximiis 
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sigiMandas. Testes atiamliiütis msuiity dominus Stephanus 
de Meissow predietus, Aloldus de Kyowe, OrtoUus de 
Ronber^, Poppo de Liebenberg, mintsterialesy Gotliidus 
dietus Cynko, Heinrictis de Pacb, milites , Heinricus de 

Wiltperü:, Heim i« US de Dachpach. Actum et datuiii jn Crüg 
anno düinini inillosiino ce!*lxxxxij? viij? kalcndas Julü. 

Oi'ig. Ferg. (scliön gescbriebeD)« das Siegel fehlt. Geh. H. Archiv. 

LXXIX. (i. October 1292. 

Icli swester \f acze priorinne des gotesbovses von Min- 
nebacb mitaüer der samvnge, vnd mit dem coavente^ baeide 
lunger vnd alter tvn cbvnt alle den dt nu sint vnd hernach 
GhvnÜtich werdent, daz wir mit gemainem rat, vnd mit gv- 

.tem willen, vndmitrat brflderLe^n des prior prcdiger Or- 
dens von Chrems vnd bruder Heinrichs von Aysteten, des 
subprior vnd bruder Heinrichs von Xevnhureh, geben ha- 
ben, hern Hadinar von Valchenberch vnd si inem bruder 
hern Rapot den liofdazeNevpavch vnd den cIhi icIkmi satzc 

. datzie Goboitzburch mit der vogtai vnd mit der widern an 
allen chrig vnd an twanchsail mit alle dem reht, vnd div 
selbe chiriche von alter gewonbaeit vnd mit reht her braht 
hat mit sogetaner beschaidenhaeity daa wir der vorgenan- 
ten herrengwersein sulIen, vmh das selbe gut als hiebenant 
ist an disem brif nach landes reht vnd gewonhaeit, swa in 
des niSt ist, vnd swa si sein bedürfen. Daz dSse rede stet bc- 
lihe vnd vnzcbrochen, ^^el> wir in disen brif mit vnscrm iu- 
sicfcl ze einem vrchvnde mit den Äivgen di hie licnaiit sint, 
hern Vh'ich von Cbappelle, bern Heinrichs von i'lcnchc, her 
Chunrad von Pvchperch, her Weriihart von Dachsperch. 
her Ortlieb von Wincbel, her Otte von Celking, her Hn<]:er 
von Linsperch. Daz der brif geben ist, do waz von Christ 
geburde tausend jar zwai hvndert jar zwai vnd nevnzich 
jar, des maentages vor sant Cholmans tag. 

Ortg. I>erg. 3 Sieg«! Geh. H. Ac«hhr« 
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LXXX. 13. October 1292. 

Ich Hadmar von Valchenberche vnd Rapol von \ al- 
chcnhorrh, tvn chvnt allen den di nu sint vnd hernach 
chvinftich werdent, daz wir g-eben haben auf di Chappelle 
ze Vatchenberch daze V^cinstorf zweiii Schilling geltes, 
vur di zwen hof di wir vnserm geswein hern Vlrichen von 
Chappelle zeNivachirichen geben haben, die widern waren 
auf di vor genanten chappelle, mit sogetaner beschaideo- 
heit, das wir Hadmar vnd Rapot die vor genanten gnlte 
der chapelle vnd swer sein phleger ist scliermen scliuln 
vur alle an sprach vnd für allen chrig, nach lande« reht 
Dae dise rede stet belib vnd vnzebroehen geh wir disen 
brifdar vbcr /a' ei nein \Tchvnde mit vnserm insigel, der 
bnfist^chenansatit ( holonians taj^-, do von Christ geburde 
waren lavsent jar /.\\ ai hvndertjar zwai vnd nevnzich jar. 

Orif . Perg. .1 Siegel. Geb. H. Archiv. 

LXXXI. 11. November 1292. 

Ich Chalichoh von Eberstorf tvn chvnt allen den di di- 
sen brif horent vnd sehent, di nu sint vnd her nach chumf- 
lieh werdent, das ich mit miner hovsfro wem gvtem unllen 
vnd aller miner erben geben han hemVIreich vonChappelle» 
hernPilgreims svn di mansehaft auf alle div das her Ro- 
ger der ridmaricher von mir gehabt hat, daz auch mlnreh- 
te leben ist von minem herren dem herzogen von üsterich, 
swi daz ist an perchreht, purcl»reht, an hofsteten, Wein- 
karten, aekern, an vrhor. zc holze, vnd ze velde, versvhte 
vnd versvhte (sie) also da/, ich hern Vlrichen von Chappelle 
6wenne er an mich iodert, soi aufgeben vor minem herren 
dem herzogen von Osterich, oder wer der herzog niht 
so sol ich is laisten vor sinen chinden, oder wer ich niht 
so sollen is nun erben laisten, hern Vlrichen von Chappelle 
oder wer er niht sinen erben, vber das alles das . . verachri- 
ben ist, laiste ich Chalichoh niht, vnd m!n erben hern Vlri- 
chen von Chappelle, vnd sinen erben, also das wir in mht 
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aufgeben als in dem liiH gcschriben stet, so stet daz vor- 
g:enantg«t hen» Vlrichen von ( ha]>|)elle vnd sinen erbea 
zwai hvndertphvntphenning VVitiner niviisc vad vlierdiseU 
hen zwai hvndert phvnt sol er vns daiitiocb phenten oder 
sin erben vmb hvndert pbvnt auf ander vnsenn gut mit gut- 
lichen willen an chlag^ vnd allez furzog. Daz dise red stet 
beleih vnd vnzebrochen^gib ich disen brif mit mlnem insi- 
gel &e einem vrehvnde mit den zivgen di hie ge^ehriben 
sintyhem Stephan von MSssowe« hern Friderich den chame- 
rer von Lenghaeh, herm Otten von Celking, hern Mari- 
chart von Mistelbach, her Jakob der lantschreiber, hern 
Greiffen, hern Otten vnd bern Haymen dibruder sint, hern 
Vlriclien den mvnsniaister vinl ander biderbe livt genveh. 
Daz diser brif gescbriben ist do waz von Christ geburde 
tavsent jar zwai hvndert jar n ach nevnzichjaren in dem an- 
dern jar an sant Merteinstag. 
Oriff. Peif. 1 8ief«l. Gab. H. Archir. 

LXXXU. 11. Deeember 1292. 

Wir her Peter der rihter, vnd der rit von der etat, 
her Heunel der Porgraue, Chunrat der munich, her Eber- 
hart der Pauragartner , her Wolfhart, her Albrebt der 
Perger, I.eutold an dem Vronehof, Paltram, Rüd- 
mar, Leubman van Chunhasteten, her Jungreich. Chunrat 
derGauzrab, Chunrat der Chrotentaler, veriehen offenlich 
an disem brief. daz wir des gezeug sein vnd auch mit vn- 
serem rat gesehen ist. Daz her Wuivinch van Wald der 
der vrowen phleger ist hie ze Tulne in dem chlMer mit 
swester Margareten der priorltme gutem willen, vnd mit 
aller der vrowen willen die in demsifiien chloster eint, hern 
Chunraten van Chunhaateten vnd sinen hausvrowen vnd 
amen chinden hat verlihen se rehten leben di staingrüb 
dev daleit an dem Vrowenperg ze Chunhasteten auzgeno- 
men des rebtes, daz die vor benanten vrowen ewichlich 
alle die stain der seu bcilin fcMi zü Ir pawe oder zu swen sir 
bedürfen in derselben staiagrub scbuien prechen vndne- 
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men vud derselben stain schol der voi^enant Chunrat 
phlegen ^-nd huiten als ein hutter van reht schol. Da van 
diene wir heren Cin ascn van derselben staingrüb alle jar 
ahte phenning an eand Michheles tach« vnd dar vmb das 
disev red vnbechrenchetbeleibyao leg wir andisenbriefder 
etat msigel vnde der vorbenanten prioruin insigel, zeinem 
vrchunde vnd ze einem gezeug. Diser hriefistgeschriben 
nach vnsoros Herren gepürt vber tausend jar z.\vai limuliMt 
jar zwai \ n(I iieunzzig jar nach sand Nyclas tacii des 
phinzlages. 

Orig. Perg. 2 Siegel Gel). H. Archiv. 

I.XXXIII. 5. April 1293. 

Ich Chunrat Sohench von VVintersteten tuet chunt 
allen den die den brief ansehent vnd horent lesen vnd ver- 
nement, )»eievg vnd vergib, das ich vnd ber Fridericli von 
Schaflerveld» vnd ber Albrebt der Proter gelicfa geholen 
vnd en ain getragen haben, mit der sehidung , die min 
herre der hohe vnd der ersam bissolf Emch von FVeising, 
an si saczct vnd liez. vnd ich also ih\L ich vur di purchhut. 
die mir der vor^enanl miiiherro. ze sand Michelsmisse des 
cliuiuiligen jares t»olK'ii soU Wxiv/, Vdniarvelt) vur wein, vur 
wait/i. vur rhoroii. vur liabern. vur swein, vur ches, gcns. 
hvner vnd vtir allez daz, daz er mir geben solt, als an mt- 
ner hantvest benant ist^ vnd dar zv daz gelantriht min, di mir 
min herre geit;hundertpbiuit vnd sehzen phunt,daz ich mich 
sein genzHch verseich» vnd dar sv vier vnd drisauch phunt, 
di er mir se erung geit, vnd das das abo stet, vnd gewis sei 
vnd beleihe, da gib ich disen brief vber xe vrchund vnd se 
zevgnfisse behangen vnd versigelt mit minem insigel vnd mit 
hern Fridriches insigel von SchafTorvohl, vnd hern Alhrehls 
des Proters, di des dingesschildlevt waren. Der briel ist ge- 
geben dacz Vdmarvelt, da von Christes geburt waren tau- 
sent jar zwai hnndertjar vnd in dem drevvnd nevuzigstem 
jar an dein ahten lag nach Ostern. 

Oriff. Perg. 3 Sief «i. Gek. H. Arckiv. 
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LXXXIV. 24. April 1293. 

* Ich Elsbet von Lengenbach efaamererinne in Oater- 
rieh vergich an diesem brief^ vnd tuen allen den chTntdie 
disen brief sehent oder b^rent lesen^ die nv leben! vnd her 
nach di^nftich sint, das ich den cehent datz Gvntherstorf, 

der mein rc(;hte lochen gewesen ist, von meinem herren 
dem aple von Meleh, vcrchovfet vude gegeben han, le- 
diehleich vnde vreileich, hern Hademarn, vnde hera Ra- 
poten von Valeehenbereh. vnde ist daz «»"eschcchen mit 
meines wirtes Fridericlies des chamerers in üsterrich, 
gvetcm willen, vnde desselben cechentes» schol ich vnde 
wil avch rechter scherme vnde gewer sein, als lechens 
recht ist, vnde daz daz staet vnde vncsehrochen beleihet 
des gibe ich den vorgenantenne Valtchenbeigem disen 
hrief tsv ainem vrchvnde vndetKv ainerbestaetigvnge ver- 
sigelten vnde bestaetigten mit meinem tnsigel, vnde mit 
den getzivgen, die alhie an disem brief^eschriben vnd be- 
nant sint. daz ist des ersten, her liivtolt von ChvnrinGfe, 
her Chvnrat von Pvcchperch, her Hainrieb von l^laentch, 
her Ortliebe vnd her Hademar von VVintfhol. her OrtolTe 
von Atzenbrvkkc vnde sein brvder Hmiirich, her Ymfirit 
von Ekkehartsowe vnde sein hnder Gotschalch, herHaitt- 
rich von Wynndorf, her Otte der Floyt, her Chvnrat von 
Revt,. Hyltprant von Stiazze, Chvnrat von Ympoltinge« 
Amoltvon Veltz vnde Alber der Schreiber von Veits, vnde 
ander vrvm levtgenvecb. Diser brief ist gegeben vnde be- 
staetigte, datz Aychperch nach Christes gebvrt vber tov« 
sent jar tzwai hvndert jar in dem drev vnde nevntzigstem 
jar an sande Georgen lach in Gotes namen Ami^n. 

Orig. Perg. 1 Siegel. Geh. H. Archiv. 

LXXXV. 21. Juni 1293. 

Ich Elizbeth , hern Otten seligen tochter an dem 
Marchte, hern Hainreichs hovsvrowe von Tvovbenberch, 
vergich vnd tven allen den, di disen brief sehent oder ho» 
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rent lesen , daz ich mineii g^vton willen vnd g^vnst darzv 
gegeben hau vnd gib, dsLiL mia bruder Philippe verchovfl 
hat den Weingarten an dem Nvzperg, maister Qotfridea, 
mines herren deshertzogen oberistem scbriber; vmb vier- 
hvndert phvnt, vnd voib sehtzich phvnt phenning^ Wienner 
mvnse, der in der selbe maister Qotfrid gewert hat» vnd 
bin auch gestanden, vnd sten van demselben Weingarten, 
vnd venseieh mich oflTenleieh, allez des rechtes, des ich 
hete vnd gehabt hau , an dem vorgenantem Weingarten. 
Darvber gibe ich maister Gotfriden disen brief, vnd ze ei- 
nem grozzerm \Tchunde han ich gebeten den rihter vnd 
di biir^i^er ze dor Novnstat , daz si der stat insijrol, mit 
samt dem meinen vnd mines wiertes hern Hainreiebs des 
vorgenanten insigel an disen selben brief gehangen habent. 
Der brief ist gegeben ze der Nevnstat, des svntages var 
Svnnewenlen, da van Christes gebvrd waren tavsend jar 
Kwai hvndert jar vnd in dem drei vnd nevntzigisten jar. 

Griff. Perg. 8 SScfftl (dM nüttlera fehlt). Geb. H. ArchlT. 

LXXXVi. 13. Juli 1293. 

Ich Otte von Nevnburch viul leb Allieit sein bovs- 
frowe bruder Chvnrats tocbter der weilen lantschrciber 
was vber Osterreich, tun obiint alb'n den dio disen brief 
borent lesen, die nii sint oder liernucb elu mltic werdent. 
Dasb vmb ainen ebriecb vud vmb ain missewende,den zwi- 
sehen vns, vnd den swestern von Tuln der prediger er- 
den von der Phalntz, des heiligen chrcutzes ze Tuln, was 
vnd ist gewesen, vmb ein hovs aeTuln an demVronhove 
vnd vmb ain grooev hoftat, den von demselben hovse ge- 
langet vntze zu der pvrchmovr vnd euch an das purchtor 
der stat, daz. gesetzet vnd ^ela/.en wart von vnserre be- 
der wegen an schidleul vnd an scbidvnge, der scbidunge 
schfdleut sint gewesen, unser vrowe uar Elshet de ber- 
zoginne von Osterreich . vnd her VV ernbart der Metzen- 
peche vnd var Reielit/iC, de scbencbinne von Nevnhurcb, 
die beschSden m also, daz aller cbhec gelege, daz das 
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vor^nthte hovs mit der hofstat ai^enchleicheii vfid 
gentaleichen schol sein vnser baider vnd aller vnser erben 
an den grozen stadel der ouf der hofstat stet, vnd an daz 
ertreich de der selbe stadet ovfe stat, vnd an das ertreich 
das-swischem dem stadel ist, stradialben gegen dem purg* 
ioTy «IsbraitderflCAdeliely dwrehoiUTartvadintjurtydu den 
swestem gentdeiehen vnd emcMiehen bescbaiden ist mit 
vollem redit vnd die selben selddange liabent die swester 
stete, vnd ouch wir, als iz an disem brive vorgenannt, vnd 
geschriben ist vnd verzeibent sieb alles des rechtes, des 
sie zu dem vorgenantem hovse oder bofstat beten oder 
g-ebaben mocbten, dar vber g-ib icb disen briet' verinsigelt 
mit vnser baider insigel zu ainein gewissen vrcbvnde, du von - 
Cbristes gebvrde sint gewesen tovsent awai hvndert vnd 
drev vnd nevntiieb juTt an eande Maigareten tae. 

LXXXVU. 10. September 1293« 

Hadmams dei gratia eeclesie Nevnburgensis prepo- 

Situs, Omnibus presentem paginam inspecturis salutem 
in omnium saluatore. Vt scripturarum serie ac uigili testi- 
monio veritai» elucescat, constare Ikciinus vniuersis, quod 
ad instanciam domini nostri AI. inclili ducis Austrie et 
domiae . . . serenissime ducisse saiictimonialibus in Tvlna 
ordbis firatrum predicalomn vineam que vulgo Libten« 
Weingarten dicitur in monte Nnnperge eitam lite, primitus 
inter ipsas aorore» el donünmn Ottonem de Ried finaliter 
determiniata» contolimus iure perehreht, dedma et iure 
montano de memomta vinen noeli^ eeclesie nidiibminus 
reseniatis. In huius rei testimoniüm pfeeens bec littera no- 
stri sig'illi munimine extitit roborata. Huius rei testes sunt 
dominus Otto decanus, dominus Henricus de i^yela, do- 
minus Ferbtoldus inagister inKrmorum. dominus Henricus 
de Hovsokk, dominus Rudgerus de Gabatz, canonici, do- 
minntf Aloldus de Cbeyow, dolmnua Wlüngus de Wald, 
daBNna»'VWmisaiAeeeelieaieü^ nogbter curie, dominoa 
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Otto de Uied, dominus Cholo oflßcialis, dominus Fridericus 
Hvtstoch, dominus Wemhardus Schiver, müites. \ Iricus 
A6iiiU8,Nycolaus frater suus, Heraiannoft Yiiiiin,Geruiigtt8 
et Tasao filü offieialis» Hertnidas magiater curie^ Livpol- 
diis mitariiis et alii quam plurea. Datum io Nembareh 
anno dommi m? ccf xciij. indictione vj^ quarto yduaSep- 
tembris. 

Oriff. PWf. t 8i«g«k «tb. H. ArcMv. 

LXXXm 15. September 1298. 

No9 Adolfus dei gratia Romanorum rex Semper aU'* 
g'Hstus ad vniuersonim noticiam vohmms peruenire, quod 
anno domini millcsimo duceoteaimo noiiagesinio tereioia 
crastino exaltacionis sanctc crucisy nobia apud BriaaeuD 
pro tribunali aedentibus. iiobilis niatrona Agnes« nobilia 
viri Alberti comitia de Hohemberg, lilia cum manu aui ad- 
uocati, eidem Alberto comitt auo patri mille quingentaa 
marcas argenti, data« sibi in donaeionem [iropter nuptias, 
ab ipso patre sik» Alberto eonnte centum marcarum reddi- 
tus et Castrum Moiitimien. «latos et datiim sibi a . . quon- 
dam suo inarito. illuslris jMeiahardi ducis Karinthie Hlio 
propter dotem. dedit et donauit liberc coram nobis. In cu- 
ius facti testiiiionium hanc iiterain exinde conscribi et ma« 
iestatis nostre sigillo fecimua communiri. Datum anno do- 
mini looo et die predictis» regnt vero nostri anno aecundo. 

Orlf. P«rf. 1 af«(«l. Gtli» R. Archiv. 

LXXXIX. 27. September 1293. 

leb Cbunrat. ein ritteri^enant von Zaucb, tuen cbuiit 
alten den di disen briei seiient vnde hot eul lesen« daz ich 
vnde Rudiger mein snn, der zckagen was mit niiner hant. 
vnt mit der sriiuMi iur vn> hcidr vrid (Vir alle minin ebinl« 
vnde erben, oder nachcliomea vt gegeben, vnde veraigen 
ban minem herren pischof Emcben von Frisingen. in sine 
bant, sineuigotshuse f,e ewigem recht, annllez vnderdingOy 
alles das recbt« das Perebtold von Lucbaenekke mit nuts 
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vnde mit gewer gehabt het, vnde micr vnde minen cbin- 
den an sinem lasten geschaflfen hat, vf dem hus vnd hofirtat 
ae Weidhooen mwiechen der statmaur vnd der Ybs, ae 
sweldiem reht er es her bfachl hiet^ vnd lian gelopt für 
mich, vnd diu aelben dunt vnde erben» das wir der vorge- 
nanten v%abe, vnde vilnihi sin vnd seines gotdurases ge* 
wer sein, swa vnde swen ez %e recht an vns bracht wirdet 
für alle anspräche, diu in oder sein gotshaus au gegen 
nnocht von minen chinden oder erben odernachchomen, 
vnde veriehen des auch beide, da% der vorgenant vnser 
herre der piachof, vns daruinbe gegeben hat zehen pbunt 
Wienner phenningc nach rate meiner lieben herren hern 
Marquarts des abtes von Tegemse, hem Hugen des Wil- 
dengrauen» hern Otten von ZeUnngen vnde der andern» 
die des vnderteidinger waren» vnde den es geolTent waft» 
die hie veroehriben sint» her Albrecht der hofineister» her 
Heinrich von dem Wasen, herVIreich von Schafferueld» 
Ekkehart von PiMileuten vnd ander ritter, knappen vnde 
purger. Daruber hau ich disen hriel' ze Urkunde heizen 
verschreiben, versigelten mit minem hauginten insigel, 
datze Weidhouen, des iares von vnsers herren gepurt 
tausent iar zweihundert iar in dem dri vnde niunzegistem 
des suntages vor sant Michelstage« 

XC. 27. September 1293. 

Wir bmder G« von Hakenbereh» maister dacsMeor- 
perg, tdn chnnd allen den di disen brief lesent» oder horent 

lesen, di nu lebent oder hernach chunflich sint, daz wir- 
gechaui'et haben dem hause da/:. Meurperg. ein liutstat des 
goteshauseb aigen von Ebersbereh, dacz Radcndorpb zu 
rechloin pürchret, also daz wir dem vor genanten gotea- 
bause, do von dinen schulten alle jar seczich phenning, vnd 
ae vo . . reht neun phenning» vnd vur einen sniter drei 
phenning, swo wii* des wider sin dem goteshaus, do sehul- 
len si ir reht voUideiehen hinci vns haben» als hinci an* 
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derm ireni gute daz als vil dinet daoz Radcndorph,des 
wir bruder C von Hakenberch maister dacä Meurperg 
diaen brief vereitelt mit vnserm insigel zu einem 8ib%eB 
Tmhande* Ihat brief ist gegeben do von Christes purt wo- 
ren tement jar vnd swei buodert jar» vnd ia denJiei vnd 
neonsigiatiB jar des aunnetaga vor aand Micheb lach. 

Oflff. aof eliMB UaisM PwimmbI*» dM 8ieff«l Mit. 

Eine fast gleichlautende, dasselbe bet reifende Ur- 
kunde ist vom selben Jahre ^ aant Micbelatag^ von 
Chunraden von Hakenberch aiu^gestelH worden ; „also daz 
wir dem voigenanten gocshus» da von dienen schulen alle 
jar flecsieh phenning, vndawas ein ander holde dienet oder 
dienen 8chol»vnd einen anitery vnd zevoit reht nevn phen- 
ning, oder awas einem andern holden oberhalp oder nider- 
balp zeliden sfeschiht. dazi lid uucb er, swa wir dez wider 
sin dem gocz.luis, su etc. 

Orig. Perg. niit zerbrodietieai weiMeo Siegel, auf dem uocb ein Uackcn 
to «iM StUMe s« eriMuen UU e«b« K. Arehir. 

XCL 21. Deeember 1293. 

Wir Chunrat von gotet» gnaden erzbischult ze Sal/.- 
burch vnd legat des stvis ze Ronie, veriehen vnd tun 
chunt allen den di disen brief sehent oder hörnt lesen«, 
das wir das gvt darvmbe der probst von Hertsogenburch, 
anaprach gen viis het, ez si an der wide di prohstinn Wolf- 
raminne hat mit dem gut das dar sv gehört, oder an der 
wiae di da haiuet SwieUerimie mit dem das danv geborti 
oder an der wiae di da baiuet Cbamerwiae, vnd das danv 
gebort, oder an anderm gut, VIrichen vnserm probst 
Mower verüben baben vmb 52 pbunt Wieinier phenninge, 
also daz daz selbe gut vnser vrhorleutt ntit im siiln ha- 
ben. Weiden aber si ezniht nut im haben, so bcbbet oz 
dem vorgenantem VIrichen, vnd siner houstrowen Ofmeien 
vnd sinen erben auf den alten dienst den man S davon hat 
gedient* M6bt aber der vorgenant Virich ainen dea gulea 
nihigewani, aoerioaben wir im» 4a»wdas vofgeaattl 
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Eignen se «migen g^hsMi nAg vösem friiorl«QteB, mit 

den alten rehten vnd dienst. Doch behalt wir uns besun- 
derlich den Weingarten an Stalhouer perige vnd di hotstal 
di Hainricli Vov hat, vnd siiit desgeziu^ vnser lieh brvder 
in her En^olljrpclit (1(m* aht von sand Pctcr ze Salz- 
burch, Seiirid vnser sehreiher, Hudoiph von Vonsdorf vn- 
ser vicatiim ze Friesach, Virich Marchartes sun, Hainrich 
Bin aidem, Prechtel vnder der Louben, Ott der probst Yon 
Amsdorf, Alram der. Stiller, vnd ander gesuige. . 

Der brief ist fegpeben le Wieiieii do von diristesge- 
liiirt mreii taiDsent jareswaikondert jar vnd ms dem dritten 
▼ad nivnzigisten jar, an sand Thomastag der sweKf boten. 

MUif d«rStMttli«rrMtall St. Pilltn, Jeia M. H. Aitkiv. 

XCD. 1283. 

IcJi Allieit liern Otten hovsvrowe von Nevnburch vnd 
foruder Chvnrats tochter der weilen lantsehreiber was vber 
Oesterreich, tun chunt allen den di disentbrtef Sebent oder 
hörent lesen, daz naeh der schidunge die geschehen ist 
swiselien hem Otten meinem wirte vnd mir, vnd oneh den 
swestem von pred^r orden ze Tain, von des Iniligen 
erevtnes phalnei, vmb «in hova «n dem GliienmarGth se 
Winen, vnd vmli den Liebten Weingarten vnd ander gAt 
vnd vmb ain m(il, di da leit ze Tuln, oben an der stat. Der 
schidune^^e scliidleutsiiitgcwesen, her Friderich der chame- 
rer von Leni;enbach. derGreifvon Winen, her Levpolt von 
Sachsengange vnd der Chaioch von Ebersdorf. vnd vber 
dise ist mein herre der herzog Albrecht vberman gewe- 
sen. Daz mir den mül halben nach der schidunge deu er- 
gangen ist als ^e mit allem dinst vnd recht als ich si gehiiht 
han vofy nocli beliben ist, mit der swester gvnst vnde wil- 
len, vntee an mein ende. Aver nach meinem ende so ge- 
veüet si Un wider de vrowen an, also das woder mein wirt 
noeh dham erben miigen nodi enseMn dhain dnsprteh 
drouf haben. Vnd vber diso sache so gib ich verinsigelt 
disen brief den vorgenanten swestern mit meinem insigel, 
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da von Christes gebvrd sint gewesen toasenl swal hondert 
vod dren vnd nevoeBic jar. 

Vm AuMn ; Vrowen Alhailen vber di sehidonge. 

«Dies ist ein schaidbrieff oder ein veneih brieff swi- 
sehen den swestern auf aym tail vnd der Albaitn Scben- 
k i n auf dem aiuicni." 

Otig. Perf. t Sieg«! (t SfiCRETVM URVM. T.) Geti. H. Archiv. 



den, die in lesen! oder hörent lesen die nu sint« oder die 
noch chofflent, daz icli meine ho&tat se Gnrenx, vnd swas 
ieh da han enhalp der Glane an dem peige se Chirens swas 
des sei, gesuchet oder vngesuchet, stocb vnd steine, he- 
rem Dyetmar von Oreifenvels vnd seines prüder chinden, 
geben han von mir vnd von meinen chinden vnuersprochen 
mit süclitanem gelubde. wer daz, da/, ieman dernach v ut*- 
paz reden oder suchen woltc. daWir gib ich in auf daz . . . 
gut, sazz vm zwainzeeli march silber. der geberve ist ge- 
schehen ze Chlagenvurt, nach Christen geburde ober tau- 
sent jar zwaihundert jar, an dem vier vnd neiinaigisten 
jare, des nesten phinstsges vor der Liechtnaesse, vnd das 
das stet vnd vnuerprochen peleibe, dar vmme gib ich in 
disen prief, versigelt mit meinem insigel. Des sintgeseoge 
her Ghünrat von Sehureh» Berchtolt von Ssborch, Hain- 
reich der Zehe, Hainretdi Lienhartes aidem, Pemolt von 
Greifenvels , OotlVid der Clioppel , Rainhart von Giirenz, 
« Hainz der Moser, Pehei der purger vnd andere vrume levte. 

Dm Siegel iP^ l^i^ f kteiae« Wap p«DSCbU41ein dtrunterl bat die Uoi. 
Mhrm B. OmNU d« GkiM«aimb(t) 
Ortf. P«rf. 1 Stegtl. Oth. M. AreMT. 



IcfaHadmarvonSvnnenberoh toen chvnt allen den diedi» 
sen prief ansehenl oder hoerent lesen^ dasRvger der Woiger 
nmnchnechthatehaiafetvonheremllVidereichevonWulkeii- 
dorf vnt von seiner hansneranwen vntvon seinen erben vnd 
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von mmok ^swistreiden, da ze Velwen fumfllelMlbe leben 
ügtiMf dev ilelbeii leben geltent Vierde halbes phvnt an drei- 
seldi pbenning;e vnt ain wisegtllet drelseicb pbenninge, das 
selbe ipret hat Rugcr ebaofet vme siben vnl vieraicb phvnt 

phenninge vnt daz selbe ^uet hat er mir ^eben ze recliten 
aig'en, mir vnt meiaer liausverauwen vnt meinen erben, 
vnt da* s(»lbt' guet hat mir her Friderreich von Wulken- 
dorf aufj^ehen, er vnt seiner i^csw istereiiie vnt sein hans- 
uerauwe vnt seine erben, aul die rede daz ich Rüderen das 
selbe guet han gelihen ae rechtem purebreGhte,im vnt seinen, 
erben vnd seiner hausneranwen^ vnt von demselben guete 
schol man mir dinen swene vnd dreisich phenninge an sande 
Miehekstage, dee selben vor genanten guetes dritehalbes 
lehensTnd einer wise ist Wechsel von dem heiligen chrenie 
vntist mein scherm wider das seRie guet, daz guet dase 
Oniebe vnt sua/. mir an dem guete da /.e (iriicbo abginge, 
daz sül nur lier Fridereieh vnt sein housuerauwc vre Gei- 
sel vnt seine erben mit aiiilet m guete \viderlc£fen. vnt sol 
mir her Fridereich gehen sein insigel an disen priei. dar 
vber sint gezeuge. her Nieolaus der Vnger. her Eberbart 
vonWenzcsdorf, Gerunch von Asparn. Willehalmdersrei- 
• her« Dv diser prief geschriben wart, dv was von Christee 
gepnrte tansent jar vnt swei hvndert jar vnt in dem vier 
vnd neuBichistem jare, des nesten mentages nach sande 
Valenteins tage. 

Orif. P«rf* 1 SiAfst. Gth. H. Arcblv, 

XCV. U Mai 

Ich Golsebalk von Zwentendorf, tvn ehvnd allen den, 
di disen prief horent. sehent vnd lesent, daz ich mit gv- 
tem willen, vnd mit meiner havsvrawen Albeiten gvtem 
willen, vnd mit verdahtem mvt, han gegeben meiner swe- 
sterPerhten vreileich vnd aigenleich zwai lehen, ainz daca 
Oertweinsdorf»' vnd ains dacs Sehdnpvhel, div ich paidev 
chovfet het daes meinem herren hem Hermann von WoK- 
kersdörT le rehtem aigen. Dax disev rede, vnd disev gab 
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itet sei vnd VnverwaiMlelt belaib» gib idi ir disen prief nit 
meines vor ^snlen herren her Herauuines Ton Wolftei^ 

storf insig'el. vnt mit den ^ezev^en di hernach i^sehriben 
Stent. l)a/i ist Ihm Rudolf v(m ('hrvinpach, her JoIkui der 
Priester, Ott von Kor, WernhartOrtweinstorl vutl iicvpolt 
von Ort\veinstorf,€h vnrat der Hviber, Peter der Sehvtz.Daz 
ist geschehen dv von Christes gcpvrd war tavsent zwai hvn- 
dert vnd vier vnd nevntzioh jaran der »welifpoteaUg sand 
PkUippes vnd sand Jacobs. 

Orlf. Pwf. 1 Skftl. CMk. H. AkUt. 

XOVI. 26. December 

Wir fimieh von gotes gnaden piscbolf le Frebing 

tvn chviit allen den die disen prief sehent oder hoerent le- 
sen, daz. wir dvrch got vnd ze aller foderist. vnd besvnder- 
leichen, nach pet der edeln vnd der erbern vravn vorn Al- 
haiten von Reinspereh. haben gegeben mit gvnsl vnd mit 
guetem willen vnsers capitels von Kreiling den luarcht vnd 
di bo&tel vnd div mul ze Randek, di avf vnsers gotahav« 
ses aigen gelegen sint, vnd dar zve daz dkirdienlehen, an 
der cba^llen so Randek, aino das diselb vrav vor Attiait» 
hab gewalt vnd vrlavb von vns vnd von vnsenn capitel» 
mit vnHen des pischolfs von PasMv den si worCen sol, da . 
selben ze stiften ein verspertez chloster, sand Benedieten 
ordens, mit irgvel, vnd mit ir fvederung, ze vier vravn 
oder ze sechsen, geswestern oder nvnnen, oder als vil si 
mit ir gvet volenden mag vnd mit zwain priestern di ^ot 
tegleih da dienen vnd mit einem gesind, daz da zve gehöret. 
Da wider bat vns di vorgenant vrav vor Athait gelobt vnd 
gestetigt mit irer bantvest, vmb daz daz di selb Stiftung 
volbracht vnd voUvert werd» got se lob vnd m «reo» vnd 
sinorliben mvotersand Maroint inner jars, oder «voir frist 
so gdbon drev kvndert phvnt Wionner phenning damit man 
derselben samnvng vrbar gewinn, oder si schol ir selbes 
vrbar sovildarzve gewen als vü fver di vorgenanteu phen- 
ning gecziechen mag, da mit sich di selb samnvng in gotes 
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dienst wol betragen mvg. Darzu well wir vns helialten mit 
<les vorgenanten pischolfs gvnst, s^e einem reicht ewichlei- 
chen, das wir vnd vnser naehomen vreileichen w^laii md 
dem 'selben pischolf geantwrten vnd benennen ze geäst- 
IMnet gab, eui abteann oder ein maktrimi derselbea 
aamiiviig, damit ai nadi got vnd aacb reebt verriebt wer^ 
4ei|, jvir baban avcb derselben atift ^wb gjnad fetaa» 
awaz di samnvng erefaavffen eder se reebt gewnuien mag, - 
solher lehcn di avswendich Ynsern hofmarlien gelegen sint 
swa5& si ilcr selben erchavffen vnd gewerfen mve^en dersel- 
ben leben aigenscbai\ £^eb vvier der vorgenanten stifl, 
ewicbleichcn ze baben.üiil vngerm vnd vnsers capitelsüvc- 
tem wHIen, dar 7Ar well wir mer, das wir vnd vnser 
naebebomen der atift vnd alles des gveles des si bevt bat 
vnd'naeh gewiwaeo sMeb, sebermer, vogt vnd berre svl* 
len sein, vnd sev besdiermen vnd befinden als ander vnsers 
aigend levt vnd gvetydaraiie verding wir ner, ob iesaan wer 
von derselben sSft, oder von der sainnvng oder swer es 
wer gelstleieb oder wertleieb vrav oder man der den wer- 
fen wolt, daz di vorgenant stilt vnd samnvng ze Randek, 
vns vnd vnserm gotsbavs niclit vndertanich sold sein an der 
vogtai, vnd an der gab der abtessinne oder maistrinne. an 
allem dem recht als vor efeschriben stet zebant, so sol dtv 
still, mit der samnvng vallen von allem dem recht vnd wir 
in Bo gnaden haben getan. Daz disev red, vnd di sach stet 
vnd vnMbreeben vnd eiwieb beleiben, des geb wir der 
voigenanten vravn vom AUimt von Reinspereb vnd der 
flUft leEaadek» disen prief vtVHgelten» mitvnsorminsigd» 
Diser priof ist gegeben «e Waiäovon, da von chrisi ge- 
pvrt warn tavsent iar swai hvndert iar nevn«eb iar dar 
nach in dem vierden iar an sand Stephans tach. 

Orif. P«rf. 1 Siegel. Geh. H. Archiv. 

XGVn. n, Mäm 12^5. 

Wand in der vnsteten zergenchlichen zeit elliv irdi*> 
sebev düiob wtele vndieigeacblaiebsinty so bedarf man 
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dt's wol, da% man allcv gvetc vud nvtz%e getat der man 
lange gedenclien sol vnd wil, also mit priefen vnd mit ge- 
zivgen vestcn, daz ir die lebinlige levte niht vergezzen. 
vnd das die chvnIVigen levte daran iht zwiveln. Da von ich 
Hcrman von WoÜgerstorf vergihe vnd tvn ehvnt allen den 
die dieen prief eehent, oder lesent, oder lioerent lesen, die 
nv lebent vnd liernaich chvnftieh mnU Das idi den seligen 
vrowen von Minnpacli, predger ordens verchsvft hin, nut 
meiner liavsvrowen vro Gerdrvlen, vnd mit aller meiner er» 
ben willen vnd nst, sebÄieli met/ien cliornes, vnd drie 
Schillinge pfenninge geltes rehter gvito. avf aincr mvl, div 
mein reht aigen was, da Oo^enstorf an dem Chambe 
mit allem dem relil vnd mit aller der aigensehaft. vnd ich 
sie gehabt han. vmb ein genantes gvet, des ich reht vnd 
redlieh gewert bin, vnd setz in ebentivre drev pivnl geltes 
avf meinem chavrg>-ete, da ze Pvetzingen. Das diso rede 
Stele vnd vnserbroi^en bleibe, dar vber so gib' icb Herman 
von Wolfgerstorf den vorgenanten vrowen von Minnpacli di* 
sen prief svainem vrchvnde vnd sv ainem gezivge vnd sv ai- 
ncr vestnvnge diser saeho versigilten mit minem insigel vnd 
mit hern Livtoldes insigil von Chvi»i iiii»on vnd mithern VI- 
riches insigil von Cappellc,die diser sachegezivch sint^vnd 
mit den andern gezivgen die hernach gesell rihen stent. 
daz ist her Hertiieit von SUdecke, Henrich derSwap von 
Cremse, Perditold der Amman von Minnbach, her Goetfrid 
von Cremse vnd ander bidirbe levte genvcb den dise saebe 
^ wol cbvnt isl. Diser prief ist gegeben sv Wienne, do von 
Christes gebvrt waren tavsent iar, swai bvndert iar» in dem 
Rvnf vnd nivnzigistem iare^ an sand Gregorien tage in der 
vasten. 

Orlg. Perf. 3 Siegel (fehlen). Geb. H. Archiv. 

XCm 31. Min 1M6. 

Ich Dimüt Levtoldes hovsfrowe von Stadekke tvn 
chant alle den di nu sint vnd her chvmftich werdent, das 
ieh geben ban lediekloicb Tnd slaolitiebleieb an allea furaog 
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hern Vli*iclion von Chappelle herii Pil^reims svn viid sinen 
erben, daz ciorriialbez iAS Stcteldorl vnd zway lelien, daz 
min miiler vi^ Dimat vnd ich gehabte haben ae rehtein le* 
hen von vnserm herren dem purkraven von Nurnbereh mit 
alle di^ vnd da gehöre! w bolcze vnd ae velde, an ekern 
an «ehenten» perchrebt oderpnrchreht, verlehenl gut oder 
vnueriehent, oder swi iz genant iat, veraucht, vnd vnver^ 
sAchte, wer aber das der vor genant vnser h^rre der pnr* 
kraf von Nurnbereh hem VIrieb von Chappelle rnd sinen 
erben niht leichen woU von swelicher sblachte clii ig oder 
irrosal daz jg^escha^ch, so oÜen ioli Dimut die vorgenant, 
daz idi inni faoil an dem dorfe ze Steteidorf m\i alle div 
vnd da zu geliurct als vor gesclirielten ist gesaczet han 
bem VI riehen von Chappelle vnd sinen erben var zway 
tavaent inarch lotiges silbers, dar vber han ich in demsel- 
ben halben taeil des dorfes ze Steteidorf daz mich an ge- 
hört ein gerichte vnd aebent vnd perchrebt daa ich von nri- 
nem berren dem heraogen von Oaterrich geliabte han, das 
han ich auf geben vor dem hentogen von Oaterrich vnd hat 
er daz gelihen dem /genantem hem Virich von Chappelle 
vnd sinen erben. Daz dise red stet belibe vnd vnuercheret. 
gib ich Dimüt discn brll liern V Irieh von Chappelle vnd si- 
nen erben, ze einem vrchvnde versigelt n)it minem insigel 
vnd mit dem ztv^en di hie |»'cschi*iben sint , daz ist her 
Heinrich von Stvraborcb, der Stuehse von Travtmanatorfy 
Heinrich von LIhtenstain, Otte von Celking, Havg von 
Reiehenstain, Alolt von Hawnvelde, Stephan sin bmder» 
vnd ander bidefber livte genöch. Der brif iat gdien do von 
Christ gebnrde waren tavsent away kvndert iar oaeb 
neonciidi iaren in dem tVmftem iar an 4em antlas tag. 

Orif. Perf . 1 atofrt. M, H. AfCfeiv. 

XCIX. Jnni 1295. 

Wir Friderich Burg^ravc von Nuienbercb tvn kvnt 
allen den, di disen brit an sehent oder horent lesen, di nv 
aint vnd her nach kynftik werdent» daa wir daadorf ae Ste- 
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telndorf, daz ver Diemüt her Levtoldes witehe von Stadek, 
vnd Albreh, hern Albrehlssvn von sant Petroneüe, von vns 
ze rehtcm lohpn ^( habt halient, daz selbe dort' mit allev 
div vnd darzv gcliort, swi daz genant ist, versvcht vnd va- 
versucht, als etk div vor getuuit vrowe ver Dimüt, vnd AI* 
breht der rot genant ist, von vns gehabt habent, gelihen 
haben ae rehtem lehen bern Virich von Capelle, vnd ei- 
nen amen» di er hat bei vem Margareten ainer havam* 
weoy oder noch gewinnet» vnd wer, das der aelben avn 
niht enwere^ ao scbol das vor genant dorf, vnd ander gvt 
als ez hi vor gonaiU ist, aiierben, ander sin erben, di 
ZV reht an erben sehol. Dar vber trih wir im ze vrkvnde, 
vnd ze ^ezev^e disen brif bestetiget mit vnserm insigel. 
TIaz ist geschelien zv Kadolspurk nach Criste s^ebiirde 
tavaen zway hvndert jar in dem fvmfe vnd nevnczigist jar 
an der heiligen awelf poten abent aent Petera vnd aent 
Ptala. 

Orif . PMf. 1 Steg«!. M. H. ArtUv. 

C. 13. October 11^95. 

Dignum omnino videtur ac consentaneum equitati vt 
beneficia pro quibus merces expectatur perpetua, prout 
possunt scriptornm robore stabiliantur perpetuo ne ca- 
iumpnic paUant malignorum. Igitur nos fiertoldus coine^ 
vna cum dilecta eoniuge nostra, domina VVilbii^i comitisaa 
de liardekke« domum atque conuentum sanctimonialium, 
Oyatercienab ordinla in aaaeto Bemhardo, pia fidetitate in 
dominoproaeipientea, voknteaqaepro virihnaipaa^um qoieli 
aecommodo eonaolere in futorooit deoemtalenta redditnnm 
de iure monlia in Mataeker, quevir nobilia, donninua IMn* 
riena, comes quondam dietoa de Dewin, p redece aa o r noater 
felicis nicniorie, simul eum predicta nostra conlug-e in pri- 
mo fundacionis sue inicio contulcral eisdein sanctimoniali- 
bus, dum adhucin Maylan habitarent, non quidem designatis 
aiit assig"natis certanim possessioniim fiindis super ip- 
^ aed per manuai oi&ciaiia aui per aoBoaaingiiioa offerenda 
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certo tempore preeentabantar; hec eadem deeem talenta» 
nos pariter em prenominata eoneorUi neitvaatqae eon- 
iuge ipnesaneümoiiialibus, atqae conuentiri eanun in sanc* 
to Bernhardo« 

aniuMmim noilranBi speaaliler per tenorenr pmenenin 
coi^rmanras. fiimolqiie ad certe deroonalratioiiis tytaium- 
infra scriptas possessiones , quo ad censum possidendum 
et recipiendum , liberc pro eoriindein decem talentonim 
redditibus possidenda lu perpetuiuu eis tid eliter assigna* 
mus, in Lcutacker vidclicot villa aue^polam, quod vvl^ri- 
ter daz üwd dicitur, hac est uinues viaeas infra ambitum 
loci predicti contentas, jtem omties vineas et agros^ con- 
tentas m.loco, in den Luxzen. Item vineaa dietas dkw 
Pevnliiiextravillam maaperiori parte. Item vineas fiiewigo 
dicinitiir der Sannebereh. Hern vineas qae dieantnr der 
Gallenberge, kern vineaa diotaa wigo div Niderpevnlli in 
demMrneeh. item vineaa in auperiori Ohdperga in inferi-* 
ori parte vie vt vvlgo dicitur des Chirihweges. Item auge« 
am wlgo nuncupatam vndern velweni. Item agvos dietos 
inter spinas, quos hacteniis ab initiu sue fuadationis pro- 
priis ipse sanofiüionialesexcolenlessniDptibus possedenuit« 
Hec omma loca prescriptis nominibus designata, cum ten« 
nunisy spacib, ac vniversis continenciis sina^ sepedide de» 
mui sanclimonialium in sancto Bernfaardo» nomine deeam 
tatentommreddituam, qneprediximnanaiignnnuaperpetno- 
poaaidenda* Inanperlresvineaa, quarumheeamilnonnmiin* 
Leutaekervnamdictam SwipeL In Falka^vnani dielam TOia*" 
aer, in Retapaeb vnam dietam Retapaeher, eiadem daaMia 
saiictimonialibus in possessionem perpetuam, pari modo vt 
predicta excepto quod U8u;ii iVuctmu ad vitam aiuboruin iio- 
strum, deipsis tnhiisvinei8reseruamus,quas post decessum 
nostnim addnnunnsopedictamcumomnliurcatque dominio 
volnmus übere pertinere. In Horum omnium certitudinem et 
roburperpetutnn donwiaepius memorateinaanctoBembar^ 
dO| banc conferimus consicriptionia memoriam utroromque 
noatnim aigHKaiideMler robaratam. Tealea hainaficü aottb 
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domimiB Leutoldus de Gfafnnnge, Albero de Witat 
loldue de Chiewe etHeimriGus filhis eh». Hii ministerialee. 

Herbord US de Syiiioainge, Vlricus et Otto dicti Purchdorfer, 
Otto et Leo fratres de Gravenwerde, Vlricus de Steten, 
Hermannus dictus Schober. Hii niilites. Heinricus deeima- 
tor de Widervelde et filii eius Johannes et Wisente ac 
quam plures alii fide digni. Actum et datom üi Rete anno 
dommi m! ec? Uxxxv. tijf idns OcloiNrie. 

Ci. 12. November 1295. 

leli Olle von Amstain pharraer von demGerunfs tan 

chunt allen deiidi disen briefansehent, da/, ii^^h heruChun- 
rat von Chappell han geg^eben vreilichen , daz gut das vro 
Tut von Risensiain, hern Dyirichez hausfrowe von Ebele* 
perch von niinem vater vnd von mirhat gehabt in Haeders- 
boier pharre vnd piu dez selben gulez sin gewer für min 
muter vnd für nun swester vnd an aller der atat vnd er sin 
bedarf, vnd daz im daz staet vnd vnuerehert beleibe dar 
vnb gib ieh im diaen brief veraigell mil mioem inqpgeL 
Dirre aachhe aint geievch» her Virieh von Chappeli» bem 
Pilgreims aon, her Hainrich von Volehenitorf , der Chan- 
rat von Volchenstorf , Hainrich von Nivnhofen , her Hauch 
von Keichenstaiii . her Ruger von Hütte vnd ander piderbe 
livtr. Dirre brief ist gegeben do von Christes geburd waz 
tausent jar zwai hundert jar in dem fivnfvnd nivnsigisteni 
jar dez naehsten tags nach sant Mertins tag. 

OHf • Pwf • I 8i«f«<* M* Archiv. 

CiL 18. August 

Ich DHmar von Hohenberch a tven ehvni allen den» 
dt diaen hrieff aehenl vnd horent lesen, dan ich ein roa ge* 
ehovITet han, wider Baldweinen vonTrebense,vmbe drev vnd 

zwaiiizic'h phvni phenninge, vnd han im vvr di selben 
phennutgti gesatzet zwai phvnt phennich gvit, meines gvc-* 
(es iu Uezendorf, also ob ich im daz gvet halben nicht gib 
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an saiid Merteins lach, so schol im ain phvnt der ^It le* 
dich sein, daz er daz ^eb ledichlich (U ii swcstern ze Tuln, 
mit meiner haut, vnd mit meineni g\'etein willen, vodgib 
ich im ovch nicht daz ander gvt halbez ze Weinachten so 
aciiol du aiM&er plivnt ^it ovch im ledich Bein in der seU 
hen maise . vnd daz voder, dai ich a mit sampl im dea 
swestm M Tolnl Michlidi ovf geh, ved/er h' Ten ia eft^ 
phah w» rechten pvrdiredit»vnd diser cbovf vnd 4km ge> 
hbde ist pfeschehen vor nieinem obaim hern Stephan dem 
Meisso^vor ac Meissowe, des iiisigel ich im an disen brief 
gewinnen 7.\ einer merer hestetichait schol, des fvetes er 
scherm sol sein mit sampt mir vnd daz loh ouch ich der 
Meissower Stephan, zv sanipt im vnd sint des disc herren 
ge«evg;e, her Orllieh von Winchei , rler Hadmar sein brv- 
der, der WIfinch von Walde, der Hpir, der Virich von 
Chvnesprvnne , der Gebhart von Poisenprvnne , Reitter 
Haiarieh sein brvder, Ponbalm^ Albrecbt von Neidekke» 
LevpoMselnbrveder, Meinhart von IHrrenpaeb, Wem- 
hart von Chledorf , Cbvntalinus von 8tocbam , Rvger von 
BUigelmarsprvnne, vnd diese bestetig ouch ich, hie mit 
meineni insigel, vnd ist diserchovfgeschehen zeiMeissowe, 
do vuii vnserez herren gehvrt gewesen sUti tovsent iar, 
zwai hvndert iar in dem sechs vnd nevnzig'istcm iar an dem 
nächstem samAtag, nach vnser wroweu tach av der scbl* 
dvnge. 

0it|. Ptff. I 8i«t«i. e«h. Ii. Arckiv. 

CUl. 8. October U96. 

No8 Engelbert» deigratia Admontenaia eodeeie ab-» 
bas preeentibna recognoscimlis, nos habere Uterae domini 
nostri Emchonis venerahilts episcopi Frisingehsis supei* 
exemptione douai^ nu^lre in Weidhoiien, per omnia in 
hec verba. „Nos Emcho dei gratia Frisingfensis ecciesie 
episcopus tenore presentium profiteinur et (H>nstare volu« 
mus eanun inspectoril)iis vniuersivH tarn posteris quam mo-* 
demisi quod consideratk et recognitis meritis gratoitia el 



aeceplis aimei nostf^ dilecti', dointm Hunrici aMiatm Ad-» 
mon^nsi», qnil)us nobis et ecclesic nostre conplaeait 
et compUic^t iiicossanter , Imne ei et siie ecclesic Ad- 
inontensi gratiam d^xioiiis aon imnerito concedendam vi«. ' 
deiieet, quod inqailkiiis domus sue in foro noitro Weidko» 
ueii, site'iustft porUun que dacit ad Amsteten, quem idn 
diMBiMivabbtoB 6l «iceeflBom siii ibidttn inrtitMriiily pur 
Ipw m p twj l t ovoltsai A onmi wmmieämmt 0I0UIWMI9 
i^igiKamiiy eyrcneioiiiiaieteontribommini alMotatanper» 
petoo reddiimi»et excmptum, vt aatem talis gratia ipai th^ 
bati et mie ecclesie per nos iacta, aput nos et successores 
nostros, rata semper inaiieat et seruetur, has nostras lite- 
ms evinde coiifectas sl^lli nostri karactere iussimus in 
testimoiHUiii enidens cominuniri, testil)us ijui aderant 
mibnotalis, qai sunt, frater Fridericus^ quondam maguter 
milit^e templi et Hugo prepositus Isnensis fratres nostri, 
donuiHW Linens de Ca|^1la, dominiM Otto Cdkii^iniis 
de SdiiilMils domlmiB Yringaa plelianiiB de Prilepp et nap 
gisler Oefliafdus, plebani» de Ydtudi« Datnm et aetom m 
Weidhouen, anno donmto m* decentesimo nonagesimo 
i»exto in prima vespci a sancti unisii martiris, 

OV. 2Z. December 1296. 
Nos Wernhardusdei gratia ecclesio Patariensis epis- 
copufi presentibus confitemur, quod diuini cultus augmeii- 
tom in nostra dyocesi patema soBicitudiiie promouere ca- 
pientes, donaeionem iuris patronatus, parroishialis eedeiie 
in Banndek, quam reuerendua in Cluriato pater dominus 
Bnadio FMsii^enms eeelesie veneralffii episeopue de li- 
berali aasemNi capituK sui fecit nonelle plantaeioiii eecle* 
sie sancte Marie prope Randekk ordinis sancti Benedicti 
cui loco conforuiitatc rcligionis et Situs aptitudine persua- 
dentibus, titulum noiiienque inposuimus, vallis beate vir- 
ginis, quod wl^ariter, vnser frovn lal , dici voinmus an« 
ctoritate ordinaria confinnauiinus, ipsaiu ratam et moBm^ 
unlüni popetuis temporünia deeementeB. ¥enini qok 
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sine teroporalibus spirituaüa non possunt subsistere» vt 
abbatiflsa et sanctimoniales in eodem loco domino perpe- 
too scruittire» dum ad necesditatent habuemt temporalia^ 
lidocialiler appetont sempiteniay tantdqae oontemplaeiMii 



liiHe* Eece prooentns et fhictns memorate eecMe im Ran- 
dek cum omni eomodo et vtilitate mense ipsanim doiUH 

mus et annectimus, benigno et Uberali venorabilis capituH 
nostri aecedente consensü,ita tarnen, (juod propter huius* 
modi gratiam ecdesia in Handek et plebs eidem attincns 
debitis non fraudontur obsequüs, set per duos capellanos 
ydoneos abbatisse, quc pro tempore in dicto loöo fuerit, 
qoonim oorrectionem nobb nostrisqne suecessoribus resep* 
namiiii» sotlicite et fideiiter gubernentan In cuius rei pcrpe* 
tvam memonam et firmamentam presentes dedimus lite« 
ras, nostro et veneralrilia capituli noatri aigUlis appeade«- 
tibi» eommanitam. Datum et actum Patauie anno domini 
mf dueenteaimo nonagesimoaeito, xj. kalendaa JanuariL 

Ocfg. Vtif* a Siegel. 0«k. B> ArAN. 

CV. 13. Jänner 1297. 

leb Leutolt van Chunring^ schench in Osterreich, ver» 
fr'ih vnd tuen chunt allen den di disen hrief sehent oder 
horent lesen, di nv leben t vnd her nach chumilticb sint. 
das mein herre der edel h^rtzog Albreht van Österreich 
vnd von Steyr, mit gruetem willen meiner vrawen, viava 
Eisbeten der edelen hertaoginne vnd mit veraintem muet 
vnd mit seinem seitigem rat sein dorf ae Sehriche mir vnd 
meiner bansvrawen Agnesen vnd allen vnsern erben« sv<* 
nen vnd tohtem mit .allem dem rebt, vnd ez di försten 
vor meinem herren her braht babent vnd auch er ez bat 
gehabt, versucht vnd vnuersuebt. ze veldo, ze dorfe, mit 
geribte, mit weisedc, vnd mit allem dcni nutze, der da van 
chomen mach, verlihen hat ze rohtcjn lolien, waer aber daz 
des got niht engeb, daz ich oder mein liausvrawe Agnes 
nibt eowaeren, vnd an erben verlieren, so sulen daa voi^ge» 

Fratci ete. tS 
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niuit doif se 8eliriehe meiner vorgnenanten luiiwmwea 

Agnescn, swesler Elsbet vnd Geisel vnd alliviriv chint sv- 
ne v nd loliter mit «'illom liem reht , vnd wir ez hicten Ge- 
habt, ob wir bieten gelebt, haben van dem vorgt nanten 
meinem herren vnd van seinen cbinden ze rebtem leben, 
daz ez uimmer van in vererben sol vnd also bescbaiden- 
leich, swanne das ist, dazt mein berre der bertzog, mein 
vrawe div bertzoginne oder iriv chint, das eft^Bant 
dorf Schriebe van mir oder meiner haiismwen Agae^ 
aen chauflen wellent, daz wir in ez danne ze ckaaffen aa- 
len geben vmb famf hundert mareh beraitea ailbers, vnd aa- 
len auclt ai mir oder meiner hausvrawen, dasselbe ailber 
beraites geben mit einander, vnd sol van der marcb ein 
lüL abgen, daz si niht ß;ar lotich ist. Geviel aber daz. vor- 
genantc dorl'xc Schriebe, der ottcüfenanten Acfnesen mei- 
ner hausvrau on. csicr KIsheten vnd Geiseln an vnd iriv 
ebind svn vnd tohter als vor gescbriben ist, di sulen ez 
dem vorgenanten meinem herren, meiner vrawen vnd iren 
cbinden ze chaufTen geben, vmb daz vorgenant guet als vor 
belaeuttet ist, yr\d lobt auch mein herre der vorgenant her- 
tzog veatichlich» daz er des selben dorfes ze Schriebe mein 
vnd meiner hausvrawen Agnesen vnd ir sv^'ester Eisbeten 
vnd Geiseln, vnd aller ir cbinde gewer vnd scherm sol sein 
für alle ansprach als lebens rebt ist vnd des landes (ifcwon- 
bait. Da/, dise rede staet vnd vnzerbroeben beleibc, dar- 
vber gib ich disen brierviid mein haiisvrawe Agnes, versi- 
gelt mit vnser baider insigeln vnd mit ilcn gezivgcn. di da 
gescbriben stent. Graf Berbtolt von Uabenswald, Stephan 
van Meissawe, Alolt van Cbeiowe, Vlreicb van Cappelle, 
Ortlieb van Winciiei. Eberhart, liainreicb vnd Vlreicb di 
braeder van Waise, Herman van Landenbercb, Vlreicb van 
Chlingenbetch, Alber van Hohenstein, Hainreich van Cheia- 
we vnd ander bideibe laute, den dise Sache wol chuntist 
Diser brief ist gegeben zeWienen an dem ahten tag nach dem 
Pericbtaj»', da vanKristes gebuert wjiren ergangen tausent 
jai /:.\\ai livndei ijai In densibenten vndneunlzigistem jar. 

Orif* Per(. Z Sifgel (i ri>hlt^ dai 4er H>ttff)r«o). 0«li. B. Arehiv. 
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CM. 13. Janner 1297. 

Ich Virich von Rukhendorf vergicliviidtuii sewisMli 
allen den di disen brief ansehen! oder heorent lesen , das 
Ich gelobt han dem edeln manne hern Eberhart von Walsse 
for mein hausfirovn vron Elspethen, das si ir willen gebn 

sol dazv, daz ich im mein drittail daz ich hat an dem hovs ze 
Gunthartetorf vnd den hof vor dem hous an Äekher, ver- 
chouft vnd «fegebn han , daz si im daz bestetig vnd euch 
out geh, mit allen dem rcht, vnd si daran ^ehaht hat. Da- 
zv vergich ich T^eutwoiii von Werde. daz Ich mit sam[)t hern 
Vlrich purgei bin , vnd mit im angenomen han , daz für 
sein housfrovn vron Elspetben, daz si hern Eherharten das 
gut oufgebn vnd beste ligcn sol als rebt ist» vnd als si ez ze 
rebt bestetigen soL Daz dits gelobde yon vns stet vnd vn- 
«erbrocben behalten werde, darüber gebn wir bem Eber* 
bart disen brief seTrebunde,beiiestent mit vnseminsigeln, 
des smt g^mg ber VIricb von Chappellen, her Ortlieh, her 
Hadmar bmeder von Winchel , her Alher von Chunnring, 
herHainrich von Succlmt vnd ander leut gcnucg. Discr 
brief ist geschribeii vnd gegeben zg Wienne do von Chri- 
stes jOfeburt waren tousent jar zway hundert iar in dem si- 
henten vnd neanczkisten iar an dem ahtoden tag, noch 
dem Perhtag. 

Orif. Pwf. 1 Stegd. 0«h. B. Areiir. 

CVIL 21. Jänner 1297. 

leb Vlrieb von Grant vergicb vnd tun sewissen allen 
den di disen brief ansebnt oder beomt lesen, di nn le- 
bent vnd bernaeb cbumfticb sint, daz tcb mit g^etem wil- 
len gestanden hin von dem chouf den ich geworben haet 

vmb hern Vlrichen von Rukhendorf, vmb einen tail den er 
häet a[i dem hous ze Gunthartstorf, vnd han den selben 
eliout an dem tail lieblich vndguetlich, lazzen vndgegebn 
dem crbern manne hern Eberbarten von Walsse Icdieblich 
mit allen dem reht^ vnd ich den vorgenanten tail gedingt 

ts* 
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vndgec'Iioiitthaot. Irhbin ouch desi^ets vnd der pfeniiin^e 
gewert vnd sint mir widergegebe» , darumb ich ez ge- 
chouil het, vnd darüber han ich geloht ob Friderich von 
Rukbendorf deha'men chriech oder dehtinred ouf den vor- 
gienanten taU, den ich hcrn Eberharten gegeben bau, bab 
oder bab^nt werde, dai ich das gega im ou pringen aol 
vnd fiir bern fiberbarten von Walaae des gesten aoL Das 
diae M vnd diae alebe von mir atftt vnd vnnerbroebn be- 
halten werde, danihergib ich im hem Eberhart von Walsse 
disen briei z.e vrchunde beucsleiit vnd bestetlgt mit meinem 
anhangunden insigel, vnd mit den erbern gezivgen, di hie 
geschriben stant daz ist lier Vlricb von Chappellen, her 
Ölte von Celkingcn, her A Iber von Chunnringen, her Chün- 
rat, her Hainrich brucder von Praitenveide, her Virich von 
Ritxenzorf, her Friderieh aein ann vnd ander erber leut 
genuech di dabei waren, vnd den dise säche chunt ist Di- 
aer brief iat geacbriben vnd gegebn do von Cbriatea geburt 
wAren touaent sway hundert iar in dem aibenten vnd 
nedtttsUaten iar dea mentagea an aand Agneaen tadi« 

Ortf. Ptff . 1 MtftL Odi. H. ArtÜT. 

CVni. 13. Februar 

Wir Grat' Gebhart von Hyerzperch vcrichcn vnd tvn 
chvnt allen levten di disen brief scheut odei" horeiU lesen, 
daz wir mit vnserr lieben havsvrawen Sophein gutem wil- 
len vnd gvnst verchaufTen vnd verchauifet haben, vreileich 
rebt vnd redleicb, dem hoben iVraten herzogen Albrehten 
vanOaterreicb vnd van Steyr, vnaer graiacbaft Lytaebawe 
vndHaidenreiebatainyVnd awazdarsu gehöret, ei aeiaigen 
oder leben, dMer, durebaaets, mvl, waide, wiamat, perg 
oder tat, boHs, walde, veraCcbt oder vnuersnebt, waiser, 
vischw.iide vnd swi e/. a enant sei vnd auch swaz di purkgra- 
fen von Gor.s van vns ze leben haben gehabte mit allen 
den eren, gerihte, wierden vnd nvtz als wir di vorgenanten 
grafschaft Litschawe vnd Haidenreichstain vnd di anderen 
aigen vnd iebeo» als da vor geschriben stat» selbe gehabt 
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Imben umb drithalb hvndertmarchsilbcrs Wienncrj^wih- 
tes vnd sein auch des selben silbers gar vnd <:racntzeleich 
gwert vnd verribtet vnd setzen vns des selbes chavfTes vnd 
giites rehten gewern gen aller ansprach, vnd darvber ze 
eineiD ewigen mhände, geben wir disen brief mit vnsenn 
hangandem iiungel versigelt. Duest brief ist gegeben oe 
Pazaawe an dem svnntag do man aanch firarge, do Tan 
Ghriatee gebfat waren tanaent xwai bindert jar in dem al* 
ben und nevneagiatem jar* 

<a. LltfcnMnkj D. BefwiM Nr. 6t.) 
Griff. Pcrf. 1 ai«ftl. M. K. äHhlw, 

CDL 29. Juni 1297. 

Ich Vlreich von Uuccbendorl vnd mein housvrov ver 
Elspet vnd vnsriu chint, Elspet, vnd liieb. vnd Market, 
vnd Hainreicb, vnd Nykla, vnd Ott, vnd Fernolt, vnd 
Wernhart, vnd Fridreieb, vnd Vlreich verieben vnd tuen 
cbvnt allen den die nu sint vnd nach i^unftich werdent^ 
das wir den edlen herren bern Hadmaren Tnd heni RapiH 
ten van Valcbenbercb geeateet haben vnbedwuncbleidi 
md an all argliat aechcseben giucbart aoehera die genant 
aint Vnterraia, dato Ckntbantorf ymb eins min dreiuidi 
phvnt niur Wienner phenning onf sand Marteins tach der 
nu naechst chvmt, vnd ist des aierens des die vorgenanten 
herren van Valcbenbercb van deii herren ^ an Raetelperg ' 
vnd van ir hous^Tovn «gelost 'vnd öfecliouit liabcnt also ob 
wir die vorerenanten aeccher vnib da/, vorg-cnant guet an 
dem nächsten sand Merteinstach hiur des iars nicht losen, 
das ain out allem vnaerm guetcm willen mein vnd meiner 
bousvrovn vnd meiner efaindlein, die wir nu baben-vnd die 
wir nach gewinnen, den edlen herren hem Hadmaren vnd 
hem Rapoten van Valehenbereb vnd ir erben vnd ir ge- 
alecht atter ding ledicb aein, mug aber wir gelosen, so alraU 
wir die vorgenanlen eins min dreizracb phvnt pbenning den 
herren van Valcbenbercb in irbous datz Valcbenbercb lie- 
ben, ist daz viu> ilit irret, so sbull wir in siu senden mit 
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solclien poten, da die lierren van Valchenberch mit gevvert 

werden, vnd daz diu red vnd gesheft staet vnd vnczepro- 
cheii beleib. ijeb wir den vor genanten herreii van Valchen- 
berch den prief versi^elt mit vnserm insit^el vnd mit den 
cziugen die darnach j^esclirlben vnd benant sint, des er- 
sten her Liutolt van Chvnring, her Chvnrat van Potendorf, 
her Ylreich van Chappell, Alber van Chvnring, Seifrid van 
Plaench, Gotshalch van Ekchartsov, her Ch vurat van Reott, 
her Fridreich van Prunn, Chvnrat van Wiadistej, Hylprant 
van StrazB« Raedel der Amman* Das das geschehen iat des 
ist van Christes gepuerd tousent iar tswai hvndert iar in 
dem sibenten vnd .monczgistem iar an sand Peters tacfa, 
dat2 Haedreichstorf pei dem Charop. 

Orig. Perf . 1 Siegel. Geb. H. ArcbiT. 

CX. 16. October 1297. 

Egfo Fridericus de Lihtenstain. vniuersis quorum in- 
terest, cupio prcsentibus fore notum, quod ego beneficia 
(bna ?) mea videlicet, redditiis trium talentorum in villa 
MechseldorfjCt redditus decemsolidorumin villaSchlrnens- 
dorf) iliustri domine EUzabet, dueisse Austrie et Sttrie, de 
oonsensa et bona volmitate domine Chunegondis vxoris 
mee alioramqae heredmn meorum vendidi, pro quadraginta 
dnobns talentisdenarionim Wiennensis monete libere pos- 
sidenda, exbibens me vna cum pati uu meo Weikhardo de 
Pouragarten dictoruni honoruin juxta terre consuetudi- 
nem tutorem, contra impetitores quoslibet, qui dicta bona, 
quod absit impetore duxerint, aut jus sibi vendicaucrint 
vcl vcndicarc presumpserint in eisdem» et ne boiiiscemodi 
vendicio ab vllovmqoam valeatin irrltum renocari^presen- 
tes literas memorato domine dueisse dedi meo meiqae 
patmi memorati Weikhardi de PoamgartenstgiUorum mn- 
nimine consignatas* Cum testibus sid^notatis qai sunt do- 
minus Paulos celerarios Newenburgensis, magister Dylri- 
cus notarios illastris dueisse. dominus Cholo olTicialis Ne- 
wenburgensis, dominus Fredericu^ llv(.stoch . . . dictus 
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Schiver ot alü quam plures fidedi^i. Scripta et acta sunt 
hec Wionnc, anno domini millesimo ilucentesimo nona- 
gesimo s(;|ttiniL). In diebeati GaÜi coiifessoris. 

Orlf . Ferg. 2 Siegel« Geb, H. Archiv. 

CXI. 8. November 1207. 

Ich Hainrich Huglingerauz der Wachawe vergihe.iQ 
disem hrif allen den die in Sebent oder horent losen, dis 
ich meiDem Heben berren dem ersamenbiscbof finichnTon 
Frisingen gebaiBsen ban vnd gebaiase, das ich vmb soge- 
tan ribtigvnge, vnd ieh mit im' vber ain cbomen bin vmb 
ein vaz weinesin der Wacbowe aaz der Atttach, darnach 
ich anspräche het in meines hern Leutoldes von Kvnringe 
offen brief antworte vnd jpewinne, daran vnd vnder sinem 
insigl ich mich verzeihe allez des rehts, des ich vnd mein 
erben an flvr seihen anspraehe haben, oder mohten haben 
gehabt, vnde schalle auch wanich mich des vorgeschriben 
meines rechtes in sein hant verzigen han»das sich alle mein 
erben« swenne ich si schierste zv dem vorgcnanten mei-^ 
nem berren bringen mach von Frisingen, mdb. dar auf ver« 
seihen tres rebtes vnd swelb ansprach in oder sein gots- 
haos TO Frisingn, fÜbbaa dar ymb an get das Ich sin oder 
seines nachomen gewer bin mit swelhem oder Torswelbem 
rebt ich das tun sul, vnd dar vber gib ich im disen brief mit 
Alrames meines geswein rihters ze Amstetten insig^l ver- 
sicflten, wan ich selb niht insigls het. Der ist geben ze Vd- 
maruelt des vreitages vor sant Marteinstaj*, da von Chri- 
stes gchurtte waren tusent iar zweihundert iar in dem si- 
ben vnd nivntzi-i-istem iar. 

Orig. Pof . 1 Si«gel. Oob. U. Archiv. 

cm 11. November 1297. 

Ich Meinhart der Vrawnstainer tvn cbdnt allen den 
die disen brief lesent oder hörent lesen die nv lebent oder 
her nach chvnftich sint. Das !di mit miner bi^vsvrowen 

vrun Ryhkarten gvicm willen, vnd mit zeitlichem raet durch 



« 



280 MnOMATABIUM 

wma hMt noldärft ▼cfckaTÜ harn mtm ^rg«B, ict 
die auttem mvl^md em Ufttad beider sdbewAile 
Pidipenb Tod VlridMUf daaelbcn, d«r PmlkukBkkm 

von iDir wts miiicr 

ginne von Osterich vnd van Stcyr, ze rchlem aysrem mit 
ellev md dar ZV gehört nach des landes reht unl "vch z.e 
liaben vnd ze verchaulfen uder ze ueben swem si wii, mit 
allem dem reht als ich ez vnd min vordem her hraht ha* 
. keai vnd hin ovch des seihen gutes, dar vmhe ich daz vor- 
genant aygeoverchaiifl kau, ribtichlich wid geoulich gp^ 
wert. Vch lob iefa niner Tr6wen der togjummten hertiie« 
ginne deevorfCiiMiteng;vttts lebten seb^rm nneb des Um» 
desfitbt vnd eetie Ir ml iren erbem der vmbe alles das 
idiindemiandbaiiyanaygenYndanldMn. Ordilebidb 
Runer vrSwen der hotfioginne, hef aatnen tnm^ ewan idi 
furbaz mines aygens verehauffen wil oder muz, daz ich sei 
daz zem ersten aa hltensol. vnd daz disiv rede als si vor 
verschrihen ist sleet \Tid vnzerbrocheu beleihe de^ 2^*h ich 
miner vTowen der oit^enanten bertzoginno di>en briei hc- 
sigelt mit minem insigel ze einem vrchunde der worhait 
mit disen nivgen, daz ist zem ersten maiater IHtneh der 
hertnogiime aohreyber, her Marquart venlVavnapach, ber 
Chonratder Gevetterert berüainrieb derWeeterbeiger, 
ber Hainrieb derVorapreebe vnd ander piderb kvt geaAek 
DHae ist geaeb^ben se Wienne do van Gbrialaa gabu i i 
waren tannvntjar swai bnndertjar, in dem aibenvndnevn* 
tzgistem jar anr sant Martins tage. 

Orif. Perf. 1 B\»gtL Gdu U. ArelÜT. 

CXm. 1297. 

Ich Leutolt von Cbvnringe. schench von Ustcrriclu 
vergich vnd tun chvnt allen den die disen hrief ansehent 
oder horent lesen, daz her Hainrieb der Hvgtinger in der 
Wacbawe, nun diener aicb vmbe sogetan anapraeb, vnd 
er gen minem herren dem eraamen biechof Eimiclien von 
Frisingen ze sprechen bet, vmb ein vaaweuiea in der Wa- 
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cliavvcauz ilei' Altach, dcä er dar auz. ZrC leben lach, uiit 
demselben also vriuntlicb verriht ist vnd vbereinchomen, 
daz er mit i^ütem willen sieb verzinnt hat iti des selben 
minos berren deslilscbofshant, alier der ansprach vnd reh- 
tes, dai, er gehabt bat vnd gehabt moht haben, an demsel- 
lien leben für sich vnd fiur alle sein erben, vnd dar vbor 
verzeihet er aick alles smes rehtee ao dem leben, vnd ge- 
ludzzet, des er desselben leheoa» ob ez ieman hihnoiiur 
anspriche, gwer sol sem dee vorgesehriben mines herren 
von Frieingen vnd einer naehchomen vor einem igtf diem 
geribte, da er ez aerelitt^neoi. Daryber dasdivrihtigunge 
dem vorgenanten minem herren dem bischof von Frisinge 
vnd sinem gotshau&c viid sinem naehchomen stact belibe, 
haben wir disen brief versigclt niitvnserm insigelnacb des- 
selben HvtrUne^ers bet. Der ist ßresreben da von Christes ge- 
buritwaren tausent iar awai hundert jar in dem aibendem 
vnd nivnzigistem iar. 

Offif« P«rf. iSitfti. e«k. a^Afthit. 

CXnr. 1297, 

Noa PerbloldaB judex» eonaolesque jorati cnitatia 
Wiennenaia teuere preeenliiimrecognoflcuiiiia poUieepro- 
fitentes , tarn [Hreaentiom, quam fotaroram menorie eo« 

mcndantes, (fuod vir strenuus , dominus Pilgrimus miles, 
conciuis uuster, tilins quondam domini Paltramiante cimi- 
terium sancti Stephan!, pruptor multitormia debita per que 
uimium inplicitus extitit et ad supplendam vite sue inopiam, 
quod vvlgariter chaft not dicitur sicut in presentia nostra 
approbauit evidentissime, testimonio duorum credibilium 
vironim, scilicet domini Haymoniafilii Ottonis, filüHay« 
monia et Paltrami Vatzonis, redditua oeto talentomm de- 
nariorum in Cnmpendorf vendidit renerende domine no- 
atre Elizabeth, ilhatri dociaae Aoatrie et Stirie^qaea eadem 
reoerenda domina noatra, clanatro aanetimonialiom ad 
sanetnm Bemhardum, ordinis Cisterdensium, dedit {»eel 
principaliter propter deum. libere et quiete perpetuo pos- 
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sidendas, dandi, vendendi^obli^ndi et in vsus suos conucr« 

teiuli prout ipsorum placuerit voluntati. Nos vero eoniios- 
centes hiiiusmodi causam rite ac ratlonabiliter procedere. 
ipsam approbamus et confirmainus prescntibus sigilli no- 
slre ciuitatis roborc oonsignatis. Datum Wicnne anno do- 
niini miilesimo ducentesimo nonagesimo septimo. 

Orif . Perc* Mhr Mhin gVMkffi^w, dM Sltgü UMU Q» H» ArebiT. 

CXV. 21. Marz 1298. 

Ich Ekehart von Tanne TCfgih an diaem brief ynd tvn 
chunt allen den di in aehent oder bdrent leaen , das her 

€bÜD von Tcysing für mich chom Tnd hat ^clagt vmb daz 
gilt (lacz Seiblcinstat daz von mir leben ist, bincA Heinri- 
chen von Talgew der auch vrxA der erb reht ouf 

daz vorgenant ^fitgiht, vnd wand mir mit reht vnd mit vr- 
teil daz erteilt ist, wand daz vorgenant gut vnd ouch Hein- 
rich min ist, daz ich hincz dem vorgenanten Heinrichen 
rihten sol. Nu han ich vnd mein oheim Gerhoh von Ra- 
dekk, den ich mit vrag vnd mit vrtail an min atat aats 
swaen ich aelben derpei niht geaein miht ala verre g^erihC» 
das dem vorgenanten herm Ghfinen daz voigenani in 
sein gewalt ledichllch mit rehtem geriht geantwrt ist, vnd 
daz daz war sei des gib ich im disen brief mit minem inai- 
gel ze einem gaiit/.rtn vrohuudo. viid ich Gerhuh von Ka- 
dekk leg ouch an dii?cn brief min insigel ze einem gantzem 
vrciniiide. wand ich rihtcr was an mines oheiuis stat, swann 
er selb niht gerihten mobte. Diser brier ist gcscbriben ze 
Saltzburn^, do von Christes gehurt waren tousentjar, zwai 
hundert jar in dorn nbten vnd nenntcgtatem jar des naeh- 
aten vreitaga nach Mitter vaaten. 

Orif. I*crr* 1 8ler»l. Och. H« Arckin 

CXVI. 6. December 1298. 

Ich aweater Engelgvet dev priorinne, swcster Mar- 
gareta dev svppriorinne vnd alle dev samnvnge der swtv 
üter predigei' ordens ze 'i'ulu voriehen des an disem brief 
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offenlich, wände vns vnser liebe bvrger hie ze Tuln, dvrch 
Vilser genecliger vrowen bet vnd willen, der odelu vnd der 
werdenRomischcn chvneginne vrowen Elizabethen sogvet- 
lich vnd lieblich ^itan babent an der vreivn^e ains vnsers 
Hoves hie, der vor der stat bei vnser \Towen ehirchen ge- 
legen ist, vnd daran das si vns des reht vnd gwalt keben 
habent»hie in der stat alie iar«se schenchensehsehea vvder 
weines vnd nicht roer, swaiz vns vnd an zwaln phvnt 
phennieh grlt, di si vns erlovbt haben! se chovffMi ovf Or- 
tolfes luirse, Bemherüeins aidem , da^der gelob wir in 
an disem brief, das wir Tfrbas dehain grlt diOTffen in der 
stat ovf debainem hmw an der pvrger wiileB,'Tnd an ir 
vrlovbe, vnd darvber so gebe wir ui disen brief versigelt 
mit vnser samnunge iiisigcl. Nach vnsers herren gebvtu t 
tovsent iar zwai hvndert iar acht vnd nevna&ich iar, and 
sand Nicolai tach. f . f . f. 

Orif . Pcrf . 1 Stogü U. AtoUt. 

CXVIL 1299. 

Wir Marqnart von gotes genaden aptt vnd berre» 
vnd elüw <Kv samming des gotshiues ae Tegemse Veno- 
ben vnd tun ebont allen den« di disen brief Sebent oder bo> 
rent lesen, daa aincbriek awiscben vns vnd vnserm voget 
was bem Liutolden von Chvnnring dem obristen scbenchen 
in Ostcrrich iler vnser erib voget ist vbcr vnsers sj^oteshu- 
ses aic^en ze Livben pei Tymstain, wa^ vnser recht vnd 
vnscrr aitiptlaeut recht werze richten auf dem vorgenan- 
tem aigcd. vnd welibe sachhe vnsern vorgenanten voget 
angehorten ze richten vnd sines rechtes waz da wer, der 
ohriek ist also gemainchlich, lieplich vnd getraiHicb ver- 
ribt, ab her nach geschriben stat, daa wir vnd vnser ampt- 
laeute baidenthaben inunenner staet vnd vnseprocben 
svln haben* Des eisten sei vnser voigesproebncr vogte» 
vnd sin ricbter di sacbbe nebten« di an daa leben gent» als 
tolslege vnd tivfe vnd notnuft« swas aber üvfe geschiht div 
binder ainem halben plunt ist, di svlen richten Mibni' ampt- 
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lanto oder vnam ■ goteshuses richter , wirt aber vnser 
•mptiiiaii vberwert) das er ponening oiinety vmbe tMe 
ab hie gescbrieben ist mit den liYi^;wioaaeii div vber ain 
hallil pffint iaty ao flol er mae se pesseniDg Ivinfe phiiiit 
^en vnd dem iro^t ab ; ^eseliilit aber ain totdaehe 
auf dem aigen von vnsers g-otishuses manne, so sol man im 
zvsporren, swaz er in dem haus hat, wil aber er sich losen 
so sol er sich lösen mit dem selben gut vnd mitsvviv er 
mähe vnd hat vnd sol div pe'z.zerung halhiw vnserm g-otes- 
huses werden, vnd haibiv dem voget. Richtet man aber 
hintz im, so aol in vnsers gotzhuaea richter voget ant- 
wurten als er mit der gvrtel bevangen ist, vnd sol als sin 
gut ainor erben amoy geaehiht aber notninftoder tiv&y dir 
vber ain halpt phant fat^attf dem aifgen, den aeUmi man aid 
aber moaer amptman antworten dem yoget, ab dem aigea 
ab er mit der gurtel bevangen ist. pezzert aber er, ao bt 
div pezzeninghalhiv vnser vnd haibiv dez vogtcs. Tvtaber 
ain man ain lern oder ain wunden auf dem aigen, vnd chu- 
mct auf div Lantstrazze vnd chvniet vnser amptman hin 
nach vnd vaeeht in, darumbc ist er niemant nihtes schul- 
tihc. Siecht aber ain man ainen andern auf der lantstrazze 
vnd chvmt auf daz aigen gevlohvn, so aol in vnser ampt- 
man an gevaerde antworten in des vogtea gewalt ; geschae 
aber das, das aieh vnaer amptman aannet das er nüitridi» 
tet div aachhe di er richten aol» ab bie geschriben atet^ so 
sol a der der voget oder sin richter richten, ob dercblager 
das bewert, daz im daz reht verstanden sei. Wir haben 
auch vnsern vorgenanten voi^^et ermant. daz er noch sin 
richter hintze dehainem vnsei m amptmann vmbe gelt niht 
richten sol. Wir halien ainen richter vber in gegeben, sav- 
met sieh der daz er niht recht von im tut. so sol der vu^ot 
oder sin richter richten von im. Geschit dez not, daz man 
aol ainen menschen auf dem aigen brennen durich daswan* 
ge, so sol vnaer amptman sin pvesze da nemen ab da vorge- 
achriben statt vnd sol in danne des vogtea richter antwnr* 
ten ob er in mllc prennen oder an slahen vnd das ab dai^ 
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däz an disem brief llcplich begriffen ist vnd ^ctravvlich be- 
lialteo werd, gantz vnd vnzeprocJiea an aller stat, haben 
wir im gegeben disen brief se ainem vrchfnde vnd se ainer 
sicherhait versigelt mitnisemiy Mid mit vnser samnungiie 
fligel, als n hie haqgent eint. Das ist gesdiehen do toü 

S»tes gebort waren tawseotswaihandert Tfidan ainetlivn** 
rt jar. 

;CXVI1L ^ 

Ich Percht di meisterinne von Peraeke vnd ich Areie 
di priörlnm» vnd alle vnser samnvncfe verleben vnd tvn ebvnt 
an discin prieve allen den di in lesent oder horent lesen 
das YDS drev phviit gvlt di da ligent se nidem Neleben ^vr- 
den vns gegeben bv einer jTnefrowen di bies Geisel, daair 
Mchtee aigen was, vnd auch vns geben wart fvr rechtez 
vnd vreien aigen« di selben vorgenanten drev pbvnt gvltdi 
dmiift von vns her Vkeich der Grvnpeehe vnd gab si den 
vrowen sev sent Pemhart mit dem recht als wir si beten ge- 
habet vnd geben disen prief mit vnserm insigel zv einem 
vrchvnde vnd sai^oii daz geiueiiicleichen pei vnser gebor- 
saai dazi vns daz ein nt vnd gewizen ist, daz des mer den 
ainz vnd dreizicii jar vdd ein tag" ist. daz wir di vorg'onan- 
ten drev pbvnt ^'It vnd der Grvnpech vnd di vrowen von 
sent Pemhart in rechter gower gehabt haben an alle an- 
sprach« 

Orlf. Pctf . (dM 8l«g«t iaUl). Otli. 8. ArebN. 

CXIX. April laOO. 

Minesimo tercentesimo , indiotione tertia dedma 
mensis Aprilis. 

Onedam responsio facta per commane Tergesti am- 

iiaxatoribus Venelis pro maleractoribiis. 

Ad ambaxatam pro parte doaiiiii ducis et communis 
Venetianini poi nio I V lrumFuscarennm taetanipottestati et 
judicibus Tergesti uidelicet, quod deberent capere et deti- 
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nere Gabriclcm Sabatiniim et Copedclcim forbannitos de 
JustiiH)])oli, ac Guo/.ohim de Preuosto et Aiidreain de Ka- 
uerigo de Pyrano, perlidits liomicidas et malefacto res tarn 
per pacta, quam etiani ex gratia et amore, agravando fac- 
tum sieut plus potui et ostendeiido, quod multum acoepta- 
biie esset dominiovestro dedicendo, quod de predictis uide- 
ram in platea eomin duo et quod pro deo id facerent se^ 
ereto. nisi sibi dare . . de loeoet cito. 

Raaponsmn ftiil tone per donumini potteslatem 
sdlicet Nicolaum de Budrio > astantibus sibi Syre Gada et 
Menego de Costa, jodidbiia terra et nemine alio, qood per 
ae nonpoterat capi facerealüpiem nec detinere, sed ddfte- 
ratione facta cum aliis responderct et sie recedens inde, et 
rogato, quod deeredentia haberentpredictos: dictas potte- 
stas cum judicibus predieiis alios homines terre predicte 
fecit cong-regari, quod id, quod consuluerant per ea. qoe 
videre potui, fuit deliberale factum cum eorum generali 
eonsiüot quod consilium die jouis sancto post prandium 
Gongregaront, et ita rediens ad palatium propter nouas an- 
tcquam esaem in platea totum illud quod dixeram pottestali 
et judicibua predietia, dictum fiiiimibi per Bertutiiim bo- 
noratnm et etiam dictum (uit mibi, quod receaaerant de 
terra et exiatendo miaerunt pro me» ut irem .ad eomm ma- 
lus consifinm et ibi dicerem, si uellem aliquid ; ad quod com 
iuissem, dixi dumino poLtesttiti; quomodo dominc fuerunt 
habita secreta ea, quc uobis et judicibus ueslris dixi, quia 
mihi (]i('tum l'uit in continenti ut rccesserunt de terra ; tunc 
ipse pottestas dixit milii. beiie dixeratis mihi, quod ipsi 
erant in terra et quod uideratis de eis et bene fecissem 
eoa substinere si potoissem , sed aliud non potui , sed si 
uultis aliquid dicere, dicatis et ego dixi, quod nolebam 
aliquid dicere, nisi reaponrione fiicta et recedente delibe- 
ranerunty quod deberent capi, detineri» et fecerunt clau"* 
di portaa terre, et non inueneruntallquem. Preterea quia 
diea aanctua Veneria erat die aequenti nolui 'aliud dicere, 
aed die Sabbati petii mibi dari maius consilium, quo dato 
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secundum Cfuod rctraxeram et requisicram pottestatem et 
judic^s ita eis retraxi ettantuui plus secundum quod fac- 
tum fuerat Kab'ilum secretum, et quod si secretuiii tulsset, 
Uli maie£M;tores et homicide non reeessissent de terra et 
imupCTf qood post^am aliud habere non potojBn^n, roga- 
bam requirendo eos, quod predictos malefaetores et etiam 
Leanardmn Sauro facerent forbampniri^ et quod si quo 
tempore peruenirent, ad eoram fortiam quod capereut ot 
detinei^ßut et uobis daretur intelligi, ut pro eis mitteretis 
Venetias condocendos, hec et atia d(ixi) que pro honore ue- 
stro domine dux et utilitate dicti negfotii uidi melius con- 
ueuirc. Ad quod mihi inter cetera fuit responsum, quod 
reformatum erat de bauieiidi^ ipsis, quod dictadie sabbati 
comparerent sub pena libranuii quinücittarum alioquiii To- 
re nt in banno et in continenti me audieutc t'uerunt dicti 
quinque stridati ad pedem scalaruro sui palatii in platea 
eomm, ut moris est secundum dietam retormationem et 
non compareutes die Pasehe fuerunt perpetuo forbanniti* 

Nomma judicnm predictorum sunt Sardi et Menegus 
de Costa. 

CoanMi«r{ali I. Fol. 9. 

CXX. Ib. Aapat 1300. 

Ich Offeney von Schenchenberch vergicb des offen- 
licheti au disem brici, vnd Ivn ez ehvnt allen den die in le- 
serit oderhorent lesen, daz ich dem erwaeren frowenchlo- 
ster datzc ze Tulen , vnd den swestern darinne prediger 
Ordens zv miner lieben thohter swester Agnesen geben hau 
minez an erstorbens ^tes datze Siranstorf fvnf phvnt phen- 
nig^e gulte, Wienner mvnse ovf drien leben vnd ovf siben 
bovesteten ze rebtom eigen ewigelichen, vnd in ze dienen 
als ez mir enber gedienet hat halbe phennig an sande Ge- 
orgentage vnd halbe an sande Michahelistage, vnd hau 
daz getan mit miner tohter hant vnd mit irem gutem wil- 
len Elizabethen von Hohenstein, vnd ir wirtes hern Al- 
bern von Hohenstein vnd irbeider ehr nt, Albern ir eltisten' 
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stne% vnd Wilhalmes des ivnffern vnd Elizftbetlien ir loh- 
ter div sich darvber ze schcriiie set/.ent vnd oeh ze ^ern 
na4*h des landcs roht vnd <j;ewonheit vnd dar vmbe daz mein 
gäbe dem vor genandem chloster vnd den swestem dariane 
ewechlich veate vnd staete belibe vnd von niemen hernaoh 
zebrocben werde oder gecbrencbet, sog^ho ich in darvber 
diae bantveste versigelt mit mineni insigel ynd 6oh mit dem 
insigel muiee eidems hern Alben» von Hobenstein vnd et* 
ner bovafrewen Efisbeteii mmer tobter» da« ec mit ir bant 
▼nd mit willen Tnd oTcb irer dnnde gescbeben ist vnd smt 
des dise herreii fi^ez-ivg-e , her Ortliebe von Winchel , der 
Hademar sin hruder , her Otte von Zel^ngc, her Ortolffo 
von Azenprusfe, der Heinrich sin bruder, her Hademar von 
Tvlwingo. hör (hte der sehen che von dem Chalnperpfe, her 
Hevnei von Tuln, der Chvnrat der mvnich, Baldewin der 
rihter von Tuln, Albreht der pvrgerroeister, Ivngerich, der 
Livdolde an dem vronbove» Eberhart der Pvoi§;artner9llein** 
rieb einsviif Stepban der Hevnincb böiger vnd ander mer 
getriwer vnd gewaerer» vnd ist ditM gescbeben nacb vn* 
sen berren gehvrte trsent iar vnd in dem drivbnndeiTsten 
iar an vnser frowentage der sebidvnge. 

Orig. P«rg. Z Siegel. Gdk H. Arehlv. 

CXXl. 2. Oetober 1300« 

Ich Friderich der Blvme vov Wiscndorf vnd ich Eliz- 
beth sin havsfrowe tvnen chvnt vnd ze wizzen allen den die 
disen brief Sebent vnd borent lesen, das wir den andaebti- 
gen frowen den swestem in dem chloster ze Talen pre- 
diger ordens drittebalbez pbvnt phennige gvlte vnser» 
an erstorbene eigens gvtes dacse Rvspacb ovf einem leben 
vnd fvnf bofestet mit gesampter bant vnd mit vnser naeb« 
ster firivnt gvtlicbem willen ze cbovffen haben geben vmbe 
vierzich phvnt phennige vnd vmhc zwei phvnt leichovfer, 
vnd sein ovch derselben phennige, vmbe die vor genanten 
ervUe von den swestem (i^aentzelich vnd gaerleich gewert, 
vnd sol daz selbe gvt liirbaz ir eigen sin vnd sol man in es 
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dicnca ah man cz viisg-cdicnct hat ansandc Michahels tach 
vnd sctzzen vns dar vber ze sehermen vrul Miscr sfüt fvr 
alle anspräche nach divTnd landes reht ist viid gewonleich 
vnd darvber daz diser choufzwbchen viis vnd den swestern 
ewiehleich veste vnd staete beübe, vnd von nieman hernach 
gett&rel oder geehrenchet werde, so ^be wir den seibea 
swestcro darvber dise hantveete verelgelt mit vnserin insi- 
gely wir ödi, ich Wol%er von Inprvkge vnd ich Dietrich Tnd 
kdi Wo| fWt ir brvdery Tsd idi Mar|;aret div Gruberimie ir 
mefter. friefcm dee offinilicii» das diaer ckevf mit vesenii 
ghüchen willen geatMm vnd eeteen vns ovdi da- 
rvber ne sehennen für vnserivchint vnd ze^ewern, vnd ge^ 
ben darvber zv einer vcsten bcsUietieheit au dise haatveste 
vnseriv ingesigel, vnd siut des dise herren efezivfire die hie 
geschrieben sint, her Otte de Floit, her Dtlc der s( hencke 
von Niwenbnrch, her Haevnel. her Chvnrat der niunichze 
Tuln, Otte lier Uaevneleines svn , VVoÜhart von Haste* 
Paltwin der rihtaer ze Tuhi , Albreht der Paerger , der 
Jvngerich, her Levtelde andern Yronbol^ her Stephan der 
fibwkart» der Povingartiiaer»der Haevnkieb, Heinrich der 
iiiiige Vmtmgartoßr^ Rvdenar der Haven^ier» MeUiart 
der alte rilrtaer» der Eng^ldiech bei der pharre vnd ander 
mer getrinve vnd warhtdft levte vnd ist diaer dwvf gesche- 
hen vnd och disiv hantveste darvber geben, so von vnserz 
herren gebvrte sint gevlossen tvsent iar vnd driv hvndert 
iar des naehsicn svntages nach sande Michahel tage. 

Orif. Pcrg. % atogal (1 f«Mt). H. Arthiv. 

CXXn. (circa 1300?) 

Ista sunt jaradoroinipaftriarehe aeeccle* 
aie Aquilegie in tola letria. 

In primia eal marchio totina ktrie et labet ibi plenam 
jmMietioneniintBmporaiilNiB elianeftqaicnnque habet^ha» 
betab ipae. RemmiUacivitaa aat castramaen loco« uel.« . • 
aliqua potest, nec debet eiii> ei e pottestatem, rectorem seu 
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consules uel alios ofBciales. quocuoque nomine eenseantur 
nisi de specuü licentia et benepUcito ipsios domini patriar- 
cbe nee possunt mudam seu pedasia uel collectam ponere 
oel exi^ere.nec monetam rudere, nee aliquam aliam juris- 
dictionein exercere. sed dominus patriardia pooit in mfra* 
scriptis terris sastaldiones suos et etiam vicarium in tota 
pro^-incia btrie. qui coernoseunt de omnibus causis et ha- 
ben! jurisdictionem plenariam in omnibus questionibus. 

In primis in Mn^a ponit srastaldionem suum qui cog"- 
noscit. ut supra. et est terra Musie camera domini patriar- 
cke et habet in dirta terra domum propriam et habet in 
certis redditibus terrentas decem umas vini et tercenlas 
libras olei et recipitur ibi in eipensis communitatis quando 
oadit illuc et habet a tabellionibos .Mu^ certum quid, et 
babet ab onmibos debitalibus certum quid, et ab artificibus 
nmiliter certum quid. Item habet ibidem coodemnatioaes 
omnes. que fiunt pro offensis. Item habet omnia. que per- 
tinent ad resaliam in ipsa terra. 

item in JustinopoH ponit ^astaldionem suum. qui coe;^ 
Doscit de omnibus questionibus et punit omnes malefacto- 
res et quicunque facit sanffuinem. uel ferutam que appareat, 
uel uiolentiam in possessionibus alicuius. componunt cen- 
tum Bisanzios domioo patriarche et satistaeiunt leso et cum 
uadit dominus patriarcha illuc causa tenendi placitum re- 
^ie commune sibi facit expensas et quilibet notarius dare 
debet ipsi domino patriarche quinque soldos Venetos. et 
habet unam mairnam contratam uinearum que est proprie- 
tas ecdesie Aquilepensis de qua potest iacere dominus 
patnarca prout uult et quelibet nauis cum cabia. que in- 
trat portum Justinopolis debet soluere duosBisanxios. Item 
habet omnia que pertinent ad re^aliam in eadem ciuitate. 
Item ab artificibus omnibus certum quid. 

Item in Pirano habet ut in supradicta ciuitate Justino- 
poGs. Item habet unam ma^am contratam Wnearum. 
que est proprietas Aquileg^e ecclesie de qua potest domi- 
Dus patriarcha facere prout uult. 
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Hem habet eastniiii Veneris cum toto terrkorio et per* 

tinentiiä et adiacentiis^ exceptis iis, quc ab ipso liabent habi- 
tatores dicti castri, qui pro iis ipsum Castrum custodire et de- 
fendere debent, et tenentur et dominus patriarc-lia slue ea- 
staldio eius ordinat cum nisticls eiusdoni coriLrate prout 
vult tarn in coUectis imponendis, quam in recipiendts ho- 
spicüa» aeu expensis et fadendis Üorari terris ipaioa do- 
inim et genenltter in onmibiu aliis exeroendis» que polest 
exercere qailibet dominus cum homioibiu eins. 

Item in BaUia ponit gaataldioneiii sanm et totuin ter- 
ritoriom pertinet id ipsam domimini patriarcam et bomi» 
nee lern aolonnt coUeetas ipsi domino patriarche qootiee 
placet ei, et tenentur facere expensas ipsi domino patriar- 
che, et eius coiiiitive quoties vadit illuc et omnibus nun- 
tüs eius et condemnat ipse dominus patriarcha seu ipsius 
gaataldio male lacientes et generaliter omnem aliam iu- 
risdietioneui exercet ibidem tainquain quillbct dominus 
babena merum et mixtum impehum, poteat exercere in 
terra sua et cum hominibus suis et habet omnes condem* 
nationes et ratione dicti territorii, qoUibet ipii laborat com 
duoboa boboa dat imnm modiom fnnneDtiet umm ordei, et 
quilibet babens vineam dat omim congium oini et aexd^ 
cim libraa Veronenses* Item de qoalibet domo debetbabere 
laseem feoi Item debet habere de quibaalibet deeem be- 
stiis unam quartam agri. Item habet multa alia iura minu- 
ta et nihilominus potest disponere de dicto territorio ad be- 
neplacitum suum. item habet omnia que periiuent ad re- 
galia. 

Item in Fortule ponit gastaldionem suum, qui exer- 
cet omnem iurisdictionem, ttt dictum est in Bullis» et im- 
ponit coUeetas et recipit expensas at in Bullis. Item annuar 
tim oommone soivit sexaginta sex media firomenti et sexa- 
gintn sex media vioi et libras sex Veroneoses, el qoilibet 
massariui anom agnom nalentem soldos Septem dat, et hap - 
bet malte alia iura mmota* Item habet omnia» que pertinent 
ad regalia et omnem iurisdictionem« Ol in BoUis. 
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Item in Mfmtitfia ponit f astaUknieni ayvin» qui exer- 

cct omnem jurisdietionem et habet omnra regalks ibidmn 

et rcclpit expensas cum tota comitiuasua a communicum 
uadit iliuc et habet omnes condemnationes de onmibiis 
maieficiis. 

Item in sancto Laurenlio ponit i^taldionem suiim 
et exercet omnem jurisdictioiieiii et coodemnat omnes offen- 
ilentcs et condemnationes sunt ipshis denmi patriarcke M 
imponit ibi eollectas et reeepit expensas cum tote conK 
tiaa eaa cum nadit illae et oimoii m scUicet babent expeD- 
Mi» Item babent ibi onmea regdias et poteat fimre de 
terra» et bominibaa aientTvlti aicnt de terra et h emiaih im 
suis, et habet moHa alia iura mimita. 

Item in loeo tle duobus castellis ponit gastaldionem 
suuiii qui exercet omnem iurisdictionem et condemnatio- 
nes omnes ofTendentes et condemnationes suntipsius domini 
patriarchc i t ^-eneraliter in omnibus facit ot habet sicut in 
sancto Laurentio, ut supra, et multa alia iura minuta. 

Item in Riibinio ut aupra, sicut in duoboa caatelli* 

item in Valle, ut supra in Rubinio* 

Item in duitale Pole ponit gaetaldionem aram, qni 
ifixeroet omnem ioriadiotionem) tam in Pole, quam in Po* 
leaana et generaliter habet omnia pnmt in cimtale Joat»- 
nopolia. 

Item habet in ccrtis redditibus in dicta ciuitate a cer- 
tis iunninibus octuagintaduo modia frumenti et scptuaginta 
quinque modia hordei et habet ibi duo antiqua palatia sci- 
licet Jadnim et Arenam palatium unum in plathea ciai* 
taÜB et quasdam alias domos. 

Item quincanque aecipit aliquemlapidemdedictispa*- 
latüa Jadre et Arene pro qoolibet lapidOyqiiemliocipitaoiml 
domino patriarcbe oentinn Bisandea» 

hem hi^in Polesana infraaeriplaa viHaaqne ad ip- 
aum pertinent pleno j uro tam in ooUactii imponendb, quam 
in alberj^arna aceiptendia et toto territorio eararadem Wl- 
larum et habet omnem jurisdictionem et omnes reg^alia^^ el 



v 

Digitized by Google 



BBSGBLLUH. & Xm. 



potest facere de vUlis hominibiis et territorüs sicut de uUHs, 
luHiiinibusettemtoriis suiSySGiiicetMidiläni, Bonioli, igna* 
nuiDy Pudimiim, Calisanum, Padeniiu^ Rauorigmn» Cu^ 
namm, Siaumni, CurtiliaAuiii, Fmim* 

Itemia Cinol poiiHgi»teldioii«mMiiiiii«tliakelilii 
per omnUi flient m dfetis uillb Polesaiie. 

Item in Maleiana ponit gaslaldBonem smim» qul eier- 
■eet ooinem imMietionem et ponit eoHectas etrectpilal^ 
bergarias et potest facere ibi in omnibus et per omniaeicat 
de terra et omnibus suis. 

Item in Albeiia ponit gastaldionem sanm, qai exereet 
omnem iurisdictionem et imponit ibi collectas et recipital- 
bergarias et a qaolibet, qni habet decem oues, uel plurcs, 
debet luJiere aDnuatim anam ouem emn agao et • • • • uniun 
«Hilm BOMgamm» Rem a foolibet maanrio mram modiom 
frmneiiiiy unum modiaiii anone «t uram modhunniuu Item 
a commani libraa decem nonem Vefonensea habet legalia 
et omnem innadictioneai et camdemiialioMi et mdta alta 
iura minata. 

Item m Fianona ponit ^astaldionem anom, qm eaoer» 

cet omnem iurisdictionem et iiiipüiiit coUectas et recipit 
albergarias eta quoll bet habente decem oues uel plures, 
debet habere «'tnnuatim unam uvein cum agno et unum ali* 
um a^um et a quolibet maseario modiiim lunim eam di* 
midio vinL 

Item iuxta Flanonam habet Qurianam cum molendiiio 
pratb et alüs pöaaeeeioiiibiia adiaeentibaa* Item habet rn 
paticom navium et omnia regalia et multa alia iova mnmta» 

hamm Ckirtalba bebet prout m Albami per iotom et 
tanto pfaiB, quod quüibat maflaarioa dat unam baatinm et 
diioa aoldoa. 

Item in uilla saneti Martini habet per omnia ut in Cor» 

talba. 

item in Ba^noli habet per omnia, ut in Cortalba. 
Vtem in Letano, in sancto Petro, in 8ugla, in Roz, in 
Beigont, InMoctoSirgo, inter Beüiaberda} iaMalasompica, 
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in Siürena, in Valda, in Cerneglado. in Cnlmo, in Humeid, 
in Grimaldo, in Qudel, in omnibus supradictis vilUs ponit 
dominus patriarcha g^astaldiones suos , qui exercent om- 
nesjunsdictiones, ponit collectas, recipitalbergarias haiiet 
regafia eteondemnationesetde locohomudlniaettemtorio 
hcii secandum quod vnli^ tamqoam de sola. 

In commnnitate Parencii ponit giataldioneiii 
mwm, qQi exercctomnemjnriadiclioneni et habet ibi per 
ommay at in dvitate JoatinopolL Item habet domoe Inea* 
dem duitate. 

Item Castrum sancti Cieorgii cum toto tenitorio et 
pertinentiis suis et jurisdictiune tota. 

Item in Pinquetto ponit gastaldionem suuni, qui exer- 
cet omnom jnrisdictionem, imponit collectas, recipit albcr- 
garias^ habet re^alia et condemnationes et de loco^ homini- 
bu8 et territorio facit aecondom, qood vult tamqnam da miis. 

Somlo&ttoderistria. Credo cgoBlarinneGoppoin» 
ducere dominum patriarcham,qiioddabitomniaiiira^ qoehft» 
hetaponte desanctoJoanneindepertotambtriamJVidelieet. 

Temporaita ad fictnm a vigesimo nono anno , quo 
juni data ilieruüt in scriptis domino Marino Dauro et do- 
mino Petro Thenpolo , uolendo facere Venecia domino 
patriarche res infrascriptas. 

In primis petebat patriarcha libraa nouimcentas de 
grossis a Venecia. 

item petebat» qaod Venecia ipeom deberet fiuMre in 
dvem sunm. 

Item petebaty qood Veneeiafiieereteridari per btri- 
am , quod deberet carrere ana moneta de Aquile^a» et 
quod deberet currere per totam btriam» aieat enrritintos 
per Foroiulium. 

Item petebat mille ccnium tripnta octo amphoras 
villi ultra illas, que sibi dantur hodie ad trahcndum de 
marchia Anconitana vcl de Istria in toto \v\ parte accipero 
ad suam voluntatem et portare iit Foroiulium. 
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Item petebat modia tercenta de biaua ad trahendum 
de Marcbia uol Apulla, uel de extra culfum Istrie et addu- 
cere in ForoiuUuin , si sibi uideretur, et si sibi videretur 
ipsa trahere de Forojulio et portare in Istriam vel in Dal- 
matlam in tenis amicomm et volebat habere bailiam de 
portando iUa. 

Item petebat accipere de btria, uel de Marehia, yü 
de Apalia ceataui mflliaria olei et coadaeere in Forumia- 

lilUD. 

Item petebat, quod Veneeia non faceret sijorilliim de 
aliqua mcrcantia, quam excrcct de Venecia a Tervibio ul- 
tra; nec a Tergesto hinc, nisi ad Aquile^iam. 

Item petebat ducentosmilites omoi anno, si sibiessent 
necessarii. ad tres menses ad suiimauxilinm a ponte sancti \ 
Joannisusque ad Sciusam et usque ad Taiamentum, et bec 
omoia intendit velie dominus patriarca omni amio. 

Item petebat, quod illo qui erit in btria pro Venecia 
teneatur sibi facere aatisfieri infra tres menses totam illud, . 
quod sibi defidebat de suis rationibus quod non recepit ita 
in isto tempore^ quomodo etiam in tempore domini patci-" 
arche Gregorii. 

Millesirao trecentesimo tertio mense Martii, indictione 
tertia. 

CoamemorUU I. Fol. 7t — 75. 
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Die r6mi)ichcn Zahlen ohne weiteren Beigatx bedeuten die Urkunden- 
Nummer der L Abtheilung ; II. mit Beisatz von arabischen Ziffern 
aber die zweite Abtheiiung. Z. bedeutet Zeuge. 



Ahsberr Cririch t.) Z. ISSO. IL TO. 
Aktütorf (H«>'>i''cl>t Pfarrer tm) 1«70. 

Z. CXX. 

Aecrra (Bi»ehorTb«inaa r.) ii»7. II. 52 
Adilpoldinger N. 18—, CXX. UL 
Admonl (Abbt to) IMT , LXXIX a. 
(Abbt All> } 1271, LXXVI. b. (Hein- 
rieb — Engelbert ItW, II. Uli. 
— 1«78. II. 24, 

Adolph rr.m. König. 1203. II. Mi 
Aondor f (Hfinriih v.) t^3, Z. CXX. fl. 
Aerxwald (OH) 1270. Cl. II. IL 
Aeaing (Albert no4 IHrtcb r. Brflder.) 

m3. CXX. 12. Friedrich und Waltber 

im. CXX. 23. 
Aecnik (Cbnnrad Pfarrer i«) Z. 1871. 

CIV. CV. 

Afra 8t. (Rapertsa) 1878, 187S. CXIII. 

CXIV. CIX. 
Agnes (Witwe ILfckdiicltA Il.v.Oeater- 

reicb). 12*7, liV!. l->.-,^. VII, IX.XLIII. 
Ahda rf (Engt-lmanD v.) liM. III. IV. 
Akolminge (Cbunrad und Rarer Brü« 

der T.) im. CXX, 2. 
Aichach (Ootlücbalk v., Domherr zu 

Briven) Z. 12%8. X. Wilhelm r. Z. 

ii%S. X. Wilhelm der Aeltere und 

Jfinpr«-re v. 180». LX. (Brr. Burfrraf 

zu) und aein Sobn Ulrich. Z, 

II. Abtb. B. — und aein Sehn Bar- 

Iholomhaa, 1878. II, 2^ 
Aich b er g (Ort) ViVX U. Si. 
Aimberg (Cbunrad Pfarrer «u> Z. 1267. 

LXXIX. 

Albe na (Uri) e. ISOO. II. 122. 
Aldepretaa, 18M. XXX. 
Alderabach (Dietrich Abbt lo) Z. 

vm. CXX. Ä. HL — 18«8. CXX. 31. 
Alexander (Papst) 1856. XXXVI. 

1857. XLI, CXX. 25. 18»! . CXX, 8». 
Alf eradorr(Chaar«dr.)Z. 1879.1L2ä. 



Alpe C^rifrid und seine SShne Seifrid 
und Duriog r.) Z. ii'tO. XC. 

A I p bi 1 1 « w e (Chunr. Ott« r, ) Z.18M. Hl. 

Alse (Pitroir v,) Z, 1870. XCIII. 

Alanita (DarQ 1854. XXXII. 

Alt ach (Ober.) P. Abbt an. — 1888. 
CXX. 87. 

AI lach (Nieder.) Kloxter. CXX. Diet. 
mar AbbI an, 123.'>. li%8, CXX. L 2. 
llcrnianD der Küstor und Heinrich der 
Ki'llerer au, CXX. 1^ Heinrich Abbt 
18«3. CXX. tt. Heinrich l'rior. 18)3. 
CXX. (L Dietmar Abht uud Hermann 
AbbI CXX. :L!L Hermann Abbt. 18t3. 
1854. CXX. I. IIL 12. IIL Peppo 
Abbt vor 1843. CXX, Heinrich, Pr«. 
curator dea KlQsters io Oesterreich. 
18H5, CXX. ^ Albin Provisor det 
Kloster* in Oesterreich. Z. 1870. 
CXX. 

A 1 1 en b ■ r g(Grafen V. ) LXXX III. 

Altenburg (KloKter) Abbt Cbunrad. 
1888. II. SSL Abbt Walrhun. \irol.-ius 
Cusios, Seifrid Scolastieua, Andre 
der Kellerer, Chanrad von Strenich 
Mönche. 180U. IL ^ 

Altenurvar (Eberhard and WalchuA 
Brfider V,) CXX. 

Amatetten(Ort)l-<>!*H. ri!»7. 11. 103. III. 

Anastasiaef 81, (Ulricna de monte.) 
1848. X. 

Andeoha ( Markgraf t.) vor 18«6. LXX. 
Andre, St. (F. Propat r.) 184»— 180». 

V, Peler t. 1856. XXXVI, Gerhard. 

18H5. II. 47, 
Apholterbach (Ort) 18S5. II, 47, 
Apulien c. 1300. IL 122. 
Aqaileja (Patriarch<*n r,) Berthold, 

1847. VI. VII, 1848. VIIL IX. 18*9. XIII. 

XV. XVIII. XXVI. Gregor. l«5i. XXVI, 

XXVII. 18M. I.VII, 18<I7, LXXVIII. 
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a. b. LXXIX. — II. m. Capilrl sn. 
1-^«!». LXXXIX. Kirche. 1271. CV. 
nechanUu. (I >7)). II. Abih. Dom- 
hrrrrn ru. Craflo Z. m?. VI. VII. 
im IX. nerttioM Vihit. XIII. Maip- 
stcr ürrinj^iT auch Vi<*<>dAm t'i\9. Z. 
XV. — Vvffli* von — Nirhe Görs. — 
Vitdome r.a — Ma^inter fier«ngrr auch 
I»omhrrr Vi%7. Vi^. iUV. VII. IX. 
XV. XXVI. HVriand. 1452. XXVIII. 
Kanslcr. Maiciulcr \tcolaus Lupic. 
li^7. LXXVIII. a. b. ftlinisierialcD 
V. I2»7. 1 >48. VI. IX. Oflicial. Ulrich 
von Trcren. Vm. LXXXV. 

Arcb (Ort) c. 1256. XXXVII. 

Area (Krxprirttcrd«') 1194 Z. II. AMb. ÜL 

— (Ulrich der AeUere de) UM. Ii. 
Abth. l^L 

— Atlclprria« et Henricn« fralrcs de) 1275. 
II. Abth. & 

Arilacker (Propal tu) 1283. II. ^ 
Arnoldstein (Kloaler) 1276. II. ^ 
A r n A I e i n (Otto v.) Pfarrer cu OemnK* 

1295. II. lüL. 
A r 8 o (Swikcr de) 1266.LXXIV. 1273. II. 

Abth. fi. 

AaanK (l'lrirh r.) 12«»;. LXIX. Z. 1271. Z. 
CXI. 1272. Z. CXV. 

— Heidenreirh u. Hermann (feMunt. 1273. 
'A. CXVIII. 

Aflberir (Rudolf v.) CXX. Ifi. 

Aach ach ( Chtuirad w.) 12t'>8. CXX. iL. 

Aapaeh (Abbtrn) 126«? CXX. 10. 

Aapanabacb (Leupold v.) Z. 1263. LV. 

Aaparn (ii<riin<,r r.) Z. 1294. 11.91. 

Aaao (BerlholduK de) 12AH. LXXXII. 

Attenliruck (Ortolf und Heinrich, Brü- 
der. Z. 1293. 1300. II. bk vm. 

Aaeraberff (run) Cbunrad, Schwie- 
gersohn des Grafen Hermann von ür- 
tenburr vor 1248. VIII. Herbord und 
Otto. KrGder. Z. 1263. Llll. Herbord. 
Z. 126:t. LXIII. 

Aufenatein ( Hiinr. v.) 12M ~ 1289. 
Z. II. 29. 43. ILL 

Auf^abur^. 1246. IT. 

Aurbach (Heinr. v.) 1238. Z. CXX. 21. 
Z. 1262. CXX. 3«. 

Arellonenaia epiacopus, Waldcbnuinaa 
1287. II. ."i'i. 

Azlinalarf (Cbunrad v.) 1276. Z. II. 
Abth. 

Rairnoli (Ort) c. 1300. II. m. 
Ba ni her);. ( Biachöfe Ku) Heinrich Z. 1254. 
XXM. CNX. L 

— Ilerthold. 1259. XLVI. Z. 1265. LXIV. 
1270. XCI. — II. 22. ^ 1278, 1283. II. 

— Domherr. Otto Graf von Ortenburj; Z. 
124!«. 1254. Z. M. XXXI. Propst r.u 
8t. Johann der.ielbe. Z. 1256. XXXVlll. 

— Uerhant Chanrat 12H4. II. ft^ 
Bänke (Nieolaaa de) 1277. II. Abth. X VNI. 
Bar ö w e. Siebo Parati. 

B a r t h o I A m a e St., (Johann, Prior des 
Karth&uarrkloalrra au) 1265. LXVII. 

Baumburg ( Mar t|uard, Propst zu) 1288. 
II. 51L 

Bnupicartea (Wultinfc r.) und Ulrich 
luii Haire »ciji Schnieireraohn. Z. 1255. 



XXXfll. XXXIX.-Eb«rliar4v.K.13i». 
LV.CIX. CX. 1271. Weikkardr. 1»7. 

11. 110. 

Banmga rtenberi: (matter) Heinrieb 
Prior, Otto Kellerer, Heinrich Unter- 
kellerer. Z. 1858. CXX. Sl^ll.Abth.lJ, 

Bavarua (Pridricb nnd Heinrieh) Z. 

12. '56. XL. Chnnrad. 1266. LXIX. 
Siehe auch Griw inffeB. 

Bayern ( HmoKe von — Pfalirrftfen M 
Rhein ) Otto li42. CXX.3L iLtL Vojtt 
in Niedcrallach 1J43. CXX. 5L 124*1. 
CXX. ;ilL 21. 22. Ludwig und Heinrirh 
1259. XLV. Heinrieb ia»2. CXX.3tLZ. 
127«. II. Abth. 

— Kliaabe(b,SchweaterLadvr>f(4n. Hein- 
rieh«, Gemalin Mainharda von Tirol. 
1259 XLV. 

— i*rotonotar dea Heraofc« — Prop«t 
Heinrich v. MQnater 1242. CXX. 3^ 

— Notar der Heraoiria 1243. Swiker Ä. 

CXX. a. 

Befnaberda (OH) c. 1300. II. 122. 
Behamberj^ (Ort) 1287. LL 55. 
Belinienaia abbas Wecelo. Z. 1267. 

LXXVIII. a. b. 
Berjre (Albrecht ab dem) 1288. II. ^ 
Bericont (Ort) e. 1300. Ii. 1^ 
Ht. Bernhard (Kloater) Euphemia Aebh- 

tiaain 1279. II. 2W — 41 , 64>, 64 . 69. 

1292. II. 7S_, lOü. 1_I4^ 118» 
Beraea (8chlo»sj 1271. CIV. 
Bertolattua. 1272. CXIII. CXIV. 
Birbaom (Cbunrad ▼.) Z. 1254, it6%. 

XXXI. — LVIII. Bndlin r. 1265. 120». 

LXIII. LXXXVII. 
B le c i (Benveautoa arcbJpreabiter). 12Ö8. 

Blum (Friedrich und ac ine Gemalin Eli- 

aabeth) 1300. H. 12i^ 
B 0 e b ro e n (Köni|f) aiebe Otalcar. Kine- 

rer in - Andreaa Z. 1274. II. Abth. 4, 

— Marachall in — Burgliard 127ü. 1274. Z. 
XCI. CI. LL .Ablh. 4. 

Boemua (Ali^crlus) 1247t — CXX. Ifi. 
Bofren (Grafen v.) Berlbold vor 1243. 

CXX. i. Albert. CXX. 2. 
Boimunt (ilietraar de) 1266. LXXIV. 

12^8. Ii. fii. 
Bolcba aiebe Pulkan. 
B o n d o r r ( Pridrich V. Prieater) 1260. X C. 
Bonifacii (St.) Cornea Lo. II. Ablb.Hb 
Bonioli (Ort) c. 13(M». II. liL 
Boriironna von Spinculerc (Ott«) Z. 

1252. XXVi. 
B Olsen (Stadt) 1248. X. 127«. CXIII. 

CXIV. 1273. CXIX. 1277. II. Abth. 1^. 

5U. (2J 51^ 59. Deottche Ordonacam- 

thurey su— 1269. XC. Gerhard r. 12J2. 

CXIII. 

— (Zoll su) 1288. Ii. 63, 
Braten (Ulr. r.) 1290. Z. II. 7jL 
Breiaach (Ort) 12i«3. Ii. ^ 
Hrcitenoirh (Ortolf v.) 1283. II. 4L 
Brritenfeld (llemricb v.) 1280. 

II. 30. uLl und sein Bruder Cbanrad 
II. mix 

Brien (Ollode) Z. 1251. XXIII. XXIV. 

Brixcn ( Bischöfe su) Erno 124H. X. 
Brano 1264. LX. 1266. LXXIV. 1269, 
LXXXVII. 1278. II. 2^ Donkapilel. 
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Conrmd Prtptl , Albert VlsdAm, Ber- 

tliold CiiNlns, Ilrrlholii K rüiinValer, 
C'ocirnil V. niäch uiul UotUchaJk von 
Aichach Domherren 1.. \ X. Kbcr- 
liar<1 (irtf veit lkirehb<>rg Oonipropst. 
Z. vm. LXXXVIII. V«gle tu — fliehe 
G*ni.Tirol. 

Brixen 8Udt. \iM, X. 

Bramow (Xmiio r.) Z. 1270. XCI. 

Brunn (Friedrich v.) 13;6. II. Abth. It. 

\m. Ortoir. vm. w. 51, 

Brunn (Ort) \>\^. LX|. 
llruonenbrrK (Wilhrlmv.) l'iSf». XLV. 
Branaer (Chuuradj Vll<i. Z. II. Abth. 

Bndrie (Roprel de) 1252. Z. XXVI. (Xi. 

colaus de) 1300. II. II». 
Bvilifl (Conrad de) UEZS. CXIII. CXIV. 
— (Ort) e. 130». II. m. 
Rtiri^atall (Tirolf v.) Z. l'»70. CXX.42. 
IluAnn von Tmchsen (Uuuert) Z. 1251. 

XXJII. XXIV. 

Cad» (Sthb) l.m II. IIB, 
Cadubrio (Urt) VIW. CV. 
Caldes (Anetai de) 126K. LXXXII. 
Cnliannam (Ort) c. 130U II. 
Cnllo (Conradna de) lÜZ. Z. VII. 
Camino (Biaqainoa de) Z. 1252. 128G. 

XXVI. LXVIII. Gerhard. 1271. CV. 
Cancer Heinrich. Z. MW. CXX. <L liL 
Canfa Ilariaa Alhn-lui. II. Vi.;-,. 
Carottn.4 de Enno (KJorarantna) I26X. 

LXXXII. 

Caatrlbark (Wilhelm v.) Z. I27tl. II. 

Abllt. IIL 

Caatelkorn (Sinebald r.) 1275. II. 
Abth. 

Caatelrnth (Philipp v ) 12^8. X. 
Caslil iro (Arlwik v.)Ueneral-Kart<an 

tePriavI. 12tf». LXXXIX. Hvinnch 

1269. LXXXIX. Meinhard r. Z. 1271. 

CIV. CV. 
Cavriaco (Friedrich 

1267. LXXIX. Xtm 
Celanenaia comea. 
Cell» Christi in 
LVIII. 

Cemaleinatorf (Meinhard r.)Z.ltt9. 
XII. 

Cenni (Ort) UM. II. Abth. 15. 
Centerarn« (Ati«-Ilinua) Z. 1288. 11.50. 
Cerneglado (Ort) e. 1300. II. 
C b a I a m o n ena ia epiacopna (Leo) 

1287. II. 52. 
Cbiemaee (Biacbof ▼.) 1261. CXX. 

30. 2L 

C h 1 a u b a D (Heinrich) Z. 1270. CXX. 23. 

Chris tanadorf (Ort) 12«7. II. 53. 

Chriatoph (St.) Heinrich, t^farrer au— 
Z. 1271. CIX. CX. 

ClUy (Wülfing v.l VVii.. XXVII. 

Civitas Aastriae 1252. XXVL (Do. 
minikancr (i&A«>lbsl.) Hfrinann und 
Hrinrich. 'I,. CXII. Vicciloin da- 

sei b^l. Bi-rrnifar, Pomlirrritn Aquileja. 
Z. VlVi. X\'. Doiiilienren ko — Ma^. 
Marailina and Paulua. I2>«<. XV. 

C lern ena (Papst) I2tt5. 12U7. L.MI. 
LXXX> 

Cleao (Pcrtho)dua de) 1260. LXXIV. 



».) 12«W. LXXIV. 
LXXXIX. 
1261 T CXX. IlV, 
Canalibua 1204. 



Coean i a (Johann and Alpret Brüder de) 

Z 1252. X\VI. 
Cöl eat in (Papst) 1101. IL Abth. IIL 
Concordia (Albert BiachorBu)Z. 1267. 

LXXVIII. a. b. 
Conrad (röm. König) und Gemahlin 

Eli.oftheth. Lm. II. 

— (Lanil.ichreiber in Oesterreich) Siehe 
Tain. 

Copedela 1300. II. Ua. 
Co p po (m.-iriniiN) II. LLi. 
Cortalba (Orijc. UiML IL Li:!. 
Costa (M.nrgo de) 13iNi. II. tlV. 
Cremonia inons.(Ort) Vim. LXXXIX. 
Crispiano (Fridr. de) 1287. Z. II. 
50 {2} 

Crohenflis episcopas, Romanaa 1287. 
II. ^ 

Cucania (Johann de) 1249. 1267. XIII. 

LXXVIII. a. b. 
Ca e Uta (Bemardaa de) 1267. LXXVIII. 

a. b. 

C n I m o (Ort) e. 1300. It. Li2. 

Co ran am ^ ^QtU^ c. 130O. II. 122. 

Curtiliaonmt^ ' 

Carsano (Kedericus de) Z. Il9t. II. 

Abth. LL 
Cusol (Ort) e. 1300. II. 122. 

Daehbach (lieinr. v.) 1290. 1292. II. 
6a. UL 

Oachsberg (Wemhard v.) Z. 1269. 

LXXMV. |*JI2. II. 7». 
D a u r u .1 (M.-irinua) 11.121. 
D r-iator ra Brr-priester su Padua. 1252. 

XXVI. 

Deut scher Orden. 1271. CXI. Go((. 
fried CocntSar 12H3. II. i2. OrloirCom-. 
thar SU Wien. Z. 1270. XCIII. XCMV. 
Friedrich Comthurau Friesach. Z. 1267. 
LXXVII. Comlhurey Lengenmos 
1269. XC. 

Dewin (Burggraf au —) siehe Hardeck. 
Dewinno (Hugo de) 1269. LXXXIX. 
1288. II. 

I> in na (Job. de) Dr. juris. I2»9. MII. 
Die rennte in (Witwar v.) 1251. Z. 

XXV. (Jacob V.) Z. 1278. II. 2L. 
Ditbarling (Chanrad Sohn lingilgcr'» 

T.) 12iai CXX. la. 
Dielricbatein (Aibreehl v.) Z. Vl^Z. 

II. 4A. 

Doelacher (Riinhard) 1269. LXXXV. 
Domenachik (Ort) 1283. II. 4*. 
Dominicani-r- Ofden 12^0, 1282. II. 

32, 37j 
Dornae (Ort) 12.'.!. XXIV. 
Do rfm eisirr (Otto) Z. \t»i. I I . 67 . 
D0K80 (Mosaua de) Z. 119*. II. 

Abth. 1^ 
Drashis (Ort) 121^ II. Abth. 
Dresigoystorfe (Ort) 12*9. W. 
Droüendorf (Ort) 1291. II. 7«. 

— (Pfsrrer) Prrngrr Z. 12x8. II. Ü4. 
Duino (.St.>|»han dr) 12.'i2. A. WVI. 
DürnhoU (l'lrich von — ) Kanitsn »n 

Kärntht'n, krain und der .Mwrk. 1271. 
CX. CXII. 
Dürrrnbarh (Wolfhard v. ) 1 '-^J- II. 
IL (Maiiihard v.) Z. t.'lH> II. ÜÜ. 
(Ilrinncb v.) 1291. U. IL 
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Eb «nbr n n n (Ort) iV». II. fiO. 
Ebentbal (Hujro r.) Z. 1278. 1[.Ablii.2iL 
Ebcrsberg (Kloster) 1288. 12»3. II. 
56 ftL 

E b e r a d o r f (Cbalboeh v.) 1298, im. 
II. 81, 

Ebrntrin (Otto t.) Z. 1249. XI. Lu- 
poid, Colo, Friedrich. 1289. LXXXIX. 
Friedrich, Laipold, Oerlorh 1271. Z. 
CIV. CV. II. tL 23. Friedrich Notar. 
1267. LXXVIII. b. 
Gebhard n. Reinbert. 1287. Ii. 52. 

Eck (Otto r.) Z. 1290. II. ZiL 

Bckartsau (Irnfried und Oottiebalk 
Brflder. 1293, 1297. II. 109). 

Rckenitein (Ort) 1288. II. "SIT 

Rckmansoed (Urt) iii*9. II. HZ. 

Edelinger (Heinrick) SckalTer der Gra- 
fen Ton Pfannberi; r. 1250. Z. XIX. 
SckalTer su 8t. Paal Z. 1257. XLII. 

Efridinjr (Gertrud v.) 12*7 2 CXX. ifi. 

Egenbiiric (Perhta v.) Tochter Otto'« 
r. Ilcidenreichstein und ihr Sohn Wem« 
bard l'iJÖ. XLIV. 

— (Ort) 1291, II. 13. 

Egcnburr (Kirche an) 12fl9. LXXXT1. 
Egendorf (Heinr. r.) 1287. II. 
Eglolsbeira (Goswin von) Z. 1235. 
CXX. 1^ 

Eft: na (Eselin de) 1209. XC. II. Abtb. liL 
Ek weiner (Heinrich) Z. c. 1250. XIX. 
Eisaae r (Heinr.) Z. 1291. II. ZI. 
Eisen er (Pil|rrioi) Z. 1289. II. «L 
Eisen gor (OH) 1277. II. Abtb. 11. 
Elisabeth röm. Königin, Tochter des 

Pfalzgrafen Otto, Gemalin K. Con- 

rad'a. ViW. II. 
Elsarn (Ulr. r.) 1283. II. iL 
Emmerberg (Chunernnd ron) 1251. 

XXIV. Otto r. Z. XCVII. 1272. CXV. 

1273. CXVIII. (OlTo) 1288. II. fiZ. 65» 
Engelmarsbrnnn (Otto r.) Z. 1255. 

12.56. XXXIII. XXXIX. (Roger v.) Z. 

1296. II. liü 
Engna (Exelin de) 1266. LXXIV. Ro. 

pertas de — 1268. LXXXII. (Scbloss) 

1266. LXXIV. 
Engnod (Jacob r.) 126.0. LXXXII. 
Eninehel von CbleTsing (Chanrad) 

CXX. Ifl. Ulrich. Z. CXX. 23. 
Ennep rucke (Ort) vm. CXX. 
Enno (OdnIricuB de, Florarantas Carotus 

de — Federicns filius Roperii de — 

Oisleobert et «Iii Henrici de — 1288. 

LXXXII. 
Enno (Schloss) 1268. LXXXII. 
Enns (O. Dechant sn) 1.»1. CXX. S4. 

N. Dechant. 1265. LXV. G. oberster 

Schreiber so — c. 1266. LXXV. 

— (Stadl) 1289. II. 
Ensbach (Ort) 12«?} CXX. IL 
Entresdorf (OH) c. 1250. XIX. 
Ensenstorf (Wisent Richter au) Z. 

1246. III. 

Eppan (OH) 1269. XC. 

Erchenger. 1256. XL. 

Erenfels. (Richer v.) Z. 1255. XXXIII. 
(Heinrich v.) Z. I.»70. XCVII. (Oott- 
Rchalk V. und seine Sehwenter ller- 
bnrg Aebblissin r.a Goess. 1283. II. i]L 



Erenh««« (Herbord r.) 1271. CVH. 

Erl (Ott von der) 1287. II. ^ 

Erls (Hirio r.) 1270. CXX. 43. 

Ernberg (Ckano r.) Z. 1264. LX. 

Ertswald siehe Aerawald. 

Escbenloh (Grafen r.) Perlhold und 
Heinrich und Perthold and Heinrirk 
ihre Söbne Z. 1259. XLV. BeHboid 
1264. LX. Z. Heinrirb Z. 1271. CIV. CV. 

Esing siebe Aesing. 

Esel (Ulr.u.Niclas Brfidrr) 1293. H. &Z. 

Eucinge (Ort) 1243. CXX. 7» 

F:urs (Burg im Vintschgau) itsX II. 4^. 

Exend orf (HeHel r.) Z. 12t>9. II. 61^ 

Fnist (Rodoir «. Leopold Brfider) 1290. 
II. ZQ. 

Palkenberg Priedrieb t. e. 124«. IV. 
1249. XIII. Rapotto r. 1263. UlL 126h. 
LXXXIII. 1270. XCI. Hadmar und Ra- 
pott 1292—1297. n. 76i Tli, fHlj lOU. 

— (Kapelle au) 1292. II. 

Falkenatein (Cbolor.and seine Toch- 
ter Y'saIJa, Nonne tu INillstatt, Hein- 
rich Pfarrer aein Rradrr, — Pernbard 
Archidiacon sein Oheim 1272. CXVI. 

Fansdorf (Ckunr. r.) Z. 1285. II. 47. 
Rudolf T. Visdont an Priesack 129i. 
II.ÜL 

Fasana (Ort) e. 1300. II. 122. 
F elben (Ort) 1294. II. 94. 
Feldkirchea (Oottsehalk ScklUsler 

T.) 1283. II. 44. 
Feldsberg. (Albero IVuchsess r.) 

Landrichter in Oesterreich 1265. LXIV. 

1268. LXXXIII. 
Fels (Heinrich r.) Z. 1278. II. 25» 
Felseck (Sunlin r.) Z. 1271. CIV. CV. 
Fe It B (Arnold v. a. Alber der Schreiber 

so) Z. 1293. II. 8i. 
Fe rting siehe Verting. 
Pen sing (Ort) 1276. IL ^ 
Fenslrits (Heinrich v.) 1252. XXVII. 

Hermann Pfarrer sa — 1269. LXXXV. 

— (Ort) li69. 1270. LXXXV. XCVU. 
Fichtach siehe Vihtah. 
Finkenstein (Ckuno und Otto Brüder 

T.) Z. 1251. XXIII. XXIV. OUo 125:.. 
XXXIV. XXXVn. 1263. LIV. Ollo and 
Cbolo sein Sohn Z. 1264. LVIII. Hein- 
rich. 1271. CVII. OHo 1283. II. 4i. 
Fischern siehe Vischaera. 
Flaebeneck (Gottsckalk r.) Z. 1277. 

II. Abtb. UL 
Flanona (OH) c. 1300. II. L£L 
Plans (»irtr. a.Wernhard) IJ'Jl. IL LL 
Pias sehe (B^rnhnr.n f2K». II. ilL 
Fleeh (Heinrich und Friedrich) im. II. 
Abth. iL 

Flenam gastaldia 1266. LXXIV. 
Pletschach (Amelreich Pfarrer an) 
1283. II. 

Flinsbach (Ort) 1246. CXX. 20. 
Flinsberg (OH) c. 1243. CXX. Z. 
Florens (Stadt) 1287. II. IL 
Florian (St.) Arnold Propst s«. 1261. 
CXX. 34. 

Floyt (Ott der) 1293. 1300. II. 84^ ilL 
Fogia (Ort) 1249. \VI. 
Fons gratiae Kloster >i<-he Stndenils. 
Po r bah (Cbunrad r.) r.!46. Z. III. 
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Formbaoh (Abbt sa) Vmt CXX. ^ 
Koro siehe Markt. 
Forit«r (Ott»') 'L. 12»9. H. QZ. 
F o as « to (Jacob« ie) i'ili. CXIll. CXIV. 
Frankenbarg (Chunrad v.) im. 
CXX. HL 

Fratiireidorf (Ort) 12S3. 1«H8. II. 

iJL üL 

Fraunbcrf (Otto von) CXX. 1& 
Fraunberger (d(>r) 1287. II. ^ 
Fraanbofen (Ootticbalk r.) Z. 1S90. 

II. fifiL 

Fraunateiner (Meinbard and aeine 

Oemalin Ricbgard) 1297. II. 111. 
Freiberg (Chunrad r.) LXXXI. 
Freiaijif. Biachof Chuorad >a , l'.2M. 

III. IV. XIV, m3. LV. LVI. 1"«6. 
LXVIII. LXX. «71. LXXVI. b. «TO. 
XCI. eil. 1274. II. Abth. L 2. 1. LL 

II. 47. (F.micbo) «S3— 1297. II. 43^ 
83. 89. tW). und «eine Brüder Fried- 
rich, einst Meister der Templer, and 
Hugo, Propst SU Ysny. iÜA. ~~ litL 

III. iia. — 
(Friedrich) II. 4a. 47. 

— Dompropat Uto e. 1246. Z. IV. Fried- 
rich. 1266. LXVIII. 

— Pecbant Heinrich 1285. II. 47. 

— Domherren, ^'.berh. Dechant Z. c.1246. 

IV. Heinrich 1267. Notar Z. so Lonch 
LXXVI. a.b. LXXIX. Hermann 127». 
1276. II. Abtb. LL 

— Hocbatin 1246. III. 

— Caatodir 1267. LXXVI a. 

— K&moaerer au. e. 1246. laenrieh Z.IV. 

— Schenk au, Chunrad e. 1246. Z. IV. 

— Schreiber dea Bischor« Magister Her- 
ntaan u.Mag. Ulrich 1274. Z. H.Abt h,1 . 

Freiatadt 1276. II. Abtb. Ii. 
Frennitx Kloster aiehe Wreonis. 
Friaul (Land) II. (General-Ka- 

pil&n in) Ortwic de Caaliliro 1269. 

LXXXIX. 

Friberg (Cbuno and Jacob v.) Z. WA. 
XXXI. 

Friedrich. II. Kaiaer. 1240. XVI. 
Friedrich Heraogr. Oesterreich aiehe 

Oesterreich. 
Fr i ed ri ch, einst Meister der Templer, 

Bruder Bischofs Emirh r. Preising 

«nd Hngo's Propata ao Ysnj. Z. 1296. 

II. IILL 

Prieaach fKricdrich, Comihor d«-« deot- 
achen OrdrnM zu) Z. 12tn. LXXVII. 

— Domherren. Magister Heinrich, Notar 
dea Ersbischofs ron Saltburg. 1246. 
L Z. Berthold. Z. 1254. XXXI. 

— Bruder Witigo »on— c. 1256. XXXVII. 

— (Vicdom an) Rudolf v. Pansdorf 1293. 
II. ei. 

Fron her g (Seifrid r.) Z. 1242. CXX. 5. 
Prosdorf (Wülfing r.) Z. 1264. LVIII. 
Frowinhons (Albert v.) 127». CXIX 
Frame sei (Wimar) Z. 1274. IL Abth. 
Facha (Friedrich) Ton Eckenslein 1288, 

1290. II. tkL lüL 
Paileaatein (Herbord Trachaess r.) 

Landrichter inSleyer 1269. LXXXVIII. 
Füratenfeld 1277. II. Abth. 
F D I i B (Dielrich v.) Burggraf au Olfen. 

berg. 127 j? II. Abth. (L 



Furmiano (Albert de) Z. 12.^9. XLV. 

Hilli-prand 1266. LXXIV. 1»m«. 11.01. 

Wilhelm HaringuB de. 1277. II.Abth. tr<. 
Faacarenua (Peter) 1300. II. IIA. 

Gaeusttch (Wichart) Z. 1270. CXX. 42. 

G a l i c ! a (Albertua de) 1 194. II. Abth. 1^ 

U a) i (Chunrad) Z.1265, 1270.LXIII. XCI. 

O a m m i n g (Heinrich Pfarrer an) Z. «74. 
II. Abth. L 

Oardan o (Pradanus, Rerolefainas Brü- 
der) I27.>. II. Abth. 8^ 

Oara (Burperafen v.) Rapot , Erohin- 
ger, Ht idLiireich Z. 1291. II. 24. lUH. 

Oara (Gerhard Pfarrar au Wien und au) 
1269. LXXXVI. 

Garaten (Abbt sa) 1261. LXXV. CXX. 
32. 24. 

Oaaaotus de Civitate (Heiarieaa) 1263. 

LXXXIX. 
Oeltinger (Ulrich) 1246. Z. IIL 
Oeneaina 8t. (Engelman Pfarrer au) 

126». XC. 

Oenail (ll<-inrich) Z. 12— . CXX. Ifi. 
Gefiak (Albertus de) Z. 12:»5. XXXIU. 
Georg St. (Kirche) 1240. XII. 

— bei Lavant (Pfarre) 124«. L 

— (Schloaa) II. US. 

Geras (Kloater) Abbt Chanrad, Prior 

Hajmo. 1288. II. 41. 64. 
Oerolting (Pfarre) 1287. II. ^ 
tiertrade Heraogin ron Sleyer. 1263. 

LH. 

Qeranga (Pfarrer Otto Amatein) 
1295. II. IUI. 

Oealea (Friedrich und aeine Hohne Otio 
und Friedrich — Wichard, Chanrad 
and Andreas r., Seckauer Ministeria- 
len Z. 1249. XI. Friedrich 1264. LIX.— 
Heinrich und Otto. Z. 1271. CIV. CV. 
1285, 1288. II. 47. 

Oeu m an n (Alhard) Z. 1243. CXX. fi. 
!L liL und aein Sohn Heinrich 12 - - LL 
ÜL 22. 36. 1202. Alhard and Albard. 
CXX. äfi. 

Ge rette r (Chanrad) Z. 1297. II. 112. 
Geyl (Ort) 1278. II. 21. 
Gffihl (Dietmar Forater aa) 1276. II. 
Abth. 11. 

Gibel (Diemo und Wigand v.) 12:»4. 
XXXU. 

Girat al (Altmann Pfarrer an) 1244, 

CXX. 14. 
Glan (Kluaa) 12.'il. XXIV. II. lO. 
Glanhofen (Ort) 1264. LVIII. 
Glana (Ort) c. 12'»0. XX. 1269. LXXXV. 

LXXXVIII. II. Abtb. 5. 
Glavinienaia episcopaa Waldebmnua. 

1287. II. 22. 
Gleunk (Abbt aa) 1285. LXV. CXX. 24. 
Gnenits (Dietr. r.) Tor 1291. II. 14. 
Gneuting (Ort) CXX. Ifi. 
Gobelsburg (Schloaa &^ Kirche) 1292. 

II. ZIL ZSL 

Göra und Tirol (Grafen an) V*gte ron 
Aqaileja. 1248. X. 1249. Meinhard 
XIII. Hauptmann in Steyer, 1249. 
XVI. Alberl vor 1254. XXX. Meinhard. 
12.52—1256. XXVI. XXXVIII. 
Elisabeth von Bayern Mainhard'a Ge- 
maJin 1259. XLV. Meinhard und Al< 
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keH Brfider LX. LHII. f2M. 

LXXIV. 1270. XCI, 1271. CIV. CV. 
Meinhard. 12ßj. LXIV. 1»». LXX. 
la». LXXXU, Vidi*. LXXXIX. KU. 
■abelb. It71. CV. Mrinhard oa«! sein 
Sohn Mrinbard li7i. CXMI. 
Mfinhar4. XiTÜ. H.Ab»h.9. HL l«7T. 

IH. M'-inhard und Albrrt 1275. If. 
Alilii. iL Alb«rt. mi. LXXVili. a. h. 
LXXIX. IM». LXXXIX. T*r 127«. 
CXIII. im. II. Abth. 1276. II. 
Abtk. HL Beide. 1278. II. ^ 23. M. 
127«. 12N». IT. Ü 29, 33. 4i 44. M. 
Meinhard Hrnoir in Kärnthrn. II. 
(2) iL il. iiL ilL fil. ta. »^inc Witwe 
Ägtiea Gräfin von Ilohenberir. 12ii3. 

II. — Albert II. k7. a. ^ 
Görs. Antea, Sebreiber de« Crafen r. 

124». XIII. 

— Milrelin Hofneister des Grafen v. 1268. 
LXXXII. 

— Berthnldna Rofas Bur^fraf sa Tirol. 

ii72. cxnr. 

Göra (Schlos») 1M7. LXXIX. 

Gtrcxacb (Orl) lil»2. l\. 

0»egii (Kloster) 12S2. II. iL (Achb- 

tiasin Chnnefund zu) 1256. XL. 1'^. 

LXXXI. Aebbliaaia Herbarx. 1283. 

IL 42. 

— Johaan Pfarrer ta — 12.'i6. XL. 
Goettweif (Abbt Hellenvicb an) 1268. 

LXXXIII. — Abbt N. CXX. IL 32. 

M. (1261) — 
Gold eck (Heiarieb ▼.) 1272. CXIH. 
CXIV, (Ono und H»>inrich Söhn.' llfT- 
»o« Meinhard r. Karnthcn?) 1298. 
II. CL 

Goiaelaeb (OH) 1251. XXIV. 

Goakaera (Hejfrid «ad Hager v.) Z. 
1273. CXMII. 

Goriaaendorf (Wolllaf «ad Weito v.) 
12&5. XXXIII. 

Oaiaiabacb (Orl) 1255. CXX. 2L 

Gotteiaavelde (Heinrieb and Chan- 
rad ▼.) 1280. II. 31L 

Graben (Chunrad r.) Z. 1270. CI. 

Grada (Fluf><| 1275. H. Abth. <L 

Or&bncr (Chunrad) Z. 1270. CXX. 40. 

Orialia (EngJa) 1286. II. 4& 

Grftta (Otto r.) 1266. LXIX. Volkmar 
1270. CI. (Volkmar und Mert) 1278. 
II. iL 

— Pfarrrr tu — Crafl, Domberr an — 
Aquilcja. 1247. VI. 

— Stadt. 1254. XXXII. 1277. II. Abtb. IZ. 
«rafendorf (Ort) 1240. XII. 
ürafenstein (OH) 12ß». LVIII. 
Graft' nw er d (^Otlo und Leo von) 1295. 

II. IDQ. 

Grafenwi esen (8i*ifrid'a Kinder v.) 

vor 1242. CXX. 5. 
Grakorn (Orl) 124». XII. 
tiraalop (Ort) 12)9. XVI. 
Urednittthal. 1275. II. Abth. Z. 
«ireffor. Pap«!. (1274) II. Abth. ^ 
tireifron Wien. 12.«9. 121)3. II. 112. 
<• ifenfe Is (IHetmar nnd Prrnolt v.l 

1204. II. 03. 
Grexaenbt-rKrr. 127). II. .i|b(h. L 
tiricnet Cnntad . Domherr <u llrix«ii. 

1261». XC. 



Gries. Coarad, Bickt«r an. 1273. CXIX. 

— (Ort) 12Tf<. 12*^*. H. 2^ 
Grifenatrin (Thunr. I>ba^<>aa de — oad 

arintf Grrnahlin .Agnm) 12^. LL ^ 
Griffen (lüetmar v.) Z. r»i4. XXXII. 

— ( WuUiBf T.) 1266. Z. LXXI. 

— (H^-inricb T.) Z. 1288. LL SL 

— (Ortolf aad seiae Gemalia Marg.) 
12^^« II. 65. 

Grirfeatbal (Prapst Baldevia mmk 

Prior Hrrtoann rn) Z. 12^. LXXI. 
Grillenbcri^ (Chunrad, Pfarrer a«) 

Z. 1271». ClI. 
Grille (Heinrich) Z. ItTO. 1271. XCV. 

XCVI. CVIII. 
Oriiaaldo (Orl) e. 1300. II. 12X. 
Griasiag (Ort) 1270. XCIII. 
OriwiBvea (Ulrieas Bararosde) 1249. 

Z. XII. 
Gr neb (Ort) 1204. II. fi^ 

— (Ulr. and Otto v.) 1200. II. 

— fMarjfari tha) ISOn. H. Ul. 
Grunbach (Ulrich r.) 1 itW. LXXXIV. 

II. LLä. Ott« Graf v. 1242. 1243. CXX. 
IL 

GrQnburg (Pppp" 2- Vl'T. II.Abtk. 

ISf. und »ein Sohn Ulrich Vt^A. II. 67- 
Gruad (Ulr. and Wicbard r.) 1291, 1297. 

II. 73, IM. 
Gngania (Johann de) 1248. IX. 
Gsfedaun (M«-rl<>Iin ▼.) Z. 1264. LX. 
Jutha, (ii-in.-ihlinUottaebalk'a l2ao.ll.iea. 

— (Schlo«») 1271. UV. 
Gaibarh (Orl) 124». XIIL 

Gaido, Cardinal-Lrirat. LXXVI. a. b. 
Gnmpendorf 12f<7. i2-*9. II. fit. UA. 
Gant her, der heilig« Kr<mil. CXX. 29. 
Gantbersdorf (Schlossj 12t«i, 12»7. 

II. 8», 10«. 107. IIKL 

Garena (Ort) I2i^. II. 93, (Reinhard 

V.) 12»4 II. 33. 
Oark (Biaeböfe sa) inricb 1249. XL 

1251. XXI. XXV. Dielricb 1265. LXIV. 

LXVI. 1270. XCI. 

— Hochatin. 1204. LIX. 

— El.erhür.!, Scholantlen« au. 1251. XXV. 
Gurkfeld (Ui-rtliuld r.) Z. 1247. VII. 

Ortolf) Z. 1263. LIII. 1270. XCI. 
Gatenatein (Diether v.) 1268. LXIX. 
Gatenthnrn (Heinrieh r.) Z. 124«. 

III. Heinrich und Eberhard Bräder. 
1263. LVL 

G Wikken (Otto and Eberhard) Z. 1270. 

CXX. 13* 

Haberb erg (Schloss) 1266. LXVIII. 
Habs back wiehe llan^hnch. 
Hachenberg (C. r.) .Mei.^lor so Haur- 

berg 1293. II. 9ü. 
Hader (Rndmar r.) Richter su Scber- 

dingen 1270. CXX. 42. 
Iladcrsdorf (am Kamp) 1297. IL UKL 
Madmaradorf (Ort ) t2*<<». II. 3iL 
Harenberg (Ort) 12Ü2. CXX. 4. itS7. 

II. 55^ 

Hafner (Ott) Z. 127». IL Abth. L 
Ha fnor bürg (Ulrich v.) l2.Vi. XXXVIII. 

(Frit« V.) Z. I2.s:t. Ii. 14. 
II a ;c (Ulrich v.) Schwicr4*rK«>hn Wul- 

iing'a von IlMiimgKrtcn. Z. 1255. XXX. 

Iii«. X-XMX. 
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llAfübaeh lielie IIiiiibKch. 
Ilaiehenbach (O. Abbt su) 1202. 
CXX. iL 

llaidenrrichatein (Otto v.) ror 
im XLlV. 

— (Ort) 12»7. II. 

U tLi A o \ (In K f GotlKcliftlk n. Miae 
Grniiihlia HcihviK» 1^)3. CXX. & 

Haldeoberg (Chunr. t.) Z. 
II. »7. 

Haldenrain (R«di|cer v.) 1«S7. LXIX. 

— Scblo««. 1253. XXIX. 

ilftlfl (Freie von) Alram UV2. CXX. 
1«*3. CXX. ». 

— SchloM. iiU. CXX. &. 

Ilandef «irfi«» Jodrnbnrf nnd NVtiRfadt. 
H«rd (H«Thord v.) Z. ISi^H. CSX. il. 

11277. II. Abth. 19. (Dietmar r.) 1280. 

II. HL 

Ilardrek (Graf f.) Heinrich Laiid- 
ri«btrr in Oeaterrricb ittöT. XIV. Viä». 
LXXXIII. Burfirraf sa Dewin und 
seine Gi>malin Wilbir|r iW» LXXXIV. 
1270. XCI. Z. — XCV. XCVI. 1«71. 
CVIII. (Rerthold n. Oenalin Wilbirg 
Heinrieh'n Witwe II. IffiL 

— (ririch V.) Ritter 1251. XXIII. XXIV. 

— (Sciii.iss) 1^71». XCV. II. sa« 

HariitKus de Kurmianri (Wilhelm) 1277. 

II. Abth. 18. 12S>M. II. HL 
Uarmarkt (Cbunrad auf dem) 12A0. 

Z. II. 

Ilarmintt fHdnneh and aeiae Söbne) 

Z. iU4. CXX. 36. 
Hartkirehen (Wembard v.) Z. 12S0. 

11. 'iL. 

Uaalacb (Klante) 1271. CIV. CV. 
Uaalao (Otto v.) 1259. XLIV. 1270. 

XCI. XCII. Iii«. II. 2i 
llausabaeb (Ort) 1279. II. ^ 
Ilannfeld (Il«inricb t.) 1259. XLIV. 

1270. XCI. Hauptmann xu Neustadt. 

XCII. 1277. II. Abth. ii, (AInId n. «ein 

Bruder Stephan r.) 1295. II. S<L 
Hau» (Wernher v.) Z. 1270. CI. 1271. 

Wemher u. «ottacbalk CVII. Heinrich. 

125S. CXX. iL 
Uansbacb (Srhenken v.) Ulrich. 1269. 

Z. LXXXIII. Hauptmann in Krain und 

in der Mark 127i. Z. II. Abth. e. 

1270. Heinrich CHI. 
Ha US leiten (Ort) 1>07. II. 
Hausruker N. Z. 12V1. CXX. IL 
Heidenreichatein. Siehe Haiden» 

reichatein. 
Heido (MaerrhIin) Z. 1205. LXVL 
H e i I e e k ( Heidenreich v.) Z. 129%. LVIII. 
He il if enk r e u s (Abht an) N. 125(1. 

XXXVT. Heinrich 1,'0!l. LXXXIV. — 

LXXXVI. 

Heinrich (Kaiser) 1191. II. Abth. 1^ 
Heinricbachla; (Kirche an) 12M. 
XXXVI. 

H e I b 1 i n f. (Obiilu.i) Heinrich. CXX. 
It!. Otto und Heinrich. Z. 1270 II. 
Abth. IL 

Helfenberf (Heinrich v.) 1209. Z. 

LXXXVII, 
Helmaraberg (Ort) CXX. LL 
H e 1 m K .• r s h e r f (Ort) 12V>. CXX. i. 

Heinrich Richter ta — CXX. LL 



Herberg (Priedrieh v.) 1275. II. Abtb. 2. 

— Sehloaa. 1251. XXV. 1205. LXIV. 
Hermanaried CXX. Ifix 
Herrantat ein (EUchov.) Z. 12«6. III. 

(Pernhard v.) 12fl3. LVI. (Walfger 
Amtmann tu) t'iti'.i. LVI. 

— (Kirche au) 1270. CIL 
Her«itorf (Ort) 1258. CXX. 

Hert. nb. r«^ (Gerloch v.) 1205. LX III. 

1261». LXXXVU. 1285. H. 4T. 
Hersogenbnrg (Ulrich v.) Z. 1273. 

CXVII. (Propat 8n->) 1293. II. HL. 
He Ben er (Cbunrad) 1270. XCIIL 
HennbarK (Ulrich Oraf r.) Z. iiSh. 

XXXI. 1256. XXXVIII. 1267.LXXVH. 

1270. XCI. 1278. im. II. ttj SL, 

— (Pilgrim r.) Z. 126«. LVIII. 

H eaendorf (Ori) 129«. IL HB. 
Hibiahe (im Gebiete von Morlofea) 
12M. II. 

Hiltgeraberf (Ortwin Vogt von) 
seine Witwe Rich^card die Sehwester 
des Abbta von Xtederaltacb. e. 121^ 
CXX. z. 

Himberg (Chnnrad v.) Landsekrtiber 
in Steyer 1277. II. Abth. 12^ 

Himmelberg (Thomaa v.) Z. 1283. 
II. ftL 

Hi in mi- Ipf orten in Wien (Cbunrad 

Prop.st zur) 1*70. XCHI. 
Hintberg (Chunrad v.) 1246 Z. III. 
Uiraberg (Gruf Gtbbard v.) 1259. Z. 

XLV. und aeiac Oemalin Sophia 1297. 

II. lfi& 

Hoch. itrn. Ige (Leupolt aaf der) Z. 
1280. II. 'ML. 

Hoebhi'nger (Heinrich) 1257. XLH. 

Uof(01sc»>mann » .) \tm. Z. LXXt. (Otto) 
1270. CXX. 4X llrrinann (!XX. 14. 

Hof 1 in gen (OH) liliH. LXXXI. 

Ilohi-nberg (Agn«-«, Tochter des Ora- 
ff-n Albert v.) 1293. II. BiL 

Hohenberg ( Dietrich von ) 1268. 
LXXXIII. Roine Gemälin Perchta und 
Tochter Wilbirg , Nonne an 8t. Bern- 
hard 1279. II. 28. (Dietmar v.) 1290. 
II. HLL 

Hohenburg (Otto Markgraf von) Propat 
an Udine 1248. IX. 1249. XIII. 

— (Gebhard und Heinrich v.) 1246. III. 

— (Ort) 1263. LHI. 

Hohenatcin (Graf v.) Z. 1270. XCL 

— (Albrerkt v.) I."J7. II. llJi. Alber o. 
aeine G-malin Kliaabi-th v. Schen- 
kenberg und Kinder Alber, Wilhelta 
n. Elsbeth laoo. II. IM. 

Hollenborgl Heinrich Pfarrer an) 1276. 

II. Abth. 11^ 
Höllenstein (Heinrieh Pfarrer au ) 

1265. LXV. 
H o 1 s (Udiachalk v.) 12S8. II. tL 
Holtmann (Chnnrad) Z. 1280. II. 2L 
Uomiuibua (Corlna et H<-d<*gprius 

fratrea de) 1194. II. Abth. LL 
Hepfgarlen (Dilmar v.) Z. 1249. 

XII. 

Horn eck (Alberl und Otto BrQder v.) 
1277. XVII. Chuoradc. 1250. XX. Göll- 
aehalk Z. 1269. LXXXVIII. Albert Z. 
1270. CI. 

Houwenslein ( Wernl.ard v.) 124'*. X. 



Hoy» (Jacob v.) \i»9. II. fttL 
Hoy» (üi.lUflmik v.) 1277. Il.AbJh.llL 
HoR I i ng.' r tHcinrU h) l^U'. 1 1. 1t 1 , 113. 
Hu Eher (Chunr.) Z. 1^. II. ft^ 
Holle (Manth su) II. iSL 

Hnngrerberf er (Dielr.) Ii. fiL 
Hnndsdorf (Chanrad v.) e. 1250. XIX. 
Z. 1270. XCVli. 

— (Ort) 1278. II. 21. 

Hunt ron Andrian (Metslin) 1298. II. ftL 
Hurildai ( Hurlar ) Heinrich 1272. 

CXIII. CXIV. 
Ilurlac'h fß^rnliard r.) 1»72. CXIII. 
Uurnheiin ( Hermann v.) 12öQ. XLV. 
H u I sma nd (AltniHnn) A.t24».CXX. LL 
H u t fl t o ek (lliMiir.) i^. II. 20. (Pried- 

ricli) 12113, 1297. II. lllL 
Hatte (Ruger r.) 12t>5. II. lltl. 

Jablanaeb (Ort) 1273. CXVIII. 
Jadrum (Ort) e. 1300. II. 12L 
Jaades (nrantochni« de) Z. 1288. II. fiL 
Idolsberg ( y.idoldti.tperg) Ult» v. Z. 

1270. MMX. 
Igel (Ufinrich) Z. 12««. CXX. 
li^naDum (Ort) c. 1300. II. 1^ 
Ilaebi pona. 1272. CXIII. 
Imbach (Kln.Hti-r) II. Z&. BZ. 
i m i a n (Hermann) 12D3. II. fil. 
Immendorf (Diether ▼.) 1291. II. Z2. 
Imperdarf (Chuor. Ulrich r.) 12t(0. 

II. ai. 

Imj- inR^ (Wcrnbard V.) Z. IISS. CXX. 22. 
Ingo Ist mit (Go/.win IMarrer) 12*3. 

CXX. iL lUetmar Dofhanl 1^43. CW.H. 
Innbrnekcr (UolfK.r) l;MKt. U. 121. 
I nnicben (Ort) 1285. II. «7. 
Innocena (Papst) 1254. XXX. 
Innsbruck 1247. II. Oa. 
Inteelari (Ort) 1287. II. ^ 
Intica (Schloss) Vm. LXVIII. 
St. J o h a n n, sieh« Sitha n. Wilbelmiten. 
Irndninf ((jfrhard Pfarrer an) 12MI. 

II. IM. 

Irnpolling^e (Chnnr. ▼.) 1293. II. M. 

Iserbrack. 1273. CXIX. 

Iserbof (Ort) CXX. 12. l£. (Rndolf 

Amtmann da«rlhst. CXX. 12«9. 
isny (Httfo Propst tn) 121». II. Uli. 
I Strien (H. Markgraf in) vor 1271. 

CXII. 

— (Land) e. 1300. II. 122. 

Jod (Ludwig Canoniens au 8t. Veit) II. 

Abth. LL ÜT«. 
Jadenburg (Stadt) 1271. CVI. II. Abth. 

Ii 1278. 

Jnstinopolis (Capo d'Islria) 1267. 
LXXVIII. a. b. II. lliL Lü. 

Kadau (Chunr. v.) Z. 1291. II. za. 
Kadoltsbnrg (Ort) 1295. II. idL 
kin>mer<ir in Böhmen. 1274. Andreas 

Z. II. Abth. 
Kimme rer in Oestirrpich. Siehe Per- 

tholdsdorf und L<'n);<'nbach. 
Kämmerer in Mähren. Z. Hartlib. 

1270. XCI. 
Kä m r i k (Jacob, Pfarrer au) 1264. Z.LIX. 
Kärenbnrg (Ort) 1251. XXIV. 
Kärnthen (llersngr von) Kernhard r. 

1140. iV. XI. VIV. XVII. und »ein 



.Sohn Ulrich I2&4. XXXI. Ulrich 125.'>. 
XXXIV. XXXVII. 1256. XXXVlil. 
liVJ. XLVIl. 1261. LI. I2«.r LIII. LIV. 
1265. LXIIi. LXVIII. 12«7. LXXX. 
1268. LXXXI. 1260. LXXXVII. 1X7Ü. 
XCI. CXII. Meinhard 1287. II. ^ 
Kärnthen (Landeshauptmann in) 1271. 
Ulrich von IMrnhols. CXII. 

— (Archidiaeon in) Otto Pfarrer tuTre- 
ven. 1287. II. äS. 

Kai enberg (Dietrich V.) 1270. 1271. 
XCIII. Z. CIX. CX. 1280. II. affi. 

— (Schenk V.) siehe Ried. 
Kammer (Wulliiig v.) Z. 1270. XCVII. 
Kanmergrafrn in Oesterreich (Pal- 

tram, Coaso and Otto) 1270. XCH. 

Kandingen (Ort) 1247. VI. 

K apel 1 (Ulrich v. und seine Oemal in 
Elisabeth) 1277. II. Abth. Ii. Ulrich 
der Aeltere Pilgrims Sohn und sein 
Oheim Ulrich 1277. II. Abth. lU, Irü. 
herü Gemalin <ji>rtnid, Tochter Lia- 
kard, Uemnlin Klis. , Tochter Sophia 
1281. II. :iV, 79^ .S), 8L, itL Ge- 
malin Margnrrlh 1295. II. 
101, Itn. lo:.. lOti, 107, \0H. C<^haa- 
räd V.) 121*5. II, \SUL 

Karkarn (Carl r.) 1271. Z. CX. 1273. 
CXVII. 

Karaberg (Ort) 1267. LXXIX. 
Karst (Gebiet) 1249. XIII. 
Kart hk US er- Orden 1257. XLI. 1265. 
LXVII. 

Katsenste in (Hermann und Diepold 
V.) Pettaaer Ministerialen. 1255. 
XXXIII. 

Kataensnng (Werner r.) 1288. Ii- 6i. 
Kefring (Ort) 1270. CXX. 43. 
Kellerberg (Schloss) 1263. LIII. 
Kelnta (Ort) 1270. XCVII. 
Kemmenaten (Volkmar ond Markvard 

sein Sohn r.) Z. 1259. XLV. 
Kersbach (Heinrich t.) 1252. XXVII. 

— (Ortolf V.) Z. 1258. CXX. 21. 
Kestenberg (Ort) 1258. XLIII. 
Kian (Keya) Wülfing r. Pfarrer suWel* 

tra. Z. 1270. XCVIII. (Alold) Z. H. 
TV, 7H^ IM und Heinrich sein Sohn 
II. 100^ 1115^ 
K in borg (Uebwolf r.) Z. 1256. XL. 

— (Ort) 12157, II. Äfi. 

Kinenburg siehe Rrineck. 

Kinprrnni ng (Leupold v.) Z. 1263. LV. 

Kirchberg (ifralVii v.) Gottfried Dom- 
herr »öFRs!»aii u. FTbirhard Donipropst 
SU Brixf n Urüdrr. /.. lüü!«. I.WXVUI. 

— (Chunrad r.) Z. 1269. LXXXIV. 
Kircb^rhach (Forst) 1243—121». V. 
Klagenfurt (lleinr. Vikar tu) 1278. II. 

2£, (Matthias V.) und Uemalin Marga- 
reih ron Truchaen 1278. II. ik^ 

— (Ort) 1X83. II. 44. 

Klaff enbruDn( Heinrich t.) Z. 1246. II I. 

Kl arom (Hermann r.) 1251. XXIV. (Hein- 
rich V.) im. CXV. 

K 1 a m s t e i n ( Ludw ig r.) Z. 1278. II. HL 

Kledorf (Wornhard t.) Z. 1296. II. UEL 

Klef King. CXX. 1«. 

Kl ei heim (Kbirhard v.) CXX. 2L 

Klingenberg (Ulrich v.) Z. 1297. 
II. la'i. 
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KlisfenftU (Gottfried v.) Jobanni. 
ter-Ordena.Prior 1291. IL 72. 

Kletner (Radigir) Z. ttlO. CW.n. 

Knflttelfeld (Kirche»«) im— l'^tM. V. 

Kau wer <Perthold) XXXVlif. 

Koeoigsberfc (Otto v.) Z. 1246. L 
■eine tiemalin Ribza Schweiler So- 
phien! ron Rohats und ihre Söhne 
Otto und Heinrich und Tochter Catha- 
riM. LUIL XV. 12Ö6. XXXIX. Wül- 
fing. 125«. Z. XXXIX. (Friedrich der 
Jonfe V.) 1290. II. HL 

— Oundaker v. and Christian r. 1265. 
LXVI. Otto and Heinrich Brüder 1265. 
LXVl. OHo und Robert 1276. II. Abtb. 
Z 9 

— (Ort) 1251. XXV. 
Koenigrabrann (CaireUebalkund Fried. 

rieb aein Sohn r.) 1249. XIV. (Ulrich) 

Z. 1296. II. 11£L 
Kdniffit etten(Chiinr. r.) 1292. 1L_&L 
Koenif awieaeo (Ort; 1277. II. Ablh. 

lt. 

K o e n p e 1 (Ootlfried der) 1294. Z. II. ffl. 

Koet ach e (Herbord T.) 1252. XXVII. 

Korel (GotUcbalkT.) Z. 1271. CIX.CX. 

Koker (Flnaa) 1256. XXXVIll. 

Koleax. (Chunrad v.) Z. 1261. L. 

K Olm ex (Ort) 1255. XXXIV. 

Kolmitt (Hertwik, Heinrich und Gott- 
fried Brüder r.) und ihr Obeim Chun- 
rad V. 1267. LXXVII. 

Kölns (Hartrood v.) 1275. II. Abtb. l. 

Kol ob via (Ort) l-'fix. LXXXI. 

Komac (Ort) 126H. LXXXI. 

K 0 a t (Ort) 1259. XLVIII. 

K r a e p e 1 (Heinrich) Z. 1269. LXXXVIII. 

Kraetael (Ulrich) 1246. Z. III. 

Krain (Landrtbauptleale in) 1271. UI- 
rick Dürnhols CXII. 1274. Ulrich 
Schenk von llaanbacb Z. IL Abtb. 4« 

Krainmoa (Ürt) 1-287. II. ^ 

Kranicbberg (llerinann v.) Z. 1270. 
XCVII. Reimprecht und Seifrid Brüder 
«Bd — Heinrieb r. Z. 1278. II. Abth. 
2IL (Seifrid v.) 1278 II. 2L 1290. II. 70^ 

Krapfeld (Genend} 1251. XXIV. 

Kregel (Sibotto und aeine Gemalin 
Reichrard) ror 1243. CXX. 

Kreir (Hartwig Tnichaeaa r.) kimth- 
neriacher Ministerial. 1254. 1256. XXXI. 
XXXIV. XXXVIII. Wilhelm r. 1255. 
XXXIV. Z. 1270. XCl. Ortolf u. Pab«. 
II. ii. 

Kreir. (Lentold Pfarrer an) 1254. Z. 
XXXI. 

Kreinberg (Berg) 1263. LIII. 
Kreinbarg (Stadt) 1256. XXXVIIL 
Krell» (Brrthold) Z. 1271. CIV. CV. 
Kremf (Stadt) 1258. CXX. 2Z. 1276. 
II. Ablh. IL LL itl- 

— (Dechant au) lz56. XXXVL IMI. 
CXX. 33. 

— (Sibotto Prior der Dominikaner) 1271. 
CXX. 44. Leo l'rior, Heinr. r. Ayatcten 
Snbprior u. Heinrieh r. Nenborg 1292. 
II. HL 

Krenamanster(Abbt ao) 1261. CXX. 

Krcako (Dietrich) Z. 1251. XXI. XXV. 
Kresaling (Friedr.j Z. 1287. IL ^ 



Krenaiag (Frilel Radlio v.) 1277. II. 
Ablh. HL 

Krensbacb (Ulrich r.) Z. 1242. 1243. 

CXX. ;l fl. I- iL IIL 
Krich aiehe Kreig. 
Kricblaub (Carl) Z. 1291. II. iJL 
K ri g I e r (Pilgrim u. Jorg) Z. t2M9. 11.6«. 
Krilaendorf (Dorf an der Trenn? 

Drann. Jetit Kroisendorf 7] 1241*. XV. 
Kro ttendorf (Olto v.) Z. 1270. Ci. 
Krneg (Albert Pfarrer au) 1288. II. SO^ 

— (Kloater) «iebe St. Bernhard. 
Krnkberg (Seifrid ▼.) Z. 1275. II. 

Abth. L 

Krombach (Radolf r.) Z. 1294. II. 

Knenriog (Hadmar r., Maracball in 
Oeaterreicb 1249. XIV. Chunrad von 
Karnring. 1249. XIV. Heinrich r. 
und aeine Söhne Heinrich und Had- 
mar Z. 1269. LXXXtV. Heinrich der 
Aelterc ron Weitra und nrine Söhne 
Heinrich und Hadmar 1270. XCV. C. 
Herren ▼. t275. II. Abth. L Lentold. 
1295. II. ÜZ. Schenk in Oeaterreicb, 
aeine Gemalin Agnea und deren 
Schwestern Klabeth a. Geisel. 1297. 
II. im. lo.). tim. III. 113.117. (Alber) 
1297. II. 1110. mi^ iSÜL 

Kulp (Flnaa) 1263. LIIL 

Kanin g (Dorf) 1281. II. ^ 

Kambena (Pfarre) 1243-1268, V. 

Knnberg (Kuger v.) 125.'>. XXXIII. 

Kuncen (Ort) 1249. CXX. 22. 

Kurrith (Heinrich) 1291. II. 22. 

Labanarieder (der)Z. t2\:\. rw.fi. 
Laehaendorferin (Catharina und ihr 

Gemal Wolfhard N.) 1288. II. $£. 
Läneburg (Chanr. u. Wilh. r.) 1288. 

II. OL 

Lano (Gericht au) 1*288. II. &L 
Laianna (Hrinricna) Z. 1264. LX. 1266. 

LXXIV, 1271. CIV. CV. 
Laian (Ort) LXX. 1266. 
Laib ach 1265. LXVII. Ludwig Pfarrer 

an — Z. 1248. IX. II. 57^ 

— Deutache Ordena-Commende 1271. CXII. 
Lambach (der Eraprieatcr ron, Dom- 

herr von Paaaau.) 1261. CXX. 33. 

— (Abbt tu) 1261. CXX. 24x 
Lamina (llartlieb) Z. 1242. CXX. SL-ft^ 

L 1«. 1244. CXX. Ii. LL 
Lampreckt St. (Abbt) 1243—1268. V. 
Lamprechtaberg St. (Albert r.) Z. 

1264. LX. 

Landau (Scbtoaa) 1243. CXX. B. 1246. 

CXX. 21L CXX. 21. 
Landenberg (Hermann t.) Z. 1297. 

II. IMi 

Landeaer (Erchenger v.) Z. 1277. II. 
Abth. li> 

Landaberg (Walther, Alberl «. Diet- 
rich Caatellane au) 1*251. Z. XXI. 
Land ahnt (Siadt) 1242. 1243. CXX. 

JL IL 

Landatroat (Oilo, Offo nnd Ortolf. 

Brüder Ton) 126:». LXXXVII. (Ortolf 

Pfarrrr tu) Z. 1263. LIV. 
Larinenaia epiacopoa Peraonna 1287. 

II. ^ 

Laailioua (Triaianna) 1272. CXIIL 



Foates etc. 
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Latlnot, Inter (Hrinn'ch und Erkbert 
Brfider) VOi. CXX. L 

L Huben, airbe Lrubrn. 

Laubenbrric (Heinr. r. B»d flraaliit 
Klubeth II. 

Laaffrn (Heinr v.) II. SL 

Lftv anttkal. 1246. L c. liSO. XIX. 
XXII. 1S70. XCVII. 

Le benberir (Perlhold t.) 126S II. fiL 

Lefttcn in Oesterreich and Steyer. 
t<50. XVI!. XVIII. 

Leibnits (Hartneid r.) itM. XXXIX. 
1«69. LXX XVIII. 1270. XCVII. 

Leichte neck (Lutoldr.) 1205. LXIV. 

L e i m a (Cbanrad und Wernher r.) 12<HI. 
LXXXVIII. 

Lengenbach (Friedr. Tmckieaa von -) 
nnd aeine Cemalin Eliaabetb und 
Heinrirh sein Obeim 1271. TIX. Fried- 
rich Sohn weiland lleinrirh'a 1271. 
CX. Heinrich, Bruder weil. Heinrich'« 
1273. CXVII. (Friedrich, K&aamerer 
T.) 1291. II. 12. 75. &L Gemalin Eli- 
aabeth II. ^ S2. 

— (JanMO Nchaller Fridrieha r.) Z. 1271. 
CIX. CX. 

Lengcnbnrg (Frau r.) 1285. LXIV. 
(Orloir r.) 127.S. II. Abth. L 

— (Orl) li51. XXV. 
Lengenfeld (Ort) 127«. II. Abth. iL 
Le ngenmoa. 1200. XC. 

Leoben (Lüben Dipoldua Alkua de) Z. 

1256. XL, 
Leonhard, 8t. (Ort) 1268. LXXXI. 
Lerchenfeld (Heinrich und Alberl), 

Domherr au Regenaburf. Carl r. 

123.5. CXX. L 
Letano (Ort) c. 1300. II. 122. 
Leobea (Lauben) Otto r. 1270. CXX. 43. 
Leub«chacb(Ulrichr.)Z.12.>5.XXXV. 

Niralaua nnd Hadmar itrüder. iHVi. 

LXXXVIII. 1271. ala Höhne Ulricha 

CVII. 1277. II. Abih. 1£, 
Leuta (Wülfing r.) 12%7. VI. 
Levernich (Flu**) 1275. II. Ahth. fl. 
LewenbAch (Leutoldr.) 1278. II. 2L 
Libena (Friedr. r. Donherr au Sala- 

barg) 1246 T.. L 
Liebenau (Craf r.) e. 1216. IV. 
Liebenberg (Poppor.) 1291. II. 74.78. 
Liechlenberg (Albert r.) Z. I2.'»9. 

XLV. Hermann , Echo und Magenao, 

Brüder Z. 12S5. CX.\. L. Hrrtwik 

1215. CXX. L 
Liechtenbnrg (Smilo t.) 12«t. LVIL 
L i ech t en erk(Conrad v.) 1250.XXXVI. 
LierhIenatein (Heinrich r.) Z. 125». 

XLIV. ririch V. 7.. mS. LXIV. nnd 

aein Sohn Ollo 1270. XCI. Cl. Odo. 

Z. 1278. II. AbIh. 2iL Heinrich it»i. 

II. m. Friedrich nnd Oemalin Chune- 

gnnd 1297. II. 110. 

— Siehe auch St. Petronell. 

Li e a an i ch (Friedr. v.) 1728. II. 21. 
Lilienherg (Gebhard v.) Z. 1209. 

LXXXVII. 1270. XCI. 
Lilienfeld (Abbl Borthold r.) 1269. 

LXXIV. LXXVI. 
Linaberg (Roger v.) 1292. II. lö. 
Lint Perthold, Pfarrer iiL 1241- 1268. V. 
Linie (Liebhard nnd Wülfing r.) 11.53. 



Linie (Srhloaa) 1S5I. XXIV. ItTl. CT. 

CXX. lä. 

Lilaehan (GrafKchan) 1297. II. 108. 
Linbenowe, aiehe Liebenau. 
Ltro (S«apua de) 1266. LXXIV. 

(Ponpretna de) :2«8. LXXXII. 
Loga eh (Ort) 1265. LXVII. 
Loiben (Orl) 1209. II. HL 
Loidaeker (Leodacker, I/eatackrr> 

(Ort) m% LXXXIV. XCV. XCVL 

1271. CVIII. 1295. II. liML 
Lok (Ort) 1274. II. Abth. 

— (Chunrad, Vicdom >a) Z. 1265. LXIlf. 

— (Chnnrad, Burggrafen) Z. 1271. CXII. 

— (Uottfrid, Vikar in) Z. 1S7I. CXII. 

— iWoiflin, Scholaaticua in) 1271. CXII. 

— (Bernhard claviger, in) Z. 1271. CXII. 

— (Wemhard, Chunrad «nd Jacob. Br4- 
drr TOn) 1263. LIII. Chmnnd 1270. 
XCI. 

— (Hartmod nnd Marchlin t.) Z. 1f71. 
CXII. (Werner der Jüngere nnd Wer- 
ner, Richter tu.) Z. 1271. CXII. — 

Lombrici ((torlfna Xotar) 1276. II. 

Abtb. IIL 

Longo monte (Gregor de). Erwähl. 

ter T. Aquileja. 1252. XXVII. 
Loneh (Ort) 1267. 1269. LXXIX. 

LXXXV. 

Loaenbeim (Otto T.) Z. 1S78. II. Ahlk. 

Lottilini (Conradaa fil.) im. CXIII. 
CXIV. 

Lueg (ZoH cn) 1288. II. 

Lohsnik (Otlo. l'lrieh nnd Friedr. 
Z. 12«3. LV. un.lIUibofo Z. LVI.Ulr. 
Heinr. Marquard II. Abth. L Mar- 
qnard 1276. II. Ahth. 11^ Perthold r. 

Lnnz (Ort) 1246. X. 1271. CV. 1278. 

II. 22. 

— (Conrad, Borggraf an') 1266. LXXIV. 

— Kmeat r. Z. 1271. CIV. CV. 

L n p i c o (Job. de) Notar 1252. XXVI. 

Mr. Nieolaua , Kaniler v. Aquilcja. 

1267. LXXVIII. a. h. 
Lnvio (Heraann r.) 1279. CXX. 43. 

M a e h r e n (Kämmerer in — ) Hartliek 

1270. Z. XCI. 
Maenaing (Heinrich r.) 1242. Z. CXX. 

2. fi. 7. IIL la. riachalk. 14. 
Maerninga (Albero , Pfarrer a«) 

Mckreiber und Heinrich r. Z. It71. 

CIV. CV. 

Maeaaenberg (Wigand ▼.) e. 1250. 

XX. 

Maetsleinatorf (DorO 12^7. II. 54. 
Maewing (Ort) 1243. CXX. Z. 
Magrelo (Ort) 1-287. II. iSL 
Maierlin (Henrich) 1272. CXIIL 

CXIV. 1287. II. 51, 
Mailan (.Malon) Franenkloater. 1259. 

XLIV, 1270. XCV. XCVI. XCVIII. C. 

CVIII. 1209. II. 1295. II. m 
Maina (Domherren tu) ViSO XVli. XVIII. 
Mais (Perhtnnf u. Marquart. Brüder v.) 

Z. 1259. XLV. Heinrich XLV. (Berto. 

nua 1268. LXXXII. Hnrtm.-inn . Pfar. 

rer au) 1269. XC. 8ebeido, Burggraf 

au) 1276. II. Abth. Z. 8. 
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M a i > • a u (M«ina«) Otto v. 1259. XLIV. 
Stephan. Z. 1277. II. Abth. lA. Vogt 
vuD Perneck 1283. II. kl. Voft v. 
St. BerBhard. II. Zä. Z2.. ZA. ZiL &L 

Malatumptca (Ort) II. HZ^ 
Malerv i» (Aiitou V.) Notar 125*. XXVI. 
Male 7 t. Loak (Thomas) iiHO. Z. 

LXXXV. 
Maleaan'a (Ort) II. 122. 
Haihartadorf (H. Abbt an) lt62. 

CXX. Mj, 
Malapech (Ort) 1260. LXXXL 
Malvrid (H. de) Z. 1270. XCIX. 
Mamol (Ort) 1249. XV. 
Mangollinicen (Ort) 1235. CXX. L 
Manko (Hermnnnl K. 1251. XXII. 
Manneaberf (Heinrich , Pfarrer au) 

Z. l«6i. L. 
Naaae« (Abbt au) 1206} CXX. AlL 
Marano (Ort) 1«88. II. 51L 
Marburf (Stadt) c. 1250. XVIII. 1265. 

LXIV. 1270. Cl. CVII. 1273. CXVIII. 

II.Abtb.2. inrich nnd Gotlfrifi!. Brü- 
der ▼. e. i2.'>0. \X. Uottfrii-d, Land- 

Richtpr 125%. XXXIi. 1255. XXXV. 

rhnnrad 1261. L. Cholo. Ii71. CVII. 

Ilartncid 1271. CVII. 1277. II. Abth. 

liL Walker, Richter au — . 1273. Z. 

118 (Ulrich v.) Ii««. II. ftS, 
March (die windiache) c. 12M. IV. 

Hauptmann daaelbst 1271. Ulrich t. 

Ddmhola. CXII. 
Marenf. (Knrien.i de) 126.«*. LXXXII. 
Maretbacb (Heinr., Pfarrer au) 12Se. 

II. BLt 

Marearethenberf St. 127». ll.Ahth. 4. 
Maria St. (Ort) 1247. VII. Ollo, Pfarrer 

SD — 1268. LXXXVIII. 
Mar i c ak i r e h c n St. (Chunrad Ton) 

1248. IX. 

Markt (Wi'ümarkt, forum) in Wien, Otto 

TOB — 1270. XCIII. XCIV. 
Marqnartanrfahr. 1276. II. Abih. IL 
Marackaelle in Böhmen. 1270. Burk- 
hard. XCI.CI. 

— in Oeaterreich, Kiehe Kaenring. 

— in Steyer, fiehe Wildon. 
MorMcliall 1254, airbe Treuna. 

— (Ulrich) Z. 1246. III. l. 126*. Hein, 
rieh. LVII. 

Martin 8t. (Ort) c. 1300. II. in, 
Martin 8t. (Kirche) 1252. XXVII. 
Matrey (Wittemar v.) 1246. X. Rudbert. 

1271. Z. CIV. CV. 
M a ( • « (H. V.) Z. 1244. CXX. 11. 
Maulrapp. (Ulrich) 1264. 1271. Z. LX. 

CIV. CV. 
Mauer (OH) 1293. Tl. flL 
Mam;rbcr)f(. Mailberg) Johanniter Com- 

mende. 1291. 1293. Ii. TIL iiü. 
Maatern (Ort) 1259. XLIV. 
Mayenberr (Heinr. v.) Z. 1288. II. ftL 
Maa (Rudolf) ^I'i^'- 
Meehaeldorf (Ort» 1297. H. HO. 
Medlicenais decan. Ditric. Z. 1270. 

)MeKea (Pf-rUxng v.) 1266. LXXIV. 
)Meiea (IVrtunjfua de) 12«7. II. 50 (2). 
Meinfoahnrf (Ortolf v.) Z. 1269. 
LXXXVII. 



M eilt an« aii^be MaiKxau. 
Meiaelberndorf S«>frid und Mar- 

qaard v.) 1283 II. 4L 
Meie (Ort) 1256. XL. 
Melk (Kloater) lgjW-l»Ba. 11.35. .W S*. 
Mela (Heinrich und 6li.<oj, Brädcr. r.) 

(12*7. VII. 12*8. IX. XXVI. 1267. 

LXXVIII. a. b. 
Menndorf (Siboto v.) Z. 1262. CXX.SS. 
Meran. 12Hi. Its;. II. 46. iL 
Merenberg. (8cblosa) 1251. XXII. 1270. 

XCVII. 1271. CXL 

— (Seifrid und aeine Oemalia Richgarde) 
1251. XXII. XXIIL XXIV. Oetsla Wit- 
we Albertsv., ihr Sohn Seifrid, Töch- 
ter Anna v. Stadeck, N. Klamni, En- 
kelinnen V. Oreif)<nfel<i o. v. Emmerberg 
ChuniL'und -- l^-it. XXIV. 

— Seifrid 1254. XXMI. Iii«. XXXV. 1263. 
LH.LIV. 1264. LVlIl. 1^66. LXIX. 1267. 
LXXVII. LXXIX. 1271 CXI. 127«. CXV. 
Richgarde, Witwe, 1272. CXV. — Pil- 

5'rim , Chuno und Malthlaa Z. 1266. 
AlX. 12.*«. II. fiä. 

— Seifrid. II. 23. Offo II. 21. 

— Kloater 1251 — 1272. XXIII. XXIV. 
LXIX. CXI. CX>'. 1278. 1280. II. 24. 32. 

Herawang. (Job. v.) e. 1270. ClIL 

( Janao t.) 1280. II. 30. 
Heaaua (Abellinua und UUinus) 1277. 

IL Abth. 

Meten (Albert, Abbt tu) 1242. CXX. i. 

1258. CXX. ii^ CXX. 2L 
Meta (Albert v.) Z. 1271. CIV. CV. 
Metaenbcck( Wernhard der) 1293. II. 86. 
Meurperge (Rudiin V.) 1276. Il./Vbth. LL 

(Gunther) lil»l.lLi:L 
Meualing (Mninard, Pllirrer an) 1256. 

XXXVL 

Meao (Alprcht de) 1266. LXXIV. 
Meaaerer (Leupold) 1289. 7.. II. 67. 
Michael St. (Pfarrer au) 12.>tJ. XXXVI . 
Mi chelaburgSt. (Schlosa) 1259. 
XLV. 1271. CV. 

— (Jacob V.) 1248.x. Heinrich u.Priedr. 
Brüder Z. 1271. CIV. CV. 

Michelatetten (Frauenkloater') 1247. 
VII. 124f». IX. 1258. XLIIl. C»*«-i®»'in 
Margaretha) 1271. CXII. 

Michel ttorf (Chunrad v.) Z. c. 1230. 
XIX. 1264. LIX. 

Midilani (Ort) c. 1.100. II. 122^ 

Millo (flr.) 1266. LXXIV. 

MiLlfltat (Otto Abbt au) Z. 1251. 
XXV. (Ulr. Abb()12«9. LXXXV. (Ru- 
dolf Abbt) 1274. II. Abth. ^ II. 51. 
Friedrirh Abbt 12S4. 1287. II. 4^ £3. 
h%. (KloAter) 127». CXVI. 

Milota Hauptmann in Stejer. 1275 7 II. 
Abth. iL 

M i m i Ii a n o (Beagnin u. Cono de) Z. 
IlM. LXXVIII. a. b. Chono. 1269. 
LXXXIX. 

Mi n'c he nd orf (Wilhelm Z. 125.1— 
126». XXXIV. XXXVIII. XLVIl. LIV. 

Lvni. 

Minaebaeh aiehe Imbach. 

Minoriten - Orden. 1267 — 1277. 

LXXIX. II. Abth. B. 15. 
Miatelbach ^' 

II. EL 

20 • 
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M i t t e r b n r IT CHeiar. t.) Z. 1S71. 
CIV. cv. 

Mitterk i rehen (Di^trirfi ond Wei- 

ktrd flrüd.T r.) I*^'*- CXX. ZI. Otlo. 
Z. 127». IL Abih. 1. 
Mitterndorf (Rudrer v.) 1363. LVI. 
Mixion« (OtolinoB de) 1«68. LXXXil. 
Mo id rata (Ort) 1270. XCVIII. C. 
Molspfihel (Ort) 1297. Ii. 
MonasterienatB prikepoaila« Hein- 

rieaa (Protonotar des Henop von 

Bayern.) m2. CXX. 2. i. 
M o n t a ni e n (Scliloaa) 1293. II. ^ 
M o o t e f a a n (N. de) Notar. 1208. 

LXXXII. 
M OB t fort (r.) 1269. XC. 
Montona (Ort) c. 1300. II. 122. 
MonlparU (Ort) 1251. XXV. 
Mordax (ÜUo) Z. 1270. XCVII. 
Morec (Vir.) Z. 1288. II. fit. 
Morels (Pertbold t.) 1272. CXIII. CXIV. 
M o r i n r e n (Gebiet in Bayern) 

12»6. 11. 

Mos (Albert a. Wernbard Brüder v.) 

I2%2. CXX. 2. 
Moaarn (Ort) 1255. XXXIII. 
Moaburg (diunma Graf eq) Z. 1213. 

CXX. ». (Graf N.) II. 4X 

— Hiltprand, Notar, Cborberr sv. 1276. 
II. Ablb. LL 

— (Friedrieb Propst cu) 12^5. II. 47. 
Moser (Heinr.) Z. 12^. Ii. Üä. 
Mosernieh (Bach) II. 2IL 
Motnits (BeHhold r.) Seekaner-Hini- 

sterial 1249. Xi. 
Mnetnich (Bach) II. 26^ 
Mogln (Ort) c. iMH) II. 122. 
Mühlbach C"rt) MtHH. LXXXl. Ott» 

Pfarrer tu 1270. XCIII. XCiV. 
Mabiheira (Eberhard v.) 1262. Z. CXX. 

Mnlaaer (Rnpert) 1280. Z. II. 2fi. 
M a Ol p 1 i n (Oertrvd u. ibre Sehne) e. 
1248. IX. 

Mnacbdorf (Dietr. t.) 1242. CXX. fi. 

10, tX. 

Mnnehtor (Dietr. Eicbler v.) Z. 1242. 
CXX. 2. 

Mtindr-iebin» (Pfarre) (1237) CXX. 

2fL 

Manchen 1 2:.n. X I.V. 
Münser (Eckhard) 1280. II. fiZ. 
Mfinxmeiatcr (Chuno) 1280. It. 3SL 

(Vir.) 1292. II. M. 
M u r e ck (Reimberl v.) rer 1255. XXXV. 

LXXXVIII. (Scbloas) 1278. IL Abth. 

2(L Pfarrer Stephan II. OL 
Mores (Pertbold v.) 1277. ZJL Abth. 1& 

Naehu (Albert Sobn weiland Ysolan s 

de) 1275. Z. II. Abth. & 
.\rco (OH) 110». II. Abth. 15. 
N a e f 0 (Albert d<>3 Z. i 194. II. Abih. Li. 
S ake l(Orloirpranrersa)127l. Z. CXII. 
Nalb (Unter.) Ort. II. 11& 
Nano (Nicolaos de) 1268. LXXXII. 
Nassinbenaa (Jacobua) Z. 1277. II. 

Abth. ifi. 
Na Uders (Zoll lu) 1288. II. ^ 
Neid eck (Albrr und Lenpold Bruder 

von) 129«. /.. II. IQl, 



Neidberr fGottacbalk r. nnd Mathilde 

aeine Uemklin 1277. II. Abth. 11. 
Nenburf^ (Graf Ch nrad von) 12t«. UL 

(Friedrich Mini^tcrial di-5Sclb«n r. N.) 

1246. III. — (Otlairrr r.) 1248. X. 

(Erijeat t.) Z. 1270. XCIII. 

— (Srlicnkon von) sifhc R!rd. 

— (Kloster-) Hadmar Propst, Otto De- 
chant , Heinrich r. Pyria , Perchtold 
Spitalmeiater , Heinrich ren Haoteek, 
Radger ron Oabacs Cbnrhrrron ^2V^. 
II. 87. Paul der Kellerer 1297. 11. LUL 

Nrubrann (Ort) 1297. II. ^ 
Nendorf (Ort) 1270. Xril. 
.Nenenadorf (Vir. Truchbeas t.) 1278. 
II. 2fi. 

Nenbana (Ort) II. 2fl. 61. (Ulrich t.| 
II. 2L aa. (Claviraa de) II- HL 

Nenkirchen (Kapelle so) 1292. U.i^. 

Neumariag (Ort) 1254. CXX. 7^ 

Nenpanch (Ort) 1292. II. 7^ 

Nenatadt (Wiener-) nnd Hauptmann 
daaelbst Heinrich tob Haanfeld 1270. 
XCIl. 1293. II. &£x 

Neasel (Seifrid der Sohn Berihwid» 
Genialin Gertrud — Seifrid, Lodwi|{, 
Daring und Pil^ram 12.hU. Ii. 

Neosell (Propst su) 12ti). LX. 

Nicola (St.) Propst an, 1261 — 1266. 
CXX. lA. 33. »a. 

Notare. XV. XXVL XXXIII. XXXVIII. 
LIV. LV. LIX. LXXIV. LXXVI. b. 
LXXVIII. a. b. LXXIX. LXXXIL 
LXXXIX. XC. XCIV. XCVIII. CIL 
CXIII. CXIV. — IL Abth. L fl. Ifi. 
IL LL lÄ. 

Ngrabergi B«rf graf Friedrich v.) 1278. 
IL 21. 1291. II. 12. t2;«5. IL r*. 8tt. 

Nasche (Ort) 1273. CXIX. 

Nassberg (Schloss) 1268. LXXXI. 
(Chaarad r. Albert sein Bruder and 
Chanrad sein Sobn) Z. 1242. CXX. ^ 

— (Weinberg) 1293. II. ttiL BZ. 
Nvsao (Heinrieh) CXX. Ift. 

Obdach (Perthold ▼.) 1278. II. 2L 
Obenbaasen (Heinrich Amtmaan an) 

Z. 1243. CXX. fi. 
Obernh urjf fHelnr. Abb( 7.n)Z. 12*7.VL 
Oer a <Mafcistt-r Job. de) im 7 CXX. 35 
Ocrociacb (Ort) 1274. II. Abth. 
Oed (H«inr. ▼.) Z. 1277. II. Abth. liL 
Oeaterreieh (Herzoge ron) (Leopold 
VII. nnd Friedrieb IL) VII. IX. XV. 
XX. XCIl. (Alberl) ~T2S8. II. 41* SL 
OLIQ^. 1297. ms. — Kli»aBelli Hersogin 
m3. 11. I2J»7. II. IM. Llfl. 112. Iii. 
rfim. Kiiniifin 12!W*. II. lliL ihr Notar 
Ma^. Hielrifh 121*7. II. UiL des Her- * 
XOgs (Gottfried) II. ^ Orslerreieh. 
(Landjichrciber) siehe Tain, und Ja- 
cob 1292. II. fiL 
Oeding (Heiar. v.) Z. 1242 — 12«. 

CXX. a.fi.T. 8-LLlÖ,2J.2L*i.3». 
Oexenstorf (am Kamp) l-2!*5. II. VL 
Offenberg (Schloss) 12757 Ii. Abth.«. 
Offenhaosen (Olle v.) 12tiL II. ^L 
Ol ei flnmen. 1249. XIII. 
Ollingen (Heinr. v.) Z. 12)6. III- 
ILlmiitK (Biarkof r.) Bruno. 12ü'». 
1270. LXlLLXiy. LXXXVIII. XCI.CI. 
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OrlamSad (Graf ron) 1270. Z. XCI. 
Ortenburf^ (Orafrn v.) Ilrrmann c. 

Z. IV. MkK VIII. Wt). XI. 
XVI, 1454. Z. XXXI. 

— Heinrich und Fri«drich 125«. XXXVIII. 

Li. tifi3. LIII. LtX. 
LXXXVII. Friedrich 12Jü. XCI. I47f* 
— lif^:». n. ü ia, flrine Toehler 
Ofmia Oemaiin dea Orarrn Ho^e 
Werdenbcrir 12^1. 11. 33. 41. 

— (Schlos«). Vidi. LIII. 

— 1219. Bur^KrArrn daaelbat Bertbold 
Refenwander, Albert nnd L<-at6ld. 
XI. Z. — Leutold tii6. XNXVUI. 
126^. LIX 

Ortweini'dorf (Ort) , 129%, IL 
IL (Wernbard nnd Lenpold v.) 

im. II ■ 

OaanfT («rl) 1287. II. 

O a • i a c b ( Chunrad und Ortolf Sein 

8obn T.) im\. LIII. 
Oaterberf (.Harrhard r.) 1297. IL 5i. 
Oaterbofen. It^'i. Il<-inr. I'rojist. Sei- 

fn'd Kastfr tu — Z. CXX.2.N.PropaL 

Udi lind ? CXX. IL «KL 
Oaterwiti (Orlolfv.) Z. liTA. XXXL 
Olakar Konig in Huhmon de. 12.')3. 

XXIX. 12(14. LVII. LM. 1267. LXXIX. 

1268. LXXXIII. liöS». LXXXVIII. 

LXXXIX. 1270. XCI. XCIL CI. 1273. 

CXVIL CXX. II. Abtk. IL 1276. 

n. Ii 

— Protfinotar dea Kinign , Maftistpr Ul- 
rich l»oniherr v. Paaaao 1270. CIL 

Otinr (Goppold und Ulrich v.) Z. 1292. 
CXX. 30. 

Qttelinua Notar des Rischofa von 

Tricnt. 1287. 12f*'*. IL iL 
Otienateiadladmar v.)Z. m9.XLIV. 
Owernich (Ort) 1271. CVL 
Oxford COrt) 1280. IL 32. 

Paeh (Ort) 1268. LXXXL 

— Heinrich nnd Bn^plbert Brfider r.) 
1283-1292. II. 4L ÜIL liL 

Padua ni<'<nricb Archidiacon t.ii) 1249. 

Xlil. Upllalora Krr.prir.<it<rr la. L. 1252. 

XXVI. 12<J7. LXXIX. 
Paruil (Bernliard) 12ß9. LXXX?. 
P a 1 m n r u m mona. 1251. XXIV. 
P a n h a I m (.llemncb) Z. 1274. II. Ablb. 

L N. 129«. II. 2(fcL 
P n n b o I a (Diepold t.) Z. 1270. CXX. ^ 
Pana era (Odalriena) 1275. II.AMh.iL 
P a r a d i a o (Chnnr. dr) 1256. XXXVlll. 

1283. II. 44. 
Parau (Wolfkrr Schenk voiO 12)6. HI. 
J*areneiam (Ort) c. 13iK). II. 
Paacha (Poacbc) Jacob. 1272. CXIII. 

CXIV. 

Paaaaa (Biacbfifc au) Peter 1269. 
LXXXVI. 127«. XCI. CIL Olto. (1261) 
CXX. aO. 32. 33. 4(L Wotebard 1282. 
II. a& TA. Wernbard. 129«. II. IM. 

— BiaIhnm 1294. II. flO. 

— (Oomberren) Gottf. Graf tu Kirehberf. 
1260. LXXXVIII. Man>. Ulrich l'roto- 
notar dea König» Otakar. 1270. CIL 

Paaaejrer (Zoll au) 12NS. IL Hl, 
Pau UHL") im Lavanithal (Kloater) 1251 — 

i.:75. xxii. xxxi. xxxm. xxxiv. 



XXXV. LXXVIl. LXXX. XCVII. II. 
Abth. L 

— (Aebbtr) 1246 N. L Leutold e. 1250. 
XIX. 1251. XXII. rr.7. XLII. Gi.r- 
hard 1263. LIV. 12Hti. LXXI. LXXII. 
1267. LXXVII. 1261». LXXXVIII. 

— Prior Wernhard LXXI. 

Pas Leuten (Eckhard r.) 1293. IL filL 
Panmrartinger (Eberhard) Z. 1273. 
CXVlI. 

PAumkircher (Heinrieb) 1272. CXIII. 
CXIV. 

Pecblin; (Chnnrad v.) Z. CXX. 12. 
Peneaar (Dirtmar) 1288. II. 5». 
Per (IL lnr.) IL BL 

Perbi an o (Adelheid Oeaaalin Gotl- 

aebalkA de) II. 22. 

PercbtoUadorf (Otto ▼.) 1268. 

LXXXIII. Kiiinmerer in Oeaterreicb. 

Z. 1270. XCI. XCIL 
Per 9 (Ort) 1249. CXX. 2S. 1276. II. 

Abth. LL 

Per fern (Ortolf v.) Z. 1249. XIL 
Perrbaim (Ulr. Conrad und H^inr.) 

1246. Z. III. Rudiger und Hermann. 

1-242. 12«. CXX. Ii. 
Perrousel (Frifdr.) /. 1246. IIL 
Per neck (Klo.^tir) 12S3. II. 4L ^^S^ 
Pertiea (Hermann v.) 1287. LXXIX. 
Perweineahube (die) 1251. XXIV. 
Peacbe (Ort) 1258. XUII. 
Petenaia epiacepua Otto. 1247. Z. Vi. 
Peter, SL (Kherhard 12««. II. il. 
Pelroneir,8t. (Albrecht v.) 1291.11. EL 

Albrerht Albrerhl.oSohn, II. 1292. 1295. 

IL iIl. lilL (sind Lirehtenstfiner.) 
Pc tt a u ( Friedrirh u.llarlncid Brüiler v.) 

Z.12W. L r.'S.'i. XXXllI. Friedrich 125«. 

XXXIX. 1265. LXIV. 1270. CI. 1271. 

CVIL Landrichter in Steyer. 1277. II. 

Ablb. 16. 

— (Ort) 1246. L Dominicaner daaelbat. 
Prior llfinrich 1249. XV. Prior Her- 
mann 1252. XXVII.— 12W. 1252. XVII. 
XVIII. XXVII. Pfarrer Ortolf. 1261. 
L. 

Peuerbaek (Ort) 1280. II. äL 
Penachofen (Meinfoto von) 1243. 
CXX. fi. 

Pfannberir (Grafen v.) Seifrid und 
arin veratorbener Bruder Ulrich c. 
1250. XIX. — Heinrich r2:MJ. XXXVIIL 
Meirrid und aeine Brüder 12,>7. XLII. 
Heinrich 1264. LIX.und Bernhard 1270. 
XCI. Hrinn'eb nnd «eine Söhne Her- 
mann und Ulrich 1270. XCVII. Bern- 
hard nnd Heinrieh 1270. CI. Heinrich 
1278. II. 22. 

Pfef ferhrrir 12 1». X. (Gollschalk und 
Chunrad Brüder v.) vm. X. 

Pfollinf (Heinrich und Ott t.) vor 
1243. Z. CXX. fi. 

PhaaauB de Grifenatein (Chunr. 
und Gemalin Afne«. 128«. IL 4«. 

Piber (Arnold) Z. 1263. LV. N. 1274. 
IL Abth. L 

Piber (Ort) 1266. LXXIII. 

Piberthal (daa) 127H. II. 2L. 

Pif enol (Orl) 1242. CXX. 2. 

p'ij.v.'r."- 1 '«"> "»» "• 



Pil iekdor r (Ulrich r.) Z. 1259. XLIV. 

Ulrich, Maraaard andChunrad BrAdcr. 
' Z. 1268. LXXXIII. cm. Ciianr«d. 1291. 

129t. II. 72. n. 
Pil st ein (Pfarrer tu) Ruddeberi vor 

1252. XXVII. 
Pilatinf (Alk«rt r.) 1243. CXX. & 

Otto r. CXX. 12. 
Pilaeowe (Job. r.) 125«. XXVII. 
Pinqaeto (Ort) c. 1300. II. 122. 
Pirehan (Ulrich ▼.) 1201. II. ZI. 
Pirehe (Otto v.) 12M. Z. L 
Pirn (Spital an) 1259. XLVI. SpiUl- 

meiater Chanrad 1278. II. 2S. 
Piflek (Ort) 1272. II. Abth. 
Plank (Hfinr. r.) 1291—1293. 11. Ii. 

IS. tL, (Seifrid r.) 1397. II. UA. 
PInnkenbaeh (Heinrick r.) Z. 1243. 

CXX. tL ilL 1^ ifi. 
P 1 a t 8 1 e i d (Eborlin v) 1276. II. Abth. 8. 
Plaaer (Friedrieb) Z. 12A9. LXXXVIII. 
P loa (Meinhard) 1263. LIII. 
Podiepraek (OH) 1265. II. 47. 
PodiBff (Dietrick v.) CXX. 14^ 
Peclan (Pfarre) 1246. VIII. 
Poelachaeh (Grf^end) 1249. XV. 
Poe Hon (St.) Propnt iL an, 1261. 

CXX. 33. 3^ 
Peertel (HenroH) 1270. CXX. 42. 
Poiaenbrunn (Gebhard und Heinr. v.) 

1296. II. m 
Pola (Ort) 1300. II. 122. 
Poleaana (Ort) II. iSL 
Polheim (Wdchard v. ) 1'2M». H. 3l.tV^. 
PoBtalto (Orafflcbaft) 12^7. II. :üL 
PonteeorTo (Mr. Petraade) 1261) 

CXX. 35. 

Ponao (Otto Prieiter) 1276. II. Abth. 11. 
Portenan (I)ialrirh Sachio) Hanpt- 

mann in) 1469. LXXXIX. 
Portal de turbulia. (Ort) 1275. 

IL Abth. & 
Po B che (Jacob) 1272. CXIII. CXIV. 
Potendorf (Offemia ▼.) 1270. CIL 

Heinrich der Hand, Chunrad nnd 8i- 

botto BrGder v. — Z. 1277. II. Abth. 

Ii. Chanrad. 1297. IL UHL 
Peaejl (Ort) 12«0. XLIX. 
Praf. 1253. XXIX. 1276. IL Abth. 13. 
Pragariaa (Leopold und Radiger) 

1235. CXX. L 
P r a n k (Otto v. Stretwich Pfarrer lu) 

1271. CVI. 

Pratn (Ovocil de) kaiaerl. General- 

Viear in der Mark. 1249. XIII. 
Praanabach (Marquard r.) 1297.IL112. 
Prel (Jacob der) 1292. II. ZZ. 
Preising (Alhard v.) 1242. CXX.&.fi. 

(Greyroold) 1274. Z. II. Abth. i. 
Preisroarnbnrg ( Schlots ) 1279. 

II. Abth. 2L 
Prenninge (Menlin, Heinrich und Otto 

Brflder r.) Z. 1277. II. Abth. U. 
Preuhafen (Marqaard) Z. 1274. II. 

Abth. L u. Perlbold 1278. LLJi^ 
Preahonen (Heinrich v.) CXX. 1£. 
PreuElinua (Heinrich) 1270. XCIV. 
Prevoato (Uuoioloa de) 130». II. lüL 
Pri lep (Iring Pfarrer tu) I2f>3. 1296. 

II. 42- Uli 
Priso (Heinrich) 1277. II. Abih. IL 



Proler (AlbeH der) 12^. 1293. IkUJO. 
ProTCBcalia (Johann) 1287. II. 4L 
Prack (Chaloch ▼.) Z. 1260. XLIX. 
Prackberg (Albero v.) 1259. XLV. 
Paeeliaua (Pilgrim) Z. 1266. LXXI. 
Puch (Dorf) 1251. XXIV. 

— (Ulr. ▼.) Z. 1243. CXX. 6. L B. Ifi. 
Dilmar 1262. CXX. 3fi. 

Puck ach (Ort) 126H. LXXXI. 
Puehberg (Chanr. r.) 1291—1297. II. 

74. HL Ö4. Ui. 
Pnchderf (Ort) 1251. XXIV. 
Pnc h heim (Alber V.) 1282. 1292. II. 

36^ Ii, 

Pacbhof (Ort) 1242. CXX. 2. 
Puckhofen (Dietmar v.) Z. 1243. CXX. 

IX. 1249. CXX. 23. ViÜi. CXX. 3& 
Pochs (Dietr. ▼.) 1287. II. 
Pndisannm (Ort) II. 122. 
Puch leren (Ort) 1268. LXXXI. 
Pu et singen (Ort) 1295. II. fiZ. 
Pahel (Ort) 1254. XXXI. 
P«hel (Rager am) Z. 1270. CXX. 43. 
Pahelarn (Ort) 1250. XIX. 1257. XLll. 
P tthrn • siehe Pirn. 
Pulk an (Ort) 1270. XCV. XCVI. (Lin- 

ehardis t.) 1269. LXXXIV. — liSi. 

II. 4L 1295, IL IM. 
Palst (Heinrich Pfnrrer so) 1263. LIV. 
Paltzkaw (Kirche tu) 1249. XV. 
Pa r k d 0 r f ( Chun. t.) 1269. Z. LXXXIV. 

XCV. XCVI. 1271. CVIII. (Ulrick und 

Otto) 1299. II. UKL 
Parck stall (Ort) 1272. CXV. 

— (Albert a. Tirolf ▼.) CXX. 3^ (1262.) 
Purger (Pebel der) 1294. II. ttX 

Pu HC kack (Porst) 1243-1268. V. 
Pulling. CXX. 16r 
Pulte (Chunrad) Z. 1272. CXV. 
Puto genannt ron NIraaaburg (Engel- 

mar) Z. 1251. XXV. 
Pntto (Albert) 1271. CXI. 

Qniriana (Ort) e. 1300. II. 122. 
(}uirin^ 8t. (Ort) 1269. LXXXIX. 
Qadel (Ort) e. 1300. II. Li2. 

Rabeck (Hermann r.) 1266. LXIX. 
Rabensberg (Ort) 1278. II. 24. 
Rabenswald (Graf Bertbold r.) 1297. 
II. lAL 

Radeck (Gerhoch v.) 129H. II. Xjy 
Radendorf (Ort) 1269. LXXXIV. 1293. 

II. jiL llü. 

Ridelback (Friedrich in dem) 1270. 

Z. CXX. 4a. 
R ä d i 1 (Heinrich) 1263. LVI. 
Rit.en (Schloss) 1259. XLV. 1271. 
(Ran) CV. 

— (Resrn) Rudolf v. der Aeltere und 
Gottsrhalk und Rnprrt des Leltlerem 
Rräder. 12)H. X. Rudolf 1263. Z. LIV. 
1278. II. 2i 

R&telberg (.Meingolt r.) I?6H. 7.. 

Lxxxiii. (N. V.) im. II. Uta. 

Rftting (Ort) 1244. CXX. iL 
Rätendorf (Ort) 12.51. XXIV. 
Ragonia (Jacob v.) 1260. LXI. 1267. 

LXXVIII. a. b. und Liupold LXXIX. 

1269. Heinrich LXXXIX. CIV. CV. 

Jacob 1276. II. Abth. HL 
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Rrnnrniitctn (Hfrni«i«n t259. Z. 

XLVII. r»«:.. LMM. lUrtnci.l Sch<Mlk V. 

1 i70. VA. vir. Schenk v. 12X7. II. Ab. 
Rarotim (»«•ifrld *-.) c. 1«*«. IX. 
Rand eck (Schlosa) 1263. LiL II. Ab. L 

— (KloMrr) itdU. 1296. IL fiSL ISA, 

— (Walfinir x«) 1274. II. Abtk. L 
Randrofcls (Scbloiia) 1243. CXX. 8. 
Ran sk Ofen. 1246. CXX. ^ 
RapotcBstein (Scbleis und Kircbe) 

m«. XLIV. 
RKqniliDK (Orl) 1265. LXVIl. 
Ras, siebe Ramsen. 
Rasebenleeb (Priedr. t.) 1259. XLIV. 

(Heidenr< icb v.) Z. 1270. XCIll. 
Rasteaberg<OU«i v.}Z. tm». LXXXIV. 
R a s w o r (Ort) 1201. L. 1265. LXVl. 
Ratoldespe«Bt. 1243. CXX. II. 
Rai oltstorf (Otto v.) Z. CXX. 12. 
Ratseba (Orl) 1247. VI. 
R « u b n i c b (Ort) 12S7. II. 
Rauh.-nu-art (Ort) c. 1270l CHI. 
Rauscher (Alberl") Z. r»90. II. filL 
Ra V e r i ff o dcI'irano(^An<Ir.d«')t:kW.II.t 19. 
IIa vorif nm (Ort) c. 130U. II. L£L 
Raxleinstorf (Kirche) iißl). 
LXXXVI. 

Reebberg (Ulrich v.) Z. 1255. XXXIV. 
(Hermann a. Otacber v.) 12H). II. 3tt. 

Redentein (Pfarre) 1249. XI. Pfar- 
rer Dietmar. Z. 12.>1. XXI. 

Reg eis (Heinrich) 1255. Z. XXXIII. 

Regen (Pfarrer su) Dilmar 1242. CXX. 2. 

Koi^entbarg (Kinchof Srifrid kais. 
M<.ai«usler). 1235. CXX. L Jiiscb. Ueia- 
rich 12^11. II. 31. 

— (Heinrich Propst und Cbalboch Dom- 
herr KU) 124». LXV. (Mr. Oottfrid 
Domherr). CXX. IL 32. 

Regenwander Caslellan tu Orten- 
barg. 1249. XI. 

R e g o n i a , siebe Ragonia. 

R e ich enber g (N. r.) 1278. II. 25. 

Reichenstein (Popp« und sein Sohn 
Hugo V.) Z. 1277. Ii. Ahtb. !& (Hugo) 

1293. II. te. lilL 

Reich enstorf (Dietrich r.) Z. 1263. 
LV. LVI. 

Reicbersberg (Propst xn) 1260 ? 
CXX. UL 

Reieherstorf (Heinrich und seine 

Matter Elisabeth). 1244. CXX. 1^ 
R e i e h o 1 fs (Ort) 12U2. II. Z£. 
Reifenberg (Ülrich und Hugo sein 

Enkel r.) 1249. XIII. 1252. XXVI. 

l'lrich. Z. 1264. LX. Ulrich n. Volker. 

1267. LXXVIII. a. b. Chunrad n. Vol. 

ker. 1269. LXXXIX. Ulrich 1288. II. 

n e t n e c k (auch v. Chienenbnrg> Otto t. 

1294. II. 93. 

R e i nsb e rg (Rngelschalk v.) 1263. LV. 

Albaid dessen Witwe 1274. II. Abtb. 

L 12t«. II. fifi. 
R e i r e n s (Schloss) 1263. LIM. 
R e i V i n i c h. (Ort) 1286. LXIX. 
Reliquien. 12««2. II. 30. 
Remsnich (Berg und Ort) 1251. 1270. 

XXII. XI.VII. 
Re^pac (CapeUe ku)7 Raatbach 1256. 

XXXVI. 



Rctenbaeh (Ort) im II. 

R e 1 1 (Stadt) 12»5. II IIKL 

Rettbaeb (Ort) 1270. XCV. XCVI. 
1295. II. m 

Reusebrl (Alram) 12Sd. II. ^ 

Reut (Sigbard r.) Z. 1270. XCIX. (Got- 
pold u. seine Gemalin Elisabeth) 12^3. 
CXX. IL Walcbun. CXX. Ifi. Chun- 
rad 1293. 12»7 IL äi. IflB. 

Retttenberj; (GrtfTo und Nicolaas 
1269. Z. LWXVIL 

Reuthub (.Ort) 1277. II. AbJh. 

H i !> d (Schrnken von) auch von Kah- 
lenberg und Xcuburjf gonannt. ülto 
1286. II. ^ Olto und Ormalin Albi-id 
Tofbter Chunradj von Tuln u. Reichs«. 
SrliL'jtkin v. .\eubur< lÄt;i. II. M. fil. 
ttä. (13WJ.I II. LÜL lAL 

Riedmarcher (Ruger) 1292. II. AL 

Riens (Flnss) 1271. CV. 

Riese (Engelschalk) 127^. II. 2L 

Rifenberf^ Biche Hrirrnlicrg. 

Rigall (RikelinuO I27j. II. Abtb. L 

Rimehna (Ort) 12»il. l'XX. tiL 

Rinehenberg (Ort) Vir>%. LVIII. 

R incb ofenCBerthüld v.) CX3C. Ifl. 

Ringelberg (Albert v.) 12S7. II. 5Q. 

Ripa (Ort) 1194. (Miaeriten and Demi, 
nicaner an) 1275. II. Abtb. 8. 15. 

Rlseb (Khrche) 1247. VI. (Conrad r.) 
Domherr an Brixen — Albert und Hein- 
rich V. 1248. X. 

R I s c B s t e i n (Tut r. Oemalia 0!et> 
riebe T. Eb^lsbcrg.) I2»5. II. löL 

Ritscndorf (^Ulr. u. sein öolm Fried 
rieh) 1297. II. lüL 

R o d a ae h (Arnold r.) 124^ X. u. Fried- 
rich sein Bruder. 1264. LX. Friedrich. 
1271. CIV. 

Rodni ob (N. r.) 1278. II. 2S. 

Hogat (Lentold r.) 1270. Z. CI. 

Regotte (Ort) 1247. VI. 

R o h a t s (Heinrich r.) 1246. Z. L (Hein, 
rieb V. — Uisla seine Gomalin , npine 
SchwcAlrrn Reihr.a Gemalin Otlo's r. 
Kunij^KhiTf; tind .Sophia, und Tuebter 
Gertrud u. Hri^ida \i%iK XV. Ileinrirh 
1251. XXI. Marschall v. Treun XXXII. 
1256. XXXIX. 1261. L. 1265. LXIV. 
1290. II. TSL. 

— (Ort.) 1-251. XXV. 

R 0 b r a u (Dietrich t.) Olemul aeiae Oe- 
malia vor 1278. II. 2L 

Romaao (Eselin v.) 1249. XIII. 

Ronnenberg (Ortolf v.) 1291. 1292. 
II. 74, za. 

Ror (Ulrich t.) Z. 1«S9. XLIV. Jana 
und Gemalin Marfcreih itS». II. fifi. 
Ott u. Ulrich tiüL. II. Üh. 

Rorenbach (Paul Pfarrer an) 1290. 
II. 6&. Zfi. 

Rosaeensis abbas Leonardas. 1249.X V. 
Rosenau (Friedrich r.)Z.1269.LXXXIV. 

1270.XCVIII. (Orlel 128.«4. 
Rosen berg (Hartlicb t.) 1290. II. ^ 
Rolenburg (Heinrich v.) 1«87. II AQ. 

£2) ILL 

R oTen gru e b (Ulrich Schenk t. und 
sein Onkel Chadnid v. .Srhrotmutrin 
und sein Bruder Heinrick 1270. XCIX, 
siehe auch Hansbach. 



312 



Rotenmann fHttfov.) Z. mo.CXXIlL 
R 0 tenatei n( B. rthold r.) VUSO. LXXXIX. 
H • K iOrt) c. 1300. II. Itt. 
Knbinio (OH) c. 1300. II. 
Ruck r Udorf (L'Inch V.) 127«. II. Abtli. 

ILJllL Uürualin Clixab. Kinder Klisab. 

Lieb. Margr. Heinr. Ott. Pernoll. 

Wemhard, Friedr. u. Ulr. litfJ. il. Jüti. 

IM. lüft. 
Rodolf (1) rSm. Kinir II. 02. 
Rndw»«irinf (Ort) 7^^>7. II. ^ 
R B fu s (Bertholdus) Burggraf tu Tirol. 

1272. CXIII. 
RukoBinir UM. CXX. 23. 
Rukachrien (Zoll b«) II. KL 

R u m p h F 1 ( Friedrich ) 1>56. XL. 
H«ppe (M.-»uth tu) V£SS. II. iö. 
R n • b & r h (Ebcrbaird Pfarrer an) 1288. 

LXXXVÜI. 

— Ort 1300. II. m. 

Knatfr (HermMB, aein 8»kn Tino.) 

1271. 1273. CIX. CX. CXVII. 
R n V in » (Berthold «. Chadolt Brfider v.) 

12^. Z. XLV. Volehlin Z. 1270. II. 

Abth. &. 

Sabalina« f Gabriel) noo. II. 119, 
Ü a b i o n « (Kberhard und Heinrich r.) 
12*8. X. 

Sachaendttrf (llr. r.) 12'.9. XIV. 
SacHaeBgang (Levpold r.) e. 1270 Z. 

cm. 1292. II. 75i 
Sackahein ( Albero v.) 1235. Z. XXXIII. 
Saehainr (Wernhard r.) 1255. CXX. 

24. (Heinrich v.) Z. 1270. CXX. ft£. 
Sachio (Dialrich Haoptmana sa Por- 
tcnau) t-m. LXXXIX. 

' (Perlbold V.) Z. 1251. 
XXII. 12(13. LH. 1269. 
LWXVIII. (Plae.*liu, 
üenelmus u. VVulline 
T.)12«9. Z. LXXX>'III. 
Sa tarn (Gralaad v.j 12«. LX. I2«6. 
LXXIV. 

Salibnrg (ErzhiurbSfe) 12M. Eber- 
hard. L Ulrich VHi',. LXIV. Wode.^law- 
1267. LXXIX.— 1S7I. CV. 1261. CXX. 
32. ai. 21, Chanrad 1493. II. 91. 

— (Otto Propal au, Friedrich von Li- 
bent «nd AJgoi Uomherrcn tu) Z. 
LÜIL L 

— Kapitel. 1201. CXX. 33. 

- (St.PeterSnI.Vhbl Engelbert 1293 II. PI . 
Sarracenua (liartboluiuaeoi, Vikar dea 
Erwhblten roa Aqiiiirja) Z. 1252. 
XXVI. 

Saarn (Donauinael) 1276. II. Abth. LL 
8 a « n i a e archidiaeonaa Coaradoa Z. 

im. VI. 1252. XXVII. 
Saarna (Lennnrdn«) 1300. II. H9. 
ttaak (Ort) LiülL LXXXVIII. 
Schacbner lliietninr der) 12«t7. II. 
Sehaeflin (Albaid) CXX. 2L. 

Schaerfenberg ScherfeBberg 

iHchorfrnberg) Nehlnaa LÜI. VII. 

tXI& Vill. IX. miL XV. 

— (Heinrich r.) Z. c. 1256. XXXI. (Leo. 
pold) 1256. XXXIX. 1263. LIII. (Ag. 
nea) I25S. XLIII. Heinrieb 126«. LVII. 
124.'*. LXIV. GrafRberhnrd V. Wilhelm 
und Heinrich. Z. ri«U). %. LXXXVII. 



Sakaeb 
.Sakachth al 



Schaferfeld CUlricb a»d Friedrich 

Brader r.) Z. 127«. 1276. Ii. Abth. L 

LL 1293. II. fia. 
Sci ala (Otto von) 1281. II. ^ 
Schal ch (Ollo") liK5. LL 47. 
Sc ha mb a cb CAIbert v.)Ä. 1243. CXX.fi. 
S c h a (I n b e r g (Werahard der Frey« r.> 

LL . CXX. IL 
Scheck (Ulrich, Bertbold a.Marquard) 

1287. z. n. a. 
Schenkea (tod Aquileja) 1211%. LMI. 
Scheak ia Kirnthea (Ziailo) Z. 1270. 

XCI. airke Ilaasbach, Kuenriag.Para«. 

Ramen<itein, Rotbeagraeb , Ried nsd 

Winterütettea. 
Seheakeaberg (Ofmey aad Agaea) 

1300. II. mL 
SeheBBaa (Allom a. Bgn« r.) 1276. 

IL Abth. i. t2W. II. 29. 
Schepben (Urban) 1273. CXVIIL 
Sc herdigen (Ort) 1270. CXX. 
Scheaera (Ort) UM. CXX. SS. 
Sckeuae (Plaaa) 1254. XXX.I. 
Schifer (Wembard) li^l. II. 1£L N. 

1297. II. LljL 
Schilhariaa (Albert) 127«. CXIII. 
Schillarn (Sniker v.) CXX. HL 
Schippbe (Ludwig T.) Tor 1250. XX. 
Schirl iag (Albert V.) 12. . CXX. 
Schi mar (Chaarad) Z. 1263. LV. 
Sehirne (Ort) I26H. LXXXI. 
Sehirnenadorf (Ort) 1297. II. lliL 
Sehlaaderaberg (Aalo r.) 1288. 
II. AL 

Sebleant (Ottoa v. Tochter Hedwig, 
Oemalin Walfiaga v. Sannberg.J 1291. 

11. ZA. 

— (Sloanla , Sliunz) Pfarre. 1249. XV. 
Pfarrer Wernhcr ror UM. XVIII. 
Leopold 1252. XXVII. 

— (Pfarre) 1291. II. Ii. 

Sebmida (Dietrich r.) vm, LXXXIV. 
nnd Hrrwerd von Wiiideck Z. I2<0. 
XCVlir. Hartaad 1158. 1277. CXX. 
UL 22. 

Schnabel (Meinhard) Z. 1269. LXXXV. 
Schaaterrana (Albert) 1273.CXV11I. 
Schober (ilermann) l>ti.'i. II. UML 
Seh ö ab e rg (.M.chtild Witwe Hadmar'a 
T. Tochter Reinbert'a tob >lureck) 

12. W. XXXV. und ihre Söhne Ueinbert 
und Hadmar Um. LXXXVIIL Had- 
mar « Erben 1271. C>II. Frau r 12-7) 
Ii. .rVbtb. ÜL Madmar n. Reinbert n. 
Hadinar. II. Ik«. >M. (Otto Ritter r. 
1264. LX. lt&9. LXXXIX. 

Sehönbabel (Ort) II. M. IL &5, 
Schönecker (der) 12;8. II. 
Schoahering I t'bunigand, Oenalin 
Eberhard'ar.) 1262. CXX.38- CXX. LL 
Schrick (Ort) 1297. II. 
S eh rof e n a t e i n (Chunrad van) 1286. 

II. la. 

S c h r o te D a i c i n (Cb.idntt v.) Oakel 
Ulrick'a v. Rotenirrueb. 1270. XCIX. 

SchrotiuK C\X. U. 

Sehfitleahofen (Ort) 124«. CXX.2<). 

Schwab (Heinr.) 1295. II. IfL 

Schwan (Johann) 1271. CXII. 

Sc hwanach (Leopold von) 12)3: 
CXX. a. 
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Sei» wnnaeli fChunrid Vturtr in) 
1242, CXX. 2, (Ort) lt%S. CXX. LL 

Schwar«enau (M«r)fan»th v.) 11. iJÖ. 

Scbw-arsenburs (Graf r.) fllO. Xt'l. 

Sehwechent (lleinr. r.) tiiil. Z. 
II. 

Schweinberf (Ort) 18*3. CXX. 6^ 
Sehwrithartabers (Ort) c. im. 
LXXV. 

Scbwerael (Chanrad) Z. 1251 . XXlIl. 
XXIV. 

Sebacb (Ort) 12«. CXX. 2. 
f^ebriacb (VVolteiio v.) 1271. Z. CIV. 
CV. 

Seckau (Stift) 12C5 — 1271. LXII. 

LXXXVIII. CVI. 
_ (BiHchöfe Ton) Ulrich. 12^. Z. L V. 

lijO. XX. 126H. LXXIII. 

— Wernhard 12<W. LXXXVIII. 1270. CIL 
1277. II. Ifi. 

— (l'röpute an) 18«— 1268. V. l'iÖO. 
XLIX. Orloir. LXXXVIII. XCIX. 127Ü. 
Cl. CK\. ML. II. Ahlh. II* 

— (Prauenkloster au) 1206. LXXIII. 

— (Minisl«rial r.) Berihold von Mot- 
nita 1249. Z. XI. 

Seeburg (Chunrad «nd Berthold v.) 

1294. 11. (Julian) 1283. LL ^ 
8«cfcld (Heinrich T.) Z. 1259. XLV. 
Seibleinatat (Ort) 12J»«. II. Iii- 
Sc i tc nst«? tttf n (Kloster) LXV. CXX. 

3». Alibt Iludolfh, II. Abth. L 
8 rix (Klost. r) 1247—1254. VI. XV. 

XXXII. 

Seldrnhoren (Cholo and Chunrad, 
Bruder v.)12äL Z.XXIII. XXIV. 
CXV. Cholo, und Cholo, sein Swtin. 
1273. CXVIII. II. fiä- 

— (Kirche au) 1273. CXVIII. 
8etaer (Hertelo) Z. 1289. II. fiZx 
Seunek (Priedr. and Heidenreicb v.) 

1247. Z. VI. 
8(>virs (E»ierl.nrd v.) 1272. CXIII. 
Sewen (Wi-rnliard v.) CXX. IL 
Sibedat (tiebehard v.) 1272. CXIII. 

CXIV. 

Sibenhofon (Ort) 1254. CXX. L 
Sidinrendorf 1252. XXVIII. 
81dl inas (Albert) ttiii. II. 35. 
Sigenhofen (Friedr. v.) Z. 1274. 
II. 4. 

Silberberg (Heinrich v.) 1254. XXXI. 

Cialin, ILinrich. Z. 1255. XXXIV. 

1275. II. Abth. L 
Simaningen (Herword t.) 12W. Z. 

LXXXIV. 1205. iL ÜML 
S inif e (Bach) II. ÖL 
8 i Sanum (Ort) II. Lt2. 
Sittich (Abbt Johann etc.) 1252. 

XXVIII. 

Sitaenbcrg (Eekbert von) 1287. 

8 Li f fach (Bach) 1274. II. Abth. 1. 

8 1 o V e 1 i n , «iehe Snovolin. 

Smielenbnrif- (Mechtild , Tochter 
weil. Renberf« von .Mureck , Witw^e 
Hailniiir's von Schonberg, llt-rtneid 
ihr Kidam. 1255. XXXV. 

Snfucho (Lropold) c. 1244. CXX. Ii 

Snovtflin (Slovelin) Ernst und Wil- 
helm Z. 1251. XXIII. XXIV. 



Solenau (Ort) 1270. XCtI. 

S o 1 i u m , Maria Saal. (Propst Ortolf v.) 

i'farrer au Frtla'i. 1201. L. 
Sorich (Ort) 1268. LXXXI. 
Spangberg (Kudlib • Deehant au ) 

1270. CIL 

Spangenstein (Crehengcr r.) Z. 

1255. XXXIII. 
Speisendorf (Jcala, Witwe Lodw. ) 

II. 2g. 

Speyer (Chanrad, Propst au St. Guido 
in) Domherr au Mains, Legat in Oe- 
sterreich nnd Stejer 1250. XVII. 
XVIll. 

Spineuberg (Otto Borgonna r.) 1252* 
XXVL 

S p i t a I am Pim e. 1266. LXXV. 
Spital in K&rnthen 126S. LIII. 
Spits (Eberhard, Pfarrer lo) Z. 1270 
CXX. 

— (Ort) 1299. Ii. Ol. 
Squillacensia episcopoa Thomas. 

(1261) CXX. 2SU 

S t a d « c k (Rudolf v.) Z. 1246 , L und 
Lt'utold und dessen Oeniiilin Anna 
von .Merenberg 12.') 1. XXIV. XXXlX. 
Hertnid und Kiudi-r Alheid, A^ni-x, 
Breid - Leutolt und Kinder Dietc. und 
Rud. Gemalin Diemnt. 1292. II. ZIL 
a2.aa.lia. 

Stadel (Hcinr. r.) 1287. II. 5^ 

Stalle (Ernst r. ) Z. 1246. L 

Stallcck (Meinhard v.) 1291. IL Ii. 

Stauden (Ort) 1249. XV. 

Stein (bei Larant) 1246. L 

Stein (Schlnss) 1256—1263. XXXVIII. 
XLIII. LIII. 

— (Gerloeb Rittcr v.) Miniaterial der 
HerAi)|{in Agnes v. Oester. 1247. VII. 
seine Sohne Heinr., Pero , Wergand, 
Walther , Ortolf and ihr Oheim Rad- 
ger. 1271. CXII. Walfher. 126.'». LXIII. 
(Chunrad in dem — ) 1270. CXX. fta. 
(Christian r. d.) II. 25. 

St ein ach (Berthold r.) Z. 1276. II. 

Sleinech (llertwik v.) Z. 1277. 11. 
ALlli. \9. 

Steiuti^rube ( Cirvaa) II. 62. 

St coro (G.ilttVid) Z. mi. CXX. HL 

Stephan Friut von Uu^ern, Hcraog in 
Sleyer. 12'»9. XLVIll. 

Stephan, Ban von Slavonicn, Haupt- 
mann in Steyrr. 12.i4. XXXtl. 

Stephan St. (Kirche anj 1249. XII. 

— (Ort) II. 22. 

— (Dilmar V.) Pfannbrrg'scher Ministe- 
rial 1264. XIX. LIX. 

Sternberg (Graf Ulrich v.) 1254— 
1270. Z. XXXI. XXXVIII. XCL Wal- 
ther. II. ZI. 

Stert iug (Ort) 1269. XC. (Zoll an) 
II. £3. 

Steten (Ulr. ▼.) 1295. II. m 

Stetteldorf (Ort) II. iL Z:^. »2. 

Sleunta (Kloster) 1249. XII. 

Steyer. (Gertrude Hertogin in) 1263. 
LH. (Stephan, Pr!na von Ungern Her- 
zog V.) 1^59. XLVIll. 

— (Ilaupileute in) Meinhard Graf v. Oära. 
124t«. XVI. Stephan, Ban von Slavo- 
nicn 1254. XXXIt. Bruno, Bischof von 
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OlmflU vor 1270. Cl. MiloU li73^ 
II. Abih. ff. 

— (LamlrlcbliT in) Hrrbord Triichücss 
V. Füllcniitrm 126». LXX WIM.Fri.-dr. 
V. PetUa 1277. II. Abth. IIL 

— (Mararhjtll in) Hartneid v. Wildon 
1277. II. Abth. 

— (Landachreiber in) Magr. Cbanradnn 
de Talna 1270. CI. CIX. CX. CXVII. 
Cbonrad r. Ilimberic 1277. II. Abth. LL 

8 l e y « r (Herr«» r.) dirtelbf n mit denen 
vonStarh«>mberff.(<ittndackrr und Diirl- 
mar Brüder) Z. 1277. II. Abth. 18. 

Steyerberg (Schloaa) 1263. 12Ut. 
LIIL LIX. 

Stifner Richter (Albert) 1270. XCVIII. 
Stiller (Alram) 121(3. II. 8L 
Slinkenbrann (Ort) 1291. II. 72^ 
Stockarn (Chunslin r.) Z. 1296. II. 102. 
Stoitaendorr(Heinr. r.) Z. 1291. II. 
Stolhofen (Ort) 1293. II- »t. 
Straeier (Heinr.) 1287. II. 5^, 
Ntrahof (Abbt an) 1261. CXX. 2!L 
8lranBdorr(Ort) 1300. II. lÜL 
Htraao (B.Tnhard dr) 12.V2. XXVI. 
Straaa (llitprand t.) 129:1. II. lOiL 
Rtraasburir (Perchtold Pfarrer au) 

Z. 1251. XXI. (Engrimar Pna« r. 

Otto and OietrichVirof onea de) Z. 1251. 

XXV. 

Straubing. mS. CXX. g. 
Strcgen (Wöllkam Pfarrer an) Ii. 

8 tre la (Ort) 1270. XCIX. 

8 tr et wich (Otto PAirrer an Prank, 

Ortolf, Dietmar und Heinrieh r.) 1271. 

Cl. CVI. 

8 t r i a f o r a (Ribaldaeaa de) 1275. II. 
Abtb. & 

Strohe I (Dietmar) Z. 1271. CIX.CX. 
Stromair (Heinr. and Eberhard Brfl> 

der) Z. 127«. II. Abth. LL 
Strnbing (Albert ▼.) 1242. CXX. 5. 
Stnbenberg. ( Walfing v.) 1256—1270. 

XXXVIII. XLIX. LXIV. LXXXVIII. 

XCI. Cl. (Heiar. t.) 1295. II. 1^ 
Stncha von Trautmanüdorf. 12^5. 11.9^. 
Staden! ta (Fraurnkloatcr) 124»— 12(U. 

XV. XXVII. XXXVII. XLVII. L. 

LXVI. 

Slurmbcrg (Otto w.) 1260. XLIX. 

1260. LXXXVIII. Hermann. Z. 1275. 

IL Abth. Z. 
Stycr (Lentoli) t«80. II. 30. 
Suben (Prapat an) 1266 T CXX. UL 
Snbenairh (Leonhard t.) 1268. LXXXI. 
Surla (Ort) e. 1300. II. 122. 
K n i c h u a de Boiana (Heinr.) Z. 1277. 

II. Abtb. HL 
Sn]a (Rnfc<'r und Heinr. Brfider ▼.) Z. 

1255. XXXIII. 
Summeratt (Brüder v.) llliS. Z. 

LXXXIll. (Cbunrad T.) 1277. LLAMh. 
(Cbunrad und Heinrich) Z. 1277. 

II. Abth. IIL 
Summereek (Ulrich r.) Z. 1249. XI. 

(Ort) 1263. LIII. 
Summeraberg (Chunr. v.) 1248. X. 
Snmmeraka n ar a (Ort) 1246. CXX. 2J. 
Sunoberg (Lfulwin u. Hermann r.) 

Z. 1278. IL Abth. SIL Hadmar a. a. iu 



Sohn Hadmar. Waiflag und fiemalia 

Hedwig, Tochter Ottoa ron Srhlean«. 
. 1291. IL IL 

daran (Heinrich) 1257. Z. XLV. 

Tablat (Ullinua de) 1266. LXXIV. 

Tabra (Ort) 1277. II. Abth. 19. 

Taeazen (Ort) 1283. II. iS. 

T a i I e r (Heinrich) Z. 1277. IL Abtb. UI^ 

Talgav (Heinr. v.) 1296. II. 

Taminga (Bertheld ▼.) 1272. CXIIL 

Tannbach (Bach) 1278. II. Sfi. 

Tanne (Eckhard v.) 1298. II. 11^ 

Tarand (Pertkotd und Hartmann Brü- 
der) 1259—1271. Z. XLV.LX.CIV.CV. 

Tartaren. 1261. CXX. 32. 33. 

Taufera (Ulrich v.) 1204 — 1260. 
LX. LXXIV. XC. LUinua. 1276. 11. 
Abth. iL Ulrich 1287. II. (2). 

Tanr (Choar. u. Heinr. v.) 1276. II. 
Abth. iL 

Tanaehanadorf (Cbaao v.) Z. 1242. 

CXX. 5. 

Teehendorf (Ort) 1274. II. Abth. 5. 
Tegernaee (Abbt Marquard t.) 1293. 

t-m. II. 112. 
Teil (Zoll in der) 1288. II. 63. 
T e mp 1 e r o rd e n (Kriedr. Meister) II. 

47. U23u Bruder dca Biscbofa Emicho 

T. Freiaing. 
Teraa (Arnold Plkrrer a« — ) Z. XCV. 

1271. CVIII. 

TenfeBbaeh (Wölling r.)Z. 1260. XLIX. 
Teyaing (Chonrad t.) 1298. II. UJL 
Teyaa (Ort) 1276. II. Abth. IL 
Teafealoh (Ort) 1243. CXX. LL 
Thenpolua (Pctrna) II. 1^ 
Thiren (Hertorig t.) 1283. II. 44^ 
Thonaa St. (Ort) 1194. II. Abtb. LL 
Timnita (Dietmar r.) Z. 1251. XXlV. 
Tira a (Wichart v.) II. 4L 
Tira ealacb (Ort) 1248. IX. 
Tirnowieb (Ort) 1258. XLIII. 
Tiraateia (Lcatold ▼.) Broder Har- 

rand'a t. Wildoa vor 1277. II. Abtlk. 

12. 

— (Ort) 1299. II. HL 
Tirol (Orafea v.) aiehe Oöra. 

— Schloaa 1271 — 1276. CIV. CV. CXIV. 
Ii. Abth. iL 

TiaaJIa | Ulrich Pfarrer an) 1288. 1L.Ä1* 

Togarca (Ueidenreieli v.) II. 
Top (Swar^taa de) Z. 1267. LXXVIIL 
a. b. 

Topnawe (Ort) 1277. IL Abtli. 12. 
Torlano (Ort) 1288. II. OL 
Torind (Heiar. v.) 1248. X. 
Toaauna (Pfarre) 1288. II. Ol. 
Traberg ( Düring r.) 1266. LX IX. (Ort > 

1272. CXV. (Herbord und ariur Ue- 
malin Gertrud und weil. Weriand v.) 
1266. LXIX. Meinhard und tiemalia 
Gertrud. II. ^ 

Traha (Floaa) 1263. LiV. 
Traiakirchea (Ort) 1268. LXXXIIL 
Traaweaateia (Fria v.) 1288. LL ^ 
{i) SIL 

TreTunne (Ort) 1251. XXIV. 
Tre flieh (Ulr. v.) 1249. Z. XI. 
Treven (Otto Pfarrer an) Craprieftcr 
ia Kärmlhea 12&L II. ^ 54. 
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Trrven (Ulriek v.) uad BrSder 

VI«!». LXXXV. II. iX 53. 
Tr«un itt Marachftll von Trenn. iW. 

XXXII. Cbolo, Chuur. m.WoUg.lLU^ 

— (FUtt) iih9. XV. 

Trenn steIn(Ort*irir.)Z. ItTO. XCVIl. 
Tr«vl«o (Mark.) I«67. LXXIX. 
Trcviae. II. 124. 

T r i e a 0 0 (Cono de) MinJalerial v. AqnU 

leja. Z. 1X4«. IX. 
T r i e e • i ■ • (Wilhelm PIkrrer an) 12*7. 

VII. 1249. XV. 
Triekenaee(Baldweior.) 129«. II. IM^ 
Trient (Biiehöfe v.) Il»4-.m7. XIII. 

LXXIV. LXXXII. XC. (EgBo)- CIV. 

II. Aibth. & Conrad UMJl. UL Heiar. 

1277. II. 15- 

— (Abbt von 8t. LaareBa an) Z. 1194. 
II. Ahtk. 1^ 

T r i e s t (Ulriek Blaehof an) 1248. Z. 

IX. xm. 

— (Stadt) 1300. II. Hfl. 
Trof (Ulrich v.) 1273. CXVin. 
Trogke (Albert v.) vor 1204. LVII. 
Trnekaen (Sifkard n.Ulrickv.) 1251. 

Z. XXII. (Hapert v.) genannt Basan 
Z. mi. XXIII. XXIV. Siirhard v. 1263. 
LH. and seine Oemalin llrilwif and 
Söhne Ntcolaus und Perrhtuni^ und 
Tochter Marfpreth II.Abth. (üolt- 
friil V.) liH3 Jl. 44, 

— (8ehiosa) XXII. II. Ahth. hl^ 
Trnekaeas (Cbanrad) 124«. Z. III. 

Sifrhard V. Preiiing. c. 1246. IV. 

— nieke Feldaberg, Kreif , Lenfenback, 
Neuurnadorf, Weiaenberj^. 

Traf warfel (der) 1280. II. 30. 
Tnlbinir (lladmar v.) Z. 1300. II. l:ia. 
Tain (Stadl) 1271. 1273. CIX. CX.CXVII. 
II. Abth. 3ä.6iL 

— (Stadtrirhter, B&rfrermeliier n. Bfir- 
Ifer) 1271 — 1300. CIX. CX. CXVII. II. 
Abth. aiL 4iL Gi. IkL t£L 121. 

— (Pranrnkloster) 1282—1300. II. Abtk. 

— (Conrad v.) Landachreiker In Steyer, 
«fftter in Oeaterreich, Mitstmer des 
Praaenkl Öfters ca Tuln and Mönch da- 
selbst, Oemalin Kyta, dann Nonne so 
Tuln, Töchter AIhrid, Gcmalin (Utn's, 
Schenken von Ried, und Calharina, 
Nonne su Tain. 1271. CIX. II. Abtk. 
30. ^ Iti. 

Taersendarf (Ulr. «nd Dietmar v.) 

1267. Z. II. 52. 
Tvndorr (Ort) 1249. CXX. IjL 22. 
Tannisa (Ort) 1265. LXVII. 
Tons (Back) 1269. LXIII. 
Tarlin (Chanr. v.) 128.*«. LXXXI. 
Tartyburenaia episeopos Bgydius. 

tm. II. ^ 
Twinrenstein (Nicolans de) 1264. 

126«. Z. LX. LXXIV. 
Tsagay (Hernann) 12«. LXXXV. 

Uapineenaia epiacopos RavmMndas 

12^7. II. 

U e s t w e i II ( Heinr. u. Ulr. v. ) Z. 1247. VI. 
Udine (Proptil sa) Otto MarW|praf vt>n 
Hohenborir ^i4^. 1249. IX. XIII. 



rdmarTeld, aiehe Ulnerfeld. 
Ukbach (Pabo v.) 1243. Z. CXX. 
ükinf. IDietr. v.) Z. 1243. CXX. & 
U I m e r fe Id (Ort) 1263. LV. II. Ahih. LSL 

(Jakart v.) Z. 1274. II. 1^ 
Ulrich (ein Graf) 1264. LIX. 
Ulrich St. (Berenfer, Propat au) Z. 

1267. LXXVIII. a. b. 
Undring <Fluss) 1243—12«» V. 
Ung er (.Xicotaas) 1294. Z. II. ttL 
Ungnad (Otto and Ulriek) von Waiden- 

stein. 1282. II. 3fi. 45. 
Urban (Papst) 1262. CXX. 31. 
Urb e lach (Cbanrad) 1280. Ii. SIL 
Urfakrwerd (Donaoinsel) 127«. II. II. 
Usek (Ort) 1271. CXI. 
Usterlinr (licinr. Aralaaan an) U43. 

CXX. a. 

Uta (Heinr. n. OHo v.) 125«. XL. 
Uttendorf (Wemhnrd der Preye v.) 
CXX. 21. 

Utttnf. (Heinr. ▼.) 1243. 1255. CXX. 
Uaeinstorf (Ort) 1292. II. 80. 

Vagen (Heinr. v.) Z. 124«. UL IV. 

Val dm (Ort) II. 1£>. 

Varmo (A'iqainde) 1267. LXXVIII. a.b. 

Veit, St. (Chuar. Pfarrer sn) Z. 1249. 
XV. LIV. LXXXIll. e. 1270 (Rapoto 
von) cm. (Ludwig von) 127« II. LL 
(Gunther von) Z. I^^3. II. äl. ( Oietrick, 
Pfarrer) 1288. II. Ol. 

Vek. (Johann ▼•) Z. 1264. LVIli. 

Velken, siehe reiben. 

Vellenkerg (Aebelinus de) Z. 1271 . 
CIV. CV. 

V e I s , siehe Fels. 
Veit a, siehe FelU. 
Venedig. II. USL 12L 
Veneria Caatrani. II. 1^ 
Vermis, siehe Wurm. 

Verona (Friedrich Markgraf su ) 1265. 
LXIII. 

Veraemnl (Heinr.) 1268. LXXXI. 
Verting (Heinr.) 1263. LV. LVI. 
Veralanus episeopos Leotkerius 1287. 
II. 52. 

V e 1 1 • a (Zmilo BorKgf. sa) 1274. Z. II. 
Veasing, siebe Peuwing. 

Vichts ch (Ort) 1^4«. CXX. 20. (Ul- 
rich Pfarrer su) 1242. Z. CXX. 3. 5^ 
Hietrich Pfarrer und »ein Sohn CXX. fl. 

Vihdorf (Kkhard v.) 127«. Z. II. IL 

Vikofen (Ulrich v.) 12«». Z. LXXXIM. 

Vil anders (Alexander und Friedr. 
Priester au) 12>«. Z. II. 2iL 

ViUack (Stadt) 1264 — 18S4. LIX. «. 
II. Abth. i& 23. 45. 

V il la 1 ( a (Heinrieh nnd Bentalf de) I2.«2. 

Z. XXVI. (Heinrich u. Vielalin') 12«7. 

LXXIX. (Heinr.) 1269. LXXXIX. 

(Ludwig, Dietalra. Rantulf u. Heinrich 

Bruder) I26J». LXXXIX. 
Vi Iah Ofen (Chanrad Pfarrer au) Z. 

1270. CXX. 42. 
Virge (Srhloas) 1271. CV. 
Virogo (Bertholdus> 1251. Z. XXI. 
Virogones. 1251. XXV. 
Visehaern (Heinrich v.) 1256 — 

X.XXVIIi. ri. 
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Viterbo. LifiZ. LXXX. 

V i a n c , *i*hf Plans. 
Vockenberger ( Berlbold } 

II. 

Völkernarkt, airbe Voicb»iun«rcbt. 

Voce Ihn» en (Ort) CXX. 2. 

Voitaberf (Schloaa) X. 
LH. (Albert Krinpert and Heinrich) 
12%8. 12«*. 1480. X. LX. »I. "£9: 

Volebelinea ( Silbergrubc ) 1266. 
LXXI. LXXII. 

Velchenmarebt (VSIfcermark()I255— 
{ifiS. XXII. XXXIV. (Swarcsman u. 
seine Söbne Ott n. Priedr. t.) XXH. 
XXXVII. — LI. LIV. LVIII. LXXVIl. 
LXXX. Olto 1870. XCI. II. Abth. ^ 
(Lenpold Propat in) Eraprieater in 
Kärntben itf«. II. 

Volkeritdorf (Hrinr. IL. Cbnnr. Brfi- 
der r.) c. 1270. CHI. — (Otlo) Z. 
127*. II. 1^ (Heinrieb u. Hartwi|r Brü- 
der r.) r>:7. II. 19. (Heinrich Ortolfa 
8obn — Hertnrid u- Hfinrich Uriitlcf — 
Cbunmd IMelrirh'.« Solm ihr Veiter) 
iiM. II. 55. (Heinrich) liUj. Z. Ii. 
lOt. (Chnnrati) II. lilL 

V 0 I r a ( i n g CO'O CXX. L 
Vordernber; (Schloaa) 1278. II. 23. 
Vorbe (Ort) 1271. CVI. 
Voaaelinoa (ronradna) 1266. LXXIV. 
Vnllar (Cbriatian) Z. 1287. II. ütL 

Wachau (C'liipt) 12f>7. II. Iii. LH. 
Wachmtint (Ottn) Z. 1273. CXVIII. 
Waehin^ (Kadolt v.) Z. 127». XCI. 
Waidhol'cn (an der Ypa) 

LXV. n. II. L 2. LL 26. Ulä. 
Wakerendorf (Ort) 126«. LXXXI. 
Waker eil (Ulrich n. Volkmar) 1277. 

Z. II. II. 2L 
Wald (Olto T.) 12*9. Z. XII. (W&lfintc 

V.) Pflefrer dea Prnin*nlilr>.«ilera aaTnln 

12Sr>. 1290. II. Si, hl, lOi 
Waldeck (die Edlen ron) vor 1285. 

II. «7. 

Waldenberf (Schlosa) 1263. LIII. 
— (Priedr. v.) Z. c. 12*6. IV. 
Waldenatein (Ort) 1282. II. 20. 
«Valdhauaen (Propat an ) 1261. 

CXX. 3^ 
WaldVinfr (Ort) 1276. II. II. 
Waldkirchen (Pfarre) 1282. II. 3& 
Wal da (ein (Schloaa) 1277. II. II. 
_ (Ohold V.) 1270. Z. Cl. 
Walhenatein (Cbonr. v.) 1287. Il.il 
Walhinabaeh (Hcinr. v.) Z. 12*3. 

4'xx. 

Walbinatorf (Ort) 12*3. TXX. 8. 
Walbua (Albert) 1287. II. il^ 
Wal ich (Dirtrieh) 1277. Z. II. iä. 
Wa Marina (Albero) 12*2. Z. CXX. 2 
Walaee (Eberhard, Heinrich u. Clrich 

Brüder v.) 1297. II. lOIL IM. IflL 
Wanffpn (Friedr. n. Reral v.- Rrüfler) 

Z. 12.V.». XLV. — CXIX. (.MÄllhaeua 

II. Albero) 1287. II. 50. (2) 
Warte (Orl) :2d». XXXII. 
Waaen (lleinr. von dem) 1293. II. £>1L 
WaKKcrburi; (ChuiirAd Uraf v ) 
rxx. IL 

\V atinnnt:ei (OMoi l.'TT 7. IL IL 



Wembach (Bepaeh) Oll». Z. i 2W. II. 
Weickbartaachlas (Plarre) 1282. 
II. 38, 

W e i d e n h 0 I s (Ulr. a. Dietlin Bri. 

der von) VÜ^SL IL IL. 
W e i d b o f e n siebe Waidbofea. 
W e i e r ji (Pnrcbard der Freye ron) 

CXX. ii. 

Weif er (Rnf^r der) II. 24. 

Weilferberg (Ort) II. SfL 

W eiber. «(ephan (Cbunrad Abbt an) 

Z. li-j. iL. *7. 
Weiaenber; (Hartwik Traebseaa r.) 

12*9. 1251. XI. XXV. 
Weifiseneck (Dietmar r.) 12*6— 1266. 

L LXIX. LXXI. LXXII. (Friedrieb 

Otto Brüder t.) 1270. 128*. XCVII. a. 

II. ^ 

WeiasenrefcCB (OH) 1202. CXX. ^ 
Wfiaaenatein (Ort) 12*6. CXX. SU. 
Weiaalam (Heinrich) I2H). II. £7^ 
Weiterafelden (Ort) 1295. II. ISSL 
Weiterwirt (.\ic0lau5) 1288. II. ^ 
W ei t r a (Heinrich r.) Mar^rhnll in Deftt. 
n. Heinrieb aein Solm (Chuuringer) 
1250. 1270. XLIV. XCVIII. (Alber) 
1295. II. IQSL Verfleicbe Kuenrint- 

— (Walfin; von Kiau Pfarrer xu —) 1270. 
XCVIII. XCIX. 

Weiaa (Swiker T.) Z. 12*2. CXX. 2. 
Welick (Ort) 1290. II. 20. 
Weif V. Weif at ein (Otto) 1271. CV. 
WeHaberf (Helnr. t.) 126* — 1285. 

LX. CV. u. II. *7. 
Wenaeadorf (Eberhard v.) Z. 129*. 

II. Ul. 

Werbers (Olto v.) 1288. II. fit. 
Werd (Heinrich Propat au) 127*. II. i. 

ai, 44. (Emicho) 1285. IL *7. 
Werd (Thiemo Pfarrer an) 1270. 1271. 

Z. XCV. XCVI. CVIII. 

— (H. V.) Z. 1268. LXXXIll. (Leo) 1270. 
XCV. XCVI. CVIII. (Radger) 12*3. 
CXX. fi. 

— (Lentwin v.) 1297. II. KW. 
Werdenberjf (Oral* Hut« ▼. — nnd 

Gemalin Olfmia , Tochter Friedrich'« 
Grafen t. Ortenborf. 1281. II. 33. 
Werder (Wemhardl 127*. II. L 
Werdaee (.Hcinr. Propat an) 1283. II. 

Werick (Berur) 1251, XXIV. 
Weaterbarger (Heinrieb) 1297. 

II. m. 

Weyuta (ülr.n.Heinr.v.) 1273. Z. IT.IUL 
Wibelchofen ( Diatrieb v. > l>*\i.K XC. 
Wibethal (Spital m) nm. XC. 
Wien und Wiener Bürger 12*6 — 1297. 

III. XVII. LXXVI. a. XCL XCIII. 
XCIV. eil. CXVII. II. Ablb. 2. tL^ 
311. 4!L !kL Iii. lili. lU. 

Wien (Gerhard Pfarrer an Oara nnd — ) 
1261 — 1270. LXXXVL XCIII. XCIV. 
CXX. 3.1. 3i. (Ulrich Pfarrer au — 
Prolonotar Koni|r Olakar's) Z. 127*. 
II. 

Wildberg (Heinrich v.) 120O.l292.il. 

iUL HL 

W i 1 d gl a f (Hugo) I29.V II. täL 
■ W i I d h a u a e II (lleiiir. Alb. Diemud. 
[ Chunig.» 12^1». XV. XXXV 11, II. 6i 
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Wildon (Leoioid (Oemalin Afnei) 
u. Ulr. Brüder v.) tM9. XII. XL. 
(lierrand u. di« Söhne iieiiu>s Uruders 
L^alolt r. Tvornslpin, Harinrid Mar- 
vcball in St«vcr und Kichcr Hvrrand's 
8obn) I:i77. H. II. (Hartneid u. Her- 
rand Brüder) 127!*. II. 2L. 

Wilhalmiten xn 8t. Jobann 1271. CXI. 

WlUendorf (Chunr.T.) 1270. Z. XCiX. 

Wilnthauaei (Schlots) 1270. XC VII. 

Witten (Propstey) ViM. XXX. 

W i n d b e r c (H. Propst tu) 1262. 
CXX. 37. 

W i ö d e c k (Herword v.) 1269. Z. 

LXXXIV. aach von Smida ernannt. 
Windischdorf (.'^Ib. iij nii.Z, II. L. 
Windinchtej (Cbunr. von) 1297. Z. 

II. UBL. 

W i ja d o r r (Hcinr. r.) 1293. Z. II. fiL 
W i n e t k o (Wernhard r.) Z. 1272. CXIII. 
Winkel (OrtJieb und Hadmar v.) II. 

Za. ISti^ liLL IIML mL 
Winke 1er (Ort) 1247. VII. 
Winterbacb (Ort) 1273. CXVill. 
Winterstetten (Chnnrad Schenk t.) 

12»3. II. Si. 
Winser (Heinrich Pfarrer ya) 1242. Z. 

CXX. 2^ (Hardieb nnd Altmaa von) 

CXX. 6. I. a. Ii. 
Winsinpe (Ort) 1243. CXX. 
Wippenbusen (Cbunr. v.) 1246. III. 
Wirfenber; (Ulr. Graf von) 1259. 

XLV. 

W i s b a e h (Ulr. v.) 1264. LVIII. 
W Isendorf (Ort) II. 111^ 
Wissekrad (Propst Uioni* auf dem) 

e. 1261. CXX. -iSL 
Wittif o, Land.ichreiber in Steyermark 

und sein Bruder Rudrer 1250—1253. 

XX. XXIX. 
Wisä Vswiker v.) CXX. L 
Wdol (Ort) 1259. XLVIII. 
Wodowe; (Ort) l'e47. VI. 
Wolcuim (Ort) 1250. XLVIII. 
Woldenato rf (Dietmar von) 1201. 

II. za. 

Wolfberj (Ortolf v.) 1264. LVIII. 

Wolfs bach (Ort) 1251. XXH. 

Wolfsberf (Kried. v.) 1255. Z. XXXIV. 
und II. Abth. 20. 

Wolfs lein (Ott n. Arnold n. Reicher) 
im. 12M7. Z. II. L ^ 

Wolkerstorf (WolfkerstorO (Her- 
mann V.) cm. (und Ulr. Otto und 



Dietrieh Vettern von) 1291. II. II. 
05. 97. 

Wolvelinvs (Heior.) 1202. CXX. i. 
Wolvoltsdorf (Heinr. von) 1283. Z. 
II. la. 

Wreunitz (Vreund. Frcudnitr) Car- 
tbaeuserkloüler 12t).'). LXIII. LXVII. 
II. Abth. 2. 12^. Ii. 5a. 

Wnlkendorf (Friedr. V.) 1294. II. »4. 

Wurm (Heinr.) 1262. Z. CXX. 3fi. 

Zaeekine (Sibotto v.) Z. 1269. ILJ3. 
Zaening (Joseph a. Ott. von) 1287. 

11. ^ 

Zatti friricb) 1278. CXUl. CXIV. 
Zaucha (Chtinr. a. aciu Soha Radiger 

V.) II. ÖL 

Zehe (Heinr.) tm. Z. II. 93. 
Zeiselberg (Albert v.) Landrichter 

in Kärnthen, 1268. LXXXI. 
Zeleub (Rinboto) 1280. II. 30. 
Zelkinf (Otto v.) 1291. II. Z2. ZS. &L 

m. \ltL (von SehalAeh) 1296. II. 103. 

107. LilL 

Zew7r} 

Zinko (tiottfrid) Z. 1292. U. 28. 
Zinsendorf (Marquard von) Z. 1263. 
LV. 

Zirberg (Wilhelm v.) 1270. CXX. 16. 

12. 42. 

Zirchlaeh (Walthcr Vikar an) 1271. 
CXII. 

Zirknita (Ort) 1265. LXVII. 
Ziselberr (Cbeiserman v.) Z. 1283. 
II. 

Zitwar fChimr.) VZm. Z. II. «7, 
Zobelfb^rf (Schloss) UMi. 1263. 

VIII. LLU. 
Zoie (Heinr.) 1277. II. Ifi. 
Zolner (Friedrich) Z. 1243. CXX. IL 

Ifi. 22. (RapoH) CXX. (Altonius) 

12«». LXXIV. 
Zolstan^a (Jakeliniis de) 1288. II. 59. 
Z u 1 1 i nie (TrulninnnuA de) li43. CXX. iL 
Zwentendorf (Goltüchalk von) nnd 

seine Oemalin Alhcid und Schwe- 
ster. 1294. II. ^ 
Zwerberg (Hieher v.) 1269. Z. 

LXXXVIII. 
Z w e 1 1 1 ( Abbt Pitrolf v.) 1269. LXXXIV. 

(Abht Kbr») 1283. II. iL 
— (Albf-rt und Ulrich Möneho an) 1288. 

II. ül. 
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VemidHiiss iet Siegelakbiltengen. 



Dkloa der T'rVnntlr 

I. 31. Dec« Conrad Graf von Nenenburg-Faikcnstein 

(webaes Wachs, lief and leharf f etrabea, der 
«Dter« TJmU akfvkMehf a. Oaa Siegtl eiaea 
Chaaradaa caa«« 4« 1ladMuraa«rek , dw m 
scbleefcl« der OflaiHl vaa^ 



demaelbcn Gel _ . 

liiirK gehört , ist ab^(>l>ildet fa dea Meani. 

hoir. vol. II. Tj,h. II. \r. IH. a, n 1-''>7. Er 
läbrt dftM«lb« Wappen, dca i:'aikea aJtct a»cli 
raabla gawodal) . 18 

n. 18M> 16* AprU. Agnes , Herzogin von Ot sfrrrekli etc. 

(weüs«t Wachs r. gut erhalten etc. Zweimal 
sehlecht abgebildet in di-n Monum. boic. vol. 
V. Tftb. I. a. a. 1248. und vo!. n . Tab. I. Nr. 2) 16 

ÜL IS&l. 0. Jimi* Bemburd, Herzog von Kärnlben » («aia 

0aUlA akf «llllal itl Miei AiA,) . . « . 1 

IV. 1861. 9. Juni Ulrich Ton Tnidten , (nmefc aivaa Orff. . 

Sitfal M J. II») * 

V. »61. M. laut Cholo vob 8eld«ii]iof«D 8 

Vl-Vni» 1861. IOl 8«pl« Stefan Ban, Herzog von Slavonien und 

LandeskaaptaMon in Steiemark. (Naeh einem 
sehr gBl arfcallenen Orif. in lichtbraaneoi 
Wa«ba« an valk mad aekwanaa Ssidaaildm 
v«B Jakrt ItSr, M. Mal. wovlt SUfto dan 
Gottesbaoie Spital am Pyhrn Vogtei, Gerlehts- 
and Maatbpririlpg'ien ertheilt. St «Tan Sa- 
li i (■ h , (• r ,1 r von B r e b i r t Ban ron Dal- 
iii^ilii'ii, Cr<i;iti<'ii und Slavonito, Landeshaopt- . 
mann iim! N 'Tx^ivs r r der Stfi frjii .Hrk bis BUr 
Volljahriitkoit des (jungem Königs von Un- 
* garn und) Hersogs ron Steiermark Stefan, 

«reicher erat als ««leher im J. 1^9 im Alter 
v«a SO Jakraa rarictant, and dann das schSne 
8lsf tl lUir«, welekes ontar Nr. IS nad Ii ar- 13. 1«. 
selMiat. Dasselbe Ist sehr aabltdit akfdÜlial 
kel Pray SyataaaM Tab. VIII. Fif. 4. a. a. 
1t8%. Die Vmsdtfift bei Pray ist sffenbar falsch) 25 

IX. Viül. 1. April. Siegfrid Graf von Pfannenberg .... 17 

X. 1259.9. Oclob. Gebhard Graf von Hirachberg. (x»ch einem 

Orig. vnm J. \'t:A. Nicht fenan abgebildet in 

den Mon. boic. vol. VII. Tnh II. Nr. ». a. ItSS. 3 

XI. 126%. 22. Juli. Heinrich Graf von Plannonherg . . . tO 
XiL mo. 23. April. Heinrich von Tvbcin, Graf von Hanicck. 

(8<4lt«hi abgebildet bei Haathaler Hecena. 
taau I. f. Tab. XXXIII. a. a. im .... 4 
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Xin« 1270. 8. Octob. Burkdard , Marschall von nöhmon und 

LaudL-ähauptmann in Steieraark. (Bnrkk&rd 
von Janowic, ObcntnaiMkaU Ib Bikm«. 

1XÖ7— lo 

XIV. c. 1*70. Heinrich von Volchenslorf t3 

XV. 1271. 4. März. Albert Graf von Tyrol und Gör%. aom 

ikaUflkea flier«! aeia«» Bnim Mciidiari. «. 
a. Mn abfeM14ct ia 4mk ÜMMim. boie. rol. 
X. t tV. Ufr. S % 

XVI. lS71.fi3.April. Wilbirg GriÜD Ton Hardeck, Ge»«iui 

Htiari«ka V. l>b«ia. XU 9 

XVII. 1271. 13. Juli. Fkrinlricli Tni«h»eM von Lengeubacb 6 
XVm.-lS72. 26. MoL OKo und Cholo von Falkonslein. /r;. m«. 

jfrl mit (l -n N'anicn ]) o i d c r DrAdcrJ ... It 

XIX. 1276. 29. Aug. lladuuir von ^Starbemberg I0 

XX. 1282. 1. Jänner. Reimbert von Kranichbisrg 7 

XXI. 1292. 9. April. Hertnid von Stadeefc ]9 

XXII. 1292. 9. April. Leatold von SUdeck 21 

XXin. 1292. 14. nUi. Waliber Graf ron Siemberg 24 

XXIV. 1297. Paltram Vatso, (Biri«r TW Wi«a) . ... 22 

XXV. 1297. Otto, Sobn Cbimo'o deo Mansmeiat^m. 

(BeM« aaeh Orif. an Urkunden dt» J. vm, 

t1. F«b.) . . 7 12 
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